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Vorwort. 


Seit vielen Jahren habe ich mich mit der Geſchichte meines 
kleinen Heimatlandes Dithmarſchen beichäftigt. Aber der Ge— 
danke, eine Urkundenfammlung zur Kirchengeifhidhte Dithmar— 
ſchens zu fchreiben, ift mir doch erft gekommen, als id) vor län- 
gerer Zeit bei meinen Nachforſchungen im Schlesmiger Staats: 
ardiv die Reichskammergerichtsakten über den Prozeß Dithmar- 
Idens mit dem Hamburger Domkapitel fand. Es wurde mir bald 
klar, daß in diefem umfangreichen Aktenbündel fi) eine große 
3ahl mertvoller, bisher unbekannter Urkunden fände. Diefe 
Akten waren auch dem um die Erforfchung der dithmarfifchen 
Geſchichte hochverdienten Profeſſor Michelfen, der fonft fo viele 
wertvolle Urkunden zur Geſchichte Dithmarſchens in feinem Ur: 
kundenbud) (Altona 1834), in der Sammlung altdithmarfiicher 
Reditsquellen (Altona 1842), in „Dithmarſchen in feinem Ber: 
hältnis zum Bremiſchen Erzitift“ (Schleswig 1820), im Staatsbür- 
gerlihen Magazin u. a. a. O. veröffentlicht hat, unbekannt geblie- 
ben, mas wohl darin begründet liegt, daß diefe Akten erft nad) 
Veröffentlihung feiner dithmarfifhen Urkundenfammlungen im 
Jahre 1852 zunächft an das Minifterium für Holftein und Lauen- 
burg nad) Kopenhagen gefandt, darauf dem Kieler Oberapellations- 
gericht übermwiefen und von dort 1868 an das neue Staatsarchiv 
in Schleswig abgegeben wurden. Freilich hat Michelfen ſchon 
einige wichtige Aktenftücke über diefen Prozeß in Kopenhagen 
gefunden und zwar in dem Kopialbuch des Landſchreibers Gün— 
ther Merner und hat fie 1847 im GStaatsbürgerlihen Magazin 
(Band 8, 817—841) als „zu den allermwichtigften Aktenftücken des 
ithmarſiſchen Freiſtaats gehörend“ veröffentlicht. Wenn er dabei 
r er die Meinung vertritt, daß dies die vollftändigen Akten 
Sie Progeffes leien, und daß der Prozeß durd) die Entfcheidung 
— Reichskammergerichts vom 10. April 1532 beendet wäre, ſo 

er; denn nach den in Schleswig befindlichen Akten hat der 
— mindeſtens noch drei Jahrzehnte länger gedauert. In dem 
bie — Akten befindlichen Journal des Reichskammergerichts iſt 
wu tfte Eintragung am 20. Mai 15297 gefhehen und 14 Tage 

uf am Montag, den 3. Juni, hat der Londſchreiber Günther 
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Werner perſönlich ſeine am 4. Mai in Heide ausgeſtellte Vollmacht 
dem damals in Eßlingen befindlichen Reichskammergericht vor— 
gelegt. Die letzte Eintragung iſt vom 14. Januar 1562; dieſelbe 
seigt zugleid), daß der Prozeß aud) damals noch nicht beendet 
war. Dithmarſchen hatte inzwiſchen feine Gelbftändigkeit ver: 
loren. Ich habe dann in den ebenfalls in Schleswig befindlichen 
Reichskammergerichtsakten über den Prozeß des Domkapitels 
mit den Holjteinifchen Herzögen (A. I 153 und 154) nachgejehen, 
aber auch hierin nichts über die Fortfegung, bezm. Beendigung 
des dithmarſiſchen Prozeffes gefunden. Der Prozeß wird mohl, 
wie jo mancher andere, unbeenbet geblieben jein. 

Aus diejen in Schleswig befindlihen Prozeßakten (A I 
Nr. 155) jtammen nun ſehr viele Urkunden in der hier veröffent- 
lihten Sammlung, nämlich die Urkunden Nr. 1, 3, 5, 10, 11, 18, 
19, 22—30, 33—51, 53—67, 69, 72, 75, 78 79, 81); darunter die 
ausführliden Protokolle über die auf Raiferlihen Befehl in Lü- 
beck 1530 und 1537?) abgehaltenen Zeugenverhöre über die von 
dem Hamburger Domkapitel eingereichten „Artikel“ und über die 
von den Dithmarſchern eingereichten „Frageftücke“. 

Die „Artikel“ und „Frageftüke“ habe ich geglaubt vollftän- 
dig mitteilen zu müffen zum beſſeren VBerftändnis der darauf be- 
jüglihen Ausjagen; aus dem Zeugenverhör dagegen habe ich nur 
das genommen, was mir von Intereſſe zu fein ſchien. Als Zeu— 
gen find offenbar ſolche gemählt, die mit den Verhältniffen in 
Dithmarſchen näher bekannt waren. Einzelne Zeugen, mie 3. 2. 
Dr. Henning Kiffenbrügge und M. Jacobus Henningi, find beide- 
mal vorgeladen. Bon bejonderem Intereſſe find aud) die Aus- 
jagen der beiden lebten Dfficiale des Dompropften, M. Jacobus 
Henningi und M. Johan Bunke, die zweimal jährlidy zur Bifi- 
tation nad) Dithbmarjhen gekommen waren. Der lektere mar 
ſchon jeit Jahren in Dithmarſchen bekannt; er erzählt, daß er 
bereits im Jahr 1500 als des Dfficials Stallknedt in Dithmar- 
hen gemejen und die Schladt bei Hemmingftedt mit angefehen 
babe. Zum leßtenmal ijt er im Herbjt des Tahres 1522 zur Bifi- 
tation in Dithmarſchen gemejen. Wie es ihm und feinem Kom- 
miffar dabei ergangen, wie fie in Lebensgefahr geſchwebt, erzählt 
er felbjt in jeinen Zeugenausfagen (©. 274f.). Wir erfahren da- 
bei zugleich, daß er jchon vorher, weil feine Mandata nichts ge= 
fruchtet, namens des Propften den Wefjelburner Nicolaus Boye 
„gebanneth dar vmme, dath he de Lutterſchen Secte erftlik in 


1) Bon einigen diefer Urkunden findet fih das Original auf Perga⸗ 
in m Hamburger Staatsardiv: Nr. 3 (DO. 48), 10 (©. 54), 11 (DO. 55), 
26 (DO. 73). | 

2) Bei den Verhandlungen im Sahre 1537 wurden mehrere auf den 
Prozeß bezügliche, aus dem Archiv des Domtapitels entnommene Urkunden, 
die S. 289 aufgeführt find, den Zeugen zur Prüfung vorgelegt. 
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Dithmarſchen gebracht vnnd in de Hufen heymlick gepredigeth 
hedde“, woraus wir auf einen verhältnismäßig jehr frühen Beginn 
der evangelijchen Bewegung in einigen Bemeinden Dithmarſchens 
Igliegen dürfen. Im nädjten Jahr 1523 magte M. Johann Bunke 
nit wieder nad) Dithmarſchen zu kommen; er jchichte, als die 
Zeit der Krübhjahrspifitation Ram, jeinen Kommifjar Simon 
Klouenagel dorthin, der aber nur bis zur Grenze des Landes, bis 
Albersdorf kam, von wo er dann auf den Rat einiger eben durch— 
reiſenden Wchtundpierziger wieder nad) Hamburg zurückreiite. 
In diefem Jahre (1523) war es aud), wo die Dithmarſcher, wie 
es in der Klagejchrift des Domkapitels heißt, „zu Hauffe gejmoren 
ond fi) contra prepositum, decanum et capitulum ecclesie Ham- 
burgensis confederirt haben“. Die interefjante, bisher unbekannte 
Urkunde darüber findet ſich Seite 57 F. (Nr. 29). 


Bei dem zweiten Zeugenverhör (1537) waren zum erjtenmal 
aud) Zeugen aus Dithmarſchen geladen, nämlich Nicolaus Boie, M. 
Günther Werner und M. Johann Snicke. Während der zuerit Be- 
nannte — mohl wegen Altersihmädhe — nicht erjchienen, finden 
ſich M. Günther Werner und M. Johann Gnicke, die beide aus der 
Geſchichte Heinrihs von Zütphens bekannt find, der erjtere als 
Zandfchreiber, der andere als Vertreter des Officials (des „Teufels 
Stockmeifter“, wie Luther ihn nennt), unter den erjchienenen Zeu— 
gen. Wenn man früher darüber gejtritten, ob Günther Werner 
als Prediger in Dithmarfchen angejftellt gemwejen, jo geht aus jei- 
nen Zeugenausjagen deutlich hervor, daß er, der 1516 nad) Dith- 
marfchen gekommen, zuerjt Kirchherr in Meldorf und darauf in 
Neuenkirchen geweſen, und daß er dann wegen des Aergernis er- 
regenden Wandels der katholiihen Prieſter, bejonders der leßten 
Officiale, fein Amt niedergelegt habe. Er hatte als Landfchreiber 
ein Einkommen von 200 Gulden und ift am 22. März 1546 in 
Heide geftorben. 


Aus dem Schleswiger Staatsarchiv find außer den oben ge- 
nannten noch vier andere Urkunden: Wr. 68 (A III 1459), Nr. 83, 
8, 85 (AB. IbiN. 1, Abſchrift im Meldorfer Mujeumsardio). 
Mehrere wertvolle, bisher ungedrudte Urkunden jtammen aus 
dem Hamburger Staatsardjiv; es find Nr. 2 (DO. 47), 4 (DO. 49), 
6 (©. 50), 7 ©. 7), 8 (©. 20, 9 (©. 51) 12 (DO. 70), 13 
(O. 41), 14 (O. 40), 17 (©. 72), 20 (©. 42); ferner aus den „Denk- 
malen van dudeihen Saken“ Konvolut 3: Nr. 15, 16, 31; 73 und 
76 (Literae Ditmarsorum seculi XV I Cl. 11 Nr. 15 b Vol. 4). 


Aus dem Meldorfer Mufeumsardiv: Nr. 70, 71, 74, 77, 80. 
Aus der Univerfitätsbibliothek in Kiel Nr. 52 (S H 187). Aus 
dem Lüneburger Stadtarchiv Nr. 32. Aus dem Kirhenardiv in 
St. Annen Nr. 21. Aus dem Tellingjtedter Kirchenbuch Nr. 82, 
86 und 87. Ä 
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Wegen der enormen Druckoften mußte der Plan, die von 
mir gejammelten Urkunden auf einmal zu drucen, aufgegeben 
werden. Hoffentlich werden diejelben jpäter in einem zweiten 
Band veröffentlicht werden können. Es würde mir dann eine be» 
jondere Freude jein, wenn dann die feit Jahren von mir bisher 
vergeblich gejuchte dithmarſiſche Kirhenordnung vom Jahr 1573 
‚mitgedruckt werden könnte. Bolten hat fie noch in Händen ge- 
habt. Er berichtet darüber (I, 111): „Ueber den Zuftand der dith— 
marſiſchen Kirche nad) der Reformation hat man: Kercken⸗Orde⸗ 
ninge des Landes Dithmarjchen Anno 1573 ipso die Pentecostes. 
. Die bei mir vorhandene Handſchrift beträgt 40 Blätter in Folio, 
wovon 28 die Kirchen-Ordnung Jelber ausmachen.“ In den Lande 
tagsabſchieden und Receffen de anno 1564 f. (Univerfitätsbibliothek 
S H. 43 B) ift ©. 172 und 174 von der Dithmarſiſchen Kirchenor- 
dinanz die Rede. Obgleich ich bisher in vielen Archiven vergeblid) 
nad) diefer Kirchenordnung geſucht, findet fih diefelbe vielleicht 
doc) nod) irgendiwo in einem Sammelband. Ich würde für eine 
Mitteilung darüber natürlid) jehr dankbar jein. 


Diejer erfte Band ift mit einem Orts», Berfonen- und Sad» 
regijter verjehen; eine Inhaltsüberſicht über die mitgeteilten Urs» 
Runden wird am Schluß des zweiten Bandes folgen. 

Es ift mir ein Bedürfnis, allen denen, die meine Arbeit durd) 
freundlies Entgegenkommen gefördert haben, an diefer Gtelle 
meinen herzlihen Dank auszusprechen, bejonders aud) den Archiv» 
und Bibliotheksnermwaltungen in Schleswig, Hamburg, Kiel, Lübeck, 
Lüneburg, Kopenhagen, Meldorf und Heide, dem VBorjtand der Uni- 
verfitätsgefellihaft in Kiel, ſowie den beiden Kreisausſchüſſen in 
Norder: und Süderdithmarſchen für Bewährung einer Beihilfe von 
je 1000 ME. und dem Kuratorium des Stipendium Harmsianum, 
welches durch zmeimalige Verleihung des genannten Gtipendiums 
es mir ermöglicht hat, die in Betracht kommenden Archive, zum 
Teil wiederholt und auf längere Zeit, zu bejuchen. 


Hoyer, im Februar 1922. 
| | 6. Rolfs. 


1422, September. 1. 


Derfrag zwiſchen den Schlüfern und Geſchworenen der Gemeinde 
Meldorf und dem Hamburger Domkapilel, befr. die von dem 
lehteren ernannten Prediger ’). 


5 (Nach einer Abſchrift im Staatsarchiv in Schleswig.) 


Wy Sluter vnde ſzworen des kerſpels to Meldorpe Bekennen 
vn don witlick apenbar an duſſem breue, dat wy vns mit den Er— 
ſamen Heren Deken vnde Capittel tho Hamborch vruntliken vor⸗ 
dragen vn vorenet hebben aldus danne wys, dat ze vmme vnſer 

10 bede willen vns hebben thogeuen vnde vorlaten alle den vnwillen, 
den ze to vns hedden van H. Peter Duſborges wegenn, alſo dat 
vnſe kerſpel vnde dat land tho Dithmerſchen nene beſwaringhe edder 
vordret lyden fcholen, Mid deſſen Vnderſchede, wene diſſe vorſchreuen 
hernn in tokomenn tyden to Meldorpe in ere kercken ſetten vor 

15 enen kerckheren, den wille wy eren vñ vorderen allen horſam vnde 
pliht don, alſze Zewelik gud Eriften Zinen kerckheren van rechte 
plichtich zint; weret dat dar Ienich vonwille twifchen dem kerckheren 
vnde vnſem ferjpel worde, 530 fchole wy vnde willen dath erft an 
vorclagen vor fzyneme Nichtern. Item were od, dath In vnſem 

20 ferfpel Zemanth dem kerckheren fzynıe rechten Renthe, kerckſchult, acer, 
erue, forne, gulde edder liggende grunde vorenthelde, dath wille wy 
vnde fcholen mith vlyte em helpen bemanen, dath wy dit ftede vnde 
vaft holden willen, alje vorjchreuen iß, des hebbe wy tho tuge vnſes 
terfpels Ingeſegell hangen vor deſſen breff. Schreuen na Godes 

25 bort MCCCC In dem XXI Zare In der Quatertemper vor. funte 
Michaelis daghe. . 

1) Die Kirchengemeinde Meldorf ſtand zuerjt unter dein Batronat des Erz- 
biſchofs in Bremen; feit 1141 ift jie dein Hanıburger Domkapitel beigelegt worden. 
Haſſe, Schleswig-Holſtein-Lauenburgiſche Regeſten und Urkunden. I ©. 36 f. 
Bolten, Dithmarſiſche Geſchichte II S. 263 f. Der in der Urkunde genannte 


Priefter Peter Dusborg iſt vielleicht identiih mit dem im Meldorfer Memorien- 
regijter an dritter Stelle genannten „Ber Peter Dupborgh.“ 


G. Rolf, Urkundenbuch. | 1 


2 1426 
1426, St. Bregorii (12. Märs). 2. 


Die Bauernſchaften zu Barlt, Bolltenswurt, Kannemoor und Tren- 
newurth vereinigen jidy) zur Gründung und Dofierung einer ge- 
meinfchaftlihen Dorffirdye '). 


(Original im Hamburger Staat8arcdjiv) 


In dem Tamen der hilghen Drevaldicheyt. Wy Bure to 
Barlete, Dolfeneswrden, Kennefenmor vnde Trendewerd hebben vns 
begrepen myt vrighem wolberaden mode funder alle arghelift, dat 
wy willen buwen: ene kerken in de ere der moder Godes, des hilghen 
cruces vnde alle (P) kerſtenen zelen, welke Ferfen wy wy (!) willen 
buwen na rade her Johans Sabri Heynen fone onde de wedeme 
myt ener beleghelifen ftede, wo he ons dat buwende vnde begrauende 
het, vnde wy veer bur vorghejcreuen willen befoften wat id Foftet, 
dat de breue vnde de beitedinghe worben wert der Ferfen, item de 
ferfen to wigende, dar in to tughende, bofe, kelke, myswede, klokken, 
wyn vnde brot to dem godes denſte vnde wes in der kercken behoff 
is. wortmer wille wy holden enen erlifen, vromen prefter, dede 
ferfen votfteyt; deme preftere wille wy pleghen, wes em behoff is. 
To vorne gheue wy dem preftere to der kerken van jewelken ploch 
oner vnſe veer bur Dorghefcreuen enen guden fchepel geriten Mel— 
dorper mate ponbeworne, wan he den geriten efchet, vnde wy gheuen 
em van jewelfen huſe vnde werde, we eghene koſt edder rok hefft, 
eyn gud hön. Item gheue wy dar to den fideldif by Dolfenes. 
wrden myt alle finer tobehoringhe, bred vnde lang, den mach he jeghen, 
eden vnde raden dar vor, wo he em bequeme is. Were ſake, dat 
de vorftendere der kerken willen en wedder hebben, 30 fcholen ze dem 
preftere, dem de kerke vorlent is, gheuen 30 vele vriges aders, dem 
beleghen is na des prefters willen, 30 lang vnde bret alze de fidel- 


) Sn Niehuſens Verzeihnig bei Staphorft, Hamburgifche Kirchen: 
geſchichte Hamburg 1723—31 find 10 Urkunden, die fid auf die Gründung der 
Barlter Kirche beziehen, angegeben. (Band I S. 477 f.) Bolten, (ditömarfifche Ge: 
ihichte IV ©. 27) bemerkt dazu: „Schade, daß von allen diefen Urkunden nichts 
weiter befannt ift, und nicht einmal die Jahre bemerkt werden!” Leber die Grün— 
dung der Kirche in Barlt ift zu vergleichen der Pifitationsbericht des Propſten 
Betrug Boye in Meldorf. C. Rolfs, aus alten ditmarfiichen Vilitationsproto- 
tollen in Schriften unſeres Verein? (Band II S. 279.) 
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dit is myt finer tobehoringhe. Item 30 fcal de prefter vorahefcreuen 
brufen der menen weyde, water onde moer wijche, wes wy mers 
hebben ouer all onfe ver bur vorghefereuen vnde vorfecht alze en 
ander vriman. | 


5 Item wanner de vorfcreuen prefter wil den Wedeme hoff, 
den verff huͤs edder fchune vnde den graven, de dar vmme ghert, 
wil vorbetert hebben, 30 fcholen de vorftendere der kerken em den 
Wedemme hoff van ftunden an, warn he dat efchet, myt alle aller 
tobehoringhe beteren; were od, dat de prefter 30 vele acders nicht 

10 hadde, dat he ſick berghen fonde, 30 fcholen de vorftendere der kerken 
em plegben fine notroft vnde fcholen dem preitere holden enen 

koſter, de em to willen fv. 


Alle deſſe vorſcreuen ftuffe loue wy veer bur vorghefcreuen 
wich wol to holdein] vnde willen dat beteren vnde nicht krenken. 
15 Item loue wy veer bur vorghefcreuen onde fweren in den hilghen, 
dat wr willen ens wefen myt halze vnde gude, wor wy dat hebben, 
de vorjerenen kerken to bumwende, wedeme vnde wedemehoff vnde 
der kerken behoff is, vnde wille vns nummermer ſcheden, vns valle 
an, wat vns anvalt, grot vnde clene, vnde wi willen alle vnſer 
fake, de ons vnder vns to komen moghen, bliuen by den vorſtenderen 
vnſer kerken vnde dem preſtere, de de kerken vor ftert. 


Were jenich man, ſlechte, burſchop edder egghe, de hiir enjeghen 
dede, ſin recht buten vns ſochte, vnde van vns toghe, de ſchall weſen 
menedich, erlos, vnde vnſem godeshuſe beteren XXX lub. mark, 

Sonde den vorſtenderen der kerken XXX lub. mark, vnde wy willet 
en nummermer vorlaten vnde ſcal allike wol by vns bliuen, vnde 
wv willen dem armen helpen 30 grot recht alze dem riken, dem 
elenden 30 vele alze den de vele vrunt heft. Jedoch bouen alle jo 
befene wy twe burfchopp Barlete, Dolfeneswurden, were dat de 

D par Kennefen moer, Trindewert van ons toghen, vnde ons entfellen 
in dem louen alze vorgheferenen is, onde nicht mvt ons buwen wolden, 
jo wille wy de vorfchreuen Eerfen in deme namen godes allene buwen 
vide willen vnſſeme ferfheren to ewighen tiiden alle jar in den tweff (!) 


nachten to Wynachten gheuen van jewelfer ploch myt vnfen 
5 tobehoringhe twe fchepel gherften, vnde van jewelfenen hufe 11 honre, 


vnde holden deſſen openen breff by eren vnde guden trwen vnnbrek— 


liken in vuller macht. 
1* 
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Ghefcreuen na godes bort dufent veerhundert darna in dem 
jespndetwintegheften jare inn dem daghe funte Gregorieſes des hil- 
ghen pawefes, to tughe vnde bewifinghe hebbe wy vnſer veer bur— 
ſchopp alze Barlet, Dolleweswrden, Kennekenmor, Trindewrt inghe 
jeghele henghet in deſſen breff. 

Appendit sigillum unum, altero avulso, 


1128, October 29. 3. 


Dompropft Otto in Hamburg genehmigt den Bau der Kirche in 

Barlt unter dem Namen: Heil. Kreuz und Marienfirde und be- 

ftätigt die Rechte des Domlapitels. Die Bauerſchaften Barlt und 

Volkenswurt verpflichten fih unter anderem, ihrem Prediger von 

jedem Pflug Landes 2 Scheffel Gerſte (Meldorjfer Maß) und von 
jedem Haus 2 Hühner zu liefern. 


(Nach einer Abſchrift im Schleswiger Staatdardhiv.) 


Universis et singulis praesentes litteras nostras inspecturis 
seu audituris, Otto prepositus, Gherardus deca- 
nus, totumque Capitulum ecclesiae Hamburgensis Bremen- 
sis diocesis Salutem in domino sempiternam, Justis et honestis 
supplicum votis Illis praesertim que divini cultus augmentum et 
animarum salutem respiciunt libenter annuimus Illaque favori- 
bus non immerito prosequimur oportunis, Ad vestrum et cuiusli- 
bet vestrum noticiam deducimus et deduci volumus per praesen- 
tes, Quod alias pro parte villanorum et Incolarum villarum Bar- 
lethe et Volkenesworden sub parrochia Meldorppe 
terre Ditmartie dicte diocesis commorantium Nobis queru:ose fuit 
expositum, Quod Ipsi et eorum antecessores a longis et retroactis 
temporibus dietam eorum parrochialem ecclesiam, tum propter 
Inundationem ayuarum, praesertim tempore hiemali occurrentem, 
tum etiam propter guerrarum turbines et alias seditiones quibus 


dietim involvuntur, metu eorum corporum et diversa alia pericula, : 


adire missas, praedicationes et alia divina oflicia inibi audire Jux- 
ta praeceptum domini non valuerunt, nec valent de praesenli, dein- 
de etiam pro parte eorundem nobis fuıt humiliter supplicatum, ut 
huiusmodi Involutiones et pericula que ut frequenter patiuntur 
aspicere, sibique unam filiam cum cimiterio, Campanis, Campa- 


0 
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nili, fonte baptismali, et sepultura mortuorum, ac aliis insig- 
niis, parrochialem ecclesiam facientibus de huiusmodi parrochiali 
ecclesia In Meldorpe que cum omnibus Juribus et pertinentiis 
suis Capitulo ecclesie Hamburgensis perpetuo incorporata exi- 

> stil, Sub nomine et vocabulo sancte Crucisetbeate Ma- 
rie virginis edificandi, Ipsamque in parrochialem ecclesiam 
erigendi et instaurandi licentiam et consensum concedere, fruc- 
tusque redditus et proventus, quos pro huiusmodi fundanta eccle- 
sia sive filia ad usum Rectoris qui pro tempore fuerit et eis eccle- 

10 siaslica Sacramenta ministrare habuerit deputarunt, et nobis 
sponte et libere obtulerunt .videlicet quendam agrum dietum 
Sydeldick liberum cum omnibus suis Juribus, proprietatibus 
et attinentiis sine aliqua servitute ac ad faciendum aggeres, at ad 
alia onera, nullo modo astrietum, Item fidem villani huiusmodi 
5 villarum Barlethe et Volkenesworden inter se concor- 
darunt et se obligarunt prout eorum quilibet se obligavit ad sol- 
vendum de quolibetaratroduosmodiosordeimen- 
surecurrentis in Meldorpe, et de qualibet domo dic- 
tarum villarum duos pullos perpetuis femporıbus Rec- 
0 tori diete filie, qui fuerit pro tempore prout in patenti litera desu- 
per confecta et Sigillo communitatis dietarum villarum vidilicet 
Barlete et Volkenesworden, munita, plenius continelur, sub 
protectione et tuitione ecclesiastica atque nostra recipere de so- 
lita benignitate auctoritate ordinaria curaremus, Nos igitur qui 
-euilibet In sua necessitate compati volentes, divinum cultum 
nostris temporibus intensis desideriis augeri cupimus huiusmodi 
supplicationibus inclinati, frucetus, redditus et proventus ac bona 
huiusmodi: sub ecclesiastica protectione et tuitione atque nostra 
recipimus ipsisque communitati et Incolis villarum praedictarum 
0 edificaudi et construendi huiusmodi filiam cum Cimiterio, Cam- 
panis, Campanili fonte baptismali et sepultura mortuorum ac a- 
lis Insigniis parrochialem ecclesiam facientibus licentian: et con- 
sensum Impartimur, Ipsamque edificandam filiam In parrochia- 
lem ecelesiam Christi nomine Invocato In honorem omnipotentis 
35 dei et omnium sanctorum, sub Titulo et vocabulo sancte Crucis 
et beate Marie virginis erigimus et Instauramus, Sie quod ipsa 
ecclesia in perpetuum debeat appellari parrochialis ecelesia sanc- 
te Crucis et beate Marie virginis In Barleihe Reservata etianı no- 
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bie decano et Canonicis de Capitulo libera facultate ponendi et 
deponendi ydoneum presbiterum ad huiusmodi filiam perpetuis 
temporibus qui eis Sacramentalia habeat ministrare, simili modo 
sicut etiam habemus In mafrice ecclesia in Meldorpe praedic- 
ta, Et nos Otto prepositus antedictus hujusmodi tacultatem 
punendi et deponendi Idoneum presbiterum ad dictam filiam 
memoratis dominis decano et Canonicis de Capitulo ac eorum 
‚successoribus In perpetuum quemadmodum In dicta matrice ec- 
clesia inMeldorpe obtinent reservamus in hiis scriptis, In quo- 
rum omnium et singulorum fidem et testimonium praemissorum 
praesentem literam hujusmodi fundationem et erectionem in se 
continentem exinde fieri et nostrorum Ottonis praeposili et 
Gapituli Sigillorum fecimus appensione communiri. Datum et ac- 
tum Hamborch In loco Capitulari sub anno a Nativitate do- 
mini Millesimo quadringentesimo vicesimo octavo Indictione 
Sexsta, Die vero vicesima nona Mensis Octobris pontificatus 
sanctissimi in Christo patris et domini nostri domini Martini 
divina providentia papae Quinti anno undecimo, praesentibus 
ibideın discretis viris dumino Conrado Deister perpetuo 
vicario in ecelesia sancti Nicolai Hamburgensis et Guntero 
Ekeberch, nuntio jurato dieti capituli testibus ad praemissa 
vocatis habitis pariter et rogatis. 


1928, October 29. 4. 


Dem Vikar Johannes Fabri in Meldorf wird die ihm vom Ham- 

burger Domkapitel verliehene Pfarrftelle an der Marienlirche zu 

Barlt von Johannes Middelmann, dem Official des Hamburger 
Dompropften, übertragen. 


(Original auf Bergament im Hamburger Staat3ardjiv.) 


Iohannes Myddelman, canonicus Bremensis, offi- 
eialis generalis prepositure etelesie Hamburgensis, Bremensis 
dyocesis, universis et singulis divinorum rectoribus, vicerectori- 
bus et eorum loca tenentibus, plebanis, viceplebanis, vieariis 
curatis et non curatis, officiantibus, clericis, notariis publicis et 
tabellionibus. quibuscumque nobis racione dicte prepositure sub- 
jectis et presertim in terra Dyimarcie, ejusdem dyocesis quibus- 
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cumque eciam nomınibus censeantur saluteın in domino ei. pre- 
sentibus fidem indubiam adhibere.. Hodie siquiden venerabiles 
viri, domini Gherardus decanus, totumque capitulum eccle- 
sie Hamburgensis dicte dyocesis, in loco capitulari capitulariter 
5 congregati in nosiri presencia discreto viro, domino Johanni 
Fabri, perpetuo vicario in parrochiali ecclesia in Meidorp 
prefate dyoresis, parrochialem ecclesiam beate Marie virginis 
in Barlete ex dieta parrochiali ecelesia in Meldorp, que 
dietis dominis decano et capitulo pro tempore existentibus per- 
ıo petuo eum omnibus juribus et pertinenciis suis incorporata ext- 
stit, de eorundem dominorum Gherardi decani tociusque ca- 
pituli scitu et consensu ac licencia nobilis viri, domini Otto- 
nis, comitis de Hoya, prepositi diete ecclesie Hamburgen- 
eis, ad hoc specialiter accedentibus, de novo ereciam instaura- 
ı; tam et fundatam, quo ad vitam suam dumiaxat ista vice sine ali- 
cuius pensionis onere, preterguam quod incole et commune vil- 
larum Barlete et Volkenesworden pro jure parrTo- 
chiali ipsius ecclesie in Meldorp, sue matricis, quo ipsi domi- 
nis decano et capitulo, qui fuerint pro tempore, obligantur, 
20 solvere tenentur vigentimarcas Lubicenses, prout in 
literis desuper confeetis et ipsorum incolarum et communis si- 
gillo munitis, ad quas nos reierimus, plenius continetnur, cum 
omnibus juribus et jertinenciis suis regendam commiserunt et 
eciam gubernandam. Qua quiden commissione sic per dictos 
25 dominos Gherardum decanum et capitulum, ut prefertur, 
facta, iddem dominus ITohannes Fabri nobis humiliter sup- 
plicauit, ut huiusmodi commissionem ratam habere et gralam 
ipsamque, quatenus expedierit, ordinaria auctoritate confirmare 
sibique super huiusmodi commissione accessum altaris concedere 
% ac ipsum in diete fundate ecclesie corporalem possessionem ju- 


riumque et pertinenciarum predictorum inducere aliaque, que 
hujusmodi commissio de jure vel consuetudine requirit, facere cu- 
raremus Nos igitur, Johannes, officialis preiatus huius- 
modi supplicacionem justam reputantes circumstanciis universis 
35 primitus consideratis huiusmodi commissionem ratam habemus 
et gratam eamque auctoritate ordinaria nohis in hac parte com- 
missa confirmamus sibique super huiusmodi commissione al- 
taris accessum concedimus ac ipsum Johannem Fabri in 
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eiusdem fundate ecclesie corporalem possessionem iuriumque 
pertinenciarum predictorum per capucii nostri tradicionem duxi- 
mus inducendum et inducimus per presenies, mandantes uni- 
versis et singulis supradictis et vestrum cuilibet in virtute sancte 
obediencie et sub excommmunicacionis pena, quam in non paren- 
tes, trium tamen dierum canonica monicione premissa. ferimus 
in hiis seriptis, nisi feceritis, que precipimus, distriete preei- 
piendo mandamus, quatenus vos et quilibet vestrum, qui pre- 
sencium vigore fueritis requisiti vel fuerit requisitus, dietum J o- 
hannem Fabri, reciorem parrochialis ecelesie beate Marie in 
Barlete in ipsius corporalem, realem, actualem et manute- 
nutam possessionem prout et nos, qui ulteriori execucioni pre- 
missorum aliis arduis diete prepositure prepediti negociis non 
possumus, quo ad presens personaliter interesse, induximus. auc 
toritate nostra ordinaria inducatis et deiendatis inductun: amoto 
quolibet detentore ab endem, facientes sibi dicta auctoritate de 
ipsius ecclesie in Barlete fructibus, redditibus et yertinen- 
ciis, juribus et obuencionibus universis integre responnderi 
contradictores auctoritate ordinaria predicta compescentes. In 
quorum omnium ef singulorum fidem et testimonium premisso- 
rum presentem litteram siue presens publicum instrumentum 
huiusmodi commissionem et induccionem in se continentem ei 
eontinens exinde fieri et per Cristianuın notarium infradietum 
subseribi et publicari dietique domini Ottonis prepositi si- 
gilliÄ, quo nos ad presens de ipsius scitu et voluntate utimur, ap- 
pensione fecimus communiri. Datum et actum Hamborch in 
lcco capitulari predicto; sub anno a nativitate Domini, millesimo 
quadringeniesimo vicesimo octavo, indictione sexta, die vero Ve- 
neris, vicesima nona mensis Octobris, hora ierciarum vel quasi, 
pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri, domini 
Martini, divina prouidencia pape quinti anno undecimo, pre- 
sentibus ibidem discretis viris, domino Conrado Deyster, 
perpeiuo vicario in ecclesia sancti Nicolai Hamburgen- 
sis, et Guntero Ekeberch, nuncio jurato dicti capituli, 
testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 

Et ego, Christianus Zoltow, clericus Mendensis 
dyocesis, publieus imperiali auctoritate notarius, quia premissis 
ommibus et singulis, dum sic, ut premittitur, agerentur et fierent 
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unacum prenominatis testibus presens interfui eaque sic 
fieri vidi et audivi, ideogue presentem litteram siue presens publi- 
cum instrumentum manu mea propria conscriptum exinde feei, 
publicani, et in hanc publicam formam redegi signoque et nomine 

5 meis solitis et consuetis unacum appensione sigilli prefati do- 
mini Ottonis prepositi demandati dieti domini Johannis 
officialis signaui rogatus et requisitus in jidem et testimo- 
nium omnium et singulorum premissorum. 


Auf dem Rüden: De ecclesia in Barlte 1428 und eine Regiiter- 
10 nummer 882. 


1428, Aovember 3. | 5. 


Die neugegründele Gemeinde Barlt verpflichtet fi, an die Mutfer- 

firhe in Meldorf die bisherigen Abgaben weiter zu z3ubler, jowie 

für die Ausftattung ihrer eigenen Kirche und für die Befoldung 
15 ihres Predigers Sorge zu fragen‘). 


(Aus dem Schledwiger Staat3ardjiv.) 


Wy Burfchopp vnde gemenen ISnwoners to Barlethe vnde 
Dolleneßworden, Farjpellude der ?erfen to WMeldorppe, belegen In 
dem lande to Ditmerfchen, Bremer Stichtes, befennen vnde betugen 

2% apenbar In deffem breue vor alß weme, dath wy In dem fuluen 
Dorpe tho Barlethe vmme not willen, de ons vnde vnſen voruaren 
van waters vñ van fryghe wegene to mennigen Jaren hefft an- 
liggende wefen, vnde noch ons leyder Iarlifes anliggende ig, nyne 
wyß fonden noch enkonen famen tho vnſer Houeth Ferfen tho Mel: 

25 dorpe vorfchreuen OF thouoren vmme merynge willen Godes denites 
hebben gebumet mit vulbordt onde orloue des Eddelen Heren Greuen 
Ötten van der Hoyen Praueft vnd der Erlifen Heren Gherd Defene 
onde des gantzen Kapittels der kercken tho Hamborch, de deßuluen 


1) Die Kirche in Barlt jtand, wie die Mutterkirche in Meldorf, unter dem 
Hamburger Domkapitel. Die Kirche ift 1426 erbaut; in der Stiftung3urfunde vom 
12. März 1426 find noch 4 Bauerfchaften, Barlt, Volfenswurt, Kannemoor und 
Trennewurth genanut. Die beiden lebten, die zu Marne gehören, fcheinen fich 
jurüdgezogen zu haben cf. J. H. Hennings, Dithmarfifhe Ortsnamen. Sm An— 
ange eine Urkunde betr. die Gründung der Barlter Kirche, Heide 1904. ©. 22 f. 
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nott onde mervnge Gadesdenftes angejeen hebben, vth der vor: 
ichreuen ferden tho Mleldorpe de dem Deken vnde Lapittel wejende 
na tyden In der ßuluen Ferden tho Hamborch mit al orer tho- 
behoringe to ewigen tyden vorenyget iß, ene filten, fcholen onde willen 
de fulue Dekene vnde Lapittell wejende na tvden beuelen enem 
framen preftere, de ons onde vnße kerſpel vorfta, ſzo fi dath ge: 
boret, mit deſſem Vnderſchede, dat wy vnde vnſe Nakamelinghe tho 
vnſer Houetferden tho Meldorpe fcholen vnde willen blyuen vor- 
plichtet, In ereme buwete helpen tho holdende, Ivfen den anderen 
ferfpelluden Darjulues tho ewighen tyden, ſzo wy van rechte plichtich 
ſyndt gewefen went an deſſen dach; ) De ſzo fchole wy vnde willen 
vnſe vorfchreuen filien bejorgen mit Elenode vnde thobehoringe 30 
id dath In ener ferjpel kerken geboret, benamen mit ener Wedeme 
na prouejtyen rechte tho holdende vnde tho donde vnſem kerckheren 
weiende na tyden alle parren rechticheit nha jeden vnde nha wonheit 
der vorfchreuen ferden to Meldorpe, dar tho myt willen Jarliken 
Renthen dar vnſe Ferdhere wefende nha tyden redelifen affleuen 
moge, f30 ſick dath boreth, vortmer defulue Her Gherd Deken vnde 
Capittel beholden vor fit vnde ere Nakomelinge tho ewigen tyden 
alle ſchickkynge van derjuluen filien alfe den prefter vpp vnde aff tho 
fettende in derjuluen wyſe fo ſze de hebben vnde roweliken befitten 
In der fuluen houetkercken tho Meldorpe Men doch vmme vnſer 
fonderger bede willen hebben fze Hern Johannj Fabrj vicariefe In 
der vorfchreuen kercken tho Meldorpe beuolen, defuluen filien tho 
regerende de tydt fynes leuendes. 

Des tho merer betuchnifje hebbe wy vnizes ferjpels tho Barlete 
Ingefegele witliten henget an deifen breff. Geuen vnde jchreuen na 


Godes bordt dufentveerhundert Jar dar nha In deme achtondetwyn- 


tigeften Jare In dem drudden daghe des Manthes geheten Nouember. 


) Bei Hans Dethlefs (Handichrift der Kieler Univerfitätsbibliothel S. H. 
195 A) heißt e8 ©. 54: Barlet iß ehemalen unter der Kerken tho Mleldorp ge- 
hörih wefen, levern od jahrlihes noch van jeder Ploch ein Schepel Garften 
edder od jo veel an Belde up Maydage. 
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1434, März, 29. | 6. 


Bereinigung der Schlüter und Gemeinde in Barlt, befr. Cegate und 
Sühnen, deren Hälfte an die Marienkirche in Barlt zu entrichten. 


(Original im Hamburger Staatsarchiv.) 


ö In den namen Godes. To nutticheit vnde beteringhe vnjes 
teripels to Barlte jo fin wy fIutere vnde menheyt ens gheworden 
vmme ettlife ftucke, der vns nutte vnde behuf is, de wy wyllen to 
ewvghen tiden fint na finde vnbrecliken bit truwen vnde eren holden 
hebben. To deme erften fo wylle wy vnde vpfetten van vrigen 

10 wolberaden mode, dat welet mynijche, vrowen effte man, junck ofte 
olt, de fin eghen vormunt is, ghifte he wes an vnſe kerken to der 
buvinghe efte deme kerckheren in fin dotbedde, dat ſchal volmadı 
hebben funder alle byfprofe.. Dortmer fo wylle onde vulborden, dat 
vnſe fluter vnſes kerſpels dat jar alfe fe in der fluterfchop fin, ouer 

15 dat jar fcholen velich weſen lines onde ghudes binnen vnde buten 
eren hufen vnde alfo vere alſo vnſe kerſpel is, Were dat jenich man 
fd vorhalede vnde fine hande in jenighen fluter onreyne mafede, 
vnde eme fchaden dede, de ſchal tweuoldeghen brofe hebben, queme 
id it od alfo, dat Ghot vorbede, dat well fluter flaghen worde, 

& den fchal men ghelden vor hundert marf vnde feftich in ghuden ghelde. 
Were of, dat tenich man jund vnde olt den fluteren jeghenftunde 
edder wedderftal dede, wan fe richten jcholden, de fchal brofen 
hebben neghentich fchillinghe alfe mannich waren (?) alfe me wedder— 
Ral fchut. Item wylle wy, oft it fo queme, dat icnich man fchataftich 

5 worde onde wen dot fchloghe, den doden fchal he myt finen vrunden 
betalen alje recht is in vnſen lande, men de Dotflegher ſchal allene 
ghelden bane vnde vrede, oft be fo vele heuct up ertrinev (?); heuet he 
jo vele nicht, jo fchal he mit finem halfe vorghan vnde nement van 
finen vrunden fchal des entghelden. Des Dotflegers Bus, it fi arch 

Wofte ghut, fchal me lofen mit XVI marken onde dar enbauen fchal 
binnen efte buten des Dotfleghers vrunde nement nenen fchaden 
hden, is oc des Dotfleghers Hus nicht XVI marfe wert, fo fchal 
he an finen ader taften vnde gheuen XVI mark vor den brant 
vnde de achte marf van den XVI fchal hebben vnſe leue vrowe 

5 to erer bumwinghe vnde de anderen achte marf fchal hebben de 
Megher vnde aflouen ghanflifen allen brant. Were dat iement hir 
enbouen brande, den brant fchal me af flan in den doden mynfchen 
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Worde dar od groter brant, alfe de dode malen mach, den fchal 
ghelden de ghenne, de den brant vordert, heuet he fo vel in dem 
lande. Item vort mer wylle wy den vrede van dotflaghe, dat 
jchal hebben vnſe leue vrowe en derdendel to erer bumwinghe, den 
anderen derdendel fcholen hebben de flutere, den leſten derdendet 


fchal hebben dat mene kerſpel.) Alle defle vorfcreuen ſtucke vnde 


articule loue wy flutere onde menheit olt vnde junf ftede onde vaft 
to holdende in ghuden truwen funder alle arghelift, hulperede ofte 
nige vunde. Were ienich flechte ofte minfche, de ieghen defien breff 
fprefe onde deſſe artille nicht holden wolde, de fchal wefen lonelos 
onde nummer mer ſtan an enes ghuden mannes ftede. 

Deffer breue fint twe, de ene ludende alfe de andere; de ene 
fchal lighen to ewighen tiden by deme fercheren, de andere by den 
jluteren, to tughe vnde to warheit, to ewighen wol to holdende 
onbrefelifen, fo hebbe wy vnſer kerſpels inghefeghel ahehenghet in 
deffen breff; ghefcreuen na der bort Erifti dufent ini hundert 
darna in deme verondedertegheiten iare, des mandaghes in den 
pajchen.?) 

Mit dem Siegel von Barlt. 


1422, März 4. 7. 


Bereinigung Hamburgiſcher und dithmarfifher Bertreter zu Lübed 

unter Bermittlung des Hamburgiſchen Dompropftes M. Johannes 

(Middelman) dahin, dat jede der beiden Parteien die andere bei 

ihren alten Rechten und Freiheiten zu Wafler und zu Lande be- 

alien und behufs Schlichtung der jonftigen Streitpuntte eine fer- 
nere Tagfahrt vor Pfingiten zu Lübed beihiden will. 


(Original im Hamburger Staatsarchiv.) 


Na der bord Erifti unjes Heren veerteinhundert jar darna in 
deme tweundevertigeften jare des fonnavendes Ketare hebben de 
erfjamen her Binrid Hoyer borgermefter, Kern (l) Clawes Meyer 


) Bu vergleichen die Beitimmungen des Dithmarſcher Landrechts von 1447: 
„Dan Doet flaghe:" A. Michelfen, Sammlung altditgmaricher Rechtsquellen 
Altona 1 842. ©. 24 f. | 

2) Aufzdiefe Urkunde iſt Hingewiefen bei Staphorjt Band I Nr. 517: 
Bulla der Schlüter und Menheit parochiae Barlethe, quod pecunia pro homi- 
cidio danda cedat structurae ecclesiae nostrae. 

Wenn hinzugefügt ift sc. Hamburg H. Bolten IV 27, jo iſt daß ein Irr— 
tum, es ift natürlich die Marienkirche in Barlt, nicht in Hamburg, gemeint. 
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unde her Lord Moller radmanne, rades fendeboden der ftad 
Bamborch, van wegen der fulven ftad uppe ene unde Hons up 
der £oe, Radelves Maes, Clawes Marquard, Bans Wulf, 
Junge Jacobs Bans, Jerren Hering, Stefe Maes, Johan 
5llaweffones eben jfendeboden des Landes dytmerfchen, van 
wegen defjulven landes uppe andere ſyde, uppe deſſen dach bynnen 
fübede to dage verfammeld, vormiddeft twyfichen fprefende des er: 
famen heren mefter Johans, domproveftes to Hamborch, gedegedinget 
unde floten in deffer wyſe: | | 

10 Dat de ftad van Hamborch dat land to dytmerfchen unde dat 
land to dytmerfchen de ftad Hamborch wedderumme de ene den 
anderen wil unde fchal biiven laten by aller olden wonheyd, privi« 
legien, oryheide unde rechticheide to watere unde to lande, dar unfer 
beyder vorvoren de ene den anderen by gelaten heft. 


15 Item fcholen de van Hamborch unde des landes to dytmerfchen 
infeteren tmwyfchen nu unde pinrften negeft fomende uppe legelifer 
tid unde ftede, alfe de vorbenomede here proveft to Hamborch beiden 
vorfcreven deelen dat verfcrivende werd, ene vruntlife dachvard 
holden unde ſyk vruntlyken uppe der fulven dachvard, oft fe mogen, 

0 umme erer beyder twydracht unde fchelinge fIyten. 


Jtem were dat de vruntlyke flete twyfichen deſſen erbenomeden 
beiden deelen nicht gepunden werden Fonde, fo fchal de ene deme 
anderen rechtes nicht utaan. 

Birup fchal alle ding twyffchen den van Hamborch unde deme 

3 fande to Dytmerfchen vruntliken unde in gudem vrede wente pinrften 
negeft fomende beftande bliven den dach al funder geverde. 


Des to ener grotern wytlicheyd hebbe wy, borgermeftere unde 
radmanne der ftad Cübeke, unfer ftad ſekretum dorch der vorjcreven 
beider deele vruntlyken bede willen to rugge halve uppe deſſe fervft 

30 heten drucken. Unde defler fcryfte find dree allens inneholdende, 
der wy, borgermeftere unde radmanne der ftad Lübeke, ene, de van 
Bamborch de andern unde de innefetene des landes Dytmerfichen de 
drydden in verwartnge to ſyk ward hebben. 


Auf der Rüdleite: Ein bref twyichen der ftadt Hamborch und 
den Dithimerfchen, van der ftadt Lübef vorfegelt to 1442. 


Mit auf dem Pergament gedrucktem Wachsſiegel. 
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1442, März 25. 8. 
Dithmarſchen befennt feinen Griedensihluf mit Hamburg. 


(Original im Hamburger Staatsardjiv.) 


Wii voghede fzlutere, fworen unde gantje meenheid des landes 
Dytmerſchen, befennen openbare in deſſem breve vor alle den ghennen, 5 
de ene feen edder horen lefen, dat wii mid wolbedachtem mode unde 
gudem vrigen willen vor uns, unfjje erven unde nalomelinghe uns 
mid den erfamen heren borghermeifteren unde radmannen der ftad 
Hamborgh umme allerleie ſchaden, Dotflach, roff unde brand, wo de 
an gheiftliten unde werldlifen perfonen unde an kerken vormiddelft 10 
en unde den eren famptlifen offte befunderen uns unde unffeme lande 
in allen vorledenen tyden wente uppe deifen dagh, alfe deſſe breff is 
gegheven, gefcheen unde ghedan find, to eneme gantfen ende ghejatet, 
ghefonet, ghepredet unde vruntlifen geflaten hebben. Unde wii, unſſe 
erven, nakomelinghe offte jemand var unſſer wegen willen unde 15 
Scholen des nenewiis wrefen, manen, vorderen edder mid arghe denden 
to ewighen tyden. Io od dat dar van Hamborgh coplude, borghere. 
inwonere unde underfaten to watere offte to lande van unſſes landes 
inwoneren in live offte gude, dar g0d vor ii, ıenigherleiewiis be- 
schedighed worden in tofomenden tiden, fo fcholen deghenne, de den 
Schaden hebben gheleden, de grote eres fchaden vor deme trade to 
Bamborgh to den hilligben vorrichten unde mit dejfulven rades to 
Bamborgh openen befegelden breven fulven fomen cdder were vul— 
mechtich van erer wegen an unffe land jenden. Unde fo fchal dat 
ferfpel, dar de befchedighere ane wonaftich find, fodannen breven 3 
vullenfomelifen gheloven uide de befchedighere denne alfo hebben 
unde vormoghen, dat je den befchedigheden na uthwifinghe fullifer 
breve ere afgenomene gudere unde jchaden ghenslifen wedderghepen 
edder de werde darvan funder vortoch wedderlegghen unde betalen, 
Kan od dat kerſpel de befchedighere darto nicht vermoahen edder 30 
dat fe fo vele van bewechlifen unde unbewechlifen guderen, dat fe 
den befchedigheden ere afghenomene gudere unde jchaden moghen 
betalen, nicht enhebben, jo fcholen der befchediahere flechte unde 
prunde de afgenomene gudere wedderrichten unde ghelden. Wo 
aver des aljfo nicht gefcheghe; fo ſchal datfulve Ferfpel, dar de be 35: 
jchedighere ane wonaftich find, de befchedighere ernftlifen vorfolghen. 
Anders jchal datjulve kerſpel in dat de befchedigbere fo nicht ver. 
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\ folghet werden, den befchedigheden ere afghenomene gudere unde 
Ihaden in vorſcrevener wiiſe ane ienigherleie wedderfprafe fulven 
handrefen unde betalen. Wurde oc dat kerſpel vorfatich unde deme 
alfo nicht don enwolde, fo fcholen unde willen wit, Doghede, flutere, 

.  Sfworen unde ghemeenheid des landes Ditmarfchen dat kerſpel, dar 

: \odanne befchedighere ane wonaftich find, mid wapender Hand ernit- 

N aftighen undermwifen, dat den befchedigheden wedderrichtinghe fchee 
van eren afghenomenen guderen in aller wiis, alfe vorjcreven fteit. 


Unde hirup fchal twifchen uns unde unffeme land unde den 

10 borghermeifteren, radmannen, borgheren, inwoneren unde underjaten 

y der ftad Hamborgh een gud, vaft fone unde handprede funder alle 
y ft bliven unde wefen to ewighen tiiden. 


E OF wille wii unde unfje nakomelinghe unde fcholen de borgher: 
= meiftere, radmanne, borghere unde inwonere der ftad Hamborgh unde 
" Bfe desghelif uns wedderumme bit allen olden federn, wonheiden, pri- 
" vilegien, vrigheiden unde rechticheiden to watere unde to lande, dar 
"= unffer beider vorvaren de ene den anderen bit heft ghevunden unde 
ghelaten wente an deſſe tiid, de een islif deel van uns beiden 
= deelen een deme anderen gegheven unde befegheld heft, laten bliven. 


se.) Doch beholden uns an beiden filden, dat vormiddelft deffen 
"  ieghenwardighen breve, endracht, fone unde ewighen vrede nenerleie 
N privilegia unde breve, de unfje vorvaren vor unde wii na der ftad 
de Bamborgh to erer, erer borghere, inwonere, underfaten unde des 
N ghemeenen copmans behoeff unde fe uns wedderumme hebben ge: 
ir 5 gheven unde bejegheld, vormindert, ghefrended unde vorbrofen edder 
m de privilegia unde breve deſſem breve edder deſſe breff der vorgheror- 
hi ‚ den privilegien unde breven to hinder unde vorpanghe wejen fcholen; 
" Men de alle unde een islik bifunderen nach ereme inneholde fcholen 
3" bii vullenkomener macht wefen unde bliven to ewighen daghen. 


Des to merer feferheid, befandniffe unde witlifheid hebbe wii 
voghede, flutere, fworen unde gantfe meenheid des landes Ditmarfchen 
vor uns, unfje erven unde nafomelinghe unfjes ghemeenen landes 
"” ingheſeghel witlifen unde mid gudem willen an defjen breff heten 
N” hanghen. Gheven na godes bord veerteinhundert jar darna in deme 
1 — tweundeveertigheſten jare in palme ſondaghe, alſe men ſynghed 
„Domine ne longe“ ghemeenliken in der hillighen kerken. 


Mit anhängendem Wachsſiegel. 
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1464, Juni 29 (Aipofteltag). 9. 


Das Kirchſpiel Barlt verpflidtet fi, für jede Schädigung des zur 
Wedeme gehörenden Gemüfegartens aufzulommen. 


(Original im Hamburger Staatsarchiv.) 


Witlik onde openbar fi alle den ghennen, de duſſen opene breff 
zeen edder horen lefen, dat wy jlutere onde de gantze menheit des 
ferfpels tho Barlte endractichlilen myt vrigen willen over ens 
gheworden fint vnde tho hope hebben ahelovet, vnde ſwaren myt 
truwen tho holdende: Were fake, dat Borgodden Temede vnie 
kerſpel ofte flachte ofte jenighen man an unſeme kerſpele wonaftich 


in jchaden lehte bringhen ofte fchaden dede an live ofte an gude, 


an brande ofte an blodinghen fchaden van des Folhaves weghen 
bejuden der wedeme, de der wedeme vrig vnde quid tho behort, 
den fchaden wylle wy myt vnſen menen Ferfpele al unde deghen 
ut dreghen, de ene Hals deme anderen ghelik, unde des ghennen 
ichaden wedder tho leggende, alfe he alder hoghefte vorloren heft. 
Were aver fafe, oft hir an unfeme ferfpele flachte ofte jenich man 
fchaden umme dede an live ofte an gude, an brande ofte an an- 
deren fchaden Borgodden Temede vorbenomietl, de fchal dar nen 
mer tho betalen alſe hals haljes life. Dat duſſe ſtucke unde articule 
vaft unde ftede fcholen weſen funder ienigherlei arghelift, des tho 
tughe unde merer felerheit hebbe wy uns menen kerſpels inge- 
\.[egele] hanghet heten nedden an duffen breff, — dar by hanghen 
drier flachte inghef.[egele], alfje by namen Jerfeman, Weneman 


— 
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vnde Frickegroteman — de dar gheſcreven unde gheven is na 25 


Godes bord dufentverhundert an deme verundefoftigheften jare an 
twelf apoftel Daghe. 


Auf der Rüdfeite: De ecclesia Barelte -\ !) 1464. 


Die vier Siegel hängen noch an der Urknnde, das vierte iſt beichädigt. 
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1426, 15. Hal. Kebr. 10. 


Papft Sirfus IV. verleiht auf Fürfprache des Königs Chriftian 1. 
von Dänemark dem Hamburger Domtapitel, das durch Waſſerfluten 
eic. in Bedrängnis geraten, die Einkünfte der Kirchen in Wörden 


5 und Heiligenftedten. 
(Aus dem Staatsarchiv in Schleswig.) 


Sixtus episcopus servus servorum dei ad perpetuam rei 
memoriam ad ecelesiarum omnium statum salubriter et prospere 
dirigendum, studiis indecessis intendimus et ut illarum ac per- 

0 sonarum in eis divinis laudibus insistentium commoditatibus 
oportune consuli valent nostri ministerii partes, quantum cum deo 
possumus, favorabiliter adhibemus, Sane pro parte carissimi in 
Christo filii nostri Cristierni Datiae regis illustris nobis nuper 
exhibita petitio continebat, quod propter aquarum inundationes, 

!5 terrae sterilitatem et expensarum onera quae dilecti filii decanus 
et capitulum ecclesiae beatae Mariae Hamburgensis Bremensis 
diocesis pro defendendis ipsius ecclesiae juribus subierunt, 
fruetus redditus et proventus mensae capitularis ejusdem ecclesiae 
plurimum diminuti existunt, verum si in Wurden et in Hilgen- 

2) steden parrochiales ecclesiae dietae diocesis praefatae mensae 
perpetuo unirentur, annecterentur et incorporarentur, decanus et 
capitulum praedicti ex hoc in suis necessitatibus aliquod susci- 
perent relevamen, quare pro parte eiusdem regis afferentis quod 
dieta ecelesia beatae Mariae sub ejus temporali dominio consistit 

25 nobis fuit humiliter supplicatum, ut in Wurden, cujus quinque 
et in Hilgenstede, cujus quatuor marcharum argenti, fructus, 
reditus et proventus secundum communem extimationem valorem 
annuum non excedunt, ecclesias praedicetas eidem mensae perpetuo 
unire, annectere et incorporare, ac alias in praemissis oportune 

% providere de benignitate apostolica dignaremur, nos igitur qui 
dudum inter alia voluimus, quod petentes ecelesiastica beneficia 
aliis uniri tenerentur exprimere verum valorem secundum exti- 
mationem praedietam tam beneficii uniendi quam illius cui uniri 
peteretur, alioquin unio non valeret, et semper in unionibus fieret 

35 commissio ad partes vocatis, quorum interesset, fructuum reddi- 
tuum et proventuum dictae mensae verum annuum valorem 
praesentibus pro expresso habentes, hujusmodi supplicationibus 

C. Rolfs, Urkundenbuch. 2 
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inclinati parrochiales ecclesias praedictas etiam si illae specialiter 
aut ex personis illas obtinentium vel alias generaliter dispositioni 
apostolicae reservatae existant, vel earum aliqua reservata existat, 
cum omnibus juribus et pertinentiis supradictis praefatue mensae 
auctoritate apostolica tenore praesentium in perpetuum unimus, 
annectimus et incorporamus, ita quod simul vel successive ce- 
dentibus vel decedentibus dietarum ecclesiarum rectoribus, aut 


illas alias quomodolibet dimittentibus, liceat eisdem decano et capi- 


tulo per se vel alium seu alios unitarum ecclesiarum juriumque et 
pertinentiarum praedictorum corporalem possessionem auctoritate 
propria libere apprehendere et perpetuo retinere, illarumque 
fructus redditus et proventus praedictos in suos et unitarum 
ecclesiarum ac mensae praedictarum usus utilitatemque convertere, 
diocesani loci et cujuslibet alterius licentia super hoc minime 
requisita non obstantibus voluntate praedicta ac constitutionibus 
et ordinationibus aposiolicis etiam nostris, illa praesertim, per 
quam inter cetera voluimus, statuimus, ordinavimus et declaravi- 
mus quascumque uniones, annexiones et incorporationes ac .desuper 
confectas literas ad beneficia generaliter reservata minime extendi, 
ceterisque contrariis quibuscumque, aut si aliqui super provisi- 
onibus sibi faciendis de hujusmodi vel aliis beneficiis ecclesia- 
sticis in illis partibus speciales vel generales dietae sedis vel 
legatorum ejus literas impetrarint etiam si per eas ad inhibitionen, 
reservationem et decretum, vel alias quomodolibet sit processum, 
quas quidem literas ac processus habitos per easdem et inde secuta 
quicumque ad dictas unitas ecclesias volumus non extendi, sed 
nullum per hoc eis quo ad assecutionem beneficiorum aliorum 
per judicium generari et quibuslibet aliis privilegiis indulgentiis et 
literis apostolicis generalibus vel specialibus quorumceumgque 
tenorum existant, per quae praesentibus non expressa, vel totaliter 
non inserta, effectus earum impediri valeat quomodolibet vel 
differri et de quibus, quorumcumque totis tenoribus de verbo 
ad verbum habenda sit in nostris literis mentio specialis proviso 
quod propter unionem annexionem et incorporationem praedictas, 
dietae unitae ecclesiae debitis non fraudentur obsequiis et ani- 
marum cura in eis nullatenus negligatur, sed per vicarios ydoneos 
seculares vel regulares ad nutum decani et capituli praedictorum 
ponendos et subsistente causa amovendos diligenter exerceatur, 


10 


15 


20 


30 


1476 — 1481 19 


et alias earumdem unitarum ecclesiarum congrue supportentur onera 
congueta, nos enim exnunc irritum decernimus et inane si secus 
super hiis a quoquam quavis auctoritate scienter vel ignoranter 
contigerit attemptari, nulli ergo omnino hominum liceat hanc 
5 paginam nostrae unionis, annexionis incorporationis voluntatis et 
constitutionis infringere vel ei usu temerario contraire; Si quis 
autem hoc attemptare persumpserit, indignationem omnipotentis 
dei ac beatorum Petri et Pauli apostolorum ejus se noverit 
incursurum. Datum Romae apud sanctum Petrum anno incarna- 
10 tionis dominicae millesimo quadringentesimo septuagessimo sexto, 
quinto decimo kalend. Februarii pontificatus nostri anno sexto. 


1481, Hovember 29. 11. 


Das Hamburger Domkapitel verzidytet auf die ihm von Papft Sir- 

tus IV. nach der vorigen Urkunde verliehene Kirdye in Wörden 

15 zu Gunften des Dompropften Albert Clißing, dem fie bereits vor- 
. ‚ber redjtlidy gehörte. 


(Aus dem Schledwiger Staatsarchiv.) 


Universis et singulis, ad quos nostrae literae pervenerint, 
quosque infra scriptum tangit negotium seu tangere poterit, quomo- 

& dolibet in futurum, et praesertim vobis venerabili et circumspecto 
viro domino Alberto Clytzingk, ecclesiae nostrae beatae 
Mariae virginis Hamburgensis Bremensis diocesis praeposito, 
Albertus Geuerdes decanus, Hermannus de Osta, senior 
canonicus totumque capitulum ejusdem ecclesiae salutem in domino, 
-> sempiternam, pridem sanctissimo in Christo patri et domino nostro 
domino Sixto divina providentia papae quarto et moderno 
variis et diversis quibus eandem ecclesiam nostram pergravari 
conspeximus necessitatibus, ruinis et periculis per nos expositis 
idem dominus noster papa, paterna nobis et ecclesiae nostrae 
% praedictae pietate et sollicitudine condescendens atque compatiens, 
ipsamque ab hiis relevare satagens, ecclesiam parochialem in 
Wurden terrae Dithmertiae dioc. praedictae cum omnibus et 
singulis fructibus, proventibus, redditibus, obventionibus, juribus 
et emolumentis, ac attinentiis universis, nobis et ecclesiae nostrae 


3 praedietae perpetuo univit et incorporavit, prout haec omnia et 
2% 
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singula in literis apostolicis desuper confectis et nobis gratiose 
concessis latius continentur et habentur; verum cum vos, venera- 
bilis domine praeposite, ex hac unione et incorporatione ipsius 
ecclesiae in Wurden, quae de collatione et dispositione praepo- 
siti Hamburgensis hactenus extitit jus praepositurae vestrae 
aliqualiter laesum asseratis, ipsaque praepositura vestra, quae 
priveipalis dignitas in ipsa ecclesia nostra existit, in se omnino 
modieis et exilibus fructibus, saltem certis et fixis dotata; Ideirco 
hiis et aliis rationabilibus causis an animum nostrum moventibus, 
praefatam ecclesiam parrochialem in Wurden, cum fructibus, 
proventibus redditibus obventionibus emolumentis et juribus 
universis supradictis, in omnibus modo et forma permissis prout 
nobis per sanctissimum dominum nostrum papam, et eidem eccle- 
siae nostrae unita et incorporata existit, in utilitatem et dotati- 
onem praepositurae vestrae vobis cedimus, renunctiamus atque 
donamus per praesentes transferentes et transfundentes in vos, 
vestrosque in eadem praepositura successores, quantum in nobis 
est, omne jus ex hujusmodi unione et incorporatione supsadiectis, 
per eundem sanctissimum dominum nostrum nobis et ecclesiae 
nostrae supradictae quomodolibet attributum ac consentientes 
expresse per praesentes, ut nobis aut aliquo nostrum minime 
vocatis, haec donatio siue alienatio per superiorem aut sedem 
apostolicam, prout visum fuerit approbari, et confirmationis possit 
_ munime roborari, in quorum omnium et singulorum fidem et testi- 
monium praemissorum sigillum ecclesiae nostrae majus praesentibus 
estappensum. Data sub anno incarnationis dominicae millesimo qua- 
dringentesimo octogesimo primo in vigilia sancti Andreae apostoli. 


19%, Mai 7. 12. 
Das Hamburger Domtapitel appelliert in Sachen der nidyt erlaub- 
ten Anbetung eines vorgeblihen Chriffusbildes und der widerredjt- 
lien Errichtung einer Kapelle durdy die Bauern in Windbergen 
an die Enticheidung Heinrichs, der Adminiffrators des Erzbistums 
Bremen (Notariatsinffrument). 
(Original im Hamburger Staatdardiv.) 

In nomine domini amen! Anno a nativitate eiusdem mille- 
simo quadragentesimo nonagesimo quinto, indictione tercia decima, 
die vero Jovis septima mensis Maii, pontificatus sanctissimi in 
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Christo patris et domini nostri domini Alexandri divina provi- 
dentia pape sexti anno tercio, in mei notarii publici testiumque 
infrascriptorum ad hoc specialiter vocatorum et rogatorum presen- 
tia personaliter constituti venerabiles et circumspecti viri domini 
Nicolaus Huge decanus, Johannes Vinck senior et scolasti- 
cus, Johannes Murmester, Theodoricus Wydenbrugge 
et Henricus Meyger canonici ecclesie beate Marie Hambur- 
gensis, capitulum pro maiori parte, nunc facientes et represen- 
tantes principales quandam appellationis sive provocationis papiri 
ıo cedulam subinsertam per medium dieti domini Nicolai Hugen 
decani in medium exhibuerunt in eaque per organum eiusdem 
domini decami provocarunt et appellarunt apostolosque desuper 
saltem a me notario infrascripto sibi debitos dari petierunt et 
postularunt aliaque fecerunt, prout et quemadmodum in eadem 
15 appellationis papiri cedula plenius et expressius continebatur, 
eulus tenor sequitur et els]t talis: 

»Quia laicis nulla de rebus ecclesiasticis disponendi permissa 
est facultas sua auctoritate etiam in minimis et potissime circa 
edificationem capellarum et oratoriorum infra fines et limites 

%) parrochie alicuius necnon venerationem imaginum sine suorum 
superiorum voluntate et approbatione, cum ex hoc errores plurimi 
christiane religioni contrarii pullulare possent, et cum propterea 
qudam Maeß Diderick Tyeß, Dilleff Suwelhanß, Speerß, 
Pawel Iwen, Luteken Peterß Luteken, ceterique villani in 

5 Wintbergen, parochie Meldorp Bremensis diocesis alias 
quadem erea inventa imaginein agro brachia habente 
extenta, nulla tamen cruce in dorso affixa neque in ea 
erucifixi vestigiis aliquibus apparentibus, ipsam pro 
imagine crucifixi venerari et adorare cepissent, pro ea 

% quandam capellam in villa eorum antedicta construentes,!) 
per venerabiles et circumspectos viros dominos Nicolaum deca- 
num et capitulum ecclesie Hamburgensis, quorum mense ipsa 
ecelesia Meldorp antedicta incorporata per sedem apostolicam 
existit et ad ipsos pleno jure spectat legitirne prohibiti sint(!) 

ö ne venerarentur et adorarent modo premisso hanc imagi- 

nem neque capellam sic ceptam ad perfectionem dedu- 


— 
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yſef. Neocorus, Chronik des Landes Dithmarſchen, Kiel 1827, Band I 
S. 259. Haupt, Bau- und Kunſtdenkmäler, Kr. Süderdithmarſchen, S. 149. 
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cerent, sed ab edificatione ulteriore cessarent et opus 
iam factum demolirentur et destruerent. Ipsi tamen 
villani ad instigationem cuiusdam asserti presbyteri 
Bertoldi Vinck in eadem ecclesia vicarii in eorum per- 
tinacia, licet puri rustici sint nimium obstinati, a vene- 
ratione et adoratione necnon perfectione capelle predicte 
nequaquam obstinuerunt, sed in eorum superstitione 
perstiterunt, quousque via juris moniti propter eorum 
multiplicem inobedientiam et rebellionem censuris eccle- 


siasticis fuerunt innodati. Post quarum involutionem, prout 10 


nondum decem diebus elapsis, ad dietorum dominorum noticiam 
pervenit: cum 'venerabilis vir dominus officialis prepositure 
Hamburgensis, sub cuius distrietu adversarii commorantur, parro- 
chiam predictam Meldorp accederet, ipsorum adversariorum 
minis et terroribus nimium compressus ipsos omnes a 
censuris ecclesiasticis predictis, dietis dominis decano 
et capitulo nescientibus et ad consentiendum in nullo 
advocatis, absolvere compellebatur, undedicti adversarii 
incentivum maximum in eorum superstitione dampnabili perse- 
verandi et ecclesiam parrochialem matricem plus dampnificandi 
collegerunt. Quibus si via juris non occurreretur, ipsi cum tem- 
pore. et alii ipsorum pernicioso exemplo ducti ecclesiam ipsam 
parrochialem in eorum juribus et proventibus omnino destituere 
possent. Quocirca ut hec via eis omnino precludatur, necessa- 
rium existit memoratis dominis decano et capitulo ab hiis iniquis 
et temerariis presumptionem ad superius tribunal convolvere. 
Unde procurator sive sindicus et eo nomine ipsorum sentiens se 
et eosdem suos principales per prefatas compressionem et com- 
pulsionem ipsius domini officialis et ipsius perversam subsecutam 
absolutionem multipliciter lesos fore et gravatos timensque im- 
posterum plus ledi et gravari posse; idcirco ab hiis et omnibus 
eius gravaminibus ex hiis collegibilibus ipsorum nullitatibus in 
omnibus et per omnia salvis manentibus, ad reverendissimum in 
Christo patrem et dominum dominum Henricum, dei et aposto- 
lice sedis gratia sancte Bremensis ecclesie administratorem, eius- 
que in spiritualibus vicarium et officialem generalem in hiis 
scriptis provocat et appellat apostolosque debitos primo, secundo, 
tercio instanter, instantius et instantissime sibi dari petit, si quis 
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sit, qui eis dare possit et valeat, aut saltem a vobis domino no- 
tario testimoniales vel qualis presentis appellationis natura requi- 
it, subiiciens se et diocesis parrochiales suos ecclesiamque par- 
rochialem in Meldorp sepedietam et ipsius jura protectioni et 
5 defensioni sancte sedis metropolitice Bremensis et domini nostri 
administratoris et sui officialis predietorum. Quaquidem appel- 
lationis papiri cedula in medium exhibita et pro litera habita 
iidem domini decanus et capitulum per organum eiusdem domini 
decani apostolos tales, quales sibi de jure debitos, saltem testi- 
10 moniales a me notario publico infrascripto instanter, instantius 
et instantissime dari sibi petierunt et postularunt. Quos apostolos 
testimoniales et hoc presens publicum instrumentum eorum loco 
dedi et assignavi. Inter posita fuit preinserta appellatio in dicta 
ecelesia Hamburgensi sub anno, indictione, die, mense et ponti- 
15 ficatu, quibus supra, presentibus ibidem honerabilibus viris dominis 
magistro Alberto Trempe, diete ecclesie Hamburgensis per- 
petuo vicario, et Gherardo Meyger, presbytero Bremensis 
diocesis testibus ad premissa vocatis specialiter atque rogatis. 
Et ego Nicolaus Vinck, clericus Bremensis, publicus im- 
20 periali auctoritate notarius, quia preinserte appellationi, interpo- 
sitioni apostolorumque desuper petitioni et dationi etc. omni- 
busque aliis singulis, dum sic, ut premittitur, fierent et ageren- 
tur, unacum prenominatis testibus interfui eaque omnia et singula 
sie fieri vidi etyaudivi ideoque hoc presens publicum appellati- 
5 onis instrumentum manu mea propria scriptum exinde confeci, 
subseripsi, publicavi et in hanc publicam formam redegi signoque, 
nomine et cognomine meis solitis et consuetis signavi in fidem 
et testimonium omnium et singulorum premissorum rogatur et 
requisitus 
Notariatszeihen: 3 von einem Spieß durchbohrte Herzen, 
darunter die Buchſtaben: N. S. V. unter dem Ganzen die Unterfchrift: 
Hasta ferit subito sic tria corda loco. 
Auf dem Nüden der Urkunde: Notariatsinitrument über die 
Inſinuation der vorstehenden Urkunde an den DOffidal Johann 
5 Mathiä.t) 1495, Mai 8: 
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') Unter- den Geiftlichen, die nach alten Wufzeichnungen in Wörden eine 
Bifarie oder Kommende hatten, ift auch ein „Her Zohan Mathis oder Johannes 
Mathid“ erwähnt, Bolten IV 52, 


24. 1495 


In nomine domini amen! Anno a nativitate eiusdem mille- 
simo quadringentesimo nonagesimo quinto, indictione tercia decima, 
die vero Veneris octava mensis Maii, pontificatus sanctissimi in 
Christo patrs domini Alexandri divina providentia pape 
quarti(!) anno tercio in mei notarii publici testiumque infrascrip- 
torum ad hoc specialiter vocatorum et rogatorum presentia per- 
sonaliter constitutus providus vir magister Petrus Blome pro- 
curator et eo nomine procuratorio providorum venerabilium et 
circumspectorum virorum dominorum decani totiusque capituli 
Hamburgensis, principalium suorum, prout de sue procurationis 
mandato (?) michi notario publico infrascripto extat legitima 
firma (?) fides, coram venerabili viro domino Johanne Mathie, 
prepositure Hamburgensis officiali, habens et tenens in suis 
manibus quandam appellationis papiri cedulam, videlicet retro- 
scriptam, animo et intentione insinuandi eandem dicto venerabili 
viro domino Johanni Mathie officiali tamquam judici aposto- 
losque desuper petendi, quare omnibus melioribus modo, via, jure, 
causa et forma, quibus melius potuit, eandem eidem insinuavit 
et intimavit copiamque debito auscultatam ad manus suas, quam 
libens recepit, tradidit apostolosque sibi desuper de jure debitos 
dari petiit et postulavit. Ex tunc idem dominus officialis statim 
et incontinenti dieto magistro Petro Blomen procuratori nomine 
quo supra, apostolos petenti et instanti absolutionem pro parte 
adversa alias datam, et in scriptis oblatam pro responsu suo 
dando assignavit. Petens desuper idem magister Petrus Blome, 
procuratorio, quo supra, nomine sibi desuper fieri atque confici 
instrumentum et instrumenta. Actum in prepositura Hamburgensi 
antedicta sub anno, indictione, die, mense et pontificatu, quibus 
supra, presentibus ibidem honorabilibus viris dominis Johanne 
Oldensen beate Marie et Gherardo Swechten sancti Petri 
Hamburgensis ecclesiarum perpetuis vicariis, testibus ad premissa 
vocatis specialiter atque rogatis. 

Et ego Nicolaus Vinck, clericus Bremensis diocesis, pub- 
licus imperiali auctoritate notarius, quia predicte appellationis et 
retroscripte insinuationis apostolorum petitioni et dationi etc. 
omnibusque aliis et singulis premissis, dum sic, ut premittitur, 
fierint et agerentur, una cum prenominatis testibus presens inter- 
fui eaque sie fieri vidi et audivi, ideoque hoc presens publicum 
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instrumentum manu mea propria seriptum exinde confeci, sub- 
scripsi, publicavi et in hanc publicam forman redegi signoque, 
nomine et cognomine meis solitis et consuetis signavi in fidem 
et testimonium omnium et singulorum premissorum rogatus et 
> requisitus. 
Notariatszeihen wie unter der eriten Urkunde. 
gerner: 1495: In cjaus]a pferju[er]jse erectionfis| capelle et 
imagſinſis. Die Martis XXIIII me[n]sis Noue[m]bris magliste]r 
Jacobus de Weteringhe, procur[ator] dedit in judlici]o. 
10 Appfellati]o caplitu]li cum insinuati[one]. 
N. Vinck Notſarijus s[crip]si. 


1502, Sonntag nach dem heiligen Eeichnams-Tag. | 13. 
Stiftungsurfunde des Nonnenkloſters in Hemmingftedt. 


(Original im Hamburger Staatdardiv.) 


15 My voghede, achtondvertich vormwefers, fluters vnd gantße 
menheyt des landeß Dithmerfichenn entbeden Iw werdighenn er: 
baren hernn magiftro Alberto Clitzingh Domproueft der erden tho 
hamborch vnſze willighenn fruntliche denfte, weß wy leueß vnd ghudeß 
vormoghenn Witlick vnd apenbar befennende, fo wy fampt alleme 

0 lande Dithmarfichen dorch marflife noth, ouermoth vnd anfal in 
dreplifen fruchten hebben Gode van .. P.. loven ond Marien ſyner bene- 
dygedenn moder myth allem hemmelfichenn here tho erenn ghelauet, 
nn vnſzeme lande Dithmarfichen imm kerſpele vnd in der ferfenn 
tho Hemmvnogftede eyn juncfrouwenn clofter, onfzem werdig, 

2 hen Hern dem prouefte nicht tho vorfange offte tho nadele- 
interfte anthoheuende myth twelff geyftlitenn Juncfrowenn, 
de dar fyngenn vnd leſzenn fonenn, by welkere clofter onfzer leuen 
fruwen clofter gheheten tho Hemmyngſtede, de genann perfonen 
hebben belecht in ſekeren wiſſen, grunden vnd in ghudenn pandenn 

Halle jar tho ewighenn tidenn jarlifer renthe dre hundert lub, 
mark. So denne Juwe werdicheyt vnß ..... alß eyn recht geyftlid 
vnd gheborlick prelate Juw darane myt rade nicht vorlathen erbiddenn 
vnde begherenn denſtlichenn ſodan cloſter in de ere der junc— 
frowen maget Marien willen in der ſulfften kercken tho 

35 Hemmyngftede vortjetten vnd tho lathen tho funderen vpp't de denft 
der moder Gadeß moge vorbetert vnd vormerth werdenn, ond Iw 
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werdicheit dat lon van gode vnd ſyner benedrgeden moder wedder 
tho nemende; alle duffze vorghefchreuen ftuce van duſßenn dren hundert 
mardenn jarlider rente ghedende wy ſampth myt alleme lande 
tho Dithmarfichen onnd louen funder jenighe behendicheit, de tho 
ewigenn tidenn wol tho holdende vnd hebbenn def tho merer ſzeker— 
heyt vnfzes gantgenn ghemenenn landeß inghefegel benedden an 
duſßen breff fampt ond befunderenn henghenn hethenn, de ghegbeuenn 
ond ghefchreuen iß na der bort Ehrifti vnßeß Hern veffteynhunderth 
vnd twe jar am jondaghe nha deß hilgen Lichammeß daghe. 


Auf der Rüdleite: 1502 Sonntag nad) d. H. Leichnames Land 
zu Dithmarſchen Stiftet in der Kirche Hemmingitedt ein Jungfrauen— 
kloſter. 

App. das große Landesſiegel. 


1603, Mai 20. | 14. 


Literae fundationis Monasterii sanctimonialium ordinis 
S. Benedicti. Hemmingstede. 
1503. 
(Original im Hamburger Staatsardjiv.) 


Raimundus miseratione diuina sacrosancte Romane ecclesie 
et sancte Marie noue presbiter, cardinalis Gurcensis ad uniuersam 
Germaniaın, Datiam, Suetiam, Norwegiam, Frisiam, Prussiam 
ompesque et singulas illarum prouincias, ciuitates, terras et loca 
etiam 'sacro Romano imperio in ipsa Germania subjecta ac eis 
adjacentia apostolice sedis de latere legatus, dilectis nobis in 
Christo abbati monasterii Stadensis ordinis Sancti Benedicti 
Bremensis diocesis ac praeposito et decano ecclesie Bremensis 
salutem in domino. Exposcit creditum nobis ab apostolica sede 
legationis officium, ut subditorum remediis solerter inuigilantes 
votis illis, per que divinus cultus augeri et divini nominis gloria 
promoveri valeat, favorabiliter annuamus ac hiis, que propterea 
rite ordinata sint, apostolici roboris adiciamus firmitatem. Sane 
pro parte dilectorum nobis in Christo quadraginta octo judi- 
cum et provisorum ac communitatis totius distrietus 
territorii Diethmercie Bremensis dioc. nobis nuper oblata 
petitio continebat quod dudum ipsi cum alias ante paucos annos 
transactos per certos eorum innimicos et hostes potentissimos 
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dominium in eos querentes, quibus tamen nullo jure obligati vel 
subjecti fuerant, invadi, trucidari ac immanissime cum eorum 
uxoribus et liberis interfici nec non universam eorum substanciam 
in predam et direptionem eorundem hostium et inimicorum tradi 
timerent nec de eorum fortitudine ac potencia propria aliquomodo 
presumentes, sed spem omnem in manu omnipotentis dei et 
gloriosissime virginis Marie ponentes et vietoriam a deo praestu- 
lantes ante congressum bellicum. In congressu et post eundem 
congressum auxilium a deo petentes et gloriam illi offerentes votum 
10 sollempne ad honorem ipsius domini dei nostri ac gloriosissime 

virginis Marie construendi, erigendi et dotandi pro conventu et 

collegio sanctimonialium sub regularibus institutis beati Benedicti 

ultissimo perpetuo famulaturis sollempne monasterium apud eccle- 

siam parrochialem in Hemyngstede distrietus et dioc. supra- 


O1 


15 dietarum concorditer emiserunt et sicut eadem subjungebat peticio 
ipsivouentes votum hujusmodi ad debitum effectum per dotationem, 
fundacionem et erectionem deducere summo opere desiderent eis 
saltem ad hoc apostolice sedis licentia concessa si parrochialis 
ecclesia, apud quam fundationem, dotationem et erectionem hujus- 

20 modi facere statuerunt cum omnibus juribus et pertinenciis eidem 
monasterio erigendo perpetuo uniretur, annecteretur et incorpo- 
raretur ac quaecumque bona ad idem monasterium erigendum 
pie legata et donata per censuram ecclesiasticam a quibuscumque 
eorundem bonorum detentoribus exigerentur et ipsi monasterio 

5 perpetuo applicarentur profecto ex illis ac aliis pro dote eidem 
monasterio assignandis bonis monasterium ipsum in suis structuris 
pro divinis laudibus persolvendis et habitatione sanctimonialium 
instituendarum erigi ipseque sanctimoniales in eo commode vivere 
et se sustentare possent, in quibus dietorum voventium et aliorum 

% Christifidelium animarum saluti quam plurimum consuleretur 
quare pro parte ipsorum voventium nobis fuit humiliter suppli- 
catum quatenus eis ad premissa benignam licenciam concedere ac 
alias oportune consulere auetoritate nostre legacionis dignaremur; 
Nos qui ad singula in dei omnipotentis gloriosissimeque virginis 

%5 Marie honorem et veneracionem tendencia benivolum libenter 
prebemus assensum dietorum judicum et provisorum ac commu- 
nitatis voventium supplicationibus inclinati cum de preimissis 
certam non habeamus notitiam discretionibus vestris auctoritate 
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nostre legationis qua fungimur in hac parte per hec scripta man- 
damus .quatenus vos vel duo vestrum dietam parrochialem eccle- 
siam et locum monasterii erigendi personaliter accedentes de 
ipsius circumstanciis, fundis videlicet agris pratis et pascuis ad 
monasterium requisitis nec non fructibus, redditibus et proventibus 
tam pro monialibus quam earum familia juxta numerum instituen- 
darum necessariis ac premissis omnibus et singulis vocatis, qui 
fuerint evocandi diligenter vos informetis et si hec omnia ad 
monasticam vitam pro monasterio edificando, fundando et erigendo 
ac ipsius consuetis oneribus supportandis sufficere compereritis 
super quibus vestras conseiencias oncramus monasterium novum 
hujusmodi sufficienter dotatum cum ecclesia edificiis, muris, 
schrangis et septis edificandum. Cum privilegiis, juribus, exemp- 
tionibus et immunitatibus debitis pro sanctimonialibus sub regu- 
laribus institutis sancti Benedieti in spiritu humilitatis altissimo 
laudes perpetuo decantatur. Ad iustar aliorum monasteriorum 
sanctimonialium ejusdem ordinis ubi regularis vita observatur 
ordinariis et arschidiaconalibus juribus salvis erigatis, nec non eidem 
monasterio parrochialem ecclesiam prediectam apud quam erigen- 
dum est cum omnidus juribus et pertinentiis predict. perpetuo 
uniatis, anectatis et incorporetis, ita quod quam primum ipsam 
per cessum vel decessum seu quamvis aliam dimissionem vacare 
contigerit ipsius fructus, redditus et proventus in ejusdem monaste- 
rii usus et utilitatem converti possint nullius alterius generis sive 
licencia requisita. Volumus tamen, quod si sub annuo pensione 
moderno possessori quoad 'vixerit solvenda cessio in manibus 
nostris coram vobis facta fuerit decernatis prepositum ac abba- 
tissam et conventum pro tempore existentes ad ejusdem pensionis 
solutionem in locis et terminis designandis efficatiter fore obli- 
gatos ac sub ecclesiasticis et tandem monicione solito premisso 
privationis ejusdem ecclesie penis posse et debere artari. et 
demum monasterio dotato fundato et plene extructo et construc- 
tionis munere rite impenso in.eadem prepositum ac abbatissam 
et conventum cum personarum religiosarum numero, que inibi ex 
fructibus et redditibus commode vivere possint cum superioritate 
et obediencia prout tam prepositum quam abbatissam ac sanctimo- 
niales et conventum instar aliorum similium monasterionem 
respective concernit adhibitis debitis et consuetis sollempnitatibus 
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instituatis ac advocatiam sive juspatronatus quoad praesentationem 
prepositi sive provisoris quociens eandem preposituram sive pro- 
visuram vacare contigerit dietis judieibus et provisoribus qui eti- 
am eis debito defensionis auxilio assistere teneantur jus vero 
5 instituendi prepositum sive provisorem eundem preposito Ham- 
burgensi diete Bremensis dioc. reservetis. Aliasque et alia faci- 
atis et per debitum executionem ministerium exerceatis que in 
premissis et circa ea necessaria comspexeritis seu etiam quomo- 
dolibet opportuna, nos enim omnia et singula premissa postquam 
I0 per vos ad debitum effectum fuerint deducta necnon quecumque 
pro tempore edita rationabilia statuta exnune prout extunc et 
econtra dieta auctoritate confirmamus, ratificamus et appro- 
bamus ac praesentis seripti perpetuo comunimus, mona- 
steriumque praedietum cum personis in eo degentibus ac bonis 
I ad ipsum spectantibus et pertinentibus aliis monasteriis regularis 
vite et ordinis predictorum cum indulgentiis, juribus et privile- 
giis quavis auctoritate concessis favorabiliter perpetuo aggregamus 
non obstantibus constitutionibus et ordinationibus in sinodalibus 
et provincialibus editis, conciliis generalibus vel specialibus ac 
“ ordinis et monasteriorum predietorum statutis et consuetudinibus 
etiam juramento vel quavis firmitate alia roboratis ceterisque 
contrariis quibuscumque in quorum fidem presentes literas fieri 
nostrique sigilli jussimus appensione communiri. Datum Hamburg 
Bremensis dioc.. Anno incarnationis dominice millesimo quingen- 
3 tesimo tertio, tertiodecimo kalend. Junii pontificatus sanctissimi 
in Christo: patris et domini nostri domini Alexandri divina 
providentia papae Sexti anno undecimo. 


Auf dem Umſchlag: Raimundus St: Marienoue presbyter 

cardinalis super fundatione conventus sanctimonialium ordinis 
0 St: Benedieti apud ecelesiam parrochialem in Hemingstede. 
Hamburg 1503, Mai 20. 


Unter der Urkunde fteht neben dem Siegel auf einem Papier: 
itreifen: Maii Grati de mandato reverendissimi domini nostri 
Jürgen Slepp. Manu Jürgen Slepp. 
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1505, Sonntag Oculi. 15. 


Die Bögte, Slüter und Gemeinde in Meldorf tun kund, dab Elawes 
Spreet und Burs Clawes nicht zu den Vogdemannen gehören. 


(Hamburger Staatdardhiv.) 


Allen vñd en iflichen, dar deſſe unge apeñ breff anghetoghet 
wart id zin gheftliche ofte warliche prelaten watterleve conditien, 
befundernd iuw erßamen herii borghermeiternn vnnd radtmannen 
der ftadt Hamburgh do wy voghede ſluter onnd ghemene kerſpel 
tho Meldorpp negheft irbedinghe vnßes fruntlicheu grotes witlich 
onnd apenbaer, dat vor vnß irjchenen zin Elawes Spret viid Burs 
Llawes zyck beclagende, wodann wiis ze zin anghelanghet mit rechte 
dorh Zuwen inwoner genomet Mlefter Kherdt de murman vnnd 
ze beclagende dat ze fcholden zin Doghedeman geborn tho Wint: 
berghen,; des vorder vor vnß irfchenen zın Llawes Zunghe vñd 
Peter Sinck wanaftih tho Meldorpp anı rechte ghetughet vnd war 
maket tho den Hilgen ftaueder ede mit vpp richteden lifflichen 
pinghern on geftrecdeden armen (vnd geftr. ?), dat Llawes Spret 
bebornn is eyn Hartzman tho Suder Bofenwördt vñd Burs Llawes 
eyn Meynersman tho Epenworden an vnſem kerſpel beleghen vñd 
an beyden ziden mit Doghedemang Slachte tho Wintberghen nen 
ſchot ofte fchulde gheholden hebbe vrid vnß mit vnſem ghemenen 
ferjpel wol bewuft is. Worpmme is vnße fruntliche begher, gy en 
erer onfchult willen nethen lathen vid DZuwen inwoner Gerdt ergen. 
berichten, he ze wedder entheue vth der vnkoſt, dar ze inghebracht 
heft funder er fchulde, vordene wy Zuwen Erjamheyden vñd den 
Suwen im ghelifen ofter grotern, wor wy vormoghen, gherne. 
Deſſz tho merer orfunde der warheit viid groterm louen hebbe wy 
onfes Ferfpels inghefegel witlichen henghen hethen nedden an dat 
fpatium deſſz vnſes apeii breues, de gegeuen vñd fcreuen is na der 
bordt Ehrifti vifteynhundert jar vſid vmme dominica Oculi. 


„An einem Bergament:Riemen in Wachs: „Sigillum des kerſpels 
to meldordorpe.”, in deſſen Mitte unter einem Capellchen deutjchen 
Stiles St: Johannes, zu feinen Füßen ein Schild mit den Brem. 
Schlüſſeln.“ Dieje Bemerkung iſt hinzugefügt bei der Abſchrift im 
Hamburger Staatsardhiv. 
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1505, Montag nach Palmarum. 16. 


Die Adytundvierziger bezeugen, daß Clawes Spret und Burs 
Clawes nidyt zu den Wintberger Bogdemannen gehören. 


(Hamburger Staatdardiv.) 


5 Allen vd en iflichen, dar defje vnſze apen breff anghetoget 
wart, de zin geftlich ofte warlich watterleye conditien, do wy acht— 
vidvertich vorwefer des landes Ditmarfchen negheft irbedinghe vnſes 
fruntliten grotes befundern Iumw erfamen hern borgermeftern vñd 
radtmannıen der ftadt Hamburgh witlich ond apenbar, dat vor 

U vnß irfchenen zin Elawes Spret vnd Burg Elawes, vnße mede lant- 
Iude zyk beclagende zee angetaftet vnd mit rechte bejlaghet zin dorch 
juwen inwoner mefter &herdt eyn murman, fe beclagende, dat zee 
ſyn Wintberger ofte Voghedmañ lachte gheborn dar he denñ to 
laghe tbo vormenet tho tho hebbende, wowol he ſodañ bauen recht 

15 doet. Des vorder vor vnß in gberichte irfchenen zin Kerftens Herringhes 
Hans, Ricqwerdes Hans Jacob vnd Daden Hinrifes Llawes Dade 
loffwerdighe mans befetten an dem kerſpel tho Meldorpp an ereñ 
eghein eruen betymmert viid betughet, ghetuget viid warghemafet 
mit othaheftreckeden armen vpp gherichteden lifflifen vinghern jtaneder 

de tho den hillighen gheholden, dat Elawes Spret van vader vñd 
moder tho Bofenwordt eyn Hartzman ghebarn is, vñd vort Burß 

Llawes tho Epenworden van vader vnd moder eyn Meynersman 
ghebayn is vnd nene Dedderfchopp van bordt weghen vnd od nu 
werlde vñd noch tor tydt fchodt ofte ſchulde myt den Wintbergheren 

»onde Doghedeman flachte holden hebben vnd vns of wol mede 
bewuft is, dar wy Zuw van cirtificern in macht vnd kraft deifes 
vnſzes apen breues. Worvmme is vnge fruntlife bede vnd beger, gy 
en erer vnfchult willen lathen netben vnd gy Iuwen inwoner Gerdt 
ergen. berichten, he den vnßen ſodañ fchaden wedder vpp richte, dar 

0) he zee funder er fchult anghebracht heft. Vordene wr tho jum 
vñd den juwen am ghelife ofte groterii gherne. Deſſes tho merer 
tuchniffe der warheit hebbe wy vnfzes landes imghejegel witlifen | 
henghen hethen nedden an deffen breff, de gegenen vnd fereuen is 
na der bordt Chriſti vifteynhundert jar vñd viue des Mandaghes 

5 na Dalmarum, 
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1508, Mai 1. 17. 


Joachim Eliging, Dompropff in Hamburg, an die Geifllidhen feines 
Sprengels: verbietet die Beſchränkung der geiftlihen Immunität 
durch die weltlichen Behörden in Dithmarſchen. 


(Original im Hamburger Staat3ardiv.) 


Joachim Clitzinck, sanetarum Hamburgensis prepositus et 
Magdeburgensis ecclesiarum cantor et canonicus, universis et 
singulis dominis divinorum rectoribus, vicerectoribus, capellanis, 
vicarüis, altaristis ceterisque presbiteris, clericis, notariis et tabelli- 
onibus in et per distrietum ejusdem prepositure ubilibet consti- 
tutis, presentibus requisitis, salutem in domino sempiternam. Pro 
parte quorundam presbiterorum neenon aliorum Ditmertice nati- 
onis clericorum nobis lamentabiliter ac gravi cum querela expo- 
situm noveritis, quod allicet clerici ab omni exaccione seculari 
debeant esse immunes, non solumque ipsi statutarii contra liber- 
tatem ecclesiasticam, sed eciam ipsi statutorum scriptores necnon 
potestates, consules, rectores temporales et locorum consiliarii, 
ubi hujusmodi statuta sive consuetudines edite servantur, et illi, 
qui secundum ea judicare vel judicata in publicam formam redigi 
vel scribi presumpserint, nisi infra bimestre hujusmodi statuta a 
suis capitularibus post ipsius summe publicacionem amoveri 
deleri et extingui fecerint, excommunicacionis ipso facto subjacent 
sententiis, nihilominus cum providi viri quadraginta octo ac judi- 
ces et temporales regentes terre Ditmerecie, hujusmodi libertatem, 
penas et censuras necnon alia privilegia ipsis celericis a jure 
indulta atque concessa minine attendentes in animarum suarum 
grave periculum et ipsius cleri praejudıcium non modicum, dum 
ipsi aut eorum alter a nobis aut nostro officiali sive commissario 
ad emonendum. et extorquendum eorum redditus, proventus seu 
alia bona ad eorum beneficia seu forum ecclesiasticum de jure 
seu consuetudine, per tempus legitime prescripta pertinencia seu 
pertinencia mandata sive processus contra eorum debitores reci- 
piunt, non solum ipsos, sed et eorum amicos et contribules ipso- 
rum odio contra deum et justiciam in sexaginta mareis allubu- 
censibus!) exactionare sepius et sepissime non formidarunt nec 
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formidant. Quare fuimus humiliter requisiti ne supplicati, qua- 
tenus eisdem desuper, ut tenemur, de oportuno dignaremur pro- 
videre remedio. Nos attendentes peticionem ac requisicionem 
hujusmodi fore justas ac consonas racioni volentesque ipsos in 
eorum libertate tueri ac manutenere, vobis omnibus et singulis 
supradictis et cuilibet vestrum in solidum in virtute sancte obe- 
diencie et sub excommunicacionis pena, quam in vos vestrumque 
quemlibet, trium tamen dierum canonica monicione premissa, nisi 
ea, que vobis in hac parte committimus acque mandamus, fece- 
10 ritis, ferimus dei nomine in his scriptis. Districte precipiendo 
mandamus, quatenus, dum pro parte dietorum presbiterorum et 
clericorum aut eorum alterius fueritis requisiti aut alter vestrum 
requisitus, accedatis, quo obiter accedendum merito fuerit, et in- 
hibeatis dietis quadragintaocto viris ac judieibus et temporalibus 
15 regentibus omnibusque aliis et singulis in et per dietam Ditmerecie 
terram ubilibet constitutis, cujuscumque sint status sive condi- 
cionis. Quibus et nos tenore presencium sic inhibemus, ut ab 
hujusmodi exaccionibus tam clericorum quam suorum attinencium 
penitus se retrahant et omnino desistant peccuniamque, si quam 
20 exaccionaverint, infra mensem post presentem notificacionem ac 
intimacionem integre restituant atque persolvant, ipsaque statuta 
contra libertatem ecclesiasticam edita a suis capitularibus 
seu statutorum libris infra bimestra amoveri, deleri et exstingui 
faciant, amoveant, deleant et exstinguant nec secundum ea depost 
25 sinistre vel occulte, directe seu indirecte aut alio quovis quesito 
colore judicare presumant aut alter eorum presumat sub excom- 
municacionis et quadraginta milium ducatorum penis pro 
una camere apostolice, altera deo et nobis, relliqua vero medieta- 
tibus dietis partibus lesis et oppressis irremissibiliter applican- 
30 dorum. Alioquin contra contrarium facientes et quos in hujus- 
modi nostra inhibicione reperimus rebelles ac inobedientes, ad 
penas tam canonicas quam peccuniarias jure dietante rite pro- 
cedemus ipsosqne,.nisi dieta statuta ab suis capitularibus infra 
dietum tempus amoveri fecerint, ipso facto excommunicationis 
35 sentencie subjacere juris!) via declarabimus, citantes nihilominus 
dietos temporales regentes omnesque alios et singulos sua gene- 
raliter vel divisim interesse pectantes et in execucione presen- 


!) davor getilgt: declara. 
C. Rolfs, Urkundenbuch | 8 
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cium nominandos, quos et nos tenore presencium citamus, — 
quatenus quintadecima die ?? execucioni proxima coram 
nobis Hamborch aut nostro officiali sive commissario compa- 
reant. Tamen si quam contra hujusmodi expressam citacionem (?) 
inhibieionem habuerint racionabilem, dleturi et allegaturi, instan- 
tibus quibuscunqgue gravatis, injuriatis et oppressis, cum intima- 
cione tali, quod si comparuerint sive ne, nos nihilominus ad in- 
stanciam quorumcunque querulancium ac. nostro ex officio jure 
dietante, prout justum fuerit, rite procedemus contrarilis] !) verum 
non obstantibus rebus. Datum Datum (!) Hamborch anno domini 
millesimo quingentesimo octavo die vero Jovis undecima mensis 
Maii nostro sigillo presentibus subimpenso. 

Ad mandatum venerabilis 

domini prepositi Hamburgensis 
Michael Wulus notarius 
supscripsit. 

Das Siegel iſt ausgejdhnitten. 

Auf der Rückſeite der Urkunde: 

Executum est presens mandatum in Weslingburen feria 
tercia post octavas visitationis Marie virginis?) contra ?? 
judices seculares XLVIII et ceteros regentes in ecelesia Wesling- 
burgensi congregatos, presentibus domino Johanne Sickte?) et 
Carstiano Rode et pluribus aliis presbiteris per me Herman- 
num Wedekind capellanum ibidem, quod protestor hac mea 
manu. 


1509, Sonntag nach octavas trium regum 18. 


Stiftung einer Commende in Hemmingftedt aus den Einkünften 
des Dorfigen Klofters. 


(Aus dein Schleswiger Staatsarchiv.) 


Wy karſten Holme, Elawes Marquart, Widels Hans, 
BoygenClaweg Mas, Schoters maß, Palen Widerid, Hinrides 
peter, Elawes Junge, Wolderfes Hans onnd Bleffen Cawes 
Bans, vulmechtich. geſchicket van dem gangen lande Dithmerjchen, 

') Oder: contraria. | 
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befennen vnd betugen apenbar in vnnd mit deffem apen breue, 
dath wy fyn mit dem vulmechtigen vnſes werdigeften Beren Ber 
Joahim Clitzingh Domprauefte tho Hamborch, alfze finer werden 
Officialts Eudewico Beuer onnd Lomiffario Herren Detleuo 
56ronemwolt, eyndrectlifen auereyn gefamen var des Cloſters 
wegen tho Hemmingſtede vnd vmen der Fferden darfulueft, ſzo 
hebbe wy vth rechten vnnd billifen orfafen ons onnd dem gangen 
lade dar tho bewegen, dem werdigeften herrn Ohomprauefte tho 
Bamborch nu tor tydt onnd ſynen nafomelingen tho funderen vnd 
W erigende ene Lommende In derfuluen kerken tho Hemmingjtede 
van teyn marden iarliter renthbe, alle jar vpp der hilgen 
dryer koningh dach vnuortogert, onnd fzunder ienigerleye inſzage 
vth Den alderredeften guderen desfuluen Plofters tho geſecht vnnd 
gelauet, vnd iegenwardigen in frafft vnd macht deffes breues lauen 
15 vnd thofeggen alle jar teyn mark lub. vnſem werdigen heren dem 
Domprauefte herren Joachim LEligingb nu tor tydt ond fynen nafo- 
melingen vpp de vorbenomede tydt, pnuortogert tho betalende; Offt 
hir vortogeringe inuelle, fchal me anfprefen den prouifor fanpt 
den andern vorftenderen des clofters vnd fze mit rechte engen, 
20 130 lange ſze vpp de vorbenomede tydt betalinge doen; Des tho 
merer tuchniffe vnnd wiffingheit hebbe wy bauen fchreuen vulmech- 
tigen vth gehete vogede fInter, vnnd achtonndvertigen vnd menheit 
des landes Dithmerjchen vnſes landes grote Ingefegel witlifen hengen 
laten, nedden ahn defjen breff, de gegeuen ond fchreuen iß nha der 
2% bordt Ehrifti veffternbundert vnnd negen, dominica poft octa- 
nas Trium Regum. 


1512, August 12, besw. 1513, Juni 30. 19. 


Notariatsinfteument über die Verleihung der Pilarie am Marien- 
altar in der Kirche zu Wöhrden an den Magifter Henning Renfe. 


3) (Abſchrift im Schledwiger Staatsardjiv.) 


In nomine «. » *‘. /men. Anno a nativitate ejusdem mil- 
lesimo quingentesimo duodecimo indictione quinta decima, die vero 
duodecima mensis Augusti pontificatus sanctissimi in Christo patris 
et domini nostri domini Julii, divina providentia pape secundi, 

3 anno decimo in mei notarii publiei testinmque infraseriptorum 
g* 
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ad hoe specialiter vocatorum et rogatorum praesentia persona- 
liter et in aula praepositure Hamburgensis judicialiter piaesidens 
venerabilis et magnificus vir dominus Joachim Clitzing sanc- 
taram Hamburgensium praepositus et ordinarius loci, nc Magde- 
burgensium ecclesiarum cantor et eanonicus et quandam perpe- 
tuam sine cura vicariam altaris beatae virginis parrochialis 
ecclesiae Oldenworden terrae Dithmertiae Bremensis diocesis, 
alias per liberam resignationem Lipoldi de Hagen clerici, Bran- 
denburgensis diocesis, seu per obitum quondam Detlevi Buck- 
wolt illiua dum vixit etiam possessoris vacantem, discreto viro 
domino Henningo Renszen clerico Caminensis diocesis, coram 
eo humiliter flexis genibus constituto, et id fieri petenti con- 
tulit et providit de eadem, ac instituendum duxit et instituit in 
nomine patris et filii et spiritus sancti, recipiens primitus a dieto 
domino Henningo Renszen fidelitatis et oboedientiae, ac de 
servandis statutis et consuetudinibus dietae praepositurae solito 
juramento, mandansque nichilominus omnibus et singulis dominis 
divinorum et quarumceumque parrochialium ecelesiarun rectoribus 
vicerectoribus, cappellanis curatis et non curatis presbiteris ele- 
rieis notariis et tabellionibus publieis in et per distrietum ejus- 
dem praepositurae Hamburgensis ubilibet constitutis in virtute 
sanctae oboedientiae et sub excommunicationis sive (?) poena dietum 
dominum Henningum Renszen principalen vel procuratorem 
suum, ejus nomine in et ad corporalem realem et actualem pos- 
sessionem dietae vicariae juriumque et pertinentiarum omnium et 
singulorum induci, inductumque defendi, ac Henningo seu pro- 
curatori suo legitimo praefatis de fructibus, redditibus proven- 
tibus juribus et obventionibus universis quantum in eis seu eorum 
quolibet esset seu foret plenarie et integre responderi, adhiberique 
in hiis ceremoniis et solemnitatibus consuetis, praesentibus ibidem 
venerabili et honorabili viris dominis Henningo Molitore offi- 
ciali et Johanne de Weteringe commissario testibus ad prae- 
missa vocatis atque rogatis, deinde vero anno a nativitate domini 
millesimo quingentesimo tertio decimo indictione quarta decima, 
die vero ultima mensis Junii, pontificatus praelibati sanstissimi domini 
Julii anno ejus undecimo, ego idem notarius supra mentionatus 
et infrascriptus per praefatum dominum Henningum Renszen 


prineipalem vigore supra scriptarım institutionis literarum, sive 
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publici instrumenti, debite requisitus, et ipsius auctoritate ordi- 
naria ut oboedientiae filius, in et ad corporalem, realem et actu- 
alenı possessionem perpetuae vicariae altaris beatae Mariae 
virginis in parrochiali ecclesia Oldenworden siti, induxi et 
5 posui, omnibusque et singulis quorum intererat et quomodolibet 
interesse poterat, sibi de fructibus, redditibus proventibus, juri- 
busque et obventionibus universis responderi mandavi, aliasque et 
alia prout michi mandabatur feci et executus sum, super quibus 
omnibus et singulis respective suprascriptis, saepe nominatus 
10 magister Henningus Rense principalis sibi a me notario pub- 
lico infrascripto unum vel plura, publicum seu publica fieri petiit 
atque confici instrumentum et instrumenta. Acta fuerunt haec 
in parrochiali ecclesia Oldenworden, terrae Dithmertiae, Bremen- 
sis dioecesis sub anno, indictione, die mense et pontificatu qui- 
15 bussupra, praesentibus ibidem honorabilibus viris dominis Johanne 
Sickten vice plebano et Johanne Holtman vicario!) dietae 
ecclesiae testibus ad praemissa vocatis atque rogatis. 
Et ego Johannes Vuncke clericus Havelbergensis dio- 
cesis, publicus sacris apostolica et imperiali auctoritatibus nota- 
20 rius, quia hujusmodi resignationi, collationi, institutioni et man- 
dato omnibusque aliis et singulis praemissis et per me deductis 
et narratis, dum sic ut praemittitur per praefatum dominum 
Joachim praepositum et coram eo fierent et agerentur, unacum 
praenominatis testibus praesens et personaliter interfui et respec- 
25 tive executus fui et feci. Ideoque hoc praesens publicum instru- 
mentum, manu mea propria conscriptum subscripsi publicavi et 
in hanc publicam formam redegi, signoque nomine et cognomine 
meis solitis et consuetis signavi et roboravi in fidem et testimo- 
nium praemissorum rogatus et requisitus. 





1) ch. Bolten IV, S. 9 uud 29. In dem noch erhaltenen Wöhrdener 
Memorienbud Heißt ed: Pawels Wolderick vyf mark vor de memorien fyner 
eldern vnde frunde vnd heft dar vor fet tat to pande de wurt bynnen Olden⸗ 
wurden, dar Ber Johan Holtmann vype wonet unde Wolderid ofte ſyne 
ernen de willen dat vpfomen gelt alle jar holder. Datum Kiliani martiris 
Anno vj. | 
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1515, April 13. 2. 


Joahim Clitzingk verbietet die eigenmächtige Verlegung und Um- 
wandlung des Benediktinerinnenklofters zu Hemmingftedt in ein 
| Franzistanerflofter. 


(Hamburger Staatdardhiv.) 


Joachim Olitzingk, sancetarum Hamburgensis praepositus et 
Magdeburgensis eccelesiarum cantor et canonicus universis et 
singulis dominis divinorum et quarumcumque parrochialium eccle- 
siarum rectoribus, vicerectoribus in et per terram Dithmertie 
ubilibet constitutis ceterisque presentibus requisitis salutem in 
domino et nostris ordinariis firmiter obedire mandatis. Noveritis 
quod ad aures nostras non sine gravi displicentia delatum est, 
quod, licet quadraginta octo judices et provisores totaque univer- 
sitas hominum terre Dithmertie Bremensis diocesis sub distrietu 
jurisdietionis nostre ordinarie consistentes, quum anteactis tem- 
poribus hostiles incursus et [bel]licosas acies de proximo vehe- 
menter formidarent, cuius occasione non solum bonis, verum 
etiam vite et corporibus eorundem periculum undique gravissi- 
mum immineret, de eorum fortitudine et potentia propriis minime 
presumentes, sed ad ecclesiam suppliciter confugientes omnemqüe 
spem in manu omnipotentis dei et gloriosissime virginis Marie 
ponentes et victoriam a deo prostulantes(!) illi gloriam offerentes, 
ante congressum bellicum et in congressu et post eundem auxi- 
lium a deo petentes, votum solempne de dotando, erigendo et 
fundando ad honorem dei et gloriosissime virginis pro conventu 
et collegio sancti monialium sub regularibus institutis divi Bene- 
dieti altissimo perpetuo famulaturis solempne monasterium apud 
ecclesiam parrochialem in Hemmigkstede terre et diocesis 
predictarum concorditer emiserunt(!) et tandem superatis hostibus 
gloriosaque divino potius .miraculo quam ullo humano presidio 
reportata victoria iuxta et secundum ipsius voti solempnis con- 
tinentiam monasterium huiusmodi erexerint, fundaverint et dota- 
verint erectionemque, fundationem et dotationem huiusmodi per 
nos confirmari et approbari obtinuerint aliasque et alia fecerint, 
que in nostris desuper confectis erectionis, fundationis, dotationis, 
confimationis et approbationis literis noscuntur contineri, adeo 
quod non liceat ipsis voto huiusmodi in aliquo contra venire seu 
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illud quoquomodo infriugere vel iminutare, nichiloniinus quadra- 
ginta octo judices, provisores et universitas antedieti dei timore, 
cuius auxilio divino hostium strages et tam miraculosa victoria 
indubie processerunt, postposito dietum monasterium in parte 
5 constructum deseruisse fructusque, redditus et proven- 
tus pro conventu, collegio et monasterio huiusmodi 
donatos et dotatos jam dudum ad ipsorum conventus, 
collegii et monasterii usum et utilitatem altissimo deo 
et domino nostro eiusque gloriosissime matris(!) et vir- 
10 ginis(!) Marie dicatos et applicatos in quendam alium preten- 
sum usum, videlicet fratrum minorum, convertisse ipsos- 
que fratres minores ad de eisdem fructibus seu verius 
summis capitalibus eorundem construendum et erigen- 
dendum monasterium sui ordinis, dispensatione aliqua 
15 nostraque et aliorum, quorum interest et de quorum jac- 
tura et preiuditio notorie agitur, licentia sive consensu 
super his minime petitis neque obtentis, sua propria temeritate 
admisisse suasque pretensas literas fundationi nostre et ipsorum 
voventium literis prioribus contrarias desuper dedisse et consig- 
20 nasse dicuntur contra votum solempne ac fundationem et confir- 
mationem ipsorumque voventium literas sigillatas temere et defacto 
attemptando, non perpendentes per prophetam scriptum esse 
»Vovete et reddite domino deo vestro!« et item: »Redde altis- 
simo vota tua!« neque formidantes jure cautum esse, quod, qui- 
25 cumque votum rumpit, dignus est divino supplicio. Nos igitur 
juxta pastoralis officii nobis iniuncti debitum volentes, ut votum 
solempne antedictum necnon fundatio, erectio, dotatio et confir- 
matio dicti monasterii suum debitum sortiantur et sortire debeant 
effectum, provideque perpendentes, quod spiritui sancto nihil 
% horum placent(!), que facimus, si ca, adque presertim ex tam 
solempni voto obligamur, negligimus, ideoque nostra ordinaria 
necnon juris communis auctoritate nobis permissa et qua fungi- 
mur in hac parte vobis omnibus et singulis supradictis et vestrum 
euilibet in virtute sancte obedientie et sub excommunicationis 
35 summme pena mandamus, quatenus mox visis et receptis presen- 
tibus accedatis, quo ob id merito fuerit accedendum, et auctori- 
tate nostra prefata supradictos quadraginta octo judices, provi- 
sores ac totam universitatem hominum terre predicte tam in ge- 
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nere quam in spetie necnon singulariter quosdam dominum 
Nicolaum Dyck, Snyckes Peter, Claus Junge, Blessen Olaus 
Hans, Boyen Claus Maeß, Nekels Hans, Claus Marquart, Sehaterß 
Maeß, Palen Widderick, Junge Johans Dilleff provisores dicti- 
monasterii iuxta et secundum dicte fundationis tenorem per nos 
de putatos et eorum, si qui ex eis decesserint, loco electos et 
eorum quemlibet ex parte nostra moneatis et requiratis, quos et 
eorum quemlibet nos tenore presentium nostro ex offitio requiri- 
mus et monemus primo, secundo, tertio et peremptorie ipsisque 
et eorum cuilibet in virtute sancte obedientie et sub excommuni- 
cationis late summe et interdicti ecclesiastiei ad terram antedic- 
am appositionis penis necnon trium milium ducatorum auri in 
auro de camera pro una fabrice ecclesie Hamburgensis et pro 
alia medietatibus fisco nostre prepositure irremissibiliter appli- 
candorum, per contrafactionem ipso facto incurrendorum mulecta 


districte precipiendo mandamus, quatenus infra trium mensium - 


a die publicationis et affixionis presentium nostrarum literarum 
in capitulo et valvis nostre prepositure factarum proxime futu- 
rorum spatium, quorum ftrium mensium unum pro primo, reli- 
quum pro secundo et tertium mensem ipsis et eorum cuilibet pro 
textio et peremptorio termino et canonica monitione assignamus, 
ipsi videlicet quadraginta octo judices et provisores ac tota uni- 
versitas hominum terre predicte votum suum per eos et eorum 
quemlibet respective concorditer emissum eo modo, ex mente 
eaque intentione, quibus factum et emissum est, quemadmodum 
de jure tenentur et astrieti sunt complere, tenere, observare et 
perficere necnon fundationis per nos emanate ac literarum desuper 
per eos sigillatarum tenoribus respective ac realiter et cum 
effectu satisfacere et integraliter adimplere ipsique dominus 


Nicolaus Dyck et ceteri dicti monasterii provisores prefati de : 


omnibus et singulis fructibus, redditibus et proventibus pro dote 
dicti monasterii assignatis et per nos sub protectione ecclesiastica 
acceptis ac per eos seu eorundem alterum perceptis et sublevatis 
computum, calculum et rationem legales et reales coram nobis 
facere et ostendere seque et eorum quemlibet interim mandatis 
et monitioni nostris huiusmodi realiter et cum effectu paruisse 
et obedivisse legitime et ydonee docere debeant et quilibet eorum 
debeat sine rebellione et contradictione quibuscumque, aut sexta_ 
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decima mensis Julii, que erit sabboto post Divisionis apostolo- 
rum, proxime futura juridica, si fuerit, sin autem prima die juri- 
dica, extunc proxime ventura coram nobis vel officiali nostro 
Hamburg in prepositura hora audientie causarum consueta legi- 
5 time compareant et quilibet eorum compareat ad dicendum et 
cansas si quas habeant rationabiles, quare ad premissa non tene- 
antur, allegandum, alioquin ad videndum et audiendum se et 
eorum quemlibet excommunicationes summas et pecuniarum mulc- 
tam antedietas dampnabiliter incidisse declarari et insuper atten- 
10 dendum quod nemini liceat in alienis parrochiis ecclesias aliquas 
edificare. Ideoque vobis omnibus et singulis supradietis modo 
et forma premissis distriete preeipientes mandamus, quatenus qua- 
Jdraginta octo judieibus et provisoribus necnon toti universitati 
antedietis omnibusque et singulis, quorum interest, intererit et 
5 interesse potuit, quomodolibet in futurum in modum denunctiati- 
onis novi operis inhibeatis, quibus et eorum cuilibet etiam nos 
tenore presentium inhibemus, ne ipsi seu eorum alter in nostrum 
aliorumque, quorum interest, prejudicium, dampnum et jacturam 
infra Jimites seu distrietum jurisdietionis nostre prepositure aliquam 
20 ecclesiam, monasterium, cenobium sive oratorium preter dictum 
monasterium sanctimonialium in Hemmingkstede de novo edi- 
ficare, erigere et construere seu erigi edificari et construi facere 
neque ad id auxilium, consilium vel favorem prestare presumant 
seu presumat sine nostra et aliorum, quorum interest, licentia, 
25 consensu et voluntate expressis sub excommunicationis et inter- 
dieti ecelesiastici appositionis late summe ac mulcta premissis 
aliisque in jure expressis penis. Quodsi secus factum fuerit, id 
totum revocare seu revocari facere ac ad summarum mulete et 
penarum declarationem procedere curabimus iustitia mediante 
30 eitatorum absentia seu contumacia in aliquo non obstantibus. 
Has antem nostras monitoriales literas in capitulo nostro legi ac 
valvis nostre prepositure Hamburgensis affigi necnon per vos et 
vestrum quemlibet de ambone ecclesiarum vestrarum publicari 
et debite exequutioni demandari volumus atque mandamus, ut sic 
3 per affixionem et publicationem huiusmodi ad omnium, quorum 
interest, notitiam deducatur indubitatam, ne de premissis seu 
aliquo premissorum ignorantiam aliquam pre[tendere] !) valeant 


1) Ro im Pergament. 
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seu etiam quomodolibet allegare.. Pastor quoque pastori, frater 
fratri et vicinus vicino suo has nostras monitoriales literas instar 
literarum synodalium per proprium custodem seu fidelem nunc- 
tium per terram Dithmertie dumtaxat transmittat indilate etc. In 
quorum omnium et singulorum fidem et testimonium premisso- 
rum presentes monitoriales literas inhibitionemque nostram huius- 
modi in se continentes sive continens(!) exinde fieri et per nota- 
rium publicum scribamque nostrum infrascriptum subscribi et 
publicari sigillique nostri proprii iussimus et fecimus appensione 
communiri. Datum et actum Hamborg in aula prepositure nostre 
sub anno a nativitate domini millesimo quingentesimo tertio 
decimo, indietione prima, die vero tertia decima mensis Aprilis 
sede, ut dieitur, vacante, quum de novo pontifice usque modo 
non sit certa scientia seu notitia, presentibus honorabilibus viris 
dominis Johanne de Wetteringe et Hermanno Gholtsteden, 
ecclesie Hamburgensis prefate, vicariis perpetuis, testibus ad pre- 
missa vocatis pariter atque rogatis. 

Et ego Johannes Vuncke, clericus Havelbergensis dio- 
cesis. publicus sacris apostolica et imperiali auctoritatibus notarius, 
quia dictarum literarum monitorialium, in eventum citatorialium 
et inhibitionis decreto, voluntati et mandato omnibusque aliis et 


aingulis premissis, dum sic, ut premittitur, per venerabilem et 


circumspectum virum dominum Joachim Clitzingk, prepositum 
et loci ordinarium judicem, et coram eo fierent et agerentur, una- 


cum prenominatis testibus presens interfui eaque omnia et singula : 


sic fieri vidi et audivi, ideoque hoc presens publicum monitorii et 
inhibitionis instrumentum manu mea propria scriptum subscripsi, 
publicavi et in hanc publicam formam redegi signoque, meis 
nomine et cognomine solitis et: cousuetis unacum prelibati vene- 
rabilis domini Joachim prepositi Hamburgensis sigilli appensione 
signavi, munivi et roboravi, in fidem et testimonium omnium et 
singulorum premissorum rogatus et requisitus. 

Das Siegel des Dompropiten fehlt. Das mit dem verjchnör- 


felten Anfangsbuchſtaben E verbundene Notariatszeichen ent⸗ 


hält eine Eichel mit zwei Eichenblättern und die Unterſchrift: 
Johannes Vuncke. - Sed nunquam perit inclita virtus. 


Auf der Rückſeite: 
Executum est presens mandatum Meldorp in die ascensio- 


* 
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nis domini!) per me Johannem Brande [pro tempore?] 2) vice- 
pastorem ibidem. 

Executum est presens mandatum venerabilis domini prepo- 
siti ipso die ascensionis!) per me Mauritium WW... .2), vice- 

5 rectorem in Hemmingstede, quod protestor in hiis. 

Executum est presens mandatum venerabilis domini prepo- 
siti in Oldenworden [ipso]?) die ascensionis!) domini, [quo]d 
[ego]®: Johannes Sicke protestor manu propria. 

Executum est [presens] !) mandatum |... .. ]?) ipso die 

I) fascensionis] !) domini per me Andream Brusz.?) 

Executum est presens mandatum ipso die ascensionis domini, 
quod ego Nicolaus... ..... ?) manu propria .... )) 

Executum est presens mandatum respectabilis domini pre- 
pofsiti] ) Hamburgensis !) ipso die ascensionis, domini, quod ego 

5 Johannes... . ?) protestor.... ?). 

Executum est presens mandatum venerabilis domini prepo- 
sii Hemma ascensionis domini, quod ego frater Hermannus 
ordinis predicatorum, ibidem capellanus, manu protestor propria. 

Executum est presens mandatum domini venerabilis domini 

20 prepositi in Lundisz ipso die ascensionis domini, quod ego 
Johannes Lemke protestor manu propria etc. 

Executum et publicatum est presens mandatum in Henstede 
ipso die ascensionis domini, quod ego Carstianus Sevecke(?) 
his scriptis(?) protestor. 

25 Executum est presens mandatum venerabilis domini prepo- 
siti ipso die Johannis ante portam Latinam *), quod ego Nicolaus 
Jelre protestor hac. mea manu propria. 

Executum est presens mandatum venerabilis domini prepo- 
siti in Tellinghstede ipso die ascensionis, quod ego Detlevus 

» Rodingh protestor manu mea propria. 

Executum est presens mandatum in Alverstorpp domi- 
nica Exaudi®) per me Johannem Kylingh ibidem, quod pro- 
testor manu propria. 

5 Mai. 

7) Schrift verlöfct. 

2) Diefe nnd die beiden folgenden Gemeinden jind ohne Zweifel Büſum, 
wo Andreas Bruß, Wejlelburen, wo Nicolaus Boye Paſtor war, und Neuenkirchen. 


+,6. Mai. 
» 8 Mai. 
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Executum est presens mandatum domini prepositi in 
Northerstede feria 3a post dominicam Exaudi!) per me Rey- 
mannum voluntarium ibidem et protestor manu mea propria. 

Executum est presens mandatum domini prepositi per me 
Petrum Nicolay vicarium in Suderherstede feria quarta post 
dominicam Exaudi 2), quod protestor in hiis. 

Executum est presens mandatum domini prepositi per me 
Johannem Sifferides(?), vicerectvrem in Bokelenborgh feria 
4ta post dominicam Exaudi ?) quod protestor manu propria. 

Executum est presens mandatum venerabilis domini prepo- 
siti contra omnes et singulos in mandato prenominatos feria 
quinta ante pentecosten?) per me Johannem Groven vicarlum 
in Eddelake, quod attestor in meis cirographis, insuper a vene- 
rabili plebano in. Burgh per manum suam propriam has literas 
accepi. 

Executum est presens mandatum domini prepositi per me 
Anthonium Roggheman vicerectorem in Brunsbutellet(!) 
ipso die pentecostes *), quod protestor manu mca propria. 

Executum est presens mandatum venerabilis domini prepo- 
siti cum inhibitione ipso die sancte pentecostes in Merna, quod 
ego Wilkinus Kale attestor manu propria, et remisi codem die 
vicino meo in Barlte. 

Exeoutum est presens mandatum venerabilis domini prepo- 
siti ipso die ascensionis(?) in Berlte per me Johannem Poppen, 
vicerectorem ibidem, quod protestor hiis, et mox remisi plebano 
in Meldorp. 


Ferner von einer Hand des 17. Jahrhunderts: 
Praepositus Hamburg. Joachim Clitzing indicat per instru- 
mentum notariale novum opus et mandatum undique insinuandum 


eurat contra judices et provisores totamque universitatem terrae 
Dithmarsienses 1513. 





1) 10. Mai. 
2) 11. Mat. 
2) 12. Mai. 
*, 15. Mat. 
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1514, Januar 20. | 21. 


Vertrag der Bösbütteler Koogsintereffenten mit den übrigen Ein- 
wohnern der Gemeinde St. Annen über die Unterhaltung der 
| Kapelle. 


i (Driginal auf Pergament im Kirhenachiv zu St. Annen.)') 


Witlick unde apenbar ſy alle den vennen, de duffen Breff zeen, 
hören offte lezen, geyſtlick offte wertlick, wat leye ftates offte condi— 
tien ſze ſyn, dat wy mit alle den yennen de de Veldmarke to Boſſe— 
büttell bediket offte bedammet hebbenn unde alle, de dar nu vor 

1 düflen Dag ader ynne hebben, offte na mogen ynne frygen, uppe 
de enen fyden unde de ghemeyne uphorne, de buten duffer bauen 
fereven partye fint, up de anderen ſyden, ung hebben vruntlifen, leff— 
liken, loffliten vordraghen unde mit rypen rade unde wolbedachten 
mode ſyn aver en gbefamen na inholde duſſer underghefcreuen 

15 artitele unde ſtucke alze van wegen der capellen to Bofebuttel. 

Item in dat erjte ſcolen Bojebutlinge partye, jo je bauen ghe- 
rort fin, de capellen holden in beftant na vormoge alze vor duſſen 
Dag mit vramer lude almiſſen unde egener byplicht gedan hebben 
noch na duſſem Dag achte unde twintich jar land. Dat de befitter 

20 der menen Uphorne buten erer partye jo lange fcolen unvorplichtet 
fin der ſulueſten Eapellen funder allem, wat je mit vrygen willen 
doen wylien, jo lange de acht unde twintich jar verlopen fin. 

Darnegeft fcolen unde wylien je bvplichten, fo hirna volget: 
alze dat mene werd mede to holden unde alle dind mit den beften 

25 mede vort to wenden, fo alle gude criften gerne doen. 

Weret aver ſake, dat dat bumete fo ſere torugge were, dat 
809 aff tere, dat de Notrofft eftede, dat me dar meite to hulpe 
famen jcolde mit gelde offte. myt gude jo fcal me de veldmarfe 
Bofebuttel mede befcaten alze III Mejad tegen eyn Hug, unde dar 

30 negeft vewelfen Hus auer de menen Üpborne unde byplichter allitena. 

Weret aver ſake, dat de erfte partye de lateren byplichter to 
\cate dwyngen wolden funder eren wrllien, des jcolen fe nicht med) 
tig für, funder wo da de twede pennid den dörden eſkede dorch den 
vennen, de en utbgeven fcal, fo ſcal da nbemant entegen feggen, 

35 fundern dat mit vliete vollborden. 


— 1 — — — — 


1) ſ. C. Rolfs, Geſchichte der Gemeinde St. Annen, Lunden 1891, ©. 4 f 
und S. 90 f. | 
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Duffe vorhandelinge unde thohopefate vß gefchehen in Bywelen 


der ehrfamen mannen alze Heymen Llas, Johann Llas, Peter Tannen, 


Llaweß Rhode, Reimer Goldſchmidt, Grote Llas Marquard, Llas 
Junghman, Sumwelß Herringh. 

Dortmer tho groter tuchnefje unde grundvefter wahrheit duſſe 
artifel unde ſtucke wol to holden ewich vor uns unde unſe naka— 
melinge unvorbrafen, fo hebben wy gheben ſoliken mit ganjer Endracht 
to ener tucheneffe unfer ferjpels to Kunden mene Segell witliden 
heten hengen an duſſe twe brewe allens luden, de ene by de vor 
ftendere der capellen, de ander by der jelfcop, de in den acht unde 
twintich Zaren fcolde verpflichtet fin, da de ghegeven unde ſcreven 
ſyn na Chriſti ghebort vefftein hundert unde riiii am Dage Fabiani 
et Sebastiani. | 

Auf der Rüdfeite: 

Wy Benningus Mloller, unfer lewen frowen kerken to Embde 
Mentzes Bifcopdomes cantor und canonif, der praweſtie to Hamborch 
gemene Bfficiall befennen vor jeder mennigliten, dat vor ums 
ſyn erjcenen de vorfichtigen vorftender der capellen Sunte Annen 
to Bojenbuttel unde nach erzelung duſſes brefes mit flite gebeden 
wy uth ordentlifer gewalt unde macht unns befalen duffen fuelwigen 
bref nach alle finem lude unde inhalt tolaten, beveftigen, confirmeren 
unde approberen wollen, des wy ere bede, dewiel je deme rechte 
gemeß is, vor billih angejen hebben unde hebben jodanen bref unde 
de. fundation der fuluigen capelle nach alle finem lude unde inholt 
van worden to worden togelaten, confirmeret unde approbert, tolaten, 
confirmeren unde approberen in fraft unde macht duſſes brefes. 


To orfunt mit unfers amptes Infegel nedden an duffen bref 
gehangen, beveftiget unde beſegelt. Gegeuen to Kunden frydages 
nach decem milium martirum im jare dufent vif hundert unde ver 
teynn. 

De speciali commissione et mandato supra dieti domini 
officialie. Joachim Busse notarius — praemissa subscripsi. 


St 
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151, Mär 13. a2. 


Dompropft Joadhim Alitzing verleiht die vafante Vikarie am SE. 
Catharinenaltar in Wöhrden an Heyion Bafedow. 


(Scylegwiger Staatsarchiv.) 


d Joachim Clitzingk sanctae sedis apostolicae prothono- 
tarius ac beate Mariae Hamburgensis praepositus, et Magdebur- 
gensium ecclesiarum Cantor et canonicus universis et singulis ho- 
rorabılibus viris dominis divinorum et quarumcumque ecclesiarum 
recioribus, plebanis, viceplebanis, cappellanis, curatis et non cura- 

I tis, vicariis perpetuis, altaristis, celerisque presbyteris clericis 
notariis et tabellionibus publicis, in et per distrietum nostrae 
praepositurae Hamburgensis ubilibet constitutis, praesentibus re- 
quisitis, salutem in domino et nostris hujusmodi firmiter ordina- 
riis obedire mandatis; Noveritis, quod alias perpetua sine cura 

15 vicaria alteris sanctae Katherinae in parrochiali ecclesia 
Oldenworde, terrae Dithmartiae, Bremensis dioc., per 
obitum bonae memoriae Theoderici Clitzingk illius dum 
in humanis ageret, nouissimi possessoris vacantis, cujus collatio, 
provisio, praesentatio et omnimoda dispositio ad nos hac vice per- 

29 tineat, quamquiden vicariam sicut praemittitur vacantem honora- 
bili viro domino Heysoni Basedow clerico Magdeburgensi, 
coram nobis flexis genibus constituto et id humiliter fieri petenti, 
um omnibus jJuribus et pertinentiis suis, auctoritate nostra ordi- 
naria qua fungimur in hac parte contulimus et providimus et de 

5 eadem dei nomine providemus per praesentes, recepto primitus 
ab eodem domino Heysone fedilitatis et oboedientiae ac de servan- 
dis statutis et consuetudinibus dietae praepositurae Hamburgensis 
eolito juramento, quare vobis omnibus supradictis et vestrum 
euilibet in virlute sanctae obvedientiae et sub eceommunicationis 

"0 sententiae poena mandamus, quatenus eundem dominum Heyso- 
nem principalem vel procuraiorem suum, ejus nomine et pro eo, in 
et ad corporalem, realem et actualem possessionem dictae vicariae 
sanctae Katherinae, juriumque et pertinentium omnium ejus- 
dem inducatis auctoritate nostra et defendentes induetum, amoto 

33 exinde quolibet illicito detentore facientes Heysoni seu procuratori 
de fructibus redditibus, proventibus, juribus et obventionibus uni- 

versis plenarie et integre responderi, adhibitis ın praemissis so- 
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lemnitatibus et ceremoniis solitis et consuetis, decernentes quoque 
irritum et inane si secus in praemissis a quoque quavis auctori- 
tate attentaium forsan fuerit hactenus vel in posterum quomodo- 
libet contigerit attentari, Quae omnia et singula praemissa vo- 
bis omnibus et singulis supradictis intimamus insinuamus et noti- ; 
ficamus ac ad vestranı ac cujuslibet vestram notitiam indubitatam 
deducimus et deduci volumus per praesentes; In quorum omnium 
et singulorum fidem et testimonium praemissorum praesentes lit- 
teras sive hoc praesens publicum institutionis et provisiunis in- 
strumentum in se continentes sive continens, exinde fieri et per 10 
notarium publicum scribamque nostrum inirascriptum subscribi et 
publicari mandavimus sigillique nostri jussimus et fecimus appen- 
sione communiri; Daium et actum Magdeburg in curia nostrae 
solitae residentiae sub anno a nativitate dominı millesimo quin- 
gentesimo quarto decimo, indietione secunda die vero tertia decima 15 
mensis Martii pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini 
nostri domini Leonis divina providentia papae decimi anno 
primo, praesentibus ibidem discretis viris Conrado Rothenberger 
et Anthonio Smalenberg laicis Wirtzenburgensis et Coloniensis 
divcesis testibus ad praemissa vocatis atque rogatis. 20 
Et ego Johannes Vuncke, Ülericus Havelbergensis di- 
oecesis, publicus sacris apostolica et imperiali auctoritatibus nota- 
rius, quıa dietae vicariae petitioni, collationi et provisioni mandato 
et decreto omnibusque aliis et singulis praemissis, dum sic ut 
praemittitur per venerabilem virum dominum Joachim praeposi- 25 
tum et judicem ordinarium praefatum, et coram. eo lierent et age- 
rentur, unacun praenominatis testibus praesens interfui; eaque 
sic fieri vidi et audivi ac in notam sumpsi, ex qua hoc praesens 
publicum instrumentun: manu mea propria scriptum, subseripsi 


publicavi et in hanc publicam formam redegi, signoque meis no- 3% 


mine et cognomine solitis et consuetis unacum praelibati venera- 
bilis domini praepositi sigilli appensione signavi, munivi et ro- 
boravi, in fidem et testimonium omnium et singulorum praemisso- 
rum rogatus et reguisitus. 
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11, April 25. 23. 


Einführung des Magifters Johannes Sned in die Vicarie des St. 
Catharinen-Altars in der Kirche zu Wöhrden. 
(Schleswiger Staatsarchiv.) 


5 Anno domini millesimo quingentesimo quarto decimo in- 
dietione secunda, die vero Martis, vicesima quinta mensis Apri- 
lis hora vesperorum vel quasi pontificatus sanctissimi in Christo 
patris el domini Leonis decimi anno ‚ejus secundo ego Nico- 
laus Erpp pubhlicus sacra imperiali auctoritate nofarius, cum 

I0 Jiteris hujusmodi vetroscrıptis legitime requisitus, volens ut 
iilius oboedientiae ad earundem debitanı executionem procedere 
hunorabillem virum dominum ac magistrum lohannem Sneck 
in vicariae altaris sanctae Katharinae, eccle- 
siae parrochialis Oldenworde retroscriptae realem, corpo- 

15 ralem et actualem vei quasi, quantum in me fuit, pertactum 
libri missalis, calicis altaris et aliorum para- 
mentorum procuratorio nomine induxi possessi- 
onem, mandans sibi et nulli alteri de ejusdem vicariae redditibus, 
proventibus et emolumentis universis integre ei plenarie respon- 

>) der. Adhibitis ad hoc ceremoniis et solemnitatibus solitis et 
consuelis, praesentibus ibidem honorabilibus viris ac dominis 
Nicolao Sagher,JoachimGulechetReymarovam 
Walle presbytero et clericis Bremensis ac Havelbergensis dio- 
cesis festibus ad praemissa vocatis atque requisitis. 

* Nicolaus Erp ad haec requisitus notarius pro nota manu 
propria subscripsi. 


1617, Juni 30. u 24. 
Der Vikar Detlef Gronemwolt verleiht im Auffrage des Dompropften 
Joachim Kliking die durch den Tod des bisherigen Inhabers Nico- 

% laus Seger vatant gewordene Kommende des heiligen Kreuzes in 

der Kirche zu Wöhrden an Joachim Buſſe. 
(Schleswiger Staatdardjiv.) 


Detlevus Gronewolt, ecelesiae beatae Mariae Ham- 

burgensis Bremensis diocesis perpetuus vicarius a venerabili et 

3, eircumscripto viro domino Joachim Clitzingk ejusdem ec- 
C. Rolfs, Urkundenbuch. 4 
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clesiae beatae Mariae virginis praeposito et loci ordinario, ac 
metropolitanae Magdeburgensis cantore et canonico, ad infra- 
scripta specialiter deputatus commissarius, universis et singu- 
lis dominis divinorum et ecclesiarum rectoribus vicerertoribus 
seu loca tenentibus eorundem, plebanis, viccplebanis, cappellanis, 
altaristis, commendistis ceterisque presbyteris curatis et non cu- 
ratis, notariis et tabellionibus publieis quihuscumque in et per 
{erram Dithmartiae, praesertim in Oldenworden, atque ubi- 
libet constitutis praesentibus communiter vel divisim requisitis, 
saluieın in domino sempiternam, et in commissis diligentiam de- 
hitam adhibere, nostrisque ordinariis firmiter oboedire mandatis, 
cum itaque perpetuacommenda sanctae Crucis du- 
dum in certo altari ecelesiae parrochialis sanctae Nicolaı 
villaeOldenworden ’terrae Ditmertiae, Bremensis diocesis, 
erecta fundata et instraurata, cujus collatio, provisio et omnimoda 
dispositio ad dietum venerabilem dominum Jvachim praepo- 
situm, quotiens ipsam vacare contingat, pleno jure pertineat, quam 
quondam venerabilis dominus Nicolaus Seger novissi- 
mus et immediatus illius possesor, dum viveret, obtinebat, per 
ipsius domini Nicolai obitum, qui nuper diem suum 
clausit exiremunı, vacaverit et vacare noscatur ad presens, nos vo- 
lentes discreto Joachim Bussenclerico Havelbergensis dioce- 
sis dieti domini Joachim praepositi continuo familiari apud vos ac 
dietum dominium Joachim praepositum de literarum scientja, vitae 
ac morum honestale, aliisque virtutum meritis, multipliciter com- 
mendaium, propierque muitiplicia sua servitia ipsi domino Joa- 
chim, facta, horum intuitu favore prosequi gratioso, commendam 
antedietam sic ut praefertur vacantem, cum onınibas juribus ei per- 
tinentiis suis praefato Joachimo Bussen ex mandato ei com- 
missione speciali, nobis vivae vocis oraculo per dietum dominum 
Joachim praepositum et loci judicem ordınarium legitime iactis, 
auctoritate nostra ordinaria, nobis commissa et qua fungimur in 
hac parte contulimus et assignavimus ac providimus etiam de ea- 
dem prout tenore prraesentium conierimus et assignamus ac provi- 
demus de eadeni, acipsum Joachim principalem aut ipsius legi- 
timum procuratoren pro eo in corporalem realem et actualem pos- 
sessionem vel quasi commendae huiusmodi juriumque et perti- 
pentiarum praedietarum poni et induci mandamus ac ponimus et 
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NE inducimus per praesentes, volentes pariter et mandantes ipsi de 
I iructibus redditibus proventibus et obventionibus dietae commen- 
iR. dae per eos, yuorum interest, integre et. plenarie responderi, aliis- 
nl que adhibitis in praemissis solemnitatibus ei ceremoniis debitis 
u: 5 et consuetis, in quorum omnium et singulorum fidem et testimo- 
nt. nium praemissorurn praesentes literas siue praeseus publicum in- 
F strumentum exinde fieri et per notarium puhlicum infrascriptum 
ie subscribi et publicari, dietique domini Joachim praepositi et 
INH loci judicis ordinarii sigilli de ipsius ınandato et commissione 
mr 10 speciali jussimus et fecimus appensione communiri. 

ni Datum et actum Meldorpp in domo dotis Bremensis 
N diocesis sub anno a nativitate domini miilesimo quingentesimo 
"ol decimo septimo, indietione quinta die vero Martis, ultima 
ot Junii, pontificatus sanctissimi in Christo patris ei domini nostri 
Ib: 15 comini Leonis divina providentia papae decimi anno quinto, 
Bu praesentibus ibidem venerabili et provido viro domino Jacobo 


I Henningi presbytero et Petro Nagel laico Halberstaden- 
N sis et Havelbergensis diocesis testibus ad praemissa rogatis pa- 
a riter et requisitis. 


De Ei ego Johannes Snecke clericus Bremensis dioecesis 
m sacra apostolica auctoritate notarius quia hujusmodi collationi, 
sl provissioni et assignationi omnibusque aliis et singulis praemis- 
ww sıs dum sic ut praemittitur, perdittum dominum Detievum 


nr fierent et agerentur unacum praenominatis testibus praesens inter- 

““ 23 fui, eaque omnia et singula sic fieri vidi et audivi, ideoque hoc 
praesens publicum instrumentun. manu alterius, me interim legi- 
time praepedito, fideliter conscriptum, exinde confeci subscripsi et 
publicavi et in hanc publicam formam redegi, quam signo nomine 
et cognomine meis solitis, unacum dicti domini Joachim praepositi 

30 sigilli appensione de ipsius commissione et mandato speciali sig- 
navi et roboravi in fidem et testimonium omnium et singulorum 
praemissorum specialiter rogatus et requisitus. 


4* 
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Rotariatsinftrument über die Einführung des Jaochim Bulle in 
die ihm verliehene Kommende des heiligen Kreuzes in Wöhrden. 


(Schleswiger Staat3ardhiv.) 


In nomine domini. Amen. Anno indictione et pontificatu 
quibus reiro, die vero Mercurii prima mensis Julii, hora vespe- 
rorum vel quasi in mei notarii publiei testiumque infra scripto- 
rum ad hoc spetialiter vocatorum et rogatorum praesentia per- 
sonaliter constitutus discretus Joachim Busse reiro- 
scriptaecommendaepossessor habens et tenens suis 
in manibus praesentes literas sigillo saepe dieti domini Joachim 
praepositi munitas et alias debite roboratas, super collatione et 
provisione diciae commendae perpeiuae vice ei auctoritate dicti 
venerabilis domini Joachim praepositi lactis praeiato Joa- 
chim de dieta commenda perpetua coniectas, me notarium publi- 
cum inirascripfun: debita cum instantia requisivit, Quominus 
vigore et auctoritate literarum praedietarum ac mandato per 
eas mihi facto ponerem et inducerem in corporalem realem et 
actualem possessionem dietae commendae perpetuae cum suis 
juribus et pertinentiis universis, ego vero notarius praedictus sic 
ut praemittitur requisitus in vim mandati et ex parte dicti venera- 
bilis domini praepositi, in hac parte mihi facti volens et cupiens 
obedienter ordinariis parere mandatis, praelfatum dominum Joa- 
chim principalem in corporalem realem et actualem possessionem 
praedictae commendae, jurium et pertinentiarum praedictorum 
peringressum majoris portae dicetae ecclesiae 
ettactumcornualtarissummiet majoriseccle- 
siaeparrochialissancetiNicolaiOldenworde ne- 
mine contradicente in dei nomine posui et induxi, de et super qui- 


bus omnibus et singulis praemissis idem Joachim me notarium : 


publicum infrascriptum requisivit, quatenus sıbi unum vel plura 
desuper conficerem instrumentum et instrumenta. Acta sunt 
haec in dieta parrochialiecelesiasanctiNicolaiOlden- 
worden, sub anno indietione die mense hora et pontificatu qui- 
bus supra, praesentibus ibidem honorabilibus viris dominis 
Nicolao Rimariet Hermanno Ennen presbyteris Bre- 


u 
or 


25 


35 
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mensis diocesis testibus ad praemissa vocatis rogatis et requisi- 
tis. 
Ita est ut supra narratur quod ego Bernhardus Mo- 

litoris clericus Mindensis diocesis sacra apostolica auctoritate 
5 notarius publicus manu mea attestor propria. 


1519, Desember 12. 26. 


Derfrag des Hamburger Dompropften mit den Ditymarfchern über 
die Ausübung der geiſtlichen Gerichtsbarteif. 


(Schleswiger Staatsard)iv.) 


10 Dr Joachim Clitzingk der heiligen kerken vnde Stuls tho 
Rome prothonotarius Apoſtolicus Doempraueſt tho Hamburg, der 
Styfftkerckken Magdeburgh Cantor vnde Canonicus Bekennen vor 
vnß vnſe nakomeden Doempraueſte tho Hamburg, dath vor vns de 
Inwoner des Landes Dithmerſchen Bremeſches Stifftes, vnſer Juris: 

15 diction vnderworpen mennichmall beſocht, onn vnde or landt tho 
Dithmerſchen mith nafolgende puncten vnde Artickelen tho befrygende, 
welck mennich flytich beſokent wy tho erhoren geneigt, vnde willen 
on’ der wegen nafolgende angegeuen ſtucke vnde puncte erhoren vnde 
Ingaen, ock dar mede befryen, Int erſte, dath wy willen vorgunnen 

Wvnde vororden eynen ſunderliken Commiſſarien Im lande, alſze 
eynen van den boſzeten Vicarien tho Meldorppe In vnſes 
Officialis affweſende de Jurisdiction, ſzo wy vorlangſt gehat, 
tho gebruken vnd vpp anſokent der part na aller Vottruft tho uor- 
folgen, vnde ſzo offte eyn Commiſſarius tho Meldorpp van noden 

25 were, ſzo ſcholen de Achtondvertich veer vicarien bynnen Meldorppe 
beſeten nomen, vnder den Veren willen wy edder de vnſen den 
beqwemeſten vnß gefellig beholden; dartho ſchall nemanth van vns, 
vnſzen Official, vth dem Lande vmme werltlife ſake citert werden, 
Idt ſy denne thom erſten vorwyſet vnde vorſchreuen dorch vns, 

30 vnſzen Officiall edder Commiſſarien vor dat CLandtrecht vnde kar— 
ſpelen, dar de lyder vnde beſchuldigede beſzeten, dree Mont langk, 
vnde ſzo middeler tydt dem Cleger dar men recht geſchege, geweigert 
worde edder nicht erlangen mochte, vnd des breefflick bewyß van 
dem kerckheren, dar Inne de lyder geſzeten, brochte, Alſzedenne ſchall 

35 de Cleger de ſake vor den Commiſſarien edder vnſzen Officiall, In 
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der erften Inftantien Im fulfften Lande rechtlid vorfolgen, vnde 30 
fit defuluigen part bejweret volen, mogen ſick nha vormoge der 
rechte vnde gewonheyden defulfftige dorch Appelerent vor vnfen 
Official vorforderen, Dnde f5jo Jemandes fyne fafe Im Lande 
fruntlid edder rechtlich erforderen will, de fchall myth genochfame 5 
Beleyde vorforget ſyn, DE wille wy edder de vnſen Im Lande 
keyn Interdict leggen, Idt fy denne mith rechte erworuen, nt 
erfte de parthe Eiteret, Moniert, Ercommunicert, Yggrauirt, Reaggra- 
wirt mith der Inhibition, Participation, Eitation, Monition, Ercom: 
munication, Alggrauation, caflatien na vthforinge des geftlifen Rechtes 
erfordert vnde procederet, edder fuft fchall dat neyne Macht hebben, 
Idt ſy denne, dath vth gegrunten rechten edder Statuten Prouin- 
cialia edder Sinodalia tho leggende nagenen, Befunderlid vmme 
vngehorſzam willen, offte grote ſaken vnde brofe Namliken, offt eyn 
Inwoner des Landes Dithmerfchen des Paweftes legaten, Prelaten 15 
Official Lommifjarien, kerckheren, effte ander preftere vnde geiftlifen 
perfonen mogeden(?), grepen, feregeden edder erjlogen, vnde fufth van 
allen anderen falten dar van vnſem hilgen Dader dem Paweſte de 
Abfolutio mochte famen; Wy willen od vnde de vnſen In allen 
Lapittelen vorbeden vnde vorbeden laten, dath dorch vnſe ferckheren, 20 
picarien offte Officianten, Notarien Nene Mandata peregrina fcholen 
admitteret onde thogelaten werden, ſze fynt vormals dorch vn 
edder de Vnſen approbert, vnde an de vorigen Hernn tho Erequeren 
mith funderlifen vnſen mandaten vnde Admilfien vorfchreuen vnde 
videmiret, onde ſzo vele ons mogelid if, vth dem Lande fulde 25 
Mandata holden, trewlich befturen; Ock fzo Jemant van den Dith. 
merfchen fit vorjumede vnde nicht thom heiligende Segende 
aweme, de fchall vnde mach na older Wonheit ſick mith verteyn 
lub. penninge alletydt In deme Segende afflofen, des gelyd fchall 
eyn Ißlick vor ontidich vechten ſick mith verteyn pennyngen afflojen, 30 
So verne de verteyn penninge In dem Segende werden vpgelecht 
vnde vpp Den Segentbreff nicht gejchreuen wert, vnde fufth nene 
ſybbe dar mede fyn. Vnde wy achte vndvertich vorweiers des 
landes Dithmarfchen, Dagede, Sluter, Bummeftere vnde gemei- 
nen inwoner des bemelten landes willen in betrachtinge onde vmme 35 
guder gunftiger thonegunge, [30 ons bemelte Domproueft thogeneigt 
vnde gedaen, wedderumme hirmith thogejecht hebben, vnde bemilli: 
gen zamplich onde funderlich tho holden, fzunder allen vorhynder 


— 


0 
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vor ons vnd vnſze nafamenden, geboren vide vngeboren, dath wy 
den benomeden heren Doemprauefte edder den ſynen feynen vor- 
hyndernyfie edder wedderftant doen willen in der wrogynge, be: 
funderen bemelte hern Dompraueft, Official edder commifjarius 
5 mogen alle, wes in dem zeende, dath jegen Godt vnde de heligen 
teren i6, den broke aff nemen, dar nha de brofe groth if, onde 
weret fafe, dath de eytzſzworn etlife ſake vnde brofe, de ſich van 
rechte horen tho wrogen, vorjwegen edder vorjumen, vnde ſzodane 
brofe aan mitlich, Eundich vnde apenbar were, de mach de dom: 
10 praueft, official vnde commiffarius ſzunder wroge, vnde den eytſworen 
vmme fvnes vorjwygendes ftraffen; ſzo od jemant mitt eyneme 
apenbar ruchte der myßdath beichlagen vnde beruchtet worde, de 
ſchall vnde mach fick ſzodanes ruchtes na inholde gheftlifes rechtes 
vor dem domprauefte official edder commifjarien entleggen im lande 
15 tho Dithmerjchen; od wille wy, dath de dompraueft edder de fynen 
nhu namals vor den dDoetflach, van vnſzen inwaneren began, fchal 
vnde mach furderen tho brofe eynen haluen gulden, vnde de 
ppgefchreuen ſynth wente an diffe tydt van doethflage wegen, fcholen 
te mith Souen Witten afflofen; Defies in orfunde, wetenheit 
20 onde warheit, dath alle duffe vorgejchreuen puncte, artickell fzunder 
alle arghelyft, behelpp efft nvefunde geftlifes effte wertlifes rechtes ſzo 
vullenfomen vnvorbrafen woll tho holdende, hebbe wy vpagemelte 
dompraueft vnſze rechte ingeizegel vnde wy vpgemelten achte vnd 
vertich Dagede, Sluter, Bumwmeftere onde gange gemeyne des landes 
25 Dithmerfchen onfes ganten gemeynen landes ingelzegell, [30 wo op: 
berorth an duffen brieff witliten, eyndrechtifen hangen laten, de ge: 
fchreuen vnde gegeuen iß na Criſti geborth vnſes hernn dufentoiff: 
hundert im negenteynden jare am twelfften dage des mantes Decembris. 


1523, Juni 6. 27. 
30 Die Achlundvierziger warnen den Offizial des Hamburger Dom- 
propften, nuch Ditymarichen zu kommen. 


(Schleswiger Staatsarchiv.) 


Dem werdigen Officiale van Hamborch vnſem leuen Heren 
onde frunde fruntliten gefchreuen vnſen fruntlifen Grot thouorne; 
35 werdige Bere, wy werden vth etlifen Sagen vorftendigeth, dath Juwe 
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Werde will Hir dat Segent riden, ere wy dufje dageleflinge mit 
dem Hochwerdigen Dompraweſt vnnd Lapittel hebben geholdenn na 
Dorlate, welck vnns nicht duncket geraden; iffte dar denne Juwer 
Werde wes tho Vnwillen wedderfore, wolde me vnns tholeggen, Szo 
werden vnſe gefchicleden In dem negefllamen Donrefdage bynnen 
Hamburg erfchinen, Szo mach Juwe Werde nha deme Dorlate weten 
tho richten, weld wy I. MW. tho guder Wolmenynge, vmme mer 
pprores willen vorthofamen nicht funden bergen. Gade beualen, 
Beuen tor Heyde Sonauent nha des hilgen Eychnames Dage Im Jar 
xxiij. 
Acht vnduertich Vorweſers 
des Kandes Dithmerfchen. 


1523, Juli 15. 28. 


Schreiben des Erzbiſchofs Chriftopher in Bremen an das Dom- 
ne in Hamburg, beir. deifen Beſchwerde über Vorkommniſſe in 
Dithmaricdyen. 


(Schleswiger Staatsarchiv.) 


Den Werdigen Hochgelerten, Achtbarn vnnd Erhafftigen Hern 
Domprouefte, Domdeken vnd Lapittell vnſzer ferden tho Hamborch 


fampt anderen Beneftciaten bynnen vnſzen lande Dithmerfchen : 


onfzen leuen Andechtigen. 

Eriftoffer von Bots Bnaden Ergbifchup tho Bremen Admini- 
firator des Stifts Derden, Bertoge tho Brunßwigk vnnd Künebord. 

Vnſen gunftigen willen touorn. Werdigen hochgelerten Acht: 
barn vnd Erhafftigenn, Befunders leuen Andechtigen, Alfe gy vnns 
igund clagende hebben tho erfennende gegenen, wat geftalt vnſze 
leuen getruwen, de Achtondvertich vorweizer vnſzes landes Dithmer; 
fchen durch anreigend etlifer hater der geiltlifen vnnd fuft ouerge: 
nener bojzer minfchen, vorbaden, allen merceneriis, Stedeholdern, 
procuratoribus vnnd officiantenn der Fferfen vnnd lenhe bynnen 
Itzgemeltem £ande Dithmerjchen gelegenn Iw edder nemandes derjuluen 
bofittern daruon an penſion wes to geuende effte folgen to latende, 
dar beneffen ok Iw dem domprouefte In Juwer Jurisdiction unge: 
wonlyke Inbroke vnd Dorkortinge gedan mit widerer Dorhalinge, wo 


5 


10 


25 


30 


eyn jodans allenthaluen wedder gotlif Gefette, Peweſtliker Billicheit, 35 
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Kaifzerligler Maieftät vnd der gemeynenn hilligen Eriftlifen kerken 
ordeninge, ok tegen de vorfzegelden eynung vnd vordregen twilchen 
Iw vnd bemeltem lande Dithmerjchen vp gerichtet, gejchen ond vor: 
genomen worde, datſulue hebbenn wy alles Jnholdes gnediger Mey— 
5 ning verflanden, Mogen Iw gnediger Meyning dar vp nicht vorholden 
dat wy eyn ſzodans nicht mit geringer befweringe vnſzes gemoites 
gehört, vnnd dragen des mit Juw allenn wo billih eyn funder ge— 
nediges medelyden, hedden vnns of feynes weges vorjehen, dat de 
Dithmarfchen, derwyle je doch fampt orhen Doreldern vaft lange Jar 
10 her onfer Moder der hilligen Lriftlifen kerken In aller gehorjamen 
Dnderdenicheit gewertig geweſzen ſyn, fit In julder nyeringe vnge— 
horfamen fcholden hebben befinden laten; Jedoch willen wy Zuwe 
gedanen fchriffte neffen vnſzen nottorfftigen byichrifften an de vor: 
genomeden Achte vnd vertich vormwefer gelangen latenn vnnd wes 
15 wy von denfuluen In Anthwurd erlangen, willen wy Iw by vnſzer 
eigen Bothfchup mith dem fürderlifften thoſchickenn vnnd nicht vor- 
hodenn, denn Iw In den onnd Andern vele gunft onnd fürderinge 
tho ertogende, fynt wy alletyt to donde gemilliget. Datum Roden— 
borch am Middewelen dinifionis Apoftolorum Anno rriij 
2) Criſtopherus ffpt. 


1525, Auguft 15. 29. 


Litera confederationis Ditmerticorum contra praepo- 
stum decanum et capitulum ecclesiae Hamburgensis 
necnon quoscunque alios beneficiatos in Ditmertia. 


25 (Schleswiger Staat3ardjiv.) 


Nachdeme vnfze fzeligen chriftlouigen. vorvadern Chriftlichen 
itandes dorch Inſtortinge des hilgen geiftes myt vorloue vnd tolatinge 
des alderen hogeften Bifchoppes hebben belecht vnd ftichtet Buwet 
in Marien Lande Ditmarfchen Kerken Dicarien Commenden Klofter vnd 

30 Lapellen de fulfftigen ſzo beforget ond noch degelifes vpormereth 
alſzo dat de Jenen, de deme altar dhenen, fi dar pp wol fonnen 
notrofftigen behelpen vnd Bade dhenen vnd wy noch alle Dage dar 
wol to gheneghet, dat loff Jeſu Ehrifti ond Marien tho vormeren 
vorbetern, des hebben vnſze vorpedernn vor ji vnd ere nafomelinge 

35 de macht beholden dar tho vth vorkefen In allen ferfen eynen loff- 
werdigen prefter, de alſzo eyn gudt herde der fchape ond lammelen 
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by dem chriften aelouen to erholden vnd de lere Jefu Chrifli tru- 
weltfen van ome to horende vnd wor de parferfe ſzo grot geweſen 
In hulpe des kerckhern vppe de fchape beft mochten In der lere gades 
geweigeth würden, hebben finder geftifftet vicarien und Commenden, 
dar ſzo oA na chriftlouigen rechten eynen wolgelerden prefter by 5 
vnß vth to keſen vnd den fulueften fulueft dar mede de tydt fvnes 
leuendes belehnet, Ieten fit de fulfften Intefen des Horſames dorch 
oren ordinarium inſtitueren. Szo hebbe wy nu to finne vnd In 
bedenten genamen oc betrachtet, dat de bofe vigent hefft anghe- 
chundet etlite bouen, de da lopen fyn na Rome vnd myt legen vnd 19 
beöregerye vnſze voroldern ſulke almiſſen affgenamen myt banne 
anderer onchriftliter forderent vnd bedroment Jegen God vnd de chrift- 
lifen rechte vnd den fulfften kerken ſzo fware penfien vpgelecht, 
dat derhaluen vele gades denſte vmme vorbiyueth vnd etlife gang 
vormwoftet vnd mothen de fulfftigen in Bifpanien In onerlande, wor 15 
he waneth, alfulfe penfion to ſcicken offt men lecht der Interdict, 
30 lange ſzodan firaff eym(P) werd hebben, drucen oc apenbar vth, 
de 30 ftorue, mochte ewich vordhomet ſyn; Sulfe eyne feer onchriften 
mifbrufe hefft men myt ons gedreuen to velen Jaren vnd wegen de 
dar Gades denft aff Ohon, it ons vnd andern Ehriften menfchen wol 20 
apenbar, de In vnſzem Eande twe vnd mehr penfion boren vnd ore 
leuedage nicht eyne ferden gefen noch eyn paternofter bynnen Landes 
ghelefen, dar dyt landt In noden wer, dat godt affwende, rades 
effte fuftens to brufende, nicht eyn perdt dartho vmme fadelde ceffte 
eyne myle weges to des landes behoff reifede deiler ...... plage 25 
vortofomende od nicht mehr willen ftaden Szo vth vnſzen lande laten 
tofamende dar dat Kodesdenft onfes Hern Jefu Ehrifti Syner leuen 
moder Marien na beleuinge vnſer voroldern und na meninge ores 
lateften willen geholden vnd vormereth werde, 530 hebbe wy ploiij 
vorwefers vogede, Sluter vnde aang Ghemeyne des landes Ditmerfchen 30 
dat loff Ehrifti Jefu vnd fyner benedigeden moder Marien myt allen 
himmelfchen her tho pormerende vnſzen armen preftern to trofte ores 
godesdenftes tofterfende, S30 hebbe wy vns loffliken vorftridet 
tohope gejettet od vorbunden vnd de fulfften erde, vicarien Lom- 
menden ond Lapellen van dem alſzo wedder frygen defler nagefcre- 35 
uen forme onde wyſe. Int erfte bede wy eynen Idern kerckhern 
vnd offtcianten, dat ſze fchollen leggen deſſe bedageden penjien by 
de Swaren der kerken by waringe des landes ond ft fi Jemant 
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hyr iegen entjettede vnd vorachtede, den fulfften alſzo ftraffen dat 
Jdt eyn ander dat mehr achtet, eme alle fyne frucht berouen vnd 
gang vthe deme lande wyfen ond Ifft men to wetende Frege, dat Je: 
nich prefter Jenige Renthe vor fit gheue vnd des nicht vor ons vor- 
5 ftendich were offte apenbarede, de fulffte fchal ſyne kerken leen effte 
vicarie gan als an dat Larjpel vorfallen ſyn, dar he waneth vnd 
vnſzem Lande truweloß vnd erloß ſyn vnd ane gnade dar vthwyſen 
vnde eyn Itlick Carſpel ſchollen ore kerken, vicarien vnd Commenden 
ſulueſt mechtich ſyn vnd de lutter vme gades willen vorlehnen eyneu 
10 armen preſter, den ſze vom lere oc ſuſt nochafftichet vor kennen, 
Nemen dar vnſze ghelt vnd ghaue vor, dat he ſzo eynen belehnen 
ſcholen effte darto helpen, de ſchal an vnſes gemeynen landes vnkoſt 
ane gnade hundert gulden gebraken hebben. Ouerſt de Jenne, de 
de hebben de preſentation alſzo van vns vnd vnßen vorvedern na 
15 chriſtlichen rechte entfangen, darto ſick Inſtitueren laten, den ſulfften 
wil wy by vns truweliken beholden ſyner chriſtliken lere tho folgende, 
Wor ouer eyn by de kerken vicarie iß gekamen, wo vorberoret, den 
ſulfften wil wy affwyſen vnd en nummer penſion laten to geuende, 
dat ſy denne ſzake dat he de preſentation van vns biddet vnd eme 
20 vorleneth worde, den wy vthe ſyner lere dar vor bekennen, nicht 
willen weigeren effte vorwyſen Men ſchal de ſulfften kerckhern by 
vns by eygen perſonen blyuen effte he vthe deme lande toge Szo wil 
wy ſzo vaken dat noth iß, de kerken effte vicarie eynen andern 
preſenteren vnd vp dat nyge belehnen darumme dat wy dat loff 
25 Jeſu Chriſti vnd ſyner leuen moder Maria nicht willen vor myn- 
nern, men vorbredet vnd vormeret hebben vnd wil wy oc neynen 
preſter effte andern In vnſzen lande an neyn kerken effte ſuſt wert— 
liken ſteden effte Huſzen hebben, de vns Nygen gelouen effte lere 
lerete, den de moder der hiligen kercken In oren chriſtliken handele 
30 vnd fette, wente ſuſt lange Szo od vnſze voroldern gelaueth vnd 
geholden hebben wente Gade gelaueth, dewyle wy myt vnſſem lande 
hebben geloueth In Chriſtum Jeſum, dat he ware Godes ſzone iß 
vnd In Marien ſyner benedigeden moder vnſe hogeſte vorbidderinne 
de wy alle tyd angeropen, Jeſum oren ſzone vor vns to biddende 
35 530 hebben wy vnß landt In allen frydom beholden vnd vnder 
deme .. P.. hebben vns neyne fyende vnſze landt mogen nemen 
ſ30 wy apenbar geſeen hebben, den wy nicht to vullen danden 
konen effte mogen. Effte we van vns anders, ehr dat Concilium 
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wert geholden, wil predifen effte louen annemen dat ſy Caripel 
geiftlic® effte wertlic, dem wil wy ſtan na Iyue ond gude ane griade 
vppe dat wy derhaluen van gade vnde Mlarien neyne jwaren ftraf. 
finge dorffen furchten Ock effte Jenich van den preftern hyr In 
onfzen lande byfaldede den, de de ſzo vnſze kercken lehne buten 
landes brufen offte ore mandata, banbreue vorforderde, wo dat 
ghefcheyn mochte, de ſchal fynes lehnes vnd alle fyne guder vor: 
fallen ſyn ond fchal den gang vthe vnſen Lande wyſen, doch dat 
men van ons nicht ander fynden fchal alfze gude chriften vnd de 
chriftlifen ordenunge nicht onderflan offte vorachten, werde wy hyr 
bauen befwereth, wil wy vns beropen tho dem eriten vullenfomen 
rechten Eonfilio vnd ons deme na beredinge der bejlutinge des 
nutteften ond beiten Szo dat wy nicht van vnfen Jure patronatus 
werde gedrungen ane gelyfe andern belegen vnſzen Nabern der 
Dregland In onfer voroldern der beftahlinge der lehne holden vnd 
vorlehnen dar ſick eyn der na mach weten to holden. Deffe chrift: 
life beleuinge laue wy alle truwelifen vnuorbrafen wol to holden 
vnd alle de laft likmetich dragen auer alle onfe landt halſz halfzlif 
Szen Meſſath jegen eynen halſz vnd verteyn Jar olt Jegen eynen 


en 


— 
a 


halijz ond dat weren myt deme Iyue vnde myt gude vnd erfimal 20 


effte men ghelt darumme fpilden fcholde de togefamende gelechten 
penfien dar to brufen, worde oc Jenich geiftlic effte wertlick ange- 
uathet darumme he ons hyr Inne redede effte Dadede, den wil wy 
hanthauen myt Iyue vnd myt gude vnd nergen Inne vorlaten Welck 
geiftid man dar wy trumwe hulpe vnd troft Inne vormerken, de 
ſchal om vns befundergen vnbeghifftigt nicht blyuen. Deffes in or: 
funde der warheit hebbe wy mit dem gange lande tho Ditmerfchen 
Szo voreiniget vnd vorbunden ewich vnd onvorbrafen wol to holden, 
dar ſik eyn Ider mach to vorlaten. Effte ons Jemant dar Inne aff 


Jufalde, de fchal onfen lande truweloß vnd erloß fyn, hebben wy : 


onfer aller Carſpell Ingeſegel Sampliken endrechtlifen witlifen an 
dejfen breif dDhon hengen Alfze Meldorp, Berlte, Wiffelingburen, 
Morden, Bufzen, Nyenferten, Eunden, Hemme, Weddingh: 
ftede, Hanftede, Hemminghſtede, Tellingftede, Delue, Aluer- 
ftorp, Northarftede, Süderharftede, Merna, Brunjbuttel, 
Eddelafe, Bofelenborch. Datum Heydedes Sonauendes na Sancti 
Tiburtii martirisanno domini millesimo quingentesimo vicesimo tertio. 

Auscultatum per Nicolaum Suder(?) et Johannem Scherer aposto- 
lica auctoritate notarium publicum ; sed originale est apud Ditmerticos. 


[> 
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30, 
Auszüge | 
aus dem Redynungsbud) des Hamburger Domtapitels 
1480-1525. 


5 (Schleswiger Staatsarchiv.) 


Anno domini lxxxo die Veneris in profesto Michaelis xxviij 
mensis Septembris inclusive usque ad diem sabbati xxix ejusdem 


mensis exclusive — offieium Burse cgo Hermannus de Osta 
continuavi, ut sequitur: 
10 De termino Michaelis. 
Oldenworden xxx 
Meldorpe xx A 
Barlete vii) 
Quarta fratrum praedieatorum Meldorpp iij 4 
15 De termino Pasche. 
Oldenworden xx k 
Meldorpe Xx 
Barlete vi) 
De censu ecclesiastico. Ä 
2) N. Stuten ij 
Jordani i 
H. Bastardes | i 
N. Magni ie A 
Weſlenburen | | ij 
25 Oldenworden ij 
Jo. Clenſman | 1 


Anno Ixxx primo die Veneris xxix Septembris in profesto 
Michaelis Hermannus de Osta senior fecit rationem et cal- 
culum michi Alberto Gheuerdes decano et dominis de capi- 

30 tulo in loco solito et consueto, occasione burse de expositis et 
sublevatis a profesto Michaelis anni Ixxx usque ad profestum sancti 
Michalis Ixxx primi. Ita quod defalcatis defalcandis et distri- 
butis tempore medio distribuendis remanent iiie et xxxvij 1, so- 
lidi ix, denarij vij inter novem dominos dividendi et erunt pro 

3 quolibet domino # xxxvij, sol. viij, den. vij, restantiae autem si 
que sibi sunt, usque ad profestum sancti Michaelis anni Ixxx 
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primi exclusive placet dominis ut sibi salve remaneant, quare de 
consensu dominorum eum praesenten quito et absolvo manu mea 
propria in hiis scriptis. 
Ita est Al. Gheverdes 
manu propria. 5 


Anno domini mcecelxxxilj die vero xxviij Septembris ego 
Nicolaus Huge de volumtate venerabilis capituli Hamburgensis 
continuavi officium Burse exposui et sablevavi, prout sequitur. 

De termino Michaelis sublevavi. 
Item de ecclesia in Mleldorpe Ä xx dh w 
is 5 in Barlte vi) 
De termino nativitatis Christi. | 
Item recepi xij # de decima beatae virginis in Ditmaria. 
De termino pasche sublevavi: 

Item de ecclesia in Meldorppe xx 15 
—— 7 in Barlte vi) 
De censu ecclesiastico recepi. 

Primo ij & a Nicolao Stuten 


Item a Bafterdes id 
Item a Jordano iu. 200 
Item a domino Magno ijn, 
Item a domino Iohanne Calen er 
Item de ecclesia in Wurden ij „ 
Fe „in Weſlingburen ) „ 
a n in Nygenkercken iiij f 2 
— a in Bufen Yo 
„ nn in Beyenflete ii) „ 
a .; in Harſtede ii) ,” 
—— „in Hilgenſtede Xi) „ 
—W in £unden vVj „ 30 
— in Wedinghſtede ii) „ 
" L „ in Hanſtede iii) " 
in Bemminghftede ij „ 


„ „ ' 
Item recepi de Plochfchatt ij X xi f ij 03 
Anno Ixsxiiij dominus cantor N. Huge fecit compü- 35 
tum de anno suprascripto sabbatto ante Laurentium usque in 
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diem sabbatti ante Michaelem inclusive et distribuit prout supra 


et domini fuerunt contenti. 
Ita est Albertus Gheuerdes manu propria. 





m 


Anno domini millesimo quingentesimo sexto ego 
s Hinricus Meyer, Cantor et Canonicus Hamburgensis, offiecium 
Burse de quo feci conputum die Lune xxviij, Septembris in vi- 


eilia Michaelis 
inelusive anni 


incepi continuare die sabbati tertia mensis Octobris 
praedicti, in quo sublevavi et exposui ut sequitur. 
De termino Michaelis. 


10 De ecclesia in Meldorpp x h 
; " in Barlelte vi) „ 
De termino Pasche. 
De ecelesia in Meldorp xx # 
„» u. in Barlelte vi) 
15 De termino Johannis baptistae. 
De decimis et censibus dominorum. 
De deeima beatae virginis in Dithmartia xij & 
De eensu ecclesiastico. 
De ecelesia in Wurden | ji # 
0 u u. in Weffelingburen ) 
„u m Nyenkercken in) /£ 
Z u m Bujen vj Z 
n } im Suder-Harftede ij 
— in Lunden | Vo 
u, in Hemmingſtede ii) „ 
HB — in Hanſtede il) 
nn in Bilgenftede xi] „ 
"on in Meddingftede ill) „ 
De vienria Bartholdi in Meldorp Ä ij A 
u Petri Blefjen il, 
na Bartholdi Dind | ) „ 
no Io. Nicolaj FJ 
Du Dı " Conradi kolp | er 
Plochſchath in Folden kercken iiij A vj f ix 8. 
35 


bilia Michaeli 
sarjus 


Auno domini milesimo quingentesimo septimo in vi- 


s venerabilis dominus H. Meyer Cantor et Bar- 


feeit eonputum et rationem de officio burse prout prae- 
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mittitur in praesentia dominorum Jo. Brandes, H. Bantschor, 

Conradi Lutkens, Marquardi Olden, et mej A. Voget, et 

omnes fuerunt contenti, quare ego A. Voget nomine dietorum domi- 

norum meorum eundem H, Meyer Seniorem quito pro praesente. 
Ita est Arnoldus Voget subsenivr manu propria. 


Anno domini 1508 Ego Henricus Meyer Cantor et Ca- 
nonicus Hamburgensis computum feci de officio burse die lovis 
xxviüj Septembris in profesto Michaelis ejusdem anni et hoc idem 
officium incepi iterum continuare die subbati ultima Septembris 
inclusive anni supradieti, in quo sublevavi et exposui, prouf 
sequitur. | 

De termino Michaelis. 


De ecclesia in Meldorp xx 4 
a Pr in Berlelte vi) „ 
De quarta monasterii Meldorpensis ii) „ 
De termino Pasche. 

De ecclesia in Meldorp xx 
J F in Berlelte vii) „ 
De decimis et censibus dominorum. 

De decima beatae virginis in Dethmertia xij $& 
De censu ecclesiastico. 

De ecclegia in Wurden ij # 
— F in Weſſelingburen i 
in Nyenkercken iiij 
F in Buſen Vu 
a; a in Suder-Harftede ij „ 
n in MWeddingftede 1m) „ 
M „in £unden | vj u 
5 5 in Hemmingftede ij „ 
F " in Benftede ii) „ 
Ze F in Hilgenſtede Xi] ;; 
De vicaria Bartholdi Bartheldi ij & 
ee » Petri Blefjen I 
r » Bartholdi Vinck j „ 
n „ Johannis Nicola] — 


F „Conradi Kolp | Er 
De Plochſchatt in Koldenterden iii #& vj f ix &. 


⸗ 


— 


10 


25 


30 


35 
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Anno domini millesimo quingentesimo nono in vigilia 
Michaelis venerabilis vir dominus Hinricus Meyer ecclesiae Ham- 
burgensis canonieus cantor rationem posuit de Bursa anni tunc 
finientis in praesentia venerabilium dominorum antedictorum et 

5 omnes adquieverunt et gratias egerunt eidem, quare ego Alber- 
tus Krantz Decanus absolvo eum a praeceptis et liberum et ab- 
solutum facio testimonio hujus manus meae, de voluntate et no- 
mine venerabilis capituli antediceti. 


Anno domini millesimo quingentesimo nono die veneris vi- 

10 cesima octava Septembris in profesto Michaelis ego Henricus 
Meyer cantor et canonicus Hamburgensis feci computum de 
officio burse, quod iterum reincepi continuare die sabbati xxix 
Septembris ejusdem, in quo exposui et sublevavi, prout sequitur. 


De termino Michaelis. 


15 De eeciesia in Meldorp xx & 
„nm Berlelte vi) 
De quarta monasterii in Meldorpp ii) „ 

De termino Pasche. 
De ecelesia in Meldorp xx # 

20 „ „ In Berlelte vi) „ 

De decimis et censibus dominorum. 
De decima beatae virginis in Detmertia | xii & 
| De censu ecclesiastico. 
De ecclesia in Wurden ij # 

I ” in Wefjelingburen Ur 
5 r in Nyenterden | ii) / 
i P in Bufen Yu 
n F in Suder Harſtede ij ,„ 
i „ in MWeddingftede il) „ 

U 7 in Kunden | vj „ 
" F in Hemmingſtede ij „ 
F in Hanſtede il] „ 

De viearia Bartholdi Bartoldi j ij 4 
1 „ PDettri Bleffen F 
3, „ Bartholdi Dind ij „ 


C. Rolfe, Urkundenbuch 
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De vicaria Johannis Nicola j4 
ei „Caonradi Kelp 1; 
De plochichatt iiij vi fix d&. 


Caleulus positus per dominum Hinrieum Meyer cantorem 


receptus et approbatus per dominos antedictos die veneris ante 5 


Michaelis anno decimo de quo ego Albertus Krantz Decanus 
manu propria absolvo memoratum dominum cantorem nomine 


capituli. 


Anno domini millesimo quingentesimo decimo, die sabbati 


xxviij Septembris in profesto Michaelis ego Hinricus Meyer 0 


‚ cantor et canonicus Hamburgensis feci computum de officio 
burse, quod iterum incepi continuare die sabbati v Octobris in- 
clusive ejusdem anni, in quo sublevavi et exposui ut segquitur. 


De termino Michaelis. 
De ecclesia in Meldorpp 
„ " in Berlelte 
De quarta monasterii Meldorpensis 


De termino Pasche. 
De ecclesia in Meldorpp 
= : in Berlelte 


De decimis et censibus dominorum. 


De decima beatae virginis in Dethmertia 


Ä De censu ecclesiastico. 
De ecclesia in Wurden 


r e in Weflelingburen 
" 7 in Nyenkercken 
" „ in Bufen 


n ;; in Suder-Harftede 
h vo in Weddingftede 
P F in £unden 
R r in Hemminagftede 
5; a in Henftede 

De vicaria Bartholdi Barteldi 
- „» Petri Blefjen 
a » Bartholdi Dind 


xx 15 


viij 
iij 


25 


30 


35 
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De vicaria Johannis Nicolai i# 
» nn Eonradi Kelp u 
Positus est calculus per dominum Hinricum Meyer, can- 
torem et receptus et approbatus per dominos Nicolaum Hughen 
Sjuniorem; Arnoldum Voget, Johannem Brandes, Hinricum 
Bantzkow, scholasticum, Helmoldum Alverding, Marquar- 
dum Olden, Egardum Steen et me Albertum decanum 
in nova domo, die veneris mensis Septembris vicesima septa, 
anno undecimo, quare ego Albertus Krantz decanus absolvo 
0 eundem dominum cantorem hac mea manu. 





Anno domini millesimo quingentesimo undecimo die 
sabbati vicesima septima Septembris ego Hinricus Meyer 
eantor et canonicus feci computum de officio Burse, quod iterum 
ineepi continuare die Sabbati quarta Octobris inclusive ejusdem 

I anni, in quo sublevavi et exposui ut sequitur. 


De termino Michaelis. 


De ecelesia in Meldorp xx & 
„nr in Barlelte vi) „ 
De Quarta monasteriji Meldorpensis ü) , 
20 De termino Pasche. 
De ecclesia in Meldorp x # 
vn. in Berlelte vi) 
De deeimis et censibus dominorum. 
De deeima beatae virginis in Dethmertia xij # 
#5 De censu ecclesiastico. 
De ecclesia in Wurden we \ 
in Weffelingburen ij „ 
"nn In Noyenferden ij — 
„ „ in Buſen vj Z 
Vu im Suwder-Barftede ü) „ 
" 7 in Weddingftede ii) „ 
" i in Cunden vVj, 
"  n in Hemmingftede il) „ 


„ „ in Henſtede ill] „ 
5% 
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De vicaria Bartholdi Barteldi | ij 4 
„ „ Detri Bleffen 

" » Bartboldi Dind 
f » Johannis Nicolaj i 
r ii Eonradi Kelp TR! 


Receptus et approbatus calculus per capitulum. Albertus 
Krantz Decanus manu aua. 


Anno domini millesimo quingentesimo duodecimo die ver 
Martis vicesima octava Septembris ego Hinricus Meyer cantor 
et: canonicus Hamburgensis feci computum de officio Burse quod 10 
iterum incepi continuare die sabbati secunda Octobris inclusive 
ejusdem anni, in quo sublevavi et exposui ut sequitur: 


De termino Michaelis. 


De ecclesia in Meldorp xx b 
7 in Berlelte | vi) „ 15 

De Quarta monasterii Meldorpensis. | Ü) 

De termino Pasche. 

De ecclesia in Meldorpp xx d 

r r in Berlelte vi) „ 
De decimis et censibus dominorum. 20 

De decima beatae virginis in Dethmertia xij 4 

De censu ecclesiastico. 

De ecclesia in Wurden ij 4 

F in Weſſelingburen | 1) u 
n . in Nyenkercken ij f 3 

5; r in Bufen v) 

" : in Suder-Barftede il u 

„nn Weddingftede ii) „ 

„ n in £unden vj " 
J „ in Hemmingſtede üj „ 30 

i in Benftede : il] „ 

De vicaria Bartholdi Berteld ij F 

— „Petri Bleſſen J 

„vBartholdi Vinck Jo 


. . . 1 3 
J Johannis Nicolai Mr 
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De vicaria Conradi Kelpp j # 
„ n . Andree Benningi V 
Positus est calculus per dominum cantorem, profesto 
Michaelis anno xiij, approbatus per dominos, ego Albertus 
5 Krantz decanus nomine capituli quito et absolvo eundem hac 
mea manu. 


Anno domini millesimo quingentesimo tertiodecimo die vero 
Mercuriji xxviij Septembris, quae tunc fuit profestum sancti 
Michaelis Archangeli venerabile capitulum Hamburgense dedit 

I mihi Helmoldo Alverdingk canonico Hamburgensi commis- 
sionem officii Burse, in quo officio sublevavi et exposui ut 
sequitur. 


Levatum: 
De termino Michaelis. 

15 De ecclesia in Meldorp xx & 
’ .; in Berlelte vij „ 
De Quarta monasterii Meldorpensis ij ,„ 

De termino Pasche. 
De ecelesia in Meldorp xx 4 

0, ” in Berlelte vii) ,, 


De decimis et censibus dominorum. 
De decima beatae virginis in Dethmertia xii & 


De censu ecclesiastico. 


De ecclesia in Wurden ij 4 
5 „ F in Weſſelingburen j 
„nm Nygenlerden iu) f 
„nn. In Bufen V 
„ „in Swderharftede ij „ 
"nm in Meddingftede iij „ 
0 r in £unden vj 
„„lin Henſtede ii) „ 
„„in Hemmingſtede 4, 
De vicaria Bartholdi Barteld ij 4 
"» „Petri Bleffen In 
5 5) u» Bartholdi Dind 7 
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De vicaria Johannis Nicolaj i# 
„_ n Johannis Fungken ijg, 
„„ Undree Henningi in, 


Positus est hie calculus per dominum Helmoldum Alver- 
dingh et approbatus per dominos In vigilia Michaelis anno xüij, 5 
ego Albertus Krantz decanus testificor mea manu, quitans 
eundem dominum Helmoldum. 


Anno millesimo quingentesimo quartodecimo, die vero 
Jovis vicesima octava mensis Septembris quae tunc fuit profestum 
sancti Michaelis Archangeli, ego Helmoldus Alverdingk 10 
canonicus Hamburgensis feci dominis meis rationem de officio 
Burse juxta tenorem registrorum meorum eisdem dominis meis 
tunc oblatorum, et continuavi ulterius idem officium Burse et 
exposui, ut sequitur: 


Levatum: 15 
De termino Michaelis. 
De ecclesia in Meldorpp xx # 
J in Berlelte vi) „ 
De Quarta monasterij Meldorpensis üj „” 
De termino Pasche. 20 
De ecclesia in Meldorpp xx 4 
in Berlelte vi „ 
De decimis et censibus dominorum. 
De decima beatae virginis in Dethmertia xij & 
De censu ecclesiastico: 25 
De ecclesia in Wurden ij 4 
s „ in Weflelingburen ij „ 
A j in Nygenkercken ii) f 
„on in Bufen V 
a „ in Suderharftede ij „ 30 
m n in MWeddingftede iiijj, 
© - in £unden vj , 
" a in Henfteden ii) „ 
s; F in Hemmyngſtede iijj, 
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De vicaria Batholdi Barteld 
» n Petri Bleifen 

» n» . Bartholdi Pind 

» nn Johannis Nicolaj 
f » Johannis Fungken 
„  „» Undree Henningi 


tr 


Anno domini millesimo quingentesimo decimo quinto 
die vero veneris vicesima octava mensis Septembris, quae tunc 
füit profestum sancti Michaelis Archangeli, ego Helmoldus 

0 Alverdingk canonicus Hamburgensis feci dominis meis rationem 
de officio burse juxta tenorem registri mei eisdem dominis meis 
tunc oblati et continuavi ulterius idem officium burse, in quo 


ufficio ego sublevavi et exposui, ut sequitur: 


Levatum: 
15 De termino Michaelis. 


De ecclesia in Meldorpp 
R F ın Berlelte 
De Quarta Monasterii in Meldorp 


De termino Pasche. 


20 De ecelesia in Meldorp 
„ nm Berlelte 


De decimis et censibus dominorum. 


De decima beatae virginis in Dethmertia 


De censu ecclesiastico. 

25 De ecclesia in Mörden 

„ „in Weffelenburen 

„un im Nygenkercken 

„un in Bufen 
nn in Suder-Barftede 
Vu in Weddingkſtede 

"u. in £unden 

"u in Benftede 

"  n in Kemmingftede 
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De vicaria Bartholdi Barteld ij # 
„ r Detri Bleſſen j „ 
„  n  Bartholdi Pind u 
„  n Iohannis Nicolaj i, 
J „Johannis Fungken ijj, 
F „Andree Henningi ur 


Anno domini millesimo quingentesimo decimo septimo 
die vero Lune vicesima octava mensis Septembris, quae fuit 
profestum sancti Michaelis Archangeli ego Helmoldus de 
Alverdingk canonicus Hamburgensis ut bursarius venerabilis 10 
capituli, feci dominis meis de capitulo rationem de officio Burse 
juxta tenorem registrorum meorum, eisdem dominis meis tunc 
oblatorum, et continuavi ulterius idem officium burse, in quo 
officio sublevavi et exposui, ut sequitur: 


Levatum de termino Michaelis. 15 
De ecelesia in Meldorp xx» 
ii u in Berlelte viij , 
De quarta monasterii in Meldorpp ii) „ 

De termino Pasche. 

De ecclesia in Meldorp x # 20 

. a in Berlelte vi) „ 
De decimis et censibus dominorum. 
De decima beatae Mariae virginis in Dithmertia xij # 
De censu ecclesiastico. 

De ecclesia in Wörden ij 4. 2% 
a „ in Weffelinburen Ju 
: F in Nygenkercken iiij 
„ " in Bufen vj n 
Pr ’ in Zuder Harſtede ij „ 

„„in Weddingkſtede | | ij „ 30 
n Pr in £unden Vu 
z P in Henſtede il) „ 
e „ in Bemmynagfitede a, 
De vicaria Bartholdi Barteld ij 4 


„Petri Bleſſen ii, 35 


1480 — 1525 73 


De vicaria Bartholdi Vingk ij # 
„ rn . Johannis Nicolaj Ir 
» n»  . Johannis Fungken ij „ 
”„  n Udndree HBenningj er 
5 Anno domini millesimo quingentesimo vicesimo ipsa die veneris 


vicesima octava mensis Septembris quae tunc fuit profestum 
sancti Michaelis Archangeli ego Helmoldus Alverdinck ca- 
nonicus Hamburgensis, et bursavius venerabilis capituli ibidem 
feci dominis meis de capitulo rationem de officio burse juxta 

!0 tenorem registrorum meorum, eisdem dominis meis tunc oblatorum, 
et continuavi ulterius idem officium burse, in quo officio suble- 
vavi et exposui ut sequitur. 


Levatum: 
De termino Michaelis. 

15 De ecelesia in Meldorpp ıx 4 
—A in Berlelte vi) 
De quarta monastirij in Meldorpp iijn, 

De termino Pasche. 
De ecclesia in Meldorpp xx 4 

0 5, u in Berlelte vij 

De decimis et censibus dominorum. 
De decima beatae Mariac virginis in Dethmertia xij # 
De censu ecclesiastico. 
De ecelesia in Worden ji # 

8 5 in Weffelenburen ij „ 
„nm Iygenterden ij f 
„ „ in Bufen vi 
"„» un in Suder-Barftede 4, 
"nu in MWeddingfftede ii) „ 

30 7 „ in Kunden vj " 
" „ in Henſtede | iiij er 

" „in Bemmingfftede ij „ 
De vicaria Bartholdi Barteldi ji 4 
Z „ Petri Bleſſen i „ 


35 „ „ Bartholdi Dind ij m 
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De vicaria Johannis Nicolaj ih 
” „ domini Oßwaldi ijn, 
F „Petri Wintbergen F 


Anno domini millesimo quingentesimo vicesimo primo 
sabbato 28. Septembris in vigilia sancti Michaelis venerabilis 
vir dominus Helmoldus Alverdingk canonicus et thesaurarius 
Hamburgensis fecit dominis de capitulo de bursa juxta tenorem 
hujus registri calculum, de quo fuerunt domini contenti, quare 
ego Eggerdus Krantz decanus Hamburgensis nomine dietorum 
dominorum de capitulo et de consensu eorundem praefatum domi- 
num Helmoldum quito, quod manu propria protestor. 


Anno domini millesimo quingentesimo vicesimo secundo 
ipso die sabbati xxvij ınensis Septembris propter dominicanı 
immediate sequentem, quae dominica tunc fuit profestum sancti 
Michaelis Archaugeli ego Helmoldus Alverdingk canonicus 
 Hamburgensis ac bursarius venerabilis capituli ibidem feeci 
dominis meis de capitulo rationem de officio Burse juxta tenorem 
registrorrum meorum eisdem dominis meis tunc oblatorum et 
continuavi ulterius idem officium burse, in quo officio sublevavi 
et exposui, ut sequitur: 


Levatum de termino Michaelis: 


De ecclesia in Meldorpp xx, 
F F in Berlelte vi] „ 
De Quarta monasterii Sancti Johannis ij „ 
F Minorum iij „ 
„ „ n in Meldorpp | iii „ 
De termino Pasche. 
De ecclesia in Meldorpp xx 4 
m in Berlelte vi] „ 


De decimis et censibus dominorum. 
De decima beatae Mariae virginis in Dithmertia xij # 


| De censu ecclesiastico. 
De ecclesia in Worden ij # 
5; m in Wefjellenburen > 


— 


20 


25 
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De ecelesia in Nygenkercken iij f 
F in Buſen vj / 
„_n in Zuder-Harftede ij „ 
„nm Weddingftede ij „ 
bu». in £unden vVj,„ 
in Benfteden ii) „ 
„ n»  . in Hemmingftede ij „ 
De vicaria Bartholdi Barteldes ij # 
„  n Guntheri Werneri I, 
0 „  „ Bartholdi Dingf Ä ij „ 
„„dohannis Nicolaj j 
„„domini Oßwaldi j 
„_ n» . Petei MWintbergen u 


a „ domini Andree Zellen in Bertelte noviter fundata i in, 


15 Anno domini millesimo quingentesimo vicesimo tertio feria 
sancta in vigilia sancti Michaelis quae erat vicesima octava dies 
Septembris venerabilis vir dominus Helmoldus Alverdingk 
canonicus et thesaurarius ecclesiae Hamburgensis fecit dominis 
de capitulo ejusdem ecclesiae computum et rationem de Bursa 

% et aliis juxta tenorem hujus registri, de quo iidem capitulum 
sive domini capitulares erant contenti, quare ego Eggerdus 
Krantz decanus de commissione eorundem dominorum, ac ipso- 
rum et meo nominibus dietum Helmoldum quito per praesentes 
Eggerdus decanus manu propria. 


25 Anno domini millesimo quingentesimo vicesimo tertio ipso 
die Lunae vicesima octava mensis Septembris, quae tunc fuit 
profestum sancti Michaelis Archangeli, ego Helmoldus Alver- 
dingk canonicus Hamburgensis ac bursarius venerabilis capi- 
tuli ibidem, feci dominis meis de capitulo rationem de officio 

 Burse juxta tenorem registrorum meorum eisdem dominis meis 
tunc oblatorum, et continuavi ulterius idem officium Burse, in 
quo officio sublevavi et exposui ut sequitur. 


Levatum de termiuo Michaelis: 


De ecclesia in Meldorpp X ,„ 
5 „u. in Bartelte . vi) „ 
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De quarta monasterii S. Johannis iiij 4 

// „ Z Minorum ii] " 

F " „ — in Meldorpp Ui, 

De termino Pasche. 
De ecclesia in Meldorpp | x, 5 
ui ” in Bertelte vi) „ 
De decimis et censibus dominorum. 
De decima beatae Mariae virginis in Ditinertia xij # 
De censu ecclesiastico. 

De ecclesia in Worden ji h 10 
„nn Meffellenburen ii „ 

5 r in Nygenkercken ij 

Z " in Bujen v] n 

r r in Suderharftede i] „ 

. „ in Weddingftede ii) „ 15 
u F in £unden vj,„ 

r .; in Benftede iii] „” 

Pe a in Bemmingfftede ij „” 
De vicaria Bartholdi Barteldes ij 4 
„Guntheri Werneri I, 20 
m » Bartholdi Vingk jun 

; „ Johannis Nicolai i, 

r „ domini Oswaldi ij „ 

n „ Petri Wintbergen F 


„daomini Andree Zellen in Bartelte noviter fundata j „ 25 
Computus praesens venerabilis domini Helmoldi Alver- 
dingk thesaurii et canonici Hamburgensis in absentia sui ob 
ejus infirmitatem per dominos capitulares in loco Burse capi- 
tulariter congregatos anno 1524 die 28 Septembris visus, lectus, 

receptus et approbatus est, quod Clemens Grote decanus hac 30 
manu mea attestor, nominibus eorum quitans et absolvens eundem. 


xxiij 
Pecuniae venerabili capitulo Hamburgensi ratione Burse 
in Ditmercia restant de anno xxiij. 
De termino Pasche. 35 
De ecclesia in Meldorpp xx 4 
= ;; in Bertelte ' xVj „ 
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De censu ececlesiastico. 


De ecclesia in Worden GR 
Pe in Wefjelenburen j 
W in Nygenkercken iiij 4 
V in Buſen vj 
„nn Suder-Barftede ij „ 
„mn In Weddingftede il) „ 
u F in £unden Vr 
j " in Henftede ii) „” 
0 r in Bemmingfftede üj „ 
De vicaria Bartholdi Bartelds ij $ 
n »  Buntheri Werneri ) „ 
" »  Bartholdi Dingt ) 
i » Johannis Nicolai 7 
— domini Oswaldi | ij „ 
De vicaria Petri Wintbergenfis ih 
„„domini Andree Zellen noviter fundata F 


Peeuniae infrascriptae restant venerabili capitulo Hamburgensi 
ratione Burse de anno xxiiij: 


20 In Ditmereia: 
De ecclesia in Meldorpp - xx % 
; R in Bertelte xV) „ 
De quarta monasterii in Meldorpp il „ 

De termino Pasche. | 
5 De ecclesia in Meldorpp Ä xx 4 
De censu ecclesiastieo. 

De ecclesia in Wurden | ij # 
„ „In Deffelenburen ) „ 
’ „» In Nygenterden ii) f 
rn In Bufen Vu 
„rn In Swder-Barftede ij 
r „in Weddingkfſtede iiijj, 
„„in £unden V 
" 7 un Henſtede F ii) " 
3 „ in Bemmingfftede üj 
De vicaria Bartholdi Bartheldes ii # ded. i 4 
„  » Buntheri Werneri i 
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De viearia Bartholdi Dingt ii 4 
„Johannis Nicolai V 
5 „ domini Oswaldi ij, 
= „ Petri Wintbergenfis i„ 
a „ domini Andree Zellen in Bertelte noviter fundata i „ 5 
Levatum de termino Michaelis. 
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De quarta monasterii in Meldorpp i) 
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De ecclesia in Meldorpp xx $ 
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Restantiae apud Dithmerticos de anno 24 usque ad annum 
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Ä Michaelis. 
De ecelesia in Meldorpp 
ie in Bertelde 
De Quarta monasterii in Mleldorpp 

5 De termino Pasche. 

De ecelesia m Meldorpp 
De in Bertelte 
De decima beatae Mariae virginis in Dithmertia 


De censu ecclesiastieo. 


10 De ecclesia in Worden ij 4 
„„in Weſſelyngeburen ijn, 
» nn Nygenterden vi) £ 
n F in Buſen — 
„in Zuder⸗⸗Herſtede ij ,' 
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— in £unden V 
„nn Benftede il) „ 
a Billigenftede xij ,„ 
Beyenflete ij „ 
0 u» Bemmingfftede ii) „ 
De anno praesenti de vicaria Bartholdi 
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De viearia domini Guntheri Werneri —V 
„„domini Bartholdi Vinck 1 , 
4 0 Johannis Nicolai er 
"nr  domini Oswaldi 1) ;; 
„domini Petri Wintbergenfis 1.4; 
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% Summa omnium restantiarum in Dithmertia de 
tribus annis ije xxj ij f 


vij 
xl) „ 


de duobus 


annis elapsum 
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Ohne Datum. Anfang des Jahres 1525. 31. 


Der Rat in Lüneburg warnt vor der, nach Hörenfagen au in 

Dithmarichen eindringenden „vorfarliden, vprorigen, iwedrachligen 

Lutterjten Secte effte lere“ und bittet bei der alten Lehre zu 
bleiben. 5 


(Nach einer Abſchrift im Hamburger Staatsarchiv.) 


Den erſamen vnd vorſichtigen achte vndeuertich Radgeueren 
des Landes Dithmarſkeu, vnſen beſunderen gunſtigen frunden. 

Erſamen vnd vorſichtigen beſundern guden frunde. Vth ge 
meynem ruchte vnd ſtarkem (am Rande: zweifelhaft) ſagen gelanget 
an vnns, wo de vorfarlide, vprorige, twedrachtige Eutterffe Secte 
effte lere, de vaft wytlufftich in mennigerhande vngehorden (?) negic: 
heyden vmme gewandert, nhu vnlanges by itlifenn in IJumwen £ande 
doch unfes vorhapendes wol nenen quaden luden an twyfel vonder 
gudem fchine od fchole irwaſſenn vnde ingereten ſyn; de fid doc 15 
myt der tydt (wo der durch hulpe des allmechtigen myt hogen flitigen 
vpſeinde vnd tydlifem rade nicht weödergeftreuet) nach erer ordt 
wider worde vorbredende vnde alg dann vthmwyjende, vth wat geyite 
de fulnige hergeflaten, wo leyder in velen landen, fteden vnd ge 
meynheyden, dar men der van anbeginne neyn jegenftandt gedaenn, 20 
mehr dann wol gudt befunden, fo dat in velen orden ogenfcinlich 
dar alle olde chriftlife tucht vnd ehre, gehorfam, vrede vnd eynicheyt 
neddergelecht ond vormworpen, vnd in der ftede honfprafe Bades 
allemechtig in fynen Hilligen, vorachtinge der chriftlifen Sacrament, 
..P .. vontucht, motwylle, vorachtinge der ouericheyt, vngehorſam, 25 
twydracht vnd vploep ſampt allem quadenn (doch alles under eynem 
Scine der... ? . . Evangeliten lehr vnd chriftlifer frygheyt, de im 
ghefte onde nicht vthwendich im fleffche to ſokende.... vnde de 
onerenhant genamen, dar doch na Ehrifti vnſes Heren vnwedder— 
ipredlitem worde vth ardt der fruchte (alfe fulfer wert) lichtlifen to 30 
irmetende, dat defulfften nicht vth deme bome der gudigen fredefamen 
ler des hilligen Euangeli, dar alle gudt van fumpt, dan fuftz vth 
vordomedem vnkrude entipraten. 

Dnd womwol ons nhu fodan vorfaringe vnd Erdom by ider 
mennichlifen vote chriftlifer medelidicheyt vorwar ghans bejwerlich to 35 
horende, Wer ons Jo myt namen Alje den naburen frunden vnd 
vorwanten vth funderliger gunſt vnd toneginge, jo wy ftedes to I. E. 


0 
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und deme guden lande Dithmarfjfen gedragen ond noch In dreghen, 
getruwlich vnd van herten leth, dat de ſuluigen I. E. vnd ores 
landes Inwaner dar durch oc to nyguheyden, vpror, weddermwillen 
und twydracht fampt anderen vorberurden ombequemeheyden fchulden 
5 geforet werden vnd Ja myt namen In defler .. (P) . . verliten tydt 
dor Jo In funderheyt vele mehr alfe In Jenigen vorigen tyden 
negeft den fruchten gades leue eynecheyt vnd vafte betrumnifje vnder 
maldander to hebbende hochlid van noden Vnd wylien dar vmme 
3. & vth gantzem wolmeynynge trwlifen vermanet od frundlich 
10 gebeden hebben, Yefuluigen vnd eres landes Inwaner deſſe vnde 
andere ommeftendicheyde myt allem flyte to Herten nemen vonde by 
der olden leefflifen hergebrachten Ehriftlichen tudht In 
erniheyt der hilligen ferden ond lere Bades (dar Inne gy 
vnd Juve Dorfaren durch ſyne gotlide hulpe vnd vor: 
5biddinge fyner hochgelaueden Marien fovele menlifer 
herentlifer dDaeth gedaen) vortan neffen dem groteftem deele aller 
framen chriften troftliden wylien blinen vnd vorharren, Sid od dar 
van In neynen Wegen durch Sulfe nyggheyde then effte voren lateı, 
vnd wo derhaluen eynich erdom effte twyflundt(P) iregenn, defulfften 
U myt rigem vorfinnigen Rade vngefumet Jedoch vpt foeglifefte wor 
des noeth dorch hulpe des Allmechtigen vorwyſſenn vnd affwenden. 
So 3. €. od ane twyffel na wontlifer Dypfinnicheydt ſuß wol 
donde worden, darby ene od vnfer vormaninge wol nicht vaft van 
noden, de wy denn noch vthe fruntlifer vorwanteniffe of chriftlifer 
& zertlifer toneginge ond mwolmeynunge nicht hebben vnderwegen mogen 
laten, darby men ons nicht anders den myt deme beften wyll vor: 
merden ondt onfen truwen Radt nicht vorachten. Dat fyn wy vmme 
de ſuluigen 3. E. er land vnd Inwaner Bade almechtich In lucze- 
ligem fredefamen ftande vnd eynichert to entheuende(P) benalen, 
%ftedes wedder vmme to vordenende wyllich.) 


Re | 
19m der Beitfhrift der Gef. f. S. H. L. Geſch. XI ©. 48 jchreibt Ober- 
bürgermeifter Dr. Boyſen aus Hildesheim über die obige Urkunde: „Die auf einem 
ganzen Bogen auf der Nückjeite die Worte: »ad Dithmarienses etr. Lutheri 
doetrina« enthaltende Concept ift jo undeutlich gejchrieben, daß darauf verzichtet 
wird, es ſeinem ganzen Inhalt nach mitzuteilen. Eine Tages- und Jahresangabe iſt 
nicht darauf enthalten.“ Daß Boyſens Vermutung richtig ift, das Schreiben um 
etwa 1525 zu jegen, geht au der ihm nicht vorliegenden Antwort der Dithmarſcher 
— Im Lüneburger Stadtarchiv iſt übrigens das Schreiben des Rats nicht 
nehr vorhanden, wie mir von dorther mitgeteilt worden, dagegen wohl die von 
C. Rolfs, Urkundenbuch. 6 


82 1525 


1525, Sebruar 11. 32. 


Antwort der Ditbmaricdher auf das vorige Schreiben. 
(Driginal im Lüneburger Stadtardjiv.) 


Denn Wollwyizen Erbarenn Borghermefterenn Radesherenn der 
Stadtt Lüneborgh Unnſzenn Befzunderenn thouorgichtighenn gunugnen 
gudenn ffrundenn fruntlifenn ghefchreuenn. 

Unnfzenn willighenn vnuordrotenn denft mytt voremoghe alles 
gudenn thouorenn. Wolwyſzenn Dorßichtighenn Befzundernn gunfti- 
ghenn thouorßichtighenn gudenn ffrundes wu Zuwe Erßamenheyden 
iguntt eene ffruntlife warnynghe, nicht Inn tho ftadenn de Sectenn 10 
Martyns luttere, dar vnenicheyt vele mere vnruſt vth entjprutenn myit 
trumelifenn fruntlifenn Rade fzodans by tydenn vore tho fechtende, 
hebben wy aunftlitenn voreftandenm vnde Inghenomenn willen 
fz0odannere truwenn andacht Meenunghe onnde Rades vnſeme gangenn 
Ghemeenenn Eande vorbredenn vnde tho I. E. fzodannere trumenn 15 
thoneghunghe vnde gunft nummer vorghetenn Inn grotenn be: 
danckynghe willen onnde hebbenn Itlife twylofftighe de ann Itlikenn 
ordenn entiprotenn wedder voredelghett vnde In fruntlife eenynghe 
ghebracht fforder dar fo voreſreuenn wy vnſenn vorelderenn by gode 
Marvyen vnſze vorebydderinghe tho gode tho blyuende willenn ſzo⸗ 20 
dans of alle tydtt dar ons jenighe farlicheytt ann waflzenn worde 
ons tho ware fchuwende all ere fruntliferm vorewanttnifze ertroftenn 
Wente wore wy Sn ghelyfenn effte groterenn moghenn dennſzte 
effte willen bewyſzenn fyntt willigh plichtig vnde berede. Datum 
Heyda vonder vnſenn Inghefzeghell Sabato poft Sancte Appolonie 25 
virg. Anno domini millesimo quingentesimo vicesimo quinto. 

Achtonndvertigh Vorweſers 
des Landes Dithmerfchenn. 


dem Landesjelretär Günther Werner gefchriebene Antwort, von der mir freundlichit 
eine Abfchrift zur Verfügung gejtellt worden. Im Hamburger Staat3ardiv findet fich 
dagegen eine Abſchrift jenes Schreibens unter den „Denfmalen van dudefhen Safen“. 
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1527, Dienstag nach Trinitatis. 33. 


Herzog Albrecht von Medlenburg bittet den Kaiferlihen Kammer⸗ 
richter, feinen Oheim und Schwager, dafür Sorge zu tragen, daß 
der beim Reichsfammergeridyt anhängig gemadzte Prozeß möglichſi 
5 bald zu Gunften des Domtapitels enticdjieden werden möge. 
(Original auf Bapier mit Siegel des Herzogs im Schledwiger Staatsarchiv.) 


Donn Bots gnaden Albrecht, Hertzog zu Megfelnburgf Sürft 

zu Wenden. 
Vnnſer freuntfchafft onnd gunftigen grus zuuor; Wolgeborner 
10 lieber Oheim vnd Schwager, Vns haben die wirdigen Bochgelerten 
vnſer lieben Andechtigen vnnd befondern Probft, Dechant, Senior 
vnd gantz Lapittell der Domkirchen zu Hamburgk bericht mit antei- 
gung wie kurtz verfchienen von denen vonn Ditmarfchen vber gegeben 
Sigell, Briefe vnd alther gerwichliche poffeffion der kirchen zu 
15 Meldow(!) entfegt vnnd fpolirt weren, darkıw etliche Zinfe, fo gedacht 
Lapittell auch auf gnugſam beweiflichen fchein, die die kirche vonn 
vilen Jaren vber menfchen gedenden zu Irem Bots Dinft gehabt, 
gewaltiglich wider Necht vnd alle billicheit entleret, onnd noch auf 
diſen heutigen tagf, allſo freuenlichen vnd mutwilliglichen, alles zu 
20 abbruch. vnnd verringerung gots dienft vnd alter ftifftung fürent 
halten vnd fürmweren. Derwegen ons gedacht Eapittel onderthenig: 
lichs bitlichs vleiß angefallen, dweill die fache bereit vor Keiferlicher 
Mat: vnſers Allergnedigften Hernn Eamergericht Inn rechtfertigung 
hinge zu entlicher vnnd fleunicher Einweißung Irer entfaßten gered)- 
25 tigfeit Zinſen vnnd anders fommen möchten, Inn vnfer Sürfchrift 
gnediglichen mittheilen wolten, Alfo haben wir Inen In anfehung 
der zimlichen vnnd pillichen Surderung nicht füglichen wiffen abzu. 
llahen, funder Inn dem zu fordern wol geneigt. Demnach vnfer 
bitlichs vleiffigs geſynnen (: Nachdem gedachtem Eapittell Ire 
30 lirchen, fampt aller nutzung vnd gerechtigfeit, desgleichenn eßliche 
vile Sinfe, fo zu Irer Domkirchen gehoren, dauon die geiftlichen 
perjonen vnderhalten, von denen vonn Ditmarjchen freuentlicher vnd 
eigen gewelts anmaffung wider recht vnd alle pillicheit vber Ire 
eigen gegeben Sigell vnnd brief mutwilliger weife vorenthalten 
35 worden) Ir wollet ons zu befonderm gnedigen gunftigen gefallen 
mit allem vleiß behulfflich vnd daran fein, das berurt Eapittel flew- 
niglih vnd vor allenn Dingen widerumb In die firche Meldow vnd 

g* 
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allte gerwigliche poffeffion wie Sie die zunor ane der Ditmarfchen 
verhindernug gehat, gebraucht vnd befeffen, vnd Sie Io von Inen 
freuenlichen daraus entfeßt vnnd fpoliert worden, widerumb Reftituirt, 
eingefegt ond eingeweiht werden mögen, Ir wollet euch hier Inne 
vmb difer vnſer frundlichen $Surbit auch Inn anfehung Ires recht: 5 
meffigen erjuchen gutwillig vnd vrmerweiflichen erbeigen, auf das 
Sie dife vnſer furbit bey euch genoffen zu haben fruchtparlichen vnd 
ergeglichen entpfinden mogen, das feint wir omb: Euch allzeit mit 
freuntfchaft vnd gunftigen willen zubefchulden geneigt. 

Datum Swerin Dinftags nach Trinitatis anno xxvij. 10 

Auf der Rüdleite: Dem wolgebornen vnnſen lieben Oheimen 
ond Smwager, Kern Adam Graffen ond Kern zu Beuchlingen Romifcher 
Keiferlicher Mat: Camerrichter. | 

Hamburg contra Dietmarfchen. 


1528, Mai. 34. 15 
Duplid 
der Achlondviertzig Regenten, Gubernafer vnd verweſer deß 
Lands Dilmarſchen 
contra 


Bropft, Dechan, Capitel und gantze prieflerihaft zu Homburg’) 2 
| Prod. Speier 28. Sept. Anno 1528. 


(Schledwiger Staat3ardhiv.) 


Wolgeborner HKaiferlicher Eamerrichter, gnediger Her, zw dup- 
licieren wider etliche erdichte ongegrunte vnd fchmehafftige replic 
Schriften, jo von wegen propft, dechant ond Kapitel deß ftiffts 25 
Homburgk fampt der priefterjchafft dafelbft wider die Edlen geftrengen 
Ernhafften fürfichtigen onnd weifen Herren, die Achtondviergig Regen- 
tenn, verwefer vnd gubernatorn des Land Dietmarfchen fampt ganger 
gemein dafelbft den xviij Martij diß Iars vor E. 5. gerichtlichen 
einfhomen feindt, mit vorbehaltung gethaner proteftation, das er 30 
durch fein vorig vnd Jetzig fchrifftlich ond muntlich fürbringen In 
E. &. ond diefen fey. Lamergerihts Swand nit ferner bewilligt 
haben wil dan fo vill er von rechts wegen zethun fchuldich. prote- 


19 
— 


ı) ef. Michelſen, zur Dithmarſchen Reformationsgeſchichte Staatsbürgerl. 
Magazin VIII ©. 317 f. 
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ftiert ond bezeugt anwald gedachter feiner Bern deß Lands Diet: 
marfchen, der erdichten vnd neben der Warheit eingefierten Injurien 
ond fchmehen, als folten fie fey: Maieftät onferm allergnedigften 
Bern, noch fonften Jemant einiche gepurliche Gehorjame leiften, das 
5 fie auch allein nach Irem gefallen leben, vnd mit gemalt handeln, 
weder Hot noch feiner Obrigkheit achten jolten, wie dan foliche vnd 
dergleichen fmehewort In der ganken replic durch auß angeftert, 
wil die von wegen feiner Bern zu Hergen geftert, ond zu gelegner 
geit wie fichs In Necht gepurt gegen Inen außzefieren hiemit vor: 
10 behalten haben, vnd mit vorbehaltung folicher gethanen proteftation 
fagt Anwald wider angezogene replic fchrifften erftlichen gemeine 
einredt. 
Und In fonderheit als von den widerjechern mit erdichten 
vrfachen anzeigt werden wil, das diefe fachen vmb das die Dietmar- 
15 [chen wider die Kuldne Bul vnd auffgerichten Landfriden gehandelt 
haben follen, an & 6. vnd diß key: Lamergericht erwachjen, fagt 
anwald das gemelt Propft Dechant Eapitel ond Ire anhenger mitt 
gruntlicher warheit nymer mehr war machen mogen, das die Diet. 
marfchen wider die Guldne Bull, auffgerichten Kandfreiden vnd 
20 Iungftenn Speirifchen Abſcheid freuenlicher weiß gehandelt vnd fie 
mit gewaltjamer that Irer Sins, Rentenn, Gulten, nußungen vnd 
anders meher fpoliert ond entjeßt habenn; das ift aber die warheit 
vnd Im fal der Noturfft beweißlichen, als propft Dechant vnd 
Capitel fampt Iren anhengern Im £and Dietmarfchen fich mit groffen 
25 deß gemeinen armen mans, etliche vil Jar enthalten, mit Irem ver’ 
meinten Ban vnd Gelegten interdicten, alle facramenten vnd auff- 
gefeßte der Firchen ordnunge verpotten, damit fie dan den armen 
vnderthanen ein merdlich funıma gelts ongepurlicher weiß abgefchest, 
die pfarren ond pfrenden, fo die Dietmarfchen hin ond wider Im 
30 Land mit groffen coften felbft geftifft vnd alfo jus patronatus drauff 
gehapt haben, und noch, dar In fich dan die pfaffheit zw Homburg 
gewaltjamer weile trungen, vnd diefelbigen Irs gefallens allein mit 
ſchatzungen ond andern vntreglichenn bejwerden regiert, den gottes- 
dienft drauff dan berurte pfarren vnd pfrenden als mit predigen vnd 
35 adminiftrerung der facramenten geftifft, gang vnderlaffen vnd fich 
ſonſten aller vnordnung beflifien, alfo das den Dietmarfchen als ge 
ordenter Obrigkheit folichs nit mer zu gedulden gemeint gewefen, 
haben die Achtundviergig Regenten, Gubernator ond verweier berurts 
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Lands etliche offene edicta dem propft, Dechant, Capitel vnd ganger 
pfaffheit zu Homburg? zugeſchickt vnd fonft allenthalben offentlich 
laſſen anfchlagen deß inhalts, das ein Iclicher, der pfarren, Capla— 
nien, pfrenden oder andere geiftliche Ichen Im Land Dietmarfchen 
hette, das derfelbig wie die geftifft ad personalem residentiam 
fommte, das wort Gottes leren vnd ſonſten andere der kirchen auff— 
geſetzte empter der gepur nach ſelbſt verſehenn, daruon dan Inen Ir 
gepurliche belonung vnd vnderhaltung wie billichen, des auch die 
geiſtliche recht clerlichen außweiſen, widerfaren ſolte; Als aber die— 
ſelbig prieſterſchafft auff angezogen zimlich vnd rechtmeſſig erfordern, 
In beſtimpter Zeit nit erſcheinen vnd dan die Dietmarſchen lenger 
dan ein halb Jar nach Verſcheinung der Seit, wiewol Inen vnd 
Iren onderthanen zu mirdlichen nachteil ond groffer Duordnung fo 
drauf geuolgt, alfo verzogen, vnd verhofft dweil ein Ieder jo pfarren, 
benefitia oder andere geiftliche lehen nieffen wil, zur leiplichen refidens 
gehalten werden foll, damit er feine befohlene vnderthanen Im heilt: 
gen glauben vnderweiſe..... Daben fie allererft darnach vnd als 
fie nit lenger mehr verzehen mogen, vnd damit das arm pnverftendig 
vol! In dem: chriftlichen glauben bleiben vnd feinem gotlichen wort 
nachfalgenn mochten, Inen vnd Iren armen Vnderthanenn etliche 
erliche, frumme vnd gefchidte priefter erwelt, das arme fold 
Sn der heiligen gefchrifft zu onderweifen, die Inen auch alle facra- 
mente nach ordnung der chriftenlichen kirchen wie lange Seit herbracht, 
mittheilen, vnd fonften alle andere auffgefeßte gots dienft der noturfft 
nach verfehen mochten, welche beftelte priefter, dweil fie die ſtifftungen 
wie die auffgejeßt nach noturfft vnd wol verfehen, Ir leips narung 
nu mehr lenger dan fünff Jar rumwigllichen entpfangen vnd 
angenomen haben, | 

Dweil nun die Dietmarjchen wie hieoben angezeigt gotlich, 


chriftenlich wol vnd nit anders dan nach außweiſung geiftlicher ge- 


Ichrieben recht gehandelt, So folgt, das Inen mit erdichter vnwar— 
heit zugemefien, das fie wider die guldne Bul kunigklicher reformation 
Landfrieden vnd den Speirfchen abfcheit, welcher erft lang nach Irer 
rechtmeffigen fürgenomen Handlung auffgericht vnd alfo ad praece- 
dentia nit gezogen werden mach, gehandelt habenn. | 

Dff die ander. vermeint fürbracht erdicht vrjache, jo die Hom— 
burgifchen anzeigen, als folten alweg Rom. Key: deß Stiffts vnd 
firchen Homburgk conjeruatores vnd befchußer fein vnd fich deß auff 


35 
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etliche prinilegia thun ziehen, Sagt Anwald, das fie die Homburgifchen 
Irem vermeinten angeben nach nymer mehr beweifen oder war: 
machen mogen obgleich die Romifche keiſer angezogener maſſen con- 
fernatores ond befchiger weren, deß doch Anwald mit nichten befhent 
5 war fein, das Inen durch feifer Karl den großen noch auch ander 
nachgeende Romiſche feier einige priuilegien, herlicheit, obrigfheit 
gerechtigkheit, es fie an pfarren, pfrunden oder andern geiftlichen 
lehen oder fonften einiche weltliche Jurisdiction oder gerechtigkheit 
Im Land Dietmarjchen dar Innen fie durch weiland Rom. keiſer 

0 ond Ießunt Fey. Mat. vnſerm allergnedigften Hern angezogener maffen 
gejchuß oder gehanthapt werden follen, gegeben worden fin, dan So 
vil fie fich felbft aigents gewalts mit der that dar In getrungen, 
die armen vrderthanen mit bannen, Interdicten befwert, das Jr 
abgenomen vnd alfo dadurch Inen einen vermeinten vnrechtmeffigen 

15 gwalt ond Jurisdiction machen ond fchaffenn wollen, daß dan den 
Dietmarfchen lenger zw gedulden nit meher gemeint geweft, wie 
andere Herzogthomb vnd Stete als Holftein, Homburgk vnd andere 
meher, dem propft Dechant vnnd Lapitel ſampt Irem anhang, Soliche 
vnd Vergelichen vnpriefterliche geupte geigige Handlung nit meher 

20 geftatten oder nachgeben wollen, das feind Ire priuilegia, da durch 
fie Inen eine vermeinte gerechtigheit Irs fürnemens gefchafft, So fie 
nun diejelbige Ir vermeint gerechtigfheit mit onrechtmeffigen auffer- 
legten bannen, Interdicten ond andern geiftlichen cenfuren nit meher 
erhalten mogen, dweil Ir vngrund gefpurt, wollen fie wider allen 

25 geprauch vnd ordnung geiftlicher Wechten, die fachen fo fui natura 
geiftlichen, vnd einem geiftlichen Nichter vnd fonften niemant dar ' 
Innen zu vrteln gepurtt, hie vor E. G. vnd diefem Faiferlichen 
Camergericht rechtfertigen deß Inen dan nach geftalt ond herfhomen 
der fachen mit nichten geftattet werden foll. 

30 Vnd als die Homburgiſchen ferner In Iren replicis nit bekhen⸗ 
nen vnd vernem willen, das der Erbbifchoff zu Bremen deß Lands 
Dietmarfchen Ordinarius fin, das er auch Theine weder geiftliche 
noch weltliche JIurisdiction, Obrigfheit vnd gerechtigtheit habe, dar 
zu Sagt anwald, das folich der Homburgiſchen fürpringen neben 

35 der offenbaren warheit ond auß erdichtem grund vnd onbeftand vn— 
uerjchempter weiß wie geprauhig E. ©. vnd derjelbenn treffenlichen 
verftendigenn beifigern antragen worden fin, Iman das Land Diet. 
marfjchen ift von weiland Röm. Keyfern als mit namen Kejjer 
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Sreidrichen dem andern vnd aljo vor fünffhundert Jaren vermeg 
derhalben PZeyferliher vnd Funigklicher priuilegien vnd briefflichen 
orfhunden, eins feyfer Sriderichs, das ander Kunig Philips, dar 
Innen dan von dem priuilegio Friderici primi meldung gefchuht, 
welchs Kopei mit B. ond drauff gefolgter confirmation des papft 
Sixti mit C. vnd dan eines mandats dar Innen etlichen aeiftlichen 
gepotten, das fie den Ertzbiſchoff vnd das Land Dietmarjchen bei 
Iren freiheiten fchugen wollen mit CC bezeichent vnd Anmwald hie: 
neben E. ©. vbergipt mit erpietung Im fal der noturfft die origi— 
nalia fürgepringen der Firchen zu Bremen dem Erb Bifchoff vnd 
gangem Stiffts dafelbft guedigklichen gegeben worden, wie dan zu 
Jeder Zeit ein Bifchoff zu Bremen zu Vbung vnd geprauchung aller 
vnd Jecklicher weltlicher Iurisdiction fünf Vogt, Achtondpierbig 
Regenten ond Nichter gefeßt vnd verordent, diefelbigen auch beiteet, 
die das Land Dietmarfchen für vnd für regieren vnd verjehen, die 
dan dem Erbbifchoff zu Bremen als Irem gnedigften Hern derhalb 


u 
& 


pflichtig fein, ond gegen feiner $. ©. Je vnd alwegen dermaſſen 


(vermog auffgerichter vnd confirmierter vertreg des papft Sixti, dar 
Innen Inen an Irer weltlichen Jurisdiction ond obrigfheit außer: 
halb das fie ein Ergbifchoff allein als Iren oberhern erfennen nichts 
benomt, auff deffelbigen Eopei hieobenn mit O bezeichent einfhomen 
ziehende) gehorjamlichen gehalten, das fein $. ©. ein gnedigs ge: 
fallen darab tragen haben auch noch, So es fich auch Je zu zeiten 


begipt, das nach abfterben eins Erb Bifchoffs zu Bremen ein ander: 


erwelt wirdet, dem dan die Dietmarfchenn als Irem Rechten Bern 
vnd verordenter Obrigkheit nach außweifung herbrachter gerechtig: 
fheit ein fumma gelts geben, ond Inen als Iren Hern vnd Öbrig- 
theit Damit erfhennen, derfelbig confirmieret ond befteet auch als 
bald folche der Dietmarfchen habende vnd fagende priuilegia, das 
er auch fie wider diefelbigen vnd alt herfhomen vnd geprauch mit 
nichten befwern wolle, fonder bey denfelbigen hanthaben vnd bleiben 
laffen, deß dan mit etlicher Erb Bifchoffen zu Bremen viln gegeben 
fiegeln ond brieuen, wo es verneint werden folt ond fonderlich mit 
Erb Bifchoff Zohanſen, wilchs Eopei mit B bezeichent Anwald hie- 
neben vbergipt, gnugjamlich beibracht werden mag, drauß dan clar: 
lichen abzunemen das der propft zu Hamburg? Im Land Dietmarjchen 
einicher weltlicher oder geiftlicher Zurisdiction ſich mit erdichten 
warheit angemaft, ond fich derjelbigen big hieher one einichen recht- 
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meffigen fchein ein Zeitlang vngeſchickter weiß gepraucht hat, Alfo 
das In anfehung angezogner feyferlichen ond kunigklichen brieffen, 
papftlichen confirmation ond lang hergeprachten geprauch fie die 
Dietmarfchen den propft zu Homburgf als der einiche weltliche oder 

5 geiftliche Iurisdiction Im Land Dietmarfchen haben fol, mit nichten 
erfhennen noch Ime auch deren fheinswegs gefteenn follen oder 
wollen, Sonder wollen fie bei Irer ordenlicher obrigfheit des Domtftiffts 
zu Bremen bleiben dem ertz Bijchoff wie bisher befcheen vnder— 
thenige gehorſame laiften. 

10 Ob diefem allem haben E. G. lichtlichen zu uernemen, mit 
was erdichter onwarheit die Homburgifchen anzeigen vnd In €. ©. 
In bilden wollen, als folten die Dietmarfchen dweil fie dem propft 
zu Homburgk feins onbillichen vnd vnrechtmeffigen fürnemens nit 
meher geftatten ond Irem Rechten Herren anhangen vnd gehor: 

15 famen wollen, kheiner obrigfheit einiche gehorjame nit laiften, fo fie 
doch wie erzelt einen erg Bifchoue zu Bremen mit angezogener maß 
zu einer obrigfheit erkennen. 

Dweil nun E. G. abermals abnemen, das der propft zu 
Hhomburgk mit dem wenigften nit beweifen, das er feinem beriemen 

Oo nach einiche Jurisdiction vnd obrigfheit, fie fei gleich geiftlich oder 
weltlich,h, Im Land Dietmarfchen habe, fo doch Pdiefelbigenn Erb 
Bischoff zu Bremen Ie vnd alwegen zugehorig vnd auch noch, So 
hat der berurt propft fie die Dietmarfchen onbillicher weiß zu einicher 
gehorjame, die fie Ime zu leiften nit fchuldig mit feinem vermeinten 

25 bannen, Interdict legen vnd ander geiftlichen cenfuren trungenn, 
vnd die forter von Ine fordern vnd haben wollen. 

Dil weniger befchuht des propft vnd feiner anhenger vermeint 
erdicht befchulden als folten die Dietmarfchen allererft In vergangner 
peurifcher enperung diefe angezogene Handlung fürgenomnen 

30 haben, on allen beftendigen grund der warheit, dan ehe vnd zuuor 
fih die paurn In diefen Landen wider Ir Obrigkheit empört, zu 
dem das khein auffrur Im Land Dietmarfchen gewefenn vnd vnge— 
ferlichen Sechß vnd mer Jar dauor als propit durch feine gefante 
Commiſſarios, Officialn, Notarien ond ander mehr das arm vier: 

35 ftendig vnd fchlecht paurs vold berurts Kands Dietmarfchen wider 
ordnung Chriftlicher geſatze vnmiltigllichen vnd mit vntreglichen 
wuterifchen befwerden beleftigt vnd big auffs hochft gefchegt vnd ge: 
Ihorn, welchs dan die geiftliche Recht, jo den Homburgifchen zu 
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Irem fortel gefchriben fein folten, zum böchften verpieten, deß Gots 
Dienft darumben dan die priefterfchafft verordenth, ond allein auff 
der Dietmarfchen Bewilligung fo lang Inen folichs gefellih vnd fich 
fromdlichen vnd priefterlich hielten, gang vnd gar vergeſſen vnd fich 
aller vnordnung beflyffen vnd dermaffen gehalten, das der obrigfheitt 
berurts Lands nit meher gepurn wollen, Jun Irs mutwillens lenger 
zu geftatten vnd Inen folichs Ir vonordenliche Handlung zum offter- 
malen vonderfacht vnd gepetten worden, fich ordenlichen vnd wefen- 
lichen wie fromen prieftern zeftunde, zehalten, das arm Volck chrift- 
lichen zu onderweifen, deß fie aber, wie billichen mit nichten annemen, 
vnd für ond für allein auff Irem geiß vnd vngepurlicher abfchagung 
ligen vnd bleiben wollen, Iſt das die peurifch auffrur gewefen vnd 
ſonſt Fhein andern dadurch die obrigkheit bewegt worden, oberzelter 
mafjenn nach außweiſung geiftlicher Nechten mit Inen zu handeln, 
vnd Ire pfarren, pfrunden vnd andere geiftliche lehen nach dem 
beften zu beftellen, des dan Inen wol gezimpt, die durch auch mit 
nichten dem landfriden oder angezogen Speirifchen abfcheid, drauff 
fie fih am meſten referieren vnd zehen, ond doch zur felben Seitt 
in rerum natura nie gewefen, zewider gehandelt haben, deß fich an- 
wald auff alle hieuor erzelte Handlung vnd fonderlichen einbracht 
erceptiones referiert vnd gezogen haben wil. 

Es wirt auch der Homburgifcher priefterjchaft mit nichten ge: 
ftanden, das folich der Dietmarfchen fürnenen mer auß auffrierifchem 
onchriftlichem gemiet, dan auß evangelifcher liebe bejchehe, dan fo 
E. G. diefen Handel noturfflichen vnd wolverſehen werdenn, die: 
ſelbig mer dan clarlich befunden, das nit allein die Homburgiſchen 
prieſterſchafft durch Ire geſante Commiſſarios, Offitiall, notarien 
vnd andern Ire geſanten Im Land Dietmarſchen vnchriſtlichen vnd 
vngotlichen, ſonder auch aller erbarkheit zewider gehandelt haben, 
alſo das alle die ſchelt vnd ſchmehewort, die ſie den Dietmarſchen 
mit erdichten worten aufflegen, mit beſtendiger warheit Inen den 
Hamburgifchen zugemeſſen werden mogen, wie dan ſolichs alles 
mer dan gnugfamlich beweißlichen if, auch zu feiner Seit wie recht 
gnugfamlich beibracht werden fol, 

Dnd nemlichen auß diefem nachfolgendem grund, dan dent 

armen Dietmarfchen zum offtermaln vnd allein auß grofjer begirlicher 
vnd ſamblung zeitlicher narung, welche Inen als berumpten geift- 
lichen mit nichten gepuren follen, wo fie anders der regel Ehrifti, 


or 


20 


25 
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feinenn heiligen Apofteln gegeben, nachfolgen wolten, vnd fonder- 
lihen In befißung viler prebenden vnd geiftlichen lehen dweil fih 
ein Jeder frummer priefter an einem davon er zimlichs leips narung 
haben mag, benoigen lafjenn fol vnd muß, die heilige facrament 
5als die mefjung deß heiligen wirdigen facremeng des leips vnd 
pluts Jeſu Ehrifti onfers erlöfers, des heiligen tauffs, predigen, 
meßlejens, fingenß, deß ehelichen ftands vnd andere mehr auf: 
gejeßter vnd geordenten Bots dienft der Firchen zum hochften ver: 
potten, vnd derhalben vil interdict gelegt haben, ond als fonft Im 
10 geiftlichen rechten an vilen orten verfehen, wie ond wilcher geftalt 
ſich die geiftlichen gegenn Iren enpfohlen vnderthanen mit vonder: 
weijung In dem chriftenlicher glauben, halten fie auch Ire befohlenn 
wider recht vnd alle billicheitt nit befwern, allein dem befelch fo 
Chriftus feinen Apoftulen gegeben, als mit verfundung deß wort 
15 Bottes, (dan die geiftliche obrigfheit kheine menfchen auff ertrich dan 
allein Ehrifto onferm erlefer befohlen, der allein den geiftlichen ge- 
rihts Swand vber die fell hat) wo nun die Komburgifchen rem 
berumenn nach fich den ampt fo allen prieftern befollen derhalben 
dann fie auch ond auß Feiner andern gerechtigfheit zu den Diet: 
20 marfchen, ren pfarren, pfrunden, vnd geftiffte Caplanien ordenlichen 
zu uerjehen erfordert gemeß gehalten, das arm vold Im hailigen 
glauben vnderweiſen, weren fie one Zweifel bey den Dietmarfchen 
gleich als die Ihenigen, fo Jegunt bei Inen beftelt vnd fich priefter:- 
lichen ond wefenlichen gehalten, angenem gewefen, aljo das fie Jr 
25 leips narung, die In nie vorgehaltenn, auß folichem angenomen 
ond empfohlen ampt wol hetten bei Inen befhomen mogen. 

Es gefteet auch anwald von wegen feiner Bern dem Gegen: 
theil feiner gewaltiger entfeßung einicher recht beftendiger poffeffion 
noch gebrauchs, die mit rechtmeffigem titel vnd nit mit der that 

30 eingefiert ond gemacht fein, dan fie die Dietmarfchen als daher ge: 
ordente Obrigkheit gegen den Homburgiſchen Je nichts gehandelt, 
dan darzu fie von wegen deß Lands Dietmarjchen, auch zu hant- 
habung vnd befchugung des gemeinen armen mans nutz, alfo das 
diefelbig In einem guttem beftendigen grund, chriftenlichem wefen 

35 bleiben ond re onderthanen dabey gefchugt vnd gejchirmpt werden 
mochten, gut fug vnd recht gehapt haben, wie dan deßhalben vr- 


or jo mer dan gnug hinoben vnd auch nachfolgend erzelt werden 
ollen. 
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Vnd als furter von widertheiln anzeigt werden wil, als jelt 
der propft zu Homburgf der Dietmarfchen ordinarius fein, welchs 
dan gleicherweiß wie all Ir fürpringen mit erdichter warheit für- 
bracht wirdet, dan wie oben gehort, So ift der Ergbifchoff zu Bremen 
Ir Rechter Ordinarius vnd oberher, den fie auch mit gedingter 
verfchrybrner maß Je vnd alwegen gehorjam gewefen vnd noch, 
zu dem fo haben die Dietmarſchen In Irem land aigne ſtatuta, 
Landrecht, vnd vermwilligte wilfur, wie dan diefe ftatuta vnd land: 
recht aigentlichen auffgefchryben vnd vor vil hondert Jarn aljo ge: 
halten vnd herbracht worden fein, In welchen befchryben ftatuten 
ond lantrecht bei hohen vnd fweren penen verjehen vnd gepottenm, 
feinem andern In geiftlichen ond weltlichen fachen, dan allein einem 
Ertzbiſchoff zu Bremen gehorfam ze fein, aljo das dem propft 
einicher geiftlicher oder weltlicher Jurisdiction nymer meher befhent 
oder geftanden werden. 

MWelchs dan auß dem priuilegio Regis Lonradi Secundi In 
dem wortlin Castrum Stadii cum comitatu verflanden vnd abge: 
nomen wirdet, das das. Kand Dietmarfchen als Comitatus der firchen 
Bremen von weilant Römijchen Feifern vnd Kunigen gegeben, das 
auch ein Er&bifchoff zu Bremen vnd fonft niemant fhein Jurißdic- 
tion wie die genempt werden mag, der ort haben joll; Nachdem 
aber der Propft zu Homburgf abermalens vermeinter weiß fürpringt, 
wie das er vnd feine vorfarn geiftliche vnd weltliche Jurtsdiction 
Im lande Dietmarfchen ob denn dreihundert Jarn herbracht vnd 
derfelbigen alfo In rumiger pofjeffion geweſen feien, wie dan der: 
halben 'ein vertrag zwifchen Inen vnd den Dietmarfchen auffgericht 
vnd verfiegelt worden fin, Sagt anwald, das wo gleich eben ein 
concordi oder vertrag zwifchen dem propft zu Homburg! vnd dem 
land Dietmarfchen auffgericht vnd abgered worden, deß doch anwald 
theins wegs In maſſen die Widerfacher fürgeben bejcheen fein ge: 
fteet, dan der vermeinten blofjen Eopeien fo fie &. ©. fürbracht Im 
Rechten mit nichten geglaubt werden fol oder mag, 50 were doch 
berurte vereinigung allein darumben vnd den armen zu gut auff- 
gericht, das diefelbigenn Im wort Gottis vnderwiſen ond auff den 
weg der rechten felicheit geleit ond nit aljo mit Commiſſarien, offt- 
tiall, Notarien » ond andern vntreglichen vngeſchickten leichtfertigen 
perjonen folten vmb Jr leip, hab vnd gut auch villicht verlerung 
Irer jell heil, deß doch das hochit, gepracht follen werden, vnd were 
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foliche Concordi mit nichten gemacht das der propft folte bei nen 
geiftliche ond weltliche Jurisdiction haben, dweil die Jurisdiction 
vnd obrigkheit Im land Dietmarſchen allein einem Ersbifchoffen zw 
Bremen wie oben vermelt, vnd fonften niemant andern zugehorig, 

5 Alfo das wer gleich foliche Loncordi wie fürgeben auffgericht, So 
were diefelbig an der _Jurisdiction vnd Obrigkheit dem Ergbifchoff 
sn Bremen mit nichten nachteilich, hette auch alfo wie fürgeben nit 
befcheern mogen, wie dan auch In der vermeinten fürbrachten Lopei 
angezogner Eoncordi ainicher geiftlicher oder weltlicher Jurisdiction 

10 mit nichten angezogen vnd gemeldet wirdet, zu dem das durch die 
Bomburgifchen derfelbigen durch Ire gefanten Commiſſarien, Offitialn, 
Notarien vnd andern mit nichten gelept vnd derfelbigen ftrar zu- 
wider gehandelt worden were, aljo das diefelbig durch fie verprochen 
vnd mit nichten mer binden khunt oder modt. 

15 &s hetten aber aufjerhalb angezogner vermeinter Eoncordi 
die Dietmarfchen wol leiden mogen, das fich propft, Dechant, Ea- 
pitell, ond re anhenger bei nen chriftenlich, wefenlichen vnd nad 
außweiſung geiftlicher ond gotlicher Recht gehalten, ordenlichen vnd 
wol vnderweſen vnd nit aljo geferlicher weiß vmb feel, leib, Er, 

2) hab vnd gut durch re gefanten zu bringen vnderftanden, dadurch 
dan die widertheil fich Irer angemaften gerechtigfheit, wo fie anders 
der ort ennhe gehapt, wie dan Inen Eheiner geftanden wirdet, durch 
angezogene vnordnung felbit poliert vnd entjegt haben. 

Serner gnediger Her, als abermalns von den widertheiln wie 

25 Jr geprauch fchmelicher vnverftendiger weiß vnd mit gefparter 
warheit fürtragen wirdet, das die Dietmarfchen erft In foren Jaren, 
do fich der Eutherifch Handel vnd peurifche auffrurifche erweckung 
erhaben, geft (?) nach dem Evangelium zuleben angehaben, biß auff 
den verficul: Als dan weiter etc. zu anzeigung das folich angeben den 

30 Dietmarfchen zu groffen onfchulden zugemeffen werdet, fagt Anwald, 
das es war vnd vberfleiffigklichen beweißlichen, als die armen Im 
land Dietmarfchen durch deß propft gefanten Commiffarien, offitialn, 
Notarien vnd andere manig feltiger weiß befwert, betrangt, geſchetzt 
vnd vmb Jr Hab vnd gut gepracht ond Fhein auffhoren fein wollen, 

35 haben fich die Dietmarfchen deß zu vil maln bei dem propft befwert, 
beclagt vmb hilf angefucht, auch rechtliche vnd gietliche tag fagung 

begert, diefelbigen aber mit nichten erhalten vnd kheins billichen 
Bechtens verfehen oder vertroften mogen, fonder haben für vnd für 
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mueffen gedulden vnd zufehen, einich befchwert vber die ander Inen 
auffzulegen, derhalben dan die Hubernatores zum hochiten verorfacht, 
folichen ontreglichen laft, der nen von denen, jo Jr Obrigkheit nie 
gewejen, begegnet oder zugefiegt, wie Recht von fich zu fchutten, 
vnd haben zur felbigen Zeit von kheiner Lauterifchen dan des propft 
gefanten mutwilligen vnd aigennugigen Handel gewiſt, anders 
werden die widerheil mit warheit nit fagen oder beibringen mogen. 

Sie haben auch den widerfechern wenig oder vil mit nichten 
genomen, dan fie der ort nichts gehapt, fonder was den armen 
Dietmarfchen durch die Homburgifchen begegnet, ft alles dem Evan 
gelio vnd briederlicher chriftenlicher leib zewider vnd entgegen be. 
Scheen, welche armen von nen wider Recht vnd alle Billicheit 
auffs hochft gefchegt ond bejwert, deß dan mit ren eigen brieffen 
vnd fiegeln zu feiner Seit gnugfamlichen anzeigt werden fol. 

Das aber der angezogen Ban, vnd gelegte enterdicten 
mißpraucht, erfcheint auß dem, das derfelbig nit anders dan auff 
Iren geig damit fie das gelt von den armen vnverftendigen vnder— 
thanen bringen, diefelbigen gang vnd gar verderben mochten, geftelt 
vnd gepraucht worden ift, dan fo Jo zu Seiten ein armer vmb 
gelt fchulden an den Bffitial citiert, vnd feiner gelegenheit nach nit 
erfchein follen oder mögen, ift derjelbig nit allein ercommu 
niciert ond In Ban gethan, fonder feinthalber Je in einer 
pfarren, dar In vierthaufent menschen gehörig, fünff ſechß 
vond mer wochen Jnterdict gehalten, ond alle chriftenliche 
ordnung verpotten worden, alles wider ordnung geiftlicher gefchreiben 
Recht, alda dan gefegt quod interdietum latum in aliquem locum 
pro pena pecuniaria wie dan Im land Dietmarfchen befcheen, sit 
ipso jure nudum, deß dan folgens Im gangen land ein groffe 
forht ond vnordnung In dem armen vold gemadt, alfo 


das wo der almechtig got die armen vnd berurt land nit fonder- : 


lichen behiet, ein groffe auffrur drauß hette enfteenn mogen 
werden, deß dan E. ©. jonderlichen wollen bedendenn. 

Es mag auch der propft feine vermeinte angezogene geiftliche 
Jurigdition, wie recht, mit nichten darthun vnd bewyfen, dan fo 
es fih Je zu Seiten begeben, das die Dietmarfchen vnpillicher 
weiß wie Inen vom propft auch begegnet, durch geiftliche proceß 
gen Mynden, Derden, Hildeßheim, Halberftad ond andere 
onbequeme ort citiert vnd gehaifchett, Iſt doch foliche für- 
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heifhung durch den propft dem es von rechts wegen gepürt, wo 
er anders einiche geiftliche Jurigdition der ort gehapt, deren doch 
me kheiner geftanden wirdet, nie abgeftelt fonder alſo, wan die 
befcheen, für ond für gedult worden. | 

5 Das aber der propft, auch feine vorfarn die propft zu Hom- 
burge Im land Dietmarfchen Je einiche weltliche Jurigdition ge: 
hapt vnd noch int haben, erfcheint aber auß dem, das die Diet: 
marfchen Je vnd alwegen vnd ob fünff hundert Jarn her haben 
Jr weltliche gericht onder Inen ſelbſt beftelt, alle Jar vnd 

0 eins Jeden ars, bejunder auf den tag vnfers Herren 
Bimmelfart Jn allen pfarren Jm gangen land Dietmarfchen 
Richter erwelt, dDiefelbigen In aids pflicht auffgenomen, aljo das 
fie nach Rechter gewonheit Irer beften verftentnüß nach dem armen 
als dem reichen, trewlichen vnd one argelift oder geferde recht 

15 Richten vnd vrteilen wolten, auch einem _Jeden, der folichs khunfftigk⸗ 
lichen begeren wurde, rer Handlung antwort geben, auch fo fie 
vngerecht befunden, Jr ftraff darumb nemen wolten. 

Dber das alles hat das land Dietmarfchen auß dem gantzen 
land vnd von den verftendigftenn zu einicher onderhaltung 

Wond fteter wefenlicher vnd dapferer Regierung acht vnd 
viergig Gubernatores, Regenten vnd verwejer des gangen 
lands erwelet, welche dem gangen land gelopt vnd gejworn, das 
fie das gang land gotlih Ehriftenlih Erlich ond wol 
regieren, dem land trewe vnd hold fein, dem armen als 

35, dem Reichen, dem befrunten als dem onbefrunten, das land- 
recht einem Jeden widerfarn laſſen vnd das aljo hanthaben wolten, 
wie dan diejelbigen acht vnd viergig Regenten vnd verwejer durch 
papft Sirtum den Sechften confirmieret vnd befteet worden fein vnd 
jolihs ob hieuor einprachter Lopeien angezogner Konfirmation 

30 <lerlichen zu uernemen ift. 

So nun das Land Dietmarfchen wie Jeßunt erzelt, Je vnd 
alwegen vnd lenger dan ob fünf hundert Jar alfo geregiert worden, 
theine andere Obrigkheit dan einen ergbifchoff zu Bremen erfennen 
ond haben, der fie. auch bei Iren Sreiheiten bleiben laft, vond nen 

35 thein verhinderung daran thut, vermeg Inen derhalben von Ertz— 
bifchoff Johanfen gegebens priuilegiens, fhan vnd mag der 
propft zu Homburg? jich der ort kheiner weltlichen Jurißdition an- 
maſſen, wie Ime dan auch vnd feinen nachkhomen zw ewigen tagen 
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Im land Dietmarfchen fheiner geiftlichen oder weltlichen Jurigdition 
vnd Obrigfheit mit nichten geftatten werden foll. | 

Es haben auch alle vombligende vnd am Land Dietmarfchen 
gefefjiene Bifchoff, prelaten, funig, Herkogen Graffen Richter edel- 
leut Stet vnd andere, fo mit etlichen Im Land Dietmarfchen zu 
ſchicken gehapt, diefelbigen alwegen Im Land Dietmarjchen vor 
dem acht vnd vierkig Regenten vnd verweſer vermog Irer landt 
freiheit fürgenomen vnd berichtet, alda dan nen zu Jeder Seit 
gepnrlich recht widerfarn, ond die Iren demſelbigen alfo zugeleben 
angehalten werden. 

Auch fo es fich Je zu Seiten begeben, das ein Landjeß an 
einem pfarr- oder ondergericht fih befwert zu fein befunden 
hat er von demfelbigen gericht vor die acht vnd pvierkig 
Regenten ond fonften Ehein ander ort fih mogen beruffen vnd 
appellieren, wie dan folich vnd dergelichen appellationes vil 
dahin khomen vnd noch, auch alle angenomen vnd den beiwerden 
wie Recht verholffen wirdet. Es haben auch die Dietmarfchen In 
rem land fünff Dogt, die allein In peinlichen ſachen Richten 
vnd derhaluen von papft Sixto dem Sechften ond zu Jeder Zeit 


einem Ergbifchoff zu Bremen darzu conftirmiert vnd befteet worden : 


jeindt. 

Wie billig nun der propft, der ein geiftliche perfon fein folte, 
fih der art einer weltlichen Jurigdition anmaſſe, auch mit was 
erdichten vnd vnuerfchempten worten Er vnd feine anhenger &. ©. 
fürtragen, als folten die Dietmarfchen fie wider die Gulden Bul, 
funigliche reformationn außgefhinten landfrieden vnd Speirifchenn 
abſcheid Irer poffelfion Zinſe, renten gulten, nußungen, vnd anders 
deren fie kheins Im Land Dietmarfchen gehapt, dan ſovil fie fich 
mit gwalt dar In tringen wollen, Spoliert vnd entjeßt haben, mogen 


E. 6. auß hieoben erzelten Handlungen lichtlich ermeffen, das auch : 


Inen derhalben großlichen vnrecht befchuht, wie fie dan folichs 
zugefiegte Injurien ond fchmehe zu feiner Zeit derhalben vnd an 
gepurlichen orten vngerechtfertigt nit lafjen wollen. 

Wo aber der propft vnd feine anhenger fich Im land Ehriften- 


lichen, wefenlichen vnd wie geiftlichen perfonen wes anfteet, als mit : 


predigen, reichung der heiligen Sacramente gehalten, hetten die Diet- 
marfchen nit allein ein fonder wolgefallen dar ab tragen, 
ag fie In Irem land gern gefchußt gefchirmpt vnd reich- 
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lihe leips narung vnnd vonderhaltung wie gepurlichen 
mitgetheilt, Darob fie fich aber onpriefterlich ond allein ren geiß 
zutreiben gehalten, hat die Obrigkheit foliche vnordentliche vnd be- 
[werlihe Handlung nit meher gedulden, vnd ſovil Inenn Immer 
5 muglichen, die abfchaffen ond die firchen mit andern frummen 
wefenlichen, gelerten vnd geſchickten prieftern beftellen 
ſollen. 
Vnd als zu end vermeinter Replic die widerſecher zu Be— 
ſcheinung vnd warmachung Irs erdichten angebens, als ſolten die 
10 Dietmarſchen wider Got, Er vnd Recht auch alle billicheit ſich ver— 
bunden vnd dar Innen bekhent haben, ſie die Homburgiſchen auß 
einem falſchen Evangeliſchen ſchein angezogner geſtalt ſpoliert ze 
ſein vnd deß ein Copei einer vermeinten Bundnuß fürbringen, darzu 
ſagt anwald, das ſolichs alles erdicht vnd neben der warheit E. G. 
15 fürbracht werde, dan alle die Zinß, Renten vnd gulten, fo die 
Bomburgifchen Im Land Dietmarfchen fallen vnd deß einen recht- 
mejfigen vnd genugfamen fchein haben, werden nit allein gefolgt, 
fonder auch Iren procuratorn vnd einfamelern durch die Obrigkheit 
berurts Lands noturfftigklichen verholfen, Damit fie zu entpfehung 
MW derjfelbigen wie billichen fhomen mogen, wie dan In dieſem 
gegenwertigen acht vnd zwanzigften Jar In dem Monat 
Maij nechft vergangen vnd langer Zeit dar nach der Hombur- 
gifchen priefterfchafft procurator ond einfameler Im Land 
Dietmarjchen gelegen vnd mit Hilff der Obrigfheit Jre 
5 Hin einfameln lafjen haben, darumben dan mit erdichter war- 
heit abermals gefagt, das fie Jrer Sing Renten, gulten vnd anders 
Spoliert vnd entfeßt worden. 
Als aber zu end vermeinter replicen Im verficul anhebend 
das aber die widertheil durch die von Homburg abermalns anzogen 
I0 wirdet, wie das nen absque causa cognitionis nit gepurt hab, 
Inen das Jr alſo gewaltfamer weiß für zehalten, dargegen Repe— 
tiert anwald diefer duplic vnd fein forige einbrachte erception fchrifft 
drauf lauter abzunemen, das nen weder heller noch pfennig durdh 
die Dietmarfchen genomen worden, Seind auch Inen Jn Iren 
5 erceptionibus hieuor einfhomen mit nichten widerwertig, dan fo 
E. 6. die freiheiten vond begnadungen So weilend Romiſche Feifer 
vnd funig den Ergbifchoff zu Bremen vnd derfelbigen firchen be- 


wyjen, In dem fie Die Grafffchafft oder das Land Dietmarfchen, 
C. Rolfs, Urlundenbuch. 7 
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fo dazumaln Inen den Ro. Keyſern zugehorig zugeftelt, vnd damit 
begnad haben, wie dan foliche begnadung durch papft Sixtum con: 
firmiert, auch ein jeder Bifchoff, welcher deß lands Dietmarfchen 
©berher, In erwelung oder einnemung dep ftiffts gelopt, fie die 
Dietmarfchen bei Iren alten prinilegien vnd freiheiten zuhanthaben ; 
vnd Darüber mit nichten befwern, vermog vnd Inhalt hievor ein- 
brachter Copien Ergbifchoff Johanfen mit D bezeichent, nen 
den Dietmarjchen gegeben werden E. G. befinden, ob gleih ein 
Ergbiihoff zu Bremen der Dietmarfchen vonn Romifchen keyſern 
vnd Funigen gegebene Obrigkheit, das fie dannocht nichts deſto— 
weniger Je ond alwege Einem Romifchen feyfer gepurlicdhe 
gehorfame zeleijten als ein glid deß Reichs ſich fchuldig er: 
fhent haben vnd noch. 

Was fonften In der vermeinten replicen In fonderheit nit 
verantwort, wil anwald ftillwigendt nit befhent fonder durch auf ı: 
verneint ond nit geftanden haben. 

Dweil nu € 6. clerlichen fehen, das propft Dechan vıd 
Capitel zu Homburg? fampt ren anhengern In dem wenigften 
nit poliert oder entjeßt, das auch die ſachen, wie fie Diefelbigen 
angezogen, Theinen landfrieden, vil weniger den Speirifchen abfcheit 
jo ongeferlichen zwei Jar nach angezogner Handlung auffgericht 
worden, berurn, Sonder wo fie die Homburgifchen der ort be 
[wert zu fein vermeinten, oder aber die pfarren benefilia vıd andere 
geiftliche lehen dar Innen die Dietmarfchen Jus patronatus haben, 
onbillicher weiß andern gefchichten gelerten vnd erfarnn prieftern 25 
verliehen fein achten vnd dar men bejchwert zefein vermeinen 
wolten, das fie jolch Jr vermeint bejwerden nit an diefem keyſer— 
lichen Eamergericht, fonder an enden vnd ortenn fichs gepurtt thon 
vnd fürbringen folten, So bit anwald fie in rem vermeinten vnge— 
grunten fürnemen nit zu horn, fonder zu erfhennen vnd fprechen, 30 
wie in Erceptionibus hieuor einthomen, gepetten worden ift, mit 
erftattung aller vnd Jeder erlituer Eoften vnd fchedenn E. 6. Rich— 
terlich ampt vnd alle hilfflich mittel Nechtens onderthenigklichen an⸗ 
ruffende. 
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Johan Madhtolfft 
Licentiatt. 
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1529, Iuni 29. | 35. 


Der Erzbiſchof Ehriftopher in Bremen befennt, daß nicht ihm, fon- 
dern dem Dompropften in Hamburg die in Frage fiehende Juris- 
diction in Dithmarſchen zuftehe. 


(Schlegwiger Staat3ardiv.) 


My Ehriftoffer vonn Gotts Gnaden Ergebifchup tho Bremen, 
Adminiftrator des Stichtes Derden, Bertoch tho Brunfchwig vnd 
£uneborch, dhoen kunt vnd befennen hir mede opentlid vor all 
weme: Szo vnd nachdeme twifchen vnfen leuen Andechtigen vnd 

u getruwen vonderfaten dem werdigen Hernn Domprouefte, Deken vnnd 
Capittel onfer kercken tho Hamboch ann eynem, vnnd den Acht: 
vndvertich vorwefern fampt denn gemeinen Inſeten vnſes landes 
Ditmerfhen am anderen delen fi etlife gebrefe vnd errunge be. 
geuen, junderlih omb de Buericheit der gerichtsgewalt vnd 

j, Jurisdiction aldar Im lande vnd de belangende beyde 
tho geiftlifen vnd weltlifen ſaken, vnnd velichte derwegen vonn 
gedachten vnſen onderdanen den Dithmerfchen mag angetagen ſyn, 
dath wy vns derfuluen Jurisdiction alfe de landesforfte anmaten 
Iholden, So certificeren wy eynen dern hirmede vnd befennen, 

99, dath wy dem Domprauefte vnfer ferden tho Hamborch vpgemelt 
aljze des orts Archidiafon follifer angetogen Jurisdiction Inn allem 
woll geftendich ſyn, hebben od dar ann (othbefcheiden wes vns 
von wegen der erlangthen vnfer keyſerliken Regalien vnd Erk- 
bifchuplifen Amptes haluen gebort vnd thofteet) funderlich Fein 

95 Intereffe edder Jegenrede. Tho vrfunde mit vnſem angehangen 
Sigell ad causas vorfegelt onnd gegeuen vpp vnſem Slote Dohrde 
Im Jare na Ehrifti onjes Hernn geborth, dho man fchreff veffteyn- 
hundert Negen vndtwintich am Daghe Petri vnd Pauli apostolorum. 


100 1530 


1550, Juli 23. 36. 


Jacobus Henningi verleiht im Auftrage des Dompropften Joadyim 

Eliging die durdy den Tod des bisherigen Inhabers Dethlef Grone- 

wolf vakant gewordene Dilarie des St. Gertruds Altars in der 
ftirde zu Wöhrden an Joachim Buffe. 


(Schleswiger Staat3ardhiv.) 


Jacobus Hennengi, ecclesiace beatae Mariae virginis 
Hamburgensis canonicus a venerabili spectabilique viro do- 
mıno Joachim Clitzingk praeposito Hamburgensi ac loci judice 
ordinario, commissarius ad infira scripta specialiter deputatus, 
universis et singulis dominis divinorum et ecclesiarum rectoribus 
vicerectoribus seu loca tenentibus eorundem plebanis, vieepleba- 
nis, cappellanis, vicariis perpetuis, commendistis celerisque pres- 
byteris curatis et non curatis, praesertim in Oldenworden, 
notariis ei tabeilionibus publieis quibuscumque in et per terram 
Dithmartie atque ubilibet constitutis praesentinpus communiter 
vel divisim requisitis ac illi vel illis ad quem vel ad quos prae- 
sentes nostrae literae pervenerint, salutem in domino et praesen- 
tibus fidem indubiam adhibere nostrisque hujusmodi ordinariis 
firmiter obedire mandatis. Cum itaque perpetuasinecura 
vicaria altarissanctae Gertrudis, sita in parrochi- 
ali ecclesia villae Oldenworde, terrae Dithmertiae, cujus 
collatio, provisio et omnimoda dispositio ad dominum praeposi- 
tum Hamburgensem ut et tamquam verum pastorem et divinorum 
rectorem ecclesiae praetactae Oldenworden, ratione incor- 
porationis ejusdem pro tempore existentem, quotiens vacat, per- 
tineat, pleno jure, quam quondam honorabilis vir dominus Det- 
levus Gronewolt, dum viveret, obtinebat, per ipsius Det- 
levi obitum, qui jam dudum diem vitae suae clausit extremum 
vacaverit, ac alias quovis modo vacare noscatur ad praesens, nos 
commissionis et mandati hujusmodi vigore nobis per dietum do- 
minum Joachim praepositum nobis in scriptis sanctae 
et sancti honorabiiem virum dominum Joachım Bussenin 
eadem ecclesia Hanıburgensi vicarium perpeiuun:, ob grata jami- 
liaritatis obsequia quae hactenus eidem domino Joachim sollici- 
tis animis impendere non desistit, eundenn dominum Joachim 
praepositum inducunt, ut sibi ad gratiam reddatur lıberalis be- 
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nigno favore persequij, vicariam sine cura perpetuam altaris prae- 
dieti sieut praemittitur, vacantem cum omımibus juribus et per- 
tinentiis suis, praelato domino Joachim ibidem praesenii et id 
humiliter Üexis genibus petenti auctoritate nostra ordinaria no- 
bis commissa ei qua fungimur in hac parte per osculitra- 
ditionem birretique nostriin capitis suiimpo- 
titionemcontulimus et assignauimus ac providimus etiam 
de eadem nec non etianı ipsum in et ad eandem canonice institui- 
mus et investivimus, prout tenore praesentium conferimus, assig- 
10 namus providimus et providemus de eadem, instituimus atque in- 
vestfimus has nostras literas desuper decernentes oporiunas, Quae 
omnia et singula vobis omnibus et singulıs supradıctis intimamus 
insinuamus et notificamus ac ad vestram et cujuslibet vestram 
nolitiam deducimus et deduci volumus indubitatam vobis omnıbus 
I5 et singulis supradiectis et vestrum cuılibet in virtute sanctae obe- 
dientiae et sub excommunicationis pena quam in vos et vestrum 
quemlibet, nisi feceritis ea quae vobis in hac parte commiltimus 
et mandamus neglexeritis seu forte distuleritis contumaciter ad- 
implere canonica monitione praemissa ferimus dei nomine in hiis 
W scriptis Jistriete praecipientes mandantes. Quatenus postquam 
pro parte dieti domini Joachim principalis aut procuratoris sui 
legitimi pro eo fueritis requisiti seu alter vestrum fuerit requisi- 
tus, accedatis quo ob id merito fuerit accedendum, et eundem do- 
minum Jaochim principalem vel procuratorem suum ejus nomine 
2 in corporalem, realem et actualem possessionem vel quasi dictae 
sine cura vicariae perpetuae juriumque et pertinentiarum praedic- 
torum vice et auctoritate uostra ponatis et inducatis amoto exinde 
quolibet ıllicito detentore, quem etiam nos quantum possumus 
amovemus et denunctiatum amotum, et sibi de illius fructibus 
3) redditibus juribus, proventibus et emolumentis universis plenarie 
et integre respondealtis et responderi faciatis ab aliis quantum in 
vobis fuerit contradictores et rebelles, auctoritate nostra ordina- 
ria per censuram ecclesinsticam compescentes. In quorum om- 
nium et singulorum fidem ei testimonium praemissorum prae- 
35 sentes literas sive praesens publicum instrumentum hujusmodi 
nostras collalionem ac provisionem in se continentes sive con- 
tinens exinde fieri et per notarium publicum scribamque nostrum 
infrascriptum subscribi et publicari mandavimus nostrique sigilli 
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jussimus et fecimus appensione communiri. Datum et actum 
Hamborch in domo habitationis praepositure sub anno a nativi- 
tate domini millesimo quingentesimo tricesimo in- 
dicatione tertia, vicesima terlia mensis Julii, pontificatus sanc- 
tissimi in Christo patris et domini nostri domini Clementis 
divina providentia papae septimi anno septimo, praesentibus ibi- 
dem honorabili et provido viro domino Iohanne Lutkens 
vicario perpetuo in parrochiali eccelesia sancti Nicolai Hambur- 
gensis ei lJohanne Worden laico, Verdensis diocesis 
testibus ad praenissa vocatis rogatis et requisitis. 

Et egoe Georgius Erneke clericus Lubucensis diocesis 
publicus sacra apostolica auctorilate notarius Quia hujusmodi 
vicariae collationi, provisioni, institutioni ac investiturae omni- 
busque aliis et singulis dum sic ut praemittitur tierent et ageren- 
tur unacum praenominalis testibus praeseus affui et ınterfui 
eaque sic fieri vidi, audivi ac in notam sumpsi ideoque praesens 
publicum instrumentum manu alterius ingrossatum exinde con- 
feci, subscripsi publicavi et in hanc publicam formam redegi sig- 
noque nomine et cognomine meis solitis et consuetis unacum dieti 


domini Jacobi commissarii sigilli appensione signavi, munivi : 


et roboravi, rogatus ei requisitus in fiden: et testimonium oınniunı 
et singulorum praemissorun. 


37. 


Registrum beneficiorum praepositurae Hamburgensis 
ac eorundem taxatio antiqua.') | 


(Schleswiger Staatsardjiv.) 


In Dithmertia. 


Kerckherſtede | xij & 
Bokelenborch xviij „ 


Edelake xi) „ 


) Das Verzeichnis iſt ohne Zeitangabe; es iſt vollftändiger wie das bei 
Staphorft, Hamburgiihe Sirchengefchichte I 468 mitgeteilte vom Jahr 1347; bei 
Staphorjt fehlen die Gemeinden Zellingjtedt und Delve; bei Repheritede fehlt die 
Angabe der Summe. cf. E. Bolten, Gefchichte Dithmarſchens IV, 14. Hellmann, 
Süderdithmarſiſche Kirchen-Hiftorie S. 33. 
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Brunfbuttel 
Merne 
Meldorp 
Hemmingſtede 

5 Vicarius ibidem 
Oldenwurde 
Duo vicarii ibidem 
Buſen 
Vicarius ibidem 

10 Weſlingburen 
Vicarius ibidem 
Nigenkercke 
Vicarius ibidem 
Hemma 

15 Vicarius ibidem 
Cunden 
Vicarius ibidem 
Delue 
Vicarius ibidem 

20 Ripherſtede 
Tellingſtede 
Aluerſtorpp 
Wedingſtede 
Vicarius ibidem 

25 Hanſtede 
Vicarius ibidem 


30 Increduli. 
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xxiij & 


xlv 
Ixxxx 
x 

viij 
xxxiiij 
quilibet viij 
xxvj 
Octo 
xl 

viij 
xxi 
viij 
xviij 
viij 

xl 
Octo 
xij 
viij 
iii] 
xxiiij 


Excessus synodales. 


(Schleswiger Staatsarchiv.) 


Blaffematores contra fidem, deum aut sanctos. 
Perjurium, augures, incantatores et sortilegi. 
Nlieitum opus diebus dominicis et festinis. 


Usurarüi. 


3% Öffensores parentum aut religiosarum virginum et personarum. 
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Neglectores parentum vel infantum. 

Homicidae. 

Pugnantes diebus dominicis et festinis. 

Adulteri. 

Publici fornicarii. 5 
Dissidentes conjuges. 

Matrimonium in gradibus prohibitis contractum vel tempore 
prohibito. | 

- Votorum transgressores. 

Invasores ecelesiasticarım personarum aut bonorum earundem 10 
Vialatores ecclesiarum, eimiteriorum, dotum et domorum, ubi 
mulier constituitur in puerperio aut funere praesente. 

Defloratores virginum, 

Kalsi testes. 

Absentes a synodo. 15 
Non confitentes peccata annuo et communicantes. 

Indurati in excommunicatione. 


39. 


Berhandlungen 
zwiſchen dem Domkapitel und Dithmariden vor den vom Kaifer 20 
ernannten Kommiſſarien in Lübed 
im Sommer 1530. 


(Scylegwiger Staatsardjiv.) 


Acta In der key: Remifforien twifjchenn Praueft, Deken, 
Senior vnnde Eappittell | 25 
contra 
Achtvndevertich Vorweſer des Candes Dithmerſchenn. 


Wy Burgermeiſter vnnd Radtmanne der keyſerlyken Stadt 
Cübeck Bekennen offentlych vnnd dhon hyr mytt kunth Idermen— 
nychlick, dat vp den Sonauenth den lateſten Dach deß Manthes 30 
Aprilis Im Jare der Geborth Chriſti vnſzes Hernn duſentvyffhun— 
dert vnde druttych eyne keyſzerlyke Commiſſion van dem alderdurch⸗ 
luchtigeſten vnd grothmechtigeſten hochgebornen Fürſten vnd Hernn 
Karll dem Defften, Romiſchen keyſzer alletydt merher des Rykes, 
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vthgegangen myth fampt eBligen articulen vorjloten darby vor, 
wareth van weghen der werdighen hochgelerden vnnd achtbarenn 
hernn Praweſt, dekens, Senioren vnnd Lapittels to Hamborch tegenft 
vnd wedder de achtondevertych Vorweſzer des Landes tho Deth- 
merfchen gerychtychlyd® auergegeuen, dar vp de tughen, ſzo uns 
van weghen gemelter Stiffts Herrnn tho Hamborch angegeuen, vor- 
horeth fchollen werden, vnnß dorch Hans van Orgel, key: Mat. 
Camergerychts gejworenn baden ouerantwordeth fzyn, alsdus ludende: 

„Wyr Karll der Sünfth van Gotts Gnaden Romijcher Feyizer 
zu allen zeyten merher des Reychs, In Germanien, Zn Bifpanien, 
beder Sicilien, Bierufalem, Hungernn, Dalmatien, Kroatien Kunig, 
Ershergog zu Gfterreich, Herzog zu Burgundt, Graue zu Habspurg, 
Slandern ond Tirol, Entbieten den Erjzamen vnnſzernn vnd des 
Reychs lieben getrewen Burgermeifter onnd Hate der Stadt Lübed 
vnſzer Gnad vnd alleg gudt. Erfamen lieben getrewen, Nachdem 
die Erjzamen vnd geyftlychen, vonfzern lieben Andechtigen Probft, 
Dechant vnd Lapittell ond Priefterfchafft deß Styffts zu Hamburg 
fampt Iren Angehörigen fih bemweifung etlicher artidell vohnn 
wegen an onfzerm Fayfzerlichen Lamergerycht in eyner Rechtuertigung 
der halben Sie als Lleger gegen vnſzern vnd des Heichs lieben ge- 
trewen, den Achtondverzigen Gubernatorn, Hegierern vnd Verweſernn 
des Lands Detmarfchen beclagten vnentfcheiden hangen inpradt, 
denn abjchryfft wyr euch onter onferm feyizerlichen Secret hieneben 
verjchloffen zu fchyden angemaft, darzu gelaffen, vnnd auff folchs 


»3u Dollnfüerung der Funtfchaft zeit vier Monat lang der nechften 


von heut dato anzurechnen, Euch auch zu Eomiffarien pnd ver: 
horern derfelbenn myt fonderm Gewalt ob Jr folhe Handlung 
vnd Derhor famentlych nyt aufwarten mochtent, daß Jr als dan 
etliche auß euch, dem Rate an ewer ftatt darzu vorordnen moge follet 
ernent ond zu geben gebeten, das alleg gemelter beclagten Anwaldt 
aljo zugelaffen, doch Inen den felben beclagten die Macht, ob fie 
wollen, auch eynen offen Notarien auff Ire foften zu der Derhor 
zu adjungiern vorbehalten hat, darumb zu Surderung der fachen 
und der Partheien großer Mühe vnd coften zu entheben, So beuehlen 
wyr euch alſzo Itz obangezaigter maßen, Geben euch auch Gwalt 
von romijcher keyſerlicher Macht gebietend vnd Wollen, daß Jr in 
obbeftempter Seit die Perfonen, So euch von weghen gemelter Eleger 
zu Öezeugen angegeben vnnd benennt werden, funtfchaft der Warheyt 
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zu fagen, rechtiych für euch heyfchet vnd ladent, den Wyderparteien 
ob fie darbey jeyn oder ſchycken wollen zu fehen vnd zu hören, 
die zeugen auf nemen globn vnd fweren fragftüde zu geben vnd ob 
fie wyder Ir perfonen nachmals zu reden hetten, ſych dar nach 
wyſſen zu rychten, zeitlych zuuor dar zu vortundeth vnd alß dan 
diefelben Zeugen in gewonlich geleebd vnd eyd annemet, auff obge- 
melte Artikel, auch der MWyderteill fragitüd, fo die vbergeben wurden, 
wie recht verhoret, Ire jagen ond waß alfo vor onnd durch darin 
gehandelt wyrde, eygentlych bejchreyben laſſet vnd vnſerm keyſzer— 
lichen Camergerycht vnter ewern Inſegele verfchloffen zu fchicket, 10 
Ob auch der benanten Perjfonen eyne edder mehr auff ewer für- 
heifchen nyth erfcheynen oder ſych funtfchafft zu fagen fperren oder 
widern wurden, In waß fcheyn das befchee, diefelben bei zimblichen 
penen des rechten dar zu haltet ond zwynget, das fie dem rechten 
ond der Warheyt zu fteur Ir gefworn funtfchafft der Warheyt 
Inen wyffent geben ond fagen, wie recht iß, vnnd funft alles anders 
thut, gepietet verpietet vnd handelt, daß die notturft Hierin erfordertt 
ond ſych nach rechtlicher ordnung gepuern wurdet. Dar ahn thut 
Je vnſer ernftlyche meynung. Geben in vnfzer ond des Reychs 
Statt Speir am vierzehenden Tag des Monats Martii nach Ehrifti 20 
onfers Herrnn Hepurth fünfzehenhundert vnd Im dreiffigften, onfzeres 
Reychs des Hömifchen Im ailfften ond der andern aller Im funff- 
sehenden _Jare. | 


on 


zen 


5 


Artykelle. 


Wolgeborner keyſzerlicher Maieſtät Camerrychter, gnediger Herr. 25 
In ſachen ſych zwyſchen den werdigen Herrenn Probſt, Dechant 
vnd Capittell deß Stiffts zu Hamburg an eynem vnd den achton?d- 
vertzig Regenten, Vorweſzer vnd Gubernater des landes Dethmerſchen 
ſampt Iren Anhenger anders teils an dieſem keyſzerlichen Camer— 
gerycht haltend Ewer Gnaden Urteyl am Siebengehenden tag 30 
Januarti Jungft dies dreiffigften Jars ergangen — vnd die 
auff erlegt beweifung zu thun, vbergibt Anwaldt, darmyt folchs 
fueglicher ond am beftendigften befchehe, auch die punkte der driplich, 
daruon die Drteyll meldet, clarer vnd vnderfcheidtlich an tag bracht 
mogen werden, diefe nach nolgende pofition vnd artidel: 35 

Erftlych jeßt ond fagt Anwalt die Warheyt feyn als ver: 
jchienen Jaren die Wyrdigen Herren Probft, Dechant vnd Lapittell 
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zu Hamburg durch die Achtondvierzig Regenten, Dorweizer vnd 
Öubernater des landes Detmarfchen fampt ren Anhengern rer 
langhergeprachter Gewer, poffeffion vel quasi der oberfeyt Juris: 
dietion, Sehenden, Zinfen, Renten, Gulten, Geuellen onnd Pfrunden 
5 50 fie Im landt Detmarfchen bißher gehapt, gewaltiglych ſpolyrt 
vnnd entjegt worden feinn vnnd Inen noch myt Gwalt vorgehalten 
werden, bey Irem gnedigften Sürften ond Herrn dem Ertbyichoff 
zu Bremen, zuuor ond ehe Sie an dis Feyferlich Lamergericht ge- 
sogen, vmb Hylff ond recht angefucht haben. Item ift war, das 
10 fein fürftliche KSnaden nen auff Jr Anfuchen Antwurt geben, Sein 
fürſtlich Gnad konde oder moge nen gegen den Dithmarfchen, die 
Jr F. Gnaden vongehorfam, auch in diefer fachen zu zwingen oder 
zu einichen rechten oder reftitutien zu halten, gar nyt mechtych, in 
fernen Weg verhelffen, darumben Sie bey Zevjerlicher Maieftät oder 
15 derfelben verordenten Regenten oder Camergerycht vmb Hülff, recht 
woll anfuechen megen. — 

Solliche feyferlihe Eomiffion vnnd artifel hebben wy mytt 
geborlyfen werden enthfangen, vnd der alß R. keyſ. Alt. vnſzers 
aldergnedigeften Hernn gehorjzame Vnderdhanen Dolghe tho donde 

2 vııns offentlych erbaden, vnnd is dem nach de Erhaftige Herr Johan 
Bulffcher gemelter Hernn pProueft, Delens, Seniors vnnd Capittels 
tho Bamborgh Sindicus Anwalt effte Procurator perfonlich vor vns 
erfchenen vnd begerth, ohme eyne Ladung effte Eitation wedder 
de nach befchreuen tughe, nomentlych de werdigen Hochgelarthen 

35 ond achtbaren Heren Doctorem Benningum Kyffenbrugge, 
Mefter Jacob Henningi, Mefter Johan Haneman, Johannen 
Rathow tho Hamborah, Steffen Hopffenfteyner thor molen 
by Burtehude, Wylhelm van Kolling tho Stade, Ernn 
Mattheum Diffcher vnd Ernn Joachim Srefen tho Lübeck 

30 vmme geloffte ond eede, kuntſchop der Warheyt to feggen, od eyne 
ladung effte Eitation tegenft gemelthe Achtondvertich Vorweſzer des 
Landes tho Detmarichen alg Wedderdele vmme tho fehen vnd hören, 
jollihe tugen vpp tho nehmen, tho entfangen vnd tko fweren tho 
tolathen vnd (offt fe wylien) frageftüde tho geuen, Ock eynen Nota— 

35 rium tho der vorhore tho adjungeren, Brefflyd Orkunde, Inſtru— 
menta, priuilegia, Segell vnd breue defier ſzaken tho bewyfing ange: 
tochter Artifell dennſtlych vnd noth, dar tho leggen, fe fulffen tho 
tecognosceren vnd ſuſth wyder tho dhon vnd handelnn, weß jvd 
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Inholt key: Mät. beuels des rechten vnd orher ordeninghe nha 
allenthaluen egent vnd geboreth, tho erkennen effte tho vorgunnen 
de wy onhe alſzo balde erfenneth vnd vorgunneth, doch vmme ohrer 
landheyt wyllen hyr nicht Inſerereth, dan de Erecution follicher 
ladung offt Eitation ppgedachter Wedderdele vnd tugen to Hamborgh, 
Stade vnd by Burtehude wonende, dem vorgefechten Hans van 
orgell keyſ. Mät. Eamergerycht gejwaren baden, auer der Jennen, 
jo hyr bynnen Lübeck wonhafftych edder thor ftede ſzyn mochten, 
onnjzen gejworen Dener vnd baden Bermen Rolaues by orhen 
ghedanen eeden trewiych tho donde, beuolen hebben. — 

Dp den Mytweken den achteynden dach berorten Mantes 
May is duſſe erfte termin vp inftedige bede vnd beger der Dor: 
ordenten vth den KAichtonndvertych vorweſern des Landes Dyth- 
merfchen durch ons Burgermeifter vnd radt tho Kübel vorlenget 
wurden beth vpp nageft fumpftigen Srydadı. 

Des Srigdages den twyntigeften May (den wy Burgermeifter 
vnd Radt tho Lübeck al R. Kayſ. Mät. vorordenthe Comiſſarii 
ond beuelhebber den Wedderdelen vor eynen entlyken recht dag 
peremptorie gefettet vnd perfignert) tho Defpertydt Daghes vpp 
onfzen Radthuſz, dar wy dath mall radeßwyſe vorgadderth, ſzyn 
perſonlych erſchenen: Meſter Guntherus Guntheri alß anwalth 
ſampt ſynen Houetluden Poppen Reimers Johan, Seke Johan 
vnd Zunghe Peter, alß vorordenthen der Achtondvertych Regenten 
vnd Vorweſernn des Landes Dithmerſchen vnnd hebben nha velen 


vorgewanthen Exceptionen, Sunderling der Erecution haluen, dat 2 


de vnformlyk ſcholde geſchen ſzyn, gebeden vnd begerth, düſſe 
ſzake noch wyder beth vp tho kumpſtigen Mydtweken to vorſtreken 
vmme orhe Frageſtücke to malen Syck od myddeltydt myt eynem 
Notario tho adjungerende tho beſorghen; deß hebbe wy Burger— 
meiſter vnd Radt onhe ſzodann begerthe Vorlengunghe beth vpp 
kumpſtigen Mytweken vmme alles beſten wyllen vorgunneth, vnd de 
Erbarnn vnſzes Rades Medelythmaten Herrn Goderth van 
Houellen vnd Hernn Anthonium van Stiten ſampt vnſzem 
prothonotario Meſter Bernd Heyneman der Rechte Licentiaten 
vor Comiſſarien vorordenth vnd deputhereth vmme In duſſer keyſer— 
lyken Remiſſorienſzake tho dhon vnd handelen allent wes ſyck Inholt 
keyſ. M. beuels In rechte wyl eghen vnd geborn. — 

Dinxpdages, den vervndtwintigeſten Dach vpberorthen 
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Mantes May in der Notarien vnd hyr vonder ghefchreuenen tughen 
Jegenwardychert ſyn perſonlych irfchenem Poppen Reimers Zohan, 
Sefe Dohan vnd Iungbe Peter, der Achtondvertvch Guberna— 
toren, Regenten vnnd Vorweſern des Landes Dythmerfchen Depu- 
z terde Derordentben vnd hebben vor ſyck vnd in namen erher mrth- 
krygheß vorwandten in der beiten Wyſze, Sorm vnd Mathe, 30 je 
to rechte alderbeft fonden vnd mochten, gemechtiget vnd in orhen 
warhaftigen vngetwyuelden Protonotaren, Sindicum vıd Anwaldt 
gefären, genompt vnd gefettet, >30 je od keſzen, nomen vnd fetten 
10 den befcheyden Man Hans Mulen, Borger tho Lübeck, jegenwar: 
dych vnd ſzodane Sulmacht allen ahn ſyck nhemende van vorbeno: 
meden conftituenten weghen vor vns als 3. Teyf. Mlät. in duſſer 
faten Comiſſarien ond beuelhebbern, offte vnſzen fubdeputerden Comiſ— 
farien Iggemelt, jo wy ohne gegheuen edder noch vyllychte geuende 
15 werden, tho Irſchynende, Tho ſehen vnd horen, de beforderden vnd 
siterden tughe rychtivch vor tho bringen, tho jweren, tho vorhoren 
lathen, Fragheſtücke rychtiych Intleggen, BE tho ſehn vnd horen 
alle andere brefflrfe Orkunde, Segell vnd breue Inftrumenta vnd 
andere Privilegia, vor vns edder ghemelthe vnſze Commiſſarien 
2» dartho leggen, de felbigen od jzegell vnd fignete tho recognosceren 
vnd transfumeren lathen, Sid od der conjftituenten haluen aller 
erceptionen vnd Zegenrede, So ſze nhamals Jegenß de tughe orhe 
Vthſage vnd gemelthe transjumerede Orkunde tho feggen hedden, 
vor tho beholden, dar van offentlych tho protefterende vnd fufth 
25 alle nottroftighe erceptionen vnd proteftationen vorthowenden, od 
tho fehn vnd hören, den curjoren effte Baden vmme duffe remiffo- 
rien truwlych vpp tho dreghen tho fweren, vnd fuß düfze jegen, 
wardighe Remiſſorien nha alle orher arth vnd notrofft, wo recht 
vnnd ſyck des gebortb, tho vullenforende, od eynen edder mehr 
% vulnechtiger vnder ſyck tho mechtigen efft fubftitueren, de fulffen to 
reuoceren vnd gemenlvch dar by tho dhon vnd handelen, allent wes 
de conftituenten fulues hyr by dhon vnd handelen mochten, wanıter 
ſze perfoniych dar by an vnd auer weren, lauende ftede vaſth vnnd 
vnvorbraken tho holden, weß aljzo durch bemeithe Anwaltken hyr 
35 ane vnd by ghedan vnd vorfchaffet wert, de juluighen od tho 
hanthauende by vorpiychtinge alle orher Guder, in de Bande der 
vndergeſchreuen Notarien. 
Geſchen hyr tho Lübeck in Diderick Scharhers Huf in 
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bywefende Vith Boyens vnd Hans Reymers leyen bremifches Styfftes 
alg tugen dar tho geejcheth vnd gebeden, So de julffen vnderge- 
ichreuene Notarien nhamals ons dar van relation ghedhan hebben. — 

Mytwekens den vyffondtwyntigeften Dach berorthen Manthes 
May, hebben gemelthe DPorordenthe vnd fubdeputerde Herrn Lommij- 
farien vmme deß anftanden Hochwerdighen feites Wyllen der Hemmel- 
farth Ehrifti ſyck myth defjer ſzaken nycht befummerth vnd is dar 
pmme nen gerychte geholden. | 

Sonauendes, den achtondtmwintigeften Dach May, vor vns 
Goderth van Houellen vnd Anthonio van Styten, BRadt: 10 
mannen alfze jubdeputerden Commiſſarien im byjyttender Jegenwar: 
dycheyt Mefter Berndt Heyneman Kicentiaten ond Prothonotarien 
vpp der Eancellie eynß Erbaren Rades tho Kübel Is perjonlyd 
Irfchenenn Dans van Ortzell Röm. Kaif. M. Hochberomptenn 
Lamergeryht tho Speyr gejwarne bade vnnd hefft by fynem ge: 15 
danen eede refererth vnd gefecht, dath he vp den fonauenth den 
Souenden dach vafengefechten Mantes May fzy geweith Im Lande 
tho Dythmerfchen in eynem Hufze bynnen eynem blede, thor 
Heyde genompt, dar dathmall by druttych edder vertich Menne 
ongeferlyh van den Achtondvertych Regenten effte Dorwefern des 20 
Landes Dythmerfchen fzyn vorjammelt gemefth, weldere he hebbe 
myth vpberorder Kitation geefchet vnd geladen alijze Wedderdele, 
vmme tho fehen vnd hören, de ondergefchreuene tughe vppthonemen, 
to entfangen, totholaten ond tho fweren, Srageftüde tho geuen vnd 
eynen apen XNotarien tho der vorhor efft fe wyllen tho adjungeren, 25 
onnd hedde od Steffen Hopffenfteyner by Burtehude vnd 
Wylhelm van Kolling tho Stade alſz tugen in orher Behufinge 
gefocht vnd ſze nycht gefunden, dan copien der Citation alldar thor 
jtede gelathen, Ock de befchedene Hermen Rolaues Eyns Erbarnn 
Rades to Kübel Dener ond gefwarne bade by fynem gedanen ede 30 
gejecht vnd referereth, dath he de werdigen Hochgelerden vnd Ernn- 
hafftigenn Berren Doctorem Henningum Kyffenbrugge, Meſter 
Jacobum Benningi, Domherren, Mefter Johan Haneman 
picarien tho Hamborgh, Ernn Joachim Srefzen, Ernn Mattheum 
Dyicher onnd Zohannem Rathow aliz tugen od hebbe citeret 35 
vnd geladen vmme geloffte vnd ede kuntſchop der Warheyt tho 
feggen, rychtivch tho donde; Nah gedhaner Nelation is vor vns 
rychtiych erfchenen Mefter Mathias Seuerini, der gemelten Herrn 


ot 
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Proueften, Dekens, Seniors vnd Lapittels to Hamborgh, Sindicus 
vnd Anwaldt myt bede vnd Begher de juluigen tughe j30 vele hyr 
der thor ftede tho entfangen, geloffte vd eede vmme kuntſchop der 
Warheyt tho feggen, van onhe tho nemen. 


5 Des hebben wy de vorgebracdten tuge alßo thogelathen vnd 
entfangen vnd ßyn alßo van ſtunth vor vns rychtlyck erjchenen ge: 
melte Doctor Henningus Kiſſenbrugghe, Meſter Jacob Hen— 
ningi, Meſte Johan Haneman, Johannes Rathow, Meſter 
Joachim Freße vnd Er Mattheus Vyſſcher tugen, vnd hebben 

10 erſtlych proteftereth vnnd bedinget, dath je duße tuchniſſe edder kunt— 
ſchop, ſo Ge vnd eyn Ider van onhe in duſſer ſaken dhonde worden, 
nycht vth thogenegeden gemothe effte bogherts, dan vth lutteren 
klaren dwanghe keyſ. M. Gebotts breuen vnd fruchten der pen, ock 
keyſ. Mät. ſtraff vnd Vngnad tho vormiden vnd nycht anders deden 

15 edder dhon wolden, vnd hebben alßo ſamptlych vnd eyn yder van 
ohne in beſunder eynen lyfflyken eydt myth handttaſtinge vpp de 
hilghe ſchryfft geſworen, dath ſe vnd eyn Ider van onhe in duſſer 
ßake tugen vnd ſeggen wyllen de lutteren claren vnd gantzen War— 
heyt, de onhe bewuſth, de ſuluighen Warheyt od nycht vorſwyghen 

U effte vordunckeren, noch vmme bede, gelt, avffte, gaue toſaghe, leue, 
gunſth, thorne, hatt, Wedderwerdycheyt edder Fruchten, noch vmme 
jenycher anderer ßake wyllen, de ße effte eynen Ideren van onhe 
van der Warheyt theen mochte, alß onhe vnd eynen Iswelcken van 
onhe Godt helpe vnnd ßyne hillighe Worth, 


25 Darnegeſt is vor vns od rychtlyck erſchenen Hans Mule borger 
tho Lübeck, der gemelthen Achtvndvertych Vorweßer vnd Regenten 
des CLandes Dythmerſchen Anwaldt offte Procurator vnd hefft etlyke 
Frageſtücke Ingelecht, ock gebeden, den wolgelerthen Herrn Meſter 
Lambertum Takel keyßerlyker Rechte Baccalaureum vnd offentlyken 

U Notarium tho der vorhore tho adjungeren vnd de tughe ßowoll vpp 
de auergegeuen Frageſtücke alß vp de berorden Artickell truwlych tho 
vorhorenn, welckes wy van weghen ai Mät. ohme alßo gegunneth 
vnnd ıhagegheuen. | 


Am fuluighen Daghe is vorhoreth worden Henningus 

35 Kyffenbrugghe de erfte tuch, welder getuget vnd gefecht, wo in 

einer anderen funderligher fchryfft hyr by gebunden offentlych ange- 
zeiget. 
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Mandaghes den Druttigeften Dach Maij ıs Meſter Jacobus 
Hennengi de ander tuch vorhoreth. 

Mythweken den erften Dach Junij is Meſter Johan Hane— 
man de drudde tuch vorhoreth. 

Sonauendes den verden Dach Junij is Johannes Rathow 
de verde tuch vorhoreth. 

Mythweken den achten Dach Juni is Er Matthias Dyffcher 
de veffte tuch vorhoreth. 

Dourhedah den negenden Dah Junij is Meſter Joachim 
Sreße de föfthe tuch vorhoreth, weldere getuget vnnd gejecht, wo 
vnnen ahnngezeigt. 

Mandach den XX Dach Junti is vor vnns Bodehard van 
Houellen ond Dauid Duieffen Raadtmannen Rom. Kay. Mät. 
Subdeputerden Commiſſarien vnde Beuelhebberenn vpp der Langellye 
eynes Ehrbaren Rades tho Lübecke richtlid erfchenen Meſter Ma— 
thias Seuerini, Sindicus onde Anwalth der ftifftsherren tho Ham- 
burg vnde hefft In des vorfichtigen mannes Hans Mulen der 
xlviij Regenthen vnd Vorweſers des landes Dithmerfchen Anwaldts, 
hyrto durch vnßen gejwornen Baden geefichet vnd citeret, Jegen— 
wardicheyt den befchen Hans BReyther Feyf. Alt. Ehamergericht 
tho Speyr gejwornen Baden vorgebracht vnde gebeden eynen or: 
dentlifen eydt omme düſſe rotulen In feyf. Alt. Hochgelauede Chamer— 
gerichte truwlich tho bringen... .. welder Hans Reyther Chanier: 
bade hefft alge van ftunth vpp vnſe beuell onnde Hans Mulen An: 
walthen tholatinge eynen Iyffliden eydt mitt Hanthtaftinge der hilligen 
Schrift gedan vnde gefwaren, düſſe Rotulen zampt der tuge jagen, 
jo In eyne funderliche fchryfft durch ondergefchreue Notarien In 
18 anderen Bledernn hyrby vnde achter ahnn gebunden egentlic 
vorfateth In Keyf. Mitt. Hochberompte Kamergerichte trumlich tho 


veranthworden vnde hyr by tho dhon vnde handellen, wo fick egenth : 


vnde geboreth, alles ahne geferde. 
Tho erkundt der Warheyt hebben wy Burgermeiſtere Ede 


—8 
— 


Radtmanne (nach gedaner vnde entfangener van vppgemelthen vnn⸗ 


ſerenn Subdeputerden Commiſſarien nochafftiger Relation) vnſer 
Stadt Ingeſegell Mytt edder Inn eynem roden ſyden ſnore, So 
durch deſſe bleder getagen, witliken dhon hangen benedden ahnn 
duſſen proceß, de gegeuen is tho Kubegfe vpp vorgeſechten Mandach 
den twentigeſten Junii Anno viffteynhunderth vnde druttich. 
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Vth beuell eynes Ehrbaren Bades hochgemelter kayſ. Mätt. 
Commiffarien vnde beuelhebberen hebbe JE Johannes Toftede 
clerick Verdeſches Styffts offentlil van paweſtlicker vnde Feyjerlicer 
Gewalt Notarius dufje Acta durch eynen anderen vpp vij bleder zampt 

d der tugen fagen In xvij andernn hyr by vnde achter ahnn ge- 
bunden bledernn enthholden durch myne egene Hanth truwlick be- 
Ichreuen, ondergefchreuen. 

Et .. ego Lambertus Takel clericus eiusdem Verdensis 

diocesis publicus secıetarius imperiali mandato et per dietum 

10 spectabilem senatum Lubicensem tamquam commissarios imperiales 
adjunctus notarius praemissis omnibus et singulis una cum prae- 
fato notario praesens interfui eaque sie fieri vidi et audivi ideoque 
in fidem et testimonium eorundem praemissorum hac mea manu 
propria subscripsi. 


15 | Interrogatoria 
der Achtonduertich Bubernatoren des Candes Dithimerjchen 
contra 
Probſt Dechen vnd Eapittel des fKifts tho Bamburgh. 


Erhafftige Hochwiſen bejunder gunftige Hern als Key: Mät ernenten 
%) commiffarien. Nachdem etlife tuge van wegen praueft, Defen und capittel des 
ſtifftes Hamborgh vorgeftellet und genometh vnd vp thogeſchickede angematede 
Artifell tuchniß der warheit tho feggende, thogelaten, mit Dorbeholth geborlifer 
erception wedder der tuge perfon ſowoll als ehre vihfage, biddet anwaldt der 
acht vnd uertich gubernatoren des landes Dithmarf, defelnigen tughe nha ge- 
95 danen ohren eiden vp vndergefchreuen frageftüce vnd ein jeder in funderheit vpt 
fitigefte tho uorhorende vud der feyns auertofchlande, den wo da gefchein worde, 
will he angematede verhor als nichtich geholden hebben, daruan vnd fufts' aller 
andern woldath he offentlich bedingeth: 
Anfendiih will Anwaldt alle gemeine vnnd gewanlife frageftüde in 
30 vertruwen vnd erfarenheit der verhorrer vnd notarien geftellet hebben, jedoch 
biddende vp deſſe volgende jedern tugh in funderheit tho fragende, vnd vor 
alten und by allen artifelen enen jedern tugh finen gedanen eidt flitich into- 
bildende vnd vornanende vnnd oc de pene enes falſcken tuges tho erinnernde: 
j Item enen jederen tho fragende, efft he od ein gedofft chriftgelouich 
35 minfche ſy. Ä 
ij Item efft he od vertrwe allein dorch den gelouen in Ihefum Eriftum 
ahne thodonde der werfe falich tho werden. 
iij Item efft od der Her Chriftus vor uns vnd der ganten werldt funde 
geftoruen vnd genoch gedan hefft. 
C. Rolfs, Urkundenbuch. 8 
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ii) Item efft he oc mit all finen werfen vor de geringefte fünde genoch 
tho donde vermach. 

v Item efft he od im eheftande edder vterhaluen defjelnigen ſy vnnd 
leue. 


70 


vj Item efft od fin igige leuendt, dar he nhu in ift, fo gedhan vnd ge- 
richtet fy, dat he vermenth falich darinne tho werden. 

vij Item efft he effte andere van den medetugen nicht in apenbaren 
ergerlichen leuende findt vnd jchweuen, concubinen vnd vordechtige perjonen by 
fih im Hufe holde. 

viij Item efft ehme vnd andere nicht er eigen gemweten vnnd confcientie 
auertugeth, dat fin leuenth finem negeften ergerlih, und dermaten geftellet fy, 
dat fo he dar nidht van affftan vnd ein ander leuenth anfangen worde, ohne 
Godt als enen fornicarium vnd der in apentlifem vnd ergerlifem leuende licht 
ftraffen onnd he dat hemelrif nicht ereruen worde. 

ix Item enen iedern flitich to fragende by finem gedanen eide, efft he 15 
weten drage, dat dat gantze landt Dithmerichen efft ohre gubernatoren in des 
landes namen, wo fi nha vermoge ehrer gewanheit geborth, vorfamleth ge- 
wefen findt, vnd mit vorgandem bedenden vnd ripem radtſchlage befchlaten 
hebben, jennige vndaeth edder fufts wedder recht tho handelende, efft jemande 
des finen, dar he van Bades und rechts wegen tho berechtigeth, mit egener 20 
gewaldt tho entfettende vnd fpolirende underftanden. 

x tem fo de tugh dar ja tho feght, tho fragende, wor, wanner vnd 
mit wat geftalt vnd worden dat geichen ſy. 

xj Item efft ſolich vorgande radtichlady od in de dadt gefettet vnd ful- 
bradıt ſy. 25 

xij tem wat idt vor eine daeth gewejen vndt efft je Daghen mit 
wapender handt, efft ahne dat mit anderer gewalth. 

xiij Item efft he dar by, ahn vnd auer geweſen vnd follihs gejehen 
vnd gehorth hebbe. 

xiii) Item tho fragende, efft he ock velemals heimlife vnd apenbar ge- 30 
iprefe, felihup, gemeinfchup, gafteboth edder andere apenbare efft heimlife radt- 
lege vnd familiaritates in differ vnd anderen jafen mit den Plegeren edder et- 
lichen vth den gehath und geholden hebbe. 

xv tem efft he od er wortholder, Dener efft follicitator in differ efft 
anderen fafen ſy efft gewejen. 35 

xvj Item efft he nicht des praueft und capittels fafe, leuendt und weſen 
apenbar efft fufts oc! mit thonigedem gemote vordedingeth hebbe. 

xvij Item efft he nicht den im herten viendt fy, fo des capittels vnd 
anderer clerifien wejende vnd handel nicht anhengidy fin willen vnd den auer 
de mate wollgenegeth, de ohre dondt hanthebben und beleuen od vordedinghen. 40 

xviij Item efft he nicht alles vor vndriftlic achtet vnd jdheldeth, wat 
ohrem wefende vnnd leuende nicht gemeth. 

xix Item efft he van diffen fafen nicht gifft und vordel erlangeth hebbe 
efft tho erlangende vorhapeth. 

xx Item efft he dem MWedderdele und wo he ohne verwandt fy. 45 


— 
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xxi Siem efft ehme angetogeth vnd bericht gefchen fy, worup und wat 
he in differ ſaken feggen ſchall. | 
xxij Item van weme dat gefcdhen fy. 
xxiij Item efft he nicht gerne wolde und vele euer fege, dat pramelt, 
5 Defen vnd capittel der fafen bauen bleuen vnd de gewunnen, als dar de be- 
clageden van den klagen entbunden fcholdenn werden. 
xxiiij Item efft he in der acht, vefte efft banne fy vnd warumme he 
darin gebracht ſy. 
xxv Stem wo rife he fy. 
10 xxv) Item wat ftandes, condition vnd wejendes he fy. 
xxvij Item efft de tuch dem capittel efft dem landt Dithmerfchen mit 
even und plichten verbunden efft mit gehorfam vnderworpen ſy. 
xxviij Item fo he ja fecht, frage man, efft he des eides ock vorlaten efft 
daran entbunden fy. 
15 xxix Item wo fin gedane eidt geludeth hefft. 
xxx Item efft dat gegendell od vnuorwante, vnuorplichten vnd vnuor⸗ 
eidede tuge in differ fafen befamen modhte. 
xxxj Item hefft he ock genetes warndende fy, fo de Dhomhernn ge: 
wunnen. 
0 xxxij Item efft ehme oc diffe fafe gelick finer eigenen tho herten aha. 
xxxiij Item efft he od jo willens fin wolde, warn ohne de Dithmerfchen 
gegen de ftifftshern vorftelleden, als he nhu is. 
xxxiiij Item by einem iedern articel, den de tugh war feggenn werth, 
ohme fines eides vpt flitigefte tho erinnerende vnd by demfuluigen vmme 
Worſake fins wetendes vnd alle ander umbftendicheit und nottrofft tho fragende. 


Specialia: 


j Einem iedern in fonderheit, ehr war ehme de erfte artickel gelefen is, 
tho fragende, efft he im lande Dithmerfchen bekanth und bewanderth is. 

ij Item efft he weth, wo idt aldar im lande thogeidt. 

3 iii Item efft he weten dredht, dat dar ein wertlic® richte im ande van 
olders geholden is, und hudiges Dages geholden werdth. 

iii) Item efft de wertlife richter od in allen wertlifen fafen de gerichts- 
walt hefft und brufeth hebben und gebrufen fall und mac van gotlifes vnd 
alles rechtens wegen. 

35 v Item efft praweft, defen efft capittel oc iennige gerechticheit ahn 
jolliher gerihtswalt hefft und wer ohne de vorlehnet efft gegeuen hefft. 

vj Item fo de tugh ſeggen worde, der praweſt hedde de geiftlife juris- 
diction aner dat landt, tho fragende, wo wyth vnd vp wat ſaken ſick folliche 
jurisdiction erftredeth. 

40 vij Item efft he ſich od vp vterlife wertlife handel vnnd ſaken er- 
ſtrecken dho. | 

viij Item efft he ſick oc vp penningk fafen und gelth, od! ander fchulth 
eritrecfe. 

ix Item efft dat nicht im rechten efft fufts ftatutis fynodalibus ver- 

8e 
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baden, dat de geiftlifen richters fi} der wertlifen hendell vnd gelth fafen nicht 
vnderwinden fcholen. 

x Item efft nicht im lande Dithmerfchen viff vagede fanıpt den adıt- 
vnduertigen geordeneth findt, de ordentlich wertlich gerichte holden, vnd van 
oldersher od lenger warn minfchen gedenken errecken mac, geholden hebben. 

x) Item efft dat landt des nicht priuilegia befrigunge vnnd beftedigunge 
hefft van keyſern vnd paweften vnd bifchoppen. 

xij Item efft nicht des alles vngeacht velbemelte praweft thor tidt fich 
mit ener angemateden gerichts gewalth, de he geiftlich genometh, ingedrungen 
vnd fich derfulnigen mit der daeth vnderwunden. 

xiij Item vnd dat he ahn dem nicht erjedigeth gewefen, fondern hefft 
fich nicht allein geiftlife fafen, dan od werthliter und ouer gelt ſchult tho ridy 
tende vnderftanden vnd de armen lude auer alle mathe wedder Godt, alle rechte, 
varnunfft vnd billicheit geplageth, gefchindeth, fchauet und jamerlich vmb dat 
ohre gebradt. 

xiiij Item efft nicht folfe fchinderie vormente official alle gebrufeth vnd 
vornemlich ener Jacobus Henningi viff jar des pramweft dener gemwejt, vnd 
dat fich der praweſt in biweſende veler loffwerdiger beflageth, he hadde ohme 
vp duſenth gulden vth der fchinderie und jnrisdicttion entfrombdeth vnd ein 
Buß darmit vnd prebenden gefofft. 

xv Item offt he nicht weth, dat de official velmals hunderth gulden 
myn effte mher van den armen luden pro excessu gefchattet vnd dennoch aner 
de ſoß gulden, ungeferlich vor drinfgelth genamen hebben. 

xvj Item efft fi nicht dat landt und gubernatoren desfuluigen auer den 
praweft des mißbrufes vnd anderer groten bejchweringe, plage vnd beichattunge 
velmals vnd nicht vnbillich by velen hern beclageth hebben. 

xvij Item efft de praweſt angematede jurisdictton allein efft fanıpt dem 
capittel fi onderftanden hebbe. 

xviij Item van weme he folliche gericdhts walt erlangeth, wath he vor 
gerechticheit vnnd titel hefft. 

xix Item wat fe vor gewalth edder macht hefft. 

xx Item efft nicht der Ber vnd Ertzbiſchup van Bremen des landes 
Dithmerfchen fürft ond her fy, vnd dem lande de gerichts walt beftedigeth vnd 
confirmerth hebbe. 


xxj tem efft fin F. ©. nicht fine vagede dar hefft, de all jar beftemeth 3: 


gelth van wegen finer F. ©. entfangen. 

xxij tem efft de Lande Holftein, Stormarn vnd Oldenborgk nicht 
Bamborgh neger, als Dithmerfchen liggen. | 

xxiij Item efft fich nicht der pramweft in den landen oc der jurisdiction 
angematet hebbe. 

xxiiij Item efft he ock nhu thor tidt, wo uor, der jurisdiction aldar ge- 
brude. 

xxv Item efft dejuluige nicht gelifer maten, wo in Dithmerfchen, ge- 
fallen. 


on 


10 


20 


25 


30 


40 


xxvj Item efft nicht de Official als de fo auel gehandelth vnd fchulih 45 
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gehath, fulneft ahne dat ohne jennige gewalth wedderfaren, vth all den landen 
gebleuen vnd noch biyuen. 

xxvij Item efft ſich nicht de Dithmerfhen hochlich vnd billih gegen 
jderman jo groter plage vnd fchinderey, fo tho affbroch ehrer ordentlifen ge- 

5 rihts walth mißbrufeth, beclageth hebben vnd tho beflagende, fich oc follicher 

vndrechliken borden tho entladende guth fuge vnd recht gehath hebben. 

xxviij Item efft der praweft oc in negeft vorjchenen dren jaren in 
beftemden dren landen der angemateden jurisdiction wo uor gebrufeth hebbe. 

xxix Item efft nicht de dre lande, fowoll als de Dithmerfchen des pra: 

10 weites ban darumb gehatet vnd voradıtet nha dem fe mher dar dorch geergerth 
als gebeterdt vnd dat de ban wedder Godt vnd ehr eigen recht mißbrufeth 
worden ift. | 

xxx Item efft je nidyt gemeinlihh vmb geringe fafen vnd gelth fchult 
ahne genochfame und rechtmetige orjafen gebanneih, de Ferden geichlaten, dat 

Id dopen verbaden vnd andere ceremonien vnd gefenge gelecht vnd interdict efft 
Iwigenden ban in etlife Dorpern, thomwylen ock woll auer dat gante landt ge- 
lecht hebben. 

xxxj Item efft de lude nicht velmals in grother vhare vnd mit grotem 
ſchaden, ſo daruth erwaſſen, de kinder vmme ſollichs vngodtlichem interdicts 

0 willen hebben buten landes mothen, ock auer water thor dope bringen. 

xxxij Item efft ſick nicht de officiall mit dem praweſte vmme ohres ge⸗ 
winſtes willen der ſunde vnd laſter erfreweth vnd ghar nicht bedroueth vnd 
van deßwegen, jho der mher geſchegen, jho ſe idt lewer geſehen hebben. 

xxxiij Item efft de lude ock der ſunde vnd laſter entfrigeth darmit 

2 worden, wanner fe den officialen gelth dauor geuen moſten. 

xxxiiij Item efft der official nicht offtmals de armen lude vmb ene ge— 
ringe gelthſake, vmme ein orth guldens vngeferlich auer tein effte mher milen, 
auer water vnd dennoch in ohrer viende lande in ann ehres lines vnnd 
leuendes citerth vnd geforderth hebben. 

30 xxxv Item efft fe nicht tho etlife malen darauer van ohren vienden ge- 
fangen, geichlagen, verwundeth, in gefendinuffe geworpen vnd nn ond 
vmb merklich gelth geichattet findt. 

xxxvj Item efft nicht die andern, als fe follich erfaren, nicht hebben 
oth rechimetiger fruchte erſchinen doruen vnd nicht deftoweniger de official de 

35 armen lude gebanneth vnd interdirt ahn etlife orden thomwylen awer dut gante 
landt wedder godt und recht gelecht hebben. 

xxxvij Item efft nicht dar dorch alle gades dinft ceremonien vnd veler 
hriftlifer guder werke vorbleuen findt. 
xxxviij Item efft nicht de frunfchup der doden oftmals ohre doden inth 

40 felth begranen hebben moten vnd jo fick des tho vneren getagen, für ein be- 

greffnig hundert edder thomylen mher gulden hebben genen mothen effte myn. 

xxxix Stem efft nicht rele fromer Eriften, fo des facraments des auent- 
mals Chrifti gan; begerigh gewefen, vmb des ungotlifen interdicts willen offt- 
mals ahne facramenth verftornen findt. 

45 xl Stem efft de weten efft gehorth hefft, dath ehrmals als de Dith- 
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merjchen dorch des pramefts official! in dat landt Holſtein citeret vnd erfchenen 
van den Bolfteinfhen gefangen, geſchlagen und vınme ein trefflih gelth vp 
drehunderth gulden vngeferlich gefchattet findt, der praueft folich gelth 
wedder van den Bolfteinichen erlangt, auers de armen Dithmerfchen hebben 
tho ohrem groten fdyaden, fchmerten vnd plage van den prawefte nichts wedder 5 
befamen fonen edder moghen. 
 xlj Item efft ohme bewuft, dat de Dithmerfcher darhen gedrungen, dat 
fe dem pramwefte vmb confent tho ftifftinge jederer vicarien, hofpitall vor de 
armen etc. hundert gulden edder thom weinigeften hunderth marf vngeferlich 
hebben gheuen mothen. 10 
xlij Item effte praweft vnd fine official nicht velemals den Dithmerjchen 
vorhinderunge vnd indraht in ohre ordentlife werltlife richtsgewaldt nicht 


allein gedhan fundern oc darumb dat fe richtlife erecution vermoge ohres 
landtredhtes gedhan hebben mit bannen vnd interdict geplageth vnd vp 


merdlich gelth vnd fufts gefchattet. 15 

xlii; Item effte nicht de gubernatorn vnd richter by tiden Jacob 
Benningi enen apenbaren Deff Didtmar vmb der orfafen willen, dat he 
finen freunden etlife breff vnd fzegell geftalen vnd in apenbarer daeth begrepen 
nha landtredhte vud finer Miffedaeth ftraffen wolden laten. 

xliiij Item efft nicht gerurder Henningt van wegen des prameltes 20 
follihs gehinderth vnd mit drowen des bannes, interdicts vnd pene dufent 
gulden van ohne gebradht vnd darıhamals ahne jenige entgeltniffe defuluige 
loß gelaten, der Dithmerfchen viendt worden, der vhell gefangen, geſchlagen, 
verwundt, wechgeforth vnd geichattet. 


Dam tegeden nha dem artifell den erjten. 25 

j Item to fragende, wat vor tienden der praweſt onnd capittel im lande 
hebben. 
ij Item van welden gudern dat capittel den tienden forderth vnd ent- 
fengeth. | 

iij Item efft dat gante landt den tienden gifft und we de findt, de den 30 
tienden geuen vnd weme fe den gheuen. 

iii Item wat je darup vor fchin, titel vnd ankumpſt hebben. 

v Item efft dat capittel dorch ohren dener edder fufts den tenden hefft 
van den gubernatoren, richter, vagedenn edder gemein laten forderen vnd wo 
de dener genometh jy, de ohne geforderth hefft. 35 

vj Item efft he mweth, dat dat landt fo frigh is, dat de inwaner od 
fromde ond kopman nemandes enich ongelth, tollen efft anders dergliken ge: 
geuien hebben efft noch geuen. 

vij Item welder geftalth de teinde gefamleth werth. 

viij Item efft he van offen, koyen, perden, ſchwynen, ader, wejen ge 40 
genen vnd gehauen mworde. 

vii) Item efft he van weyten, roggen, gerften, hauern, erweten, hoppen 
efft bonen gehauen werde. 

x Item wat vor gewalt idt fy gewefen, dorch welke Fleger des teinden 
jurisdiction vnd anders in vormeintem artidel fpolierth findt. 45 
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xj Item efft idt mit mwapender handt vnd dorch eine fonderliche ver- 
famlinge der gubernatoren vnd ohres anhanges efft gemein geſchen. 

xij Item efft fe follihs od mit vorgandem rypen bewegen vnd rade- 
ihlage fultagen, wor, wo idt gefchen ond wer idt gedhan hefft. 

5 xiij Item ſo he de ſtücke den gerichtwalt vnd teinden war ſeggen wordt, 
als denne vmme orſake ſins wetens flitich tho fragende vnd ſuſts vorige ſpeci— 
fication tho repeterende nnd den tugh ſuſt od vp andere vmſtendicheit tho vor- 
horende, 

xiı) Item vor dem ſtücke des artickels tho fragende, wath renthe, tinfe, 

LO gefhell, gulden etc. idt findt. 

xv Efft man de od criftlih vnd rechtlich boren moge, wan der ge- 
louiger keinn vhare fteidth vnd vp liggende grunden efft unbeweclife guder 
de nicht vorfchriuen hefft laten. 

xvj Item wat vor renthe de Pleger im lande hebben. 

1 3 xvij Item worup je de hebben. | 

xviij Item efft fe op gewiffe guder efft borgen edder ahne borgen vor- 
ſchreuen findt, nha rechte und gewanheit des landes. 

xix Item efft fe defulnigen gemafeth mit gelde gefofft, breff vnd fzegell 
darauer hebben. 

20 xx Item wo de breue luden, wo olt ſe ſindt, wor ſe vorſegelt hefft. 

xxj Item efft nicht dat capittel enen Monitoren im lande gehath, 
vnd noch hefft mit namen Magister Hinricus Vasmari, der de ſchulde 
inmanth, vnd ohme op witlike fchulde, od mher als andernn ond ahne alle 
richtlife expenß ſchlunichs rechtens vorhelpen wordt. 

25 xxij Item effte ohne jennich penning? dorch beflageden efft vam lande 
vorbaden, to borende edder van weme idt gefchen jy, vnd wouell des ſy, fo 
fe fulueft gemafet bebben. 

xxiij Item efft fe dar mit gewaltjamer Daeth vnd wapender handt edder 
welder geftalt fe des fpolierth findt. 

xxiiij Item efft nicht de Dithmerfchen van ohrem egenem gude vnd 
gelde, dar fromde vnd voruemlich de Flegere nichts togeleht, im lande die 
pfarfarden, capellen, commenden, pvicarien, Horas, ftationes 
memorien geftifftet vnd der maten vorgejehen, dat de poffidenten ohre 
tiölife neringe daruan hebben Funden. 

35 xxv Item efft nicht praueſt vnd ſins geliken dorch bedroch, ban, inter⸗ 
dict vnd vormalededinge etc. ſolcke lehne, darin de inwaner des landes jus 
patronatus gehath van ehne mit curtiſaniſchen ſtücken vnd vnrechte gebracht 
vnd genomen vnd nicht reſiderth, ſondern thowilen andern vngelerden, fo nichts 
gotlichs tho predigende gewuſt, ingedan vnd alſo de rechten patronen mit liſt 

40 bedragen vnd gewalth ohres rechtens entſettet. 

xxvj Item efft nicht deſuluigen vngelerden dem praweſte und ſinen ge- 
ſellen jarlike penſion hebben moten daruan genen, vnd wo de mefte penſion 
gegenen, der hefft ſe erlangeth, vnd den andern affgedrungen, wo vngeſchicket 
vnd vngelerth he ock geweſen iſt. 

45 xxvij Item efft nicht dorch ſollichs verhoginge der penſion od ange- 
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matede renthen vorhogeth findt, und offtmals, welihs doc undhriftlih, van 
Hundert gulden tein gegeuen findt. 

xxvij Item efft nicht etlife Farfen vmme der ſchwaren vncdhriftlifen 
penfion tho tiden ledich geftanden findt. 

xxix Item efft dem lande der praweft nicht gebaden bym banne, de 
pnigelerden prefter vmb der penfion willen to beholdende. 

xxx tem efft nicht der praweſt de pharren velmals vor hunderth 
marck vorfofft vnd wan der koper geftoruen, defuluige auer eins vnd noch dürer 
verfofft Hefft. 

xxxi Item efft nicht dergelifen kopmanſchup mit den beneficien geſchen ſy. 

xxxij Item efft nicht de Ditmerſchen den wedderdelen vnnd iederman, 
jo tinſe vnd renthen im lande vnd vpgerichten ankumpſt hebben, rechtens vor- 
helpen vnd ſe nicht ſpolieren, ſonder de ſchuldener mit rechte darhenn holden 
vnd dwingen, dat je betalunge dhon motenn. 


Dan karcken, vicarien etc nha demfuluen erſten Artikel. 

j Item efft ohme wetend, dat in Namen des gantzen landes Dithmerſchen, 
ein apentlich Edict vthgeghan vnd in Lübeck, Hamborgh, Lune— 
borgh vnd anders wor vorkundiget vnd angeſlagen iſt, des effects vnd 
Inholdes: 

ij Dat alle de Jennige, So Im £ande Karden, Dicarien etc hebben, perſonlich 
fich ftellen vnd Inth Tandt erſchinen ſcholden vnd by den Parden vnd 
lehnen fich entHolden, wanen vnd rejideren, 

iij Item dat de paftoren fulueft dem Dolde dat worth Bades vorfundigen 
fholden vnd fufts Holden vnd dhon, darinne de lehne geftifftet. 

iii) Item wor dem fo nicht gejchege, vnd dat Dold van ohne vorlaten vnd 
vorfumeth worde, moften fe andere in ohre ftede erwelen, van den fe 
onderrichtet werden mochten im criftlifen Gelouen vnd rechten guden 
werden. 

v Item efft nicht vele findt, de Pharren gehath vnd dennoch ehr leuenth 


land ohren fchapen nicht enen Sermon efft Jennige Vnderricht gedan, 3 


vnd dennoch de Penfiones, wowoll wedder recht, vpgehauen Hebben, 

vj Item efft de Wedderdeile und ohr gelich nicht twe, dre efft mher Ichne 
Im lande gehath vnd nichts daruor gedan, vnd dennoch grote Penfton 
daran gehauen vnd fchentlich verterth Hebben, 

vij Item efft fe nicht de Pharlehne So verwildertd vnnd vmbweſſelt, dat 
man Im lande od velemals nicht gewußt Hefft, wer Paftor geweſen is. 

vij Item efft nicht er Banfcow van twen effte dren Farden de Penfien 
gehauen und Jacobus Henningi als ein Official de Penfton arre- 
ftirt, dat he de Penfion vnd de Poffefforen der karcken weten wolde, und 
efft je fih nicht opt Hefftigefte Im Synodo In Hamborgh ın bywe 
fende Deler fchentlich darumb gefchulden hebben. 


Dp den andern Honet Artikel. 
j Item tho fragende, efft nicht in Peyferlifem vnd des Rikes Reformation 
vorjehen, dat ein Jeder vor enen geborlifen Richter, dem he ahne middel 
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vnderworpen, vnd nicht In Fey: Lamergericht tho rechte vorerft getagen 
werden jchall. 

Item efft He weth, dat de Her Ertzbiſſchup van Bremen der Dith— 
marfchen Her vnd Richter is ahne Mliddel. 


ij Item efft fich de Dithmerſchen od Je gewedderth efft ongehorfam ge- 


worden findt, wan fe dorch den Kern Ertbifihup van wegen des Capittels 
efft jufts gefordertH findt worden. 


j Item efft oc Iennige richtlife Forderinge van wegen des Lapittels gegen 


fe vthgelaten edder gejchen ſy. 

Item efft ein ſolliche Forderunghe efft ladinge ock ahngekundiget ſy, wo 
ſich Im Rechten geborth. 

Item efft je vp ſolliche ladinge vnd Citation od erſchenen efft vnge— 
horſamlich vthgebleuen find vnd nicht vorgekamen. 

Item efft nicht de Dithmerſchen vermoge ohrer Privilegien, Szegel vnd 
Breue ock older Gewonheit ohren gnedigeſten Hern Ertzbiſchuppe dhon, 
wat ſe ſiner F. G. vorplichtet ſindt, vnd in allen geborliken Vellen teme— 
liken Gehorſam leiſten. 

Item efft ſe Jemandt Rechts geweigerth. 

Item efft der Her Ertzbiſchup darauer, wo gemeldeth, Se ſich der Dith- 
merfchen baluen beflagetd van der tidt Her, dat He Biſchup geworden 
beth in Hudigen Dagh. 

Item efft od in JIennigen tiven dat landt edder Inwaner defjuluigen 
vor finer F. ©. Dageden efft Richtern Jemande Rechtes geweigerth 
efft ongehorfam gewejen findt ond dar dorch Jemandt genodiget mochte 
worden fin, de Achtunduertich vor feyferlih Camergerichte laden tho 
latende. | 
Item efft He od Je erfaren, gejehen efft gehortd, dat dat lanth effte 
Jennich Inwaner So vnrechtich freuel edver vngehorſam Ben findt, 
dat fe In Key: Camergerichte citert worden weren. 

Item efft Pramweft vnd Lapittel oc vor differ tidt de Dithmerfchen vor 
Key: &amergerichte geladen edder efft Praweſt vnnd Lapittel Feins 
anderen Rechts dan BaLIEN, plagen, fchatten vnd  vermaledien bether 
gebrufeth Hefft. 

Item efft fe vor differ tidt K. May: oc? dermaten angeropen vnd geerth, 
deweyll ehr Paweſt Ban in Flore und furchten was vnd Im Zhwange 


ginge. 


xiiij Efft fe gelouen war tho fin, wat fe vp de Artickel geſecht hebben. 


Cetera suppleant diligenter ac fide examinatores sua opera ac legali- 
tate. 
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Auszüge aus dem Zeugenverhör. 


Atteltation 
vor Praueſt, Deken vnnde Eapittell des Styfftes tho Bamborgh 
contra 
Achtundevertich Gubernatorenn des Landes Dithmerfchenn. 


Tuchniſſe onnde der tugen vthfage Inn irrigen ſaken twifchen den 
werdigen hochgelerthenn vnnde achtbarnn Hernn Prouefte, Defen, Senior und 
Capittell der Styffts Kerden tho Hamburg eynes, vnde den achtondeverticdh 
Dorwefernn, Regenten vnde Bubernatorenn des landes tho Dithmerfhen anders 


dels In Rom. Key: Maytt: Ehamergerichte ungefcheiden hangende, vnde vpp 


der Lantellye eynes Ehrbarnn Rath tho Lübecke vor Key: Maytt: vorordenthen 
Commiſſarien gejchein, volget hyr nha vnde ludet aldus: 

Anno duſenth vyff hundert druttich Sonnauend den adytundetwintigften 
Dady des Manthes May Is angefangen der tugen Dorhoringe In Mathe, 
wo volgeth: 

Doctor Henningns Kiffenbrügge') de erfte tuch vpp den fuluigen 
Sonnauenth vorhoreth; Is anfencklick fynes aefwornen eides erinnerth, od war 
tho feggen vnde de vnwarheyt tho fliehen, truwlich ermaneth, dar tho vpp de 
waren pen des meynen eedes ftraffe vnde ſchuldt valjfcher tugen vnndt funderlich 
wo he durch ſyn valſſche tugenth Godt den almecdtigen, dem nichts vorborgen 
onde by aller Puntichopp tho Jegen, fpotlifen vorachtet, den Richter bedrucht 
vnde de parthyen, dar iegen he tugeth, wedder Godt vnde redyt tho fwaren Poften 
vnde fchaden voreth, vnde bouen duth alle fyne egene fzele de ewigen Der: 
domeniffe vnderwerppet, genochſam gewarneth. 

Vnde erſtlich vpp de gemeynen frageftüde: 

Thom erften angande Item eynen ideren tho fragende offt he od eyn 
gedofft chriftlouich Mynſche ſy, hefft de tuch Ja gefedht. 

Thom anderen angande tem offt he od vortruwe alleine etc, hefft de 
tuch geſecht Ja. 

Thom drüdden angande Item offt od der Herr Chriſtus etc hefft de tuch 
gejeht Ja. 

1) Henning Kifjenbrügge jtanımte aus Flensburg, am 8. April 1496 in 
Roſtock immatriculiert (Henningus Kissenbrugge de Vlensborch), 1498 Bacca= 
laureus, 1501 Magijter (Hofmeilter, Matrifel der Univerjität Roſtock I 278, 291, 
II, 7.), am 29. Dezember 1510 in Bologna inferibiert als: Henning Kissen- 
brügge, canonum doctor, ecclesiae Slesvic. canonicus, pontificii juris infulis 
decoratus; außer dem Schleswigichen Kanonikat (f. Harms, dad Domtlapitel zu 
Schleswig S. 27 und 139) erhielt er ein Hamburger Kanonilat und dag Delanat 
zu Bardomwiel. (Sillem, Beiträge zu Janſſens Geſchichte der Hamburgifchen Kirche 
Hamburg 1905 ©. 59 f.) In feiner Zeugenausgabe bezeichnet er ſich al® „Doctor 
deeretorum Prefter vnde Domher der Fleynen Prebenden tho Hamburg.” Er 
war Kirchherr an der St. Nicolai Kirche in Hamburg, gab aber fein Amt auf, 
weil die zu zahlende Penſion zu drückend wurde. 
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Chom verden angande Item offt he ock mitt all fynenn Werden etc hefft 
de tuch gefecht Neynn. 


aka Chom vofften angande Item offt he od im cheftande etc hefft de tuch 
geſecht, he fy eyn Prefter buthen dem Eheftande. 
rm e Chom feften angande Item efft od fyn itige leuenth etc fede de tuch 


Be vortrumede fit des durch Bades Barmharticheyt. 

* Thom ſouende angande Item offt he effte andern van etc: Hefft de tuch 
vor fyne Perfone Neyn geſecht. 

Chom achten angande Item offt ehme vnde andere nicht etc, Gefecht, de 

2Otuh weth fi fulnes nicht tho redytfertigende, den he hengeth idt vpp Bades 
Barmharticheyt. 

Chom xiiij angande Item tho fragende etc Geſecht, dath he tho nottrofft 
duffer ſake neyne hemelicke und apenbare Gefprefe, ſelſchuppe, Gemenſchupp edder 
Gafteboth mitt den Producenten ghatt, dan fuft Inthgemeyne mith ehne geleuet 

#5 und fruntfchopp geholden hebbe. 

Thon xvij angande Item offt he nicht den Im Herthen vyanth jy etc 
Gefecht, de tuch fy den Iennen geneget, de recht hebben. 

Chom xviij angande Item offt he nicht alles vor vnchriſtlich achte etc, 
Gefecht, dat ohne fodans nicht foreth tho ordellen. 

dei) Thom xx angande Item offt he dem wedderdele etc geſecht, de tuch ſy 
ven 1Wedderdelen fo vele vorwanth, dat he der Kerden Statuten holden moeth. 

Chom xxv angande Item wo ry?fe he fy, gefecht, de tuch ſy fo ryfe, dat 
he eynem ideren fan war feggen. 

Chom xxvj angande Item wat ftandes etc Geſecht he fy Doctor Decre- 

| 25 torum, Prefter vnde Domher der Fleynen Prebenden tho Hamburg. 
Thom xxix angande Item wo fin gedane eydt geludet hefft etc Geſecht, 
| alfo dat he der Kerden tho Hamburg ftatuta holden will. 
| Chom xxxij angande Jtem offt ehme od defje ſake etc, Geſecht dat deſſe 
Safe ohme fo tho Harthen gha, dat he de parthye gerne vordragen fege. 

JO Dpp de fundergen vnde volgenden Srageftüde: 

Chom erften angande Eynem idern in fonderheyt etc jede De tuch, he 
were im lande Dithmerfchen woll befanth awer nicht woll bewanderth. 

Thom v angande Item offte Praweft, Defen etc fede de tuch, dat ohnıe 
van wertlider richtegewalt nicht bewuft wer, dan allene van geiftlifer. 

35 Darnegeft vpp de houeth artyfell. 

Dp den erften angande: Erftlidy jetzt etc Is de tuch flitidy vorhoreth vnnde 
heift gejecht vppt erfte Deyll alß van der articnlerden weltlifer fpolerınge, dat 
ohme van fodaner gemwalt nicht bewuft ſy, awer dat de Herren der Jurisdiction 
enthfetteth, is am Dage. Dan enthfettinge der anderen articulerden tegeden, 

. 30 renthen, tynfen, gefellen etc weth de tuch oc nicht mher dan als idt rudhtet, 
dat auer eyn Lapitell vmme Hulpe den Heren Ertebifhupp tho Bremen fchollen 
angefocht hebben, wo articulereth, fede de tuch, war fyn, wente he were ful- 
neft dar mitt henn geweſt. 
F Vpp de Frageſtucke vann Tegeden etc 

36 Thom xxi angande Item offt nicht dat Capittell eynen Monitoren etc 
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Gefecht, de tuh weth, dat Mefter Henrid Dasmeri Monitor upp Dithmar: 
fhen is onnde dat ohne foldy ſſuniges rechtens vorhulpen werde, is wohl ruchtig. 

Thom xxvij gefecht, van hundert gulden teyn tho geuende, were ohm vn⸗ 
bewuft, auer van verhoginge der penfion were woll eyn geruchte. 


Darnha vpp den andern Houethartyfell 

Dpp den andern Artyfell angande Item ift war, dat ſyne $. G. ctc Is 
de tuch vorhoreth, welder geſecht, ohme fy van deſſen Artyfell allene bewuft, dat 
de Ergebifhupp tho Bremen fi hedde horen lathen in düſſer Geftalt, 
Syne F. ©. vorjege fi nicht, dem Praueft, Defen vnde Capittell mwedder de 
Ditmerſchen rechtes in differ ſake tho vorhelpen, dan de Dithmerfchen hadden fyne 
G. vormals gejchreuen, dar ſick ſyne F. G. Inne beduncken leth, dat fe ohne vor 
neynen richter konden fennen; de breff were gefocht, auer nicht gefunden worden. 
Derhaluen de fafe mitt Inftruction fchriftlid Elementen van der Wifd be 
uolen, den Dithmerſchen ahnn tho dragende, under welferem bouell vun andra- 
gende etc vnde wanner fyner F. &. dat wedderume behandet, alßdenn eynem 
werdigen Lapitell van Hamburg dat thothoſchicken, weldes doch mitt des tugens 
ee nicht were Br 


[| 


— 
OS 


— 
[sion 


_ Dem tuge is eyn ſwigenth vr ſynem gedanen eede beuolen, duffe vihſage 
vor ehrer publication nicht tho meldende. 


Meſter Jacob Henninges*, de ander tuch, Mandages den xxx 20 
Dah May vorhoreth . . ., welder hefft getugeth und geſecht, wo hyr nha 
volgeth: 

Dpp de gemeynen Srageftüde: 

Chom erften gefecht, Ja he wethe nicht auders dan he ſy, wo gefrageth 
werth. 25 

Chom ij gefecht, dat he ſick referer thor hilligen jchryfft. 

Thom iij hefft de tuch Ja gejecht. 

Thom iii) Neyn geſecht. 

Chom v. gefecht he fy ein prefter buthen dem eheftande. 

Chom vj fede de tuch, dat fodans wo gefrageth, ftunde by Gade. 30 

Chom vij geſecht, dat he eyne olde kokeſche im Huſe hebbe. 

Thom viij geſecht, he vorhape ſick mit Bades Hulpe in — leuende 
ſalich tho werden. 

Thom xiiij hefft de tuch neyn geſecht. 

Thom xv hefft de tuch od benenth, ahne dat de Ber Proneft van Ham ˖ 35 
burg dem tuge woll ehemals gefchreuen, woverne in differ -fafen procedereth 


*) Magifter Jacobus Henningi war Prieſter und Domherr in Hamburg. Die 
Dithmarſcher warfen ihm vor, dab er während der F Sabre, in welchen er Official 
des Dompropften geweſen, fich auf Koſten des Letzteren bereichert und fich dafür ein 
Haus und eine Präbende gekauft habe. In einer fpäteren, befonderen Zeugenausſage 
hebt er hervor, daß er nicht 5, fondem nur 21/, Jahr des Propſten Official ge: 
weien und daß er ihm nichts veruntreut babe. 
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were. Dan hedde de tuch ohme woll ſchriftlick vpp geanthwordeth, vnde dat od 
de tuch de triplicen, worupp duffe artyfell in duffer fafen fundereth, woll ehr 
gelejen hefft 

Chon xvj fede de tuch, dat he dartho (wo gefrageth) vele to ſwack were. 

5 Thom xvij ſede de tuch, he were genegt denjennen, de Recht hedden. 

Thom xviij geſecht, Idt were ſynes gerichts nicht 

Thom xix hefft de Tuch neyn geſecht, Sunder he ſchryue woll breue dem 
herrn Proueſte vnde richtet ſyne werffe, dar vor hefft de tuch frighe wa- 
ninge vpp des proueſten Houe tho Hamburo. 

O Thom xx fede de tuch, he were den Wedderdelen fundergen nicht vor- 

| wanth dan dath he fampth mitt ohne ſy eyn lithmathe der Pferden tho Hamburg 

Thom xxi und xxij hefft de tuch Neyn gejecht 

| Thon: xxiij jede de tuch, he gunne den Iennen, de recht hebben. 

| Thom xxiii) hefft de tuch neyn geſecht 

_ Thom xxv gejecht, dem tuge noget woll. 

Thon xxvj. gejecht, He fy ein prefter und Domher tho Hamburg 

Thom xxvij gefecht, dat he den Lapittell mitt eeden vnde horſame vor- 
bunden ſy. 

Thom xxix geſecht, de Tuch hebbe gejwaren, ftatuten der erden vnde 

U Borfam tho holdende, de fecrete des Lapitells tho vorfuigen vnde de rechticheyt 
der kercken ſynes vormogens tho vorbidvden. 

Dpp de junderligen Srageftüde: 
Thom erften jede de tuch, He were im lande tho Dithmerichen befanth 
vnd bewanderth. 

a Thom ij gejecht, he wethe am Dele, wo idt dar tho geyt. 

zu | Thon ii) Ja geſecht. 

a Thom vj gejecht, dat de Proueft tho Hamburg hefft alldar im Kande tho 
Dithmerfchen de geiftlifen Jurisdiction vnmde ftrede fi auer dat gante 
| Iandt In allen faten, od In Gelthfafen. 

30 Thom xiij jede de tuch, det ohme bemuft, dat de Dithmerfchen In Gelth- 
ſaken durch des Proueftes mandathe ſyn tho rechte geefchet, auer van der fchin- 
derye, war van dat frageftüde meldet, Is dem tuge nicht bewuſt. 

Thom xiiij hefft de tuch geſecht Neynn, vide infra latius. 
Thom xv fede de tuch, dat by ſynen tyden, do he des Proueftes Officiall 

35 war, fy eyn ryck patrimonialis, Im ?eripell Wefjelindburen geboren, van Pollen 

wedder heyme gefomen beth In Dithmerfchen, vnde vpp eyn auenth mitt und 
ananckt fynen egenen angebarnen Srunden In der collatien gejethen und is durch 








r oe julfften jyne Frunde vam lenende thom dode g.famen etc, vor den fulnigen 

| erceß hedde de proneft Hunderth Gulden genomen vnde dewile de tuch alß 
e 40 ern Officiall fampt den: Notario praepositurae etliche tugen In der fuluen 
>. jalen hadden vorhoreth, So hadden fe foß Gulden vor ohren Arbejt genomen. 


he Official war, woll beclageth hebben. 
| Thom xvij gefecht, dat de Her Proueft alleyne alß eyn ordinarius de 
i 45 Jurisdiction erercereth vnde dorch ſyne beuelhebber ererceren leth. 


ei) 
— Thom xvj ſede de tuch, dat fe fi ſodans tegenſt den tuch by tyden alß 
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Thom xxj hefft de tuch Ja gejecht vnde etlick vageth ayfft Jarlich vyff 
mard Iub. 

Thom xxij gefegt, dat de lande Holften vnde Stormarn Hamburg neger 
liggen, dan Dithmerſchen, Dan Bldenburg Js dem tuge nicht bewuſt. 

Chom xxiij gefecht van den landen Holften unde Stormarn, wo gefrageth, 
Ja, auer van Oldenburg Is ehme nicht bewuſt. ’ 

Thom xxiiij hefft de tuch Neynn gejedt. 

Thom xxv jede de tuch Ja. 

Thom xxx fede de tuch, Jdt were by fynen tyden nicht gejchen. 

Thom xxxij gefecht, de tuch hadde vele lener gejehenn, dat fe neyne 
excessus gedan hedden. 

Thom xli geſecht, Jdt were ehme vnbewuſt, dan offt ſodans gejcheynn 
were, mochte de proueft fulues weten. Ock weth de tuch, dat de proneft tho 
Hamburg pro consensu sive admissione horarum privatarum Gelth genomen 
hefft, dan wo vele, Js ohme vunbewuft. 

Chom xliij fede de tuch Ja, ahnn dat ohme de name nicht bemuft, wo 
de Deff gehethen. 

Thom xliiij gefecht, de tuch hadde den Dithmerfchen inhibereth, indeme 
de ſulffte Deff were eyn clerick geweft, wo he auer loeß geworden Is ohme 
vnbewuſt, dan de tuch weth, dat de fulnige Deff neyne orfeyde dhon mwolde, 
dat od etlicke Dithmerfchen nhamals gefangen wurden, Sunder fan nicht feggen, 
offt de fulnige Deff vnde vmme der ſake willen fodans dede. 

Darnegeft vpp de Houethartykell: 

Dpp den erften Artyfell Is de tuch vorhoreth, welder gejecht, dat des 
ohme nicht egentlid® bewuft, dan allene fo vele bewuft, dat de articulerden Hernn 
In der Poffeffion gewefen und nu-itt nicht fyn. 

Dpp de Srageftüde vann tegenden. 

Chom xxj gefeht Ja vnde de fulffte Monitor bringeth Jo by — 
Gelth vth dem Lande, dat den perſonen (P) der kercken vnde der memorien tho 
kumpt. 


Vpp de Frageſtücke van kercken, Dicarien etc. 

Thom erſten hefft de tuch Ja geſecht. 

Thom vj geſecht, dat de itzige ſcholaſticus ij kercken vnd eyne 
vicarie Im lande gehatt, dar he Penſion van geboreth hefft. 

Thom vij geſecht, dat mochte woll alſo ſyn. 

Thom viij geſecht Ja, vnde wat he des gedan, were excommissione 
praepositi geſcheyen. 

Darnha vpp den andern Houethartykell. 

Vpp den andern artykell ſede de tuch dat ohme Inholth des Artykels 
nicht bewuſt, dan he wethe, dat de Ertzbiſchupp van Bremen neyne Juris- 
dictton in Dithmerfchen befft, wente de tuch is by tyden fynes Officialats vafen 
befocht worden durch zeligen Herrn Peter Blomen alje des Hochgemelten 
Herrn Ergbifhuppes Official! vnde dat van wegen definluigen Ertbifchupps, 
dat de tuch al officialis praepositurae fyner F. &. mochte vorhelpen, tho be- 
fomende de fchulde, So de Bifchupp alldar by ſynen Dageden vnd anderen 


15 


20 


25 


30 


35 


40 


45 


1530 127 


ſchuldenern hadde, de tuch wuſte ock woll, dat itzt gemelthe Ertzbiſchopp in deſſer 
ſake van wegen des Capittels wer beſocht, auer wat eyn Cappittell vor eyn 
anthworth Irlangeth, were ohme vnbewuſt. 

Dem tugnis ock, wo vorhen, eyn ſwigenth beuolen. 






— 


PR .— 
5 Mefter Johan Haneman,*) de drudde tuch vpp den Mithweken des erften 
Dages Juni vorhoreth . . ., welder getuget vnd gefecht hefft aldus: 
Dpp de gemeyne Srageftüde: 
Thom erften hefft de tuch Ja geſecht. 
Thom ij gejecht, Godt mochte ehme falidy mafen, anders wufte he des 
IC» nicht. 
Chom drudden geſecht Ja. 
Thom iiij hefft de tuch benenth. 
Thom v jede de tuch dat he fy buthen dem eheftande. 
Thom vj jede de tuch, offt Godt will. 
> Thom vij gefecht, de tuch hefft eyne mynſſchen Im Huſze, de ohne vor- 
hegeth hefft in Krankheyd und hefft eyn findt mit ohr. Od ſyn eyn Deel 
dan den mith tügen, de Loncubinen im Huſze hebbenn. 
Thom viij gefecht, de tuch hapeth, he leue jo, alſe he fteruen will, 
Thom ix gejecht, Idt were ohme vnbewuſt, dan weth allene, dat je fid 
2) alle jonnanende plegen tho vorfanmelende. 
Thom xiiij Neyn gefedht. 
Thom xv gefecht, de tuch is des Proueftes Dener geueft vnde 
mitt ohme vormals nha Rome gereden. 
Thom xvj hefft de tuch Neyn gejecht. 
108 Chom xvij geſecht, de tuch is dem olden Handell unde den Jennen, de 
den handthauet, genegt. 
Thom xviij gejecht, dat he den nygen Handell holde vnnde achte vnchriſt⸗ 
: lie. 
E 





Thom xix hefft he Neyn gefedt. 

0 Chom xx geſecht, de tuch ſy ohne vorwanth alß eyn lithmathe der Perden. 

Thom xxj vnde xxij geſecht Neyn. 

Thom xxiij geſecht, de tuch ghunde leuer, dat de proueft van Hamburg 

wwinne. 

Chom xxiiij Neyn gefecht. 

35 Thom xxv gejecht, de tuch hebbe eyn Hennefamenth. 

Chom xxvj gejecht, de tuch is eyn prefter vnde vicarins im Dhome 
| tho Hamborg. | Ä | 
Chom xxvij gefecht Neyn, dan allene fyner vicarie haluen fy he dem 

—3— Deken mitt eeden vnd horſame vnderworppen. 
R \ 40 Thom xxviij geſecht, dat man alſo ſede vnde de remissio ſcholde ſyn in 
A actis. 


*) Magiſter Johann Hanemann gehört nicht, wie die beiden erſten Zeugen, 
zu den Domherren; er war Priefter und Vikar an der Domkirche in Hamburg. 
—J 2L13 eifriger Katholik bezeichnet er die neue Lehre als unchriſtlich. 
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Chom xxix gefecht, dat de tuch holden wolde ftatuta, conftitutiones 
ecclesiae vnde de rechticheit der kercken vordedingen wolde, nha ſyner macht. 

Chom xxxj Neyn geſecht. 

Thom xxxij gefecht, dat deffe fafe ohme woll tho herthen gha, dan nicht. 
gelyck ſyner egen. 5 

Thom xxxiij Ja geſecht. 

Vpp de ſunderlichen Frageſtücke: 

Thom i, ij, iii vnde iiij hefft de tuch alle Ja —— 

Thom v ſede de tuch Neyn. 

Thom vj ſede de tuch, dat de proueſt de geiſtliken Jurisdiction 10 
hedde auer dat gantze landt vnde ftrefe ſick auer gante Dithmerjchen vnd inth 
lanth tho Holiten bith bouen Rendeßborgh in — ſaken, alſe excessus 
tho corrigerende etc. 

Thom vij Neyn, thom viij Ja geſecht. 

Thom xi gejecht, dat de vagede confirmereth werden van dem Ertz⸗ 15 
biſchuppe tho Bremen. 

Thom xv fede de tuch, dar weren woll by tyden hunderth Gulden van 
eynem excessu geſchattet, auer van den vj Gulden Drankgeld were ehme nicht 
bewuſt. 

Thom xviij geſecht, de tuch hedde woll gehoreth, dat wandages de Ertz⸗ 20 
biſchupp van Bremen ſy Ertzbiſchupp tho Hamburg geweſen vnde hebbe dar- 
ſulues in Dithmerſchen de Jurisdiction gehatt, vnde alſe he fi transferereth 
hefft auer de Elue nha Bremen, hebben dat Lappittell tho Hamburg itlige 
Tegeden vnde ander gudere, jo fe auer de Elue hadden, mitt dem Bifchuppe 
permutereth vnde in ftede fodaner Guder hebbe de Proueft tho Hamburg de 25 
Jurisdiction entfangen auer Dithmerjchen vnde dat landt tho Holften, jo wyth 
je fit itzunder ftrefet. 

Thom xx jede de tuch, dat de Ertbifchupp van Bremen ſy des Landes 
Dithmerfchen Dorbidder, Schutzher vnde confirmereth de Dogede. 

Chom xxi gefecht, fyne F. &. hebbe dar ohre Dogede; auer dat fe alle 30 
Jar beftemmeth Geld van wegen fyner F. ©. enthfangen, jede de tuch neyn tho. 

Chom xxix gejeht Stormarn vnde Holften liggen neger Hamburg alje 

Dithmerfhen vnd Oldenburg ligge furder. 
| Chom xxiij gefecht, dat de Proueft in Stormarn alje in der Granefchupp 
van Schaumwenbordy vnde Holften JIurisdiction hebbe gelyck wo In Dithmerfchen. 35 

Chom xxxv gejeht Ja, dat thor Wilfter worden eyn mall ij gefangen, 
welcer de Proueft wedder loſen mofte. 

Thom xliiij gejecht, dat Sacobus Henningi hedde by tyden fynes 
Officialats eynen clerick (de breue geftalen hadde in Dithmerfchen vnde daruppe 
beflagen) repetereth vnde tho Hamburg in de vendniße voren lathen, dar he 40 
vth gefamen vnde des Landes Vyanth geworden. Offt he auerft dat Landt 
befchedigeth, wufte de tuch nicht, dan wer darnha wedder gegrepen vnd tho 
‘ Hamburg in de vengfniffe gebracht, wor Inne he geftoruen were. 


Darnegeft vpp de houeth artykell. 
Dpp den erften art. jede de tuch, dat vam articulerden gewaltlidem 45 
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jpolio ohme nicht bewuft were, dan duth weht he, dat de Proueft tho Hamburg 
alle Ferden in Dithmerfchen tho vorlenende hefft vpp eyne nha, de dem Bifchuppe 
van Bremen tho vorlenende Fumpt; oc is dar eyne Pferde Oldenworde ge 
nompt, der der Pracpofituren tho Hamburg Corpus is; oc hefft eyn Capittell 

3 dar ij kercken alfe Barlthe vnd Meldorppe, van welden Pferden dem Pro- 
nefte vnde Capittell ohre vpheninge vnd renthe vorentholden werden. 

Dpp de Srageftüde vam tegeden etc. 

Thom erſten gejecht, dat eyn Eappittel hefft alldar vnſer leuen fron— 
wen tegeden. | | 

10 Thom ij gejecht, dat je den tegeden genen van ehrem acer, de eyne 
myn, de ander mher. 

Thon: v jede de tuch, dat eyn Lappittell vorderth den Tegeden van den 
Jennen, de Tegeden genen, nha lude des regifters vnde micht nha Inholt des 
Srageftüdes. 

15 Thom vj geſecht Ja. 

Thom vij gefecht, dat Lapitell plah den Tegeden eynem prejter 
ım Lande tho vorfopen. De fulffte fammelde ohne vor fi vnde ahaff dem 
Capittell bofcheden Gelth darvor. 

Thom viij gefecht, dat de Tegeven allene vam korne gegenen werth. 


J Thom xiiij ſede de tuch, dat eyn Capittell vnd vicarien tho hamburg 
| hebben ingefoffte renthe vnde tynſze van ohren lehnen im lande tho Diih- 
| merſchen. 


Thom xvij geſecht, de renthe hebben fe vpp Bufe vnd acker vnd noch 

borgen dartho. 
ji 5 Thom xix gejecht, dat eynen Deill hadden fe ſulues gemafeth, eyn Deill 
were od renthe tho Kehnen gehorich. | 

Thom xx gefecht, dat de breue Inden nha wontlider Wyſe des landes, 
auer wo old fe jyn, is ohme vnbewuſt, vnde de Jennen, de dat Gelth enth- 
fangen, de vorfegellen oc de breue. 

30 Thom xxj fede de tuch Ja, dat de fulffte Vaßmeri hadde etli gelth 
gebracht, dan des were nicht vele geweft. 

Thom xxij geſecht, Ja vnde dat vorboth were düffer Orſake gejcheyn, 
dat zeligen Mefter Hinrick Meigers frunde fyn teftanenthe nicht holden 
wolden, vnde de Dithmerfchen ock nicht volgen lathen wolden, ehr fe darumme 

Jo mit den teftamentarien vordragen weren. 


Darnha vpp den andern Houethartyfell. 

Dpp den andernn artyfell fede de tuch, dat im anfange düfjer twift eyn 
Capittell tho Hamburg hadde den Bifchupp van Bremen befocht, vnde ſyne 
a F. 6. hadde geanthwordeth, Se wolde ehren egenen Baden ahn de Dithmerjchen 
| A) ibifen;on dat anthworth dem Kapittell tho ftan Taten; dewile auer dat vor: 

left, hebben eyn Capittell ehren Secretaren auermals ahnn ſyne F. ©. vmme 

erne anthworth gefordereth. Do hedde de Bifchupp den Secretarenn berichteth, 
h dat de Dithmerfchen ſyne F. &. unbeanthwordet hedden lathen; wes wider ge— 
tandelth, Is dem tuge vnbewuſt. 





C. Rolfe, Urfundenbud). ; 9 
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Johannes Rathomw, de iiij tuch vpp Sonnauenth den iiij Dach Junii 
vorhoreth. 

Dpp de gemeynen Stagejtüde etc. 

Thom i hefft de tuch Ja gejedht. 

Thom ij gefecht, de tuch geloueth, alfe jyne vorfurenn geloneth hebben. 5 

Thom iij hefft he gejecht Ja. 

Thom iiij gefecht, dat fulffte, wo gefrageth, ſtunde by Bade. 

Thom v gefecht, dat de tuch ſy buthen dem Eheftande. 

Thom vj gejecht, de tuch vorhapeth ſick des. 

Thon vij gefecht, he jy eyn loeß gejelle. 10 

Thom vii) hefft de tuch Neyn gefecht. 

Thon: xxiij gefecht, de tuch gunneth dem, de recht hefft. 

Thom xxv geſecht, de tuch hefft ij Beneficia tho Hamburg vnd 
eyue parferden in Dithmerfchen, dar he in vi) Jaren nicht van geboreth 
hefft. 15 

Thom xxvj gejecht, de tuch holth ſick vor eynen clerichm. 

Thom xxvij Ja gefedt. | 

Thom xxix geſecht, dat ſyn eydt Indeth alfo, Dat he dem Lappittell will 
truw vıd holth ſyn alß chr Dener tho der tydt. 

Thom xxx hefft de tuch Ja geſecht. 20 

Thom xxxj vnd xxxij ſede de tuch Neyn. 

Vpp de ſungerligen Frageſtücke: 

Thom xxxv) geſecht, de tuch weth woll, dat by tyden Interdict im 
lande geweſen is, weth auer nicht, vth wath orſake. 

Thom xliij vnd xliiij geſecht, de tuch were dathmall tho Rome ge. 25 
weſen, darumme wuſte he dar nicht van. 


Vpp de Frageſtücke vam tegeden etc. 

Chom v geſecht, dat Er Matheus Hale*) eyn Vicarius ſy monitor 
geweſen inwendich elben Jaren vnde hefft den Tegeden dar im lande gefor- 
derth, vnde dar he den Tegeden nicht krygen konde, hebben ohme de guber 30 
natoren des landes rechtes verhulpen, nicht allene vpp den tegeden, dau od 
andere tynſe vnnde fchulde. 

Chom xxj geſecht, de tuch weth allene, dat Vaßmeri Monitor is, van 
anderen ummeftendicheyden defjuluigen frageftüdes is dein tuge nicht bewuſt. 





Her Matheus Diffcher, de viffte tuch vpp Mitweken den viij dach 35 
Jul vorhoreth. 

Vpp de gemeyne frageſtücke: 

Thom erſten hefft de tuch Ja geſecht. 

Thom ij geſecht, he vorhapeth ſick des, wo gefrageth. | 

Thom iij heift de tuch gefecht Ja. 40 


*) Über Mathäus Hale zu vergleichen: J. M. — Hamburgiſche 
Chrouiken in niederſächſiſcher Sprache, S. 577 und Staphorſt, 12, S. 328 und 
III, ©. 841. 
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Thom iiij Neyn geſecht. 
Thom v, de tuch is buten dem Eheftande. 
Thom vj gejecht, he hapet des. 
Thom vij gejecht, vor fyne perfon Neyn. 
5 Thom viij gefecht, he vorhape fit des nicht. 
Thom xxv gejecht, he hebbe ſyne nottroft. 
Thom xxv, de tuch is eyn prefter vnde Cappellan im Domes Ker- 
ijpell tho Lübegk. 
Dpp de funderligen Srageftüde: 

10 Thon vj gefecht, Ja vnde ftrede fi auer dat gantze landt Dithmerfchen 
vnde Holften beth thom Kyle, gelick alje chriftlicde DPrelathen plegen tho hebben 
vn gebrufßen. 

Thom xix gejecht, ohre Gewalt vnd madıt fy, tho erconmuniceren, ab- 
ſolueren, inftitueren, corrigeren vnde der gelyfen alje andere geiftlide prelathen. 


15 Mefter Joahim Freſze de jojte tuch vpp Donredach, den ix Dad 
Junii vorhoreth. 

Dpp de gemeyne Srageftüde: 

Thom eriten hefft de tuch Ja geſecht. 

Thom ij gefecht, dat euangeliffche Werde ſyn dar gudt mede by dem 

20 Gelouen. 

Thom ii) jede de tuch Ja. 

Thom iii) hefft de tuch Neynn geſecht. 

Thom v, de tuch is buthen den ehejtande. 

Thom vj jede de tuch Ja. 

25 Thom vij hefft de tuch vor ſyne perſon Neyn geſecht. 

Thom viij geſecht, he kenne ſick vor eynen ſunder. | 

Chom xviij gefjecht, de tuch holde vor vnchriftlid, wanner etlide vth ſick 
ſulues ahne ordinantie der ferfen etwas tho holdende vppnemen. 

Chom xxiij gefecht, Id ſy ohme allyfe vele. 

30 Thom xxiiij Neyn geſecht. 

Thom xxv geſecht, de tuch hebbe lyues nottrofft. 

Thom xxvj geſecht, de tuch ſy Preſter vnde vicarius tho Sunte 
Nicolawes bynnen Hamburg, 

Thom xxvij geſecht, de tuch is in Dithmerſchen geboren vnde dem 

35 Capittell tho Hamburg nicht anders dan mitt eynem eede ſyner vicarie haluen 
vorplichtet. 

Thom xxxj ſede de tuch neyn, dan allene ſo vele, dat he alßdenne ſick 
vorhapede, ſyne renthe tho erlangen. 

Vpp de ſunderligen Frageſtücke: 

40 Thom erſten hefft de tuch Ja geſecht. 

Thom vj jede de tuch Ja vnde ſtrecke ſick auer dat gantze Landt Dith— 
merſchen in ſaken des Doethſlages, item eebrockes vnde Junckfrouwen krencken, 
dar men dem proueſte vor bothen moeth. 

g* 
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Thom ix gejeht Ja vnde de tuch togede ahn pro causa scientie den 
titulum juris: Ne cleric; vel monachi secularibus negotiis se commisceant. 

Chom x hefft de tuch Ia gefedt. 

Thom xiij gefecht, dat de proueft van Hanıburg heift vafen mandathe 
vthgegeuen in pennyngk fafen on dar durch de Iude geplageth vnde vmme dat 
ore gebradt. 

Thon xvj gefeht Ja vnde weren Dderhaluen Dageleftinge tho Stade 
geholden. 

Chom xvij gefecht, dat de Proueft allene de Jurisdiction hebbe. 

Thom xliiij gefecht, dat he wethe van eynem Clericke, den de Dith- 
merjchen hadden gefangen vnde wolden ohme villichte vorbranth hebben. 
De fuluige fath tho Hamburg in dem prejjune onde quamı weoder loeß cte. 

Dpp de frageftüden vann tegeden etc. 

Chom ix de tuch hefft woll gehoreth van korn tegeden, vam andernu 
is ohme vnbewuſt. 

Thom xvij gejecht, je hebben de renthe vpp acer vnde hufzen. 

Chom xxv gejecht, dem tuge is bewuft, dat eyn Lurtijam de ferden 
tho Brungbüttell impetrereti hadde tho Rome vnde de fulffte vorwefede den 
mercenarium van der fulfften Ferfen vnde dewile de fuluige Curtiſan unge: 
ichiefet gewefen, were he wedder vth der wedeme gemwijeth durch de Dithmerfchen. 


Wes hyr nu volgeth, horeth tho ftande by der tuchniffe offte vthſage 
Mefter Jacobi Hennengi, des andern tugen. | 

Anno xxx Dinrtedag des lateften Dages May is Mefter Henninghus 
Sacobus Henningi Domher tho Hamburg de ander tuch in defjer ſake 


wedder gefomen vpp de Cantellye eynes Erbarenn rades tho Kübegfe vor de: 


vorordenthen offte fubdeputerdem Commiſſarien onnde hefft vepeterth ſyne tuch— 
niſſe edder vthjage den vorigen Dach, alje Mandag den druttigeften May vpp 
dat xiiij Interrogatorium (mand den junderligen frageftüden gefettet, aldus 
Iudende: Item offt nicht follihe fchenderye vormenthe Officiall alle gebrufeth 


vnnde vornemelid eyner Sacobus Henninghi vyff Jar des Proneften dener ge: & 


weft, vnde dat fi der Proueft in Bywefende veler loffwerdiger beclageth, he 
hadde ehme vpp duſenth Gulden vth der fchenderye vnde IJurisdiction enthfrom- 
medeth vnde eyn Bus darmitt vnde prebenden gefofft etc.) durch ſyn flichte 
benenenth gedan vnnde darbeneffen gebeden, Me mochte ohme vorgunnen, ſodane 
flichte benende Vthſage beth tho fpecificeren vnnde tho declareren, vnnde wowoll 
fodans vpp fulnige tydt der Dihfage funder middell (mo ohme od van denn 
Herren Lommiflarien ahm Dele vorgeholden) fcholde gejcheynn fyn, dennoch 
dewile ohme dat Interrogatorium vppgemelth gynge ahnn eher vnde gelympe 
(wo he jede) So hefft men ohne gehoreth vnnde hefft gemelthe Mefter Jacob 
alfo vorth by ſynem gedanen eede gefecht, dat he neyne vyff Jar des pro: 
ueftes Dener gemeft, ohme od nichts entfrommedet, darmitt he eynn Bus vnde 
prebende gefofft, wo tm berorthen frageſtücke gedichteder wys angetagen, dun 
wer allene druddehalff Jar des proueftes official gewejen vnde genochfam van 
ohme quitereth Iuth der quitantien, der he fi berepp, vnde hefft derhaluen 
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jodan fmhefchriffte vnd Injurien tegenft de xlviij regenthen vnd vormwefers des 
landes tho Dithmerfchen, od ohren Advocaten vnde procuratoren, de fodan 
Interrogatoriun gemafeth vnde auergegenen, tho ſynne getogen, de fulfften vpp 
druttich duſenth Ducathen geachtett vnde eftimereth vnde wolde vele leuer fo 
vele miſſen, enthberen offte nimmer krygen, dan ſolliche ſmheſchriffte vnde In— 
jurien erdulden offte geleden hebbenn, Edder nochmals lyden, salva judiciali 
estimatione vnnde darbeneffen flitich gebeden, duth ſulffte alſo mith by de 
tuchniſſe tho regiſtreren, welckes ehme vorgunneth. 

Johannes Tostede, qui supra notarius manu propria subscripsit. 

Lambertus Takel qui supra notarius subscripsit. 





Productum Speier 6. Nov. 1531. 40. 


Exceptiones contra attestationes et in eventum conclu- 
siones 
der achtundviersig Kegenten onnd Derwejer in Dittmarfchen 
| contra | 


die Pfaffhait zu Bamburgk. 
(Schleswiger Staat3ardjiv.) 


Wolgeborner gnediger Herr key: Camerrichter. Zu Ercipiren 
onnd Im Sall der Notturfft Loncludiren wider der Erwürdigen vnnd 
wirdigen Hochgelerten Herrn Brobft, Dechant vnd Kapitel der hohen 
Stift Hamburg gelaite Euntfchafft, auch derfelbigen Zeugen perfon 
vnd jagen gegen onnd wider die Ernueften onnd Ernhafften Acht: 
vndvierzig Derwefern vnnd Regennten des Landes Dietmarfchen, nempt 
Anwald gedachter feiner Herrn, der Achtondpierzig verwefer, erftlichen 
alles das Ihene, in bemelter glaiter kundtſchafft verleipt onnd feiner 
Herjchafft dienlichen als für gerichtlichen befanth an, foiften wider 
das ander alles, fo bemelten feinen Herren zu nachteil befundschafft, 
will er gemeine Einred mit nit gefeen fürgewendt haben. 

Unnd in fonnderheit als Brobft, Dechant vnd Kapitel obge— 
melt an diſem Hochloblichen FZayferlichen Eamergericht vermeinlicher 
vnd vnbeftendiger weiß fürgeben, wie fie von den Dietmarfchen 
Irer poffejfion vel quasi der Oberkayt, Zehend, Zinfen, Bulten, 
Hefellen vnd pfrunden fpoliert onnd endtſetzt vnnd als fie zunor 
vmb ZAeftitution bey Irm gnedigeften Herrn dem Ersbifchoue zu 
Bremen angejucht, alda aber Inen khain Rechtlich hilff widerfaren, 
befonnder von Irn F. G. an dig Hochloblich Camergericht gewifen, 
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onnd alfo zu Bemweifung folchen vngegrunten fürnemens etliche 
Seugen gelait onnd befonnderlichen den Hochgelerten Herrn Hennyngenn 
Kiffenprigge, der Rechten Doctor, der erft, Maifter Wilhelm 
fellenick, der Sibend, ond Heinrich Schwanenfligel,*) der Letzſte 
Gezeug, die befundfchafften wol, das Brobft, Dechant onnd Lapitel 
bey dem Erkbifchoue zu Bremen angehalten vnnd ſich vermeinlicher 
weiß es fürgewenndter erdachten jpolierung oder entjegung erclagt, 
das aber Inen der pfaffhait vonn Hamburg die antwurt gefallen, 
wie In Irn vermeinten Articuln vnnd befonnderlichen dem andern 
gemeldet, das der Erbbifchoue zu Bremen der Dietmerfchen nit 10 
mechtig vnnd zu Eheinem Rechte oder Aeftitution möge verhelifen; 
das wurdt durch auß von fheinem Seugen befundschafft, dann allein 
von Maifter Johann Hanenman, der Sagt allein, das die Diet: 
merfchen dem Ergbifchoue zu Bremen off beſchehen Anfuchen fein 
$. G. hab vnbeantwurt gelajjen; der ift aber Singularis vnnd ein 15 
Zeug; derhalben dann fein fag denen von Bamburg Im Rechten 
nichts nit mag fürtragen. Hu dem, das der Lebt Zeug, Heinrich 
Schwanenfligel, jo des Erkbifchouen zu Bremen Secretarius, von 
ISnhaltung des anndern vermainten articuls gar nichts nit bewift tft 
jonnders zweiffels, weil gemelter Secretarius meldet, wie Hochge- 20 
dachter Erbbifchoue zu Bremen die Dietmarjchen erjucht, als feiner 
$. 6. verwante, Wo derhalben einige abfchlegige antwurt pff folich 
anfuchen fein F. ©. gefallen, es müßte gemelter Secretarius auch 
dauon willens tragen. 

Deß gelihen, — auch nit, das der ander Gezeug Maifter 25 
Jacob Henniges, in feiner fag fürgibt, wie Brobft, Dechant onnd 
Lapitel In Dietmerfchen dermafjen, wie der Erfte articul vermag, 
In poffeffione geweſen vıınd aber Itzunder nit mehr dar Inne fey, 
dann zu dem, das diſer Gezeug auch anzeig vnnd fein fag hier In 
nichts mag verfahen, So ift doch noch zur Zeit die Nechtuertigung 30 
nit fürgenomen der fpolierung vnnd entjeßung halben, beſonnder ift 
die fachen noch in fori declinatoriis, aljo das die Dietmarfchen ver: 
helfen, das &. ©. difer Sachen nit Richter feyen der Drfachen, das 
dife Hanndlung ein Spolierung einer vermeinten Jurißdiction, So 
zum theil geiftlich, welcher fachen der Ergbijchoue zu Bremen als 35 


or 


*) Die beiden Hier genannten Zeugen Magijter Wilhelm Kellenik und 
Heinrich Schwanenflegel, Sekretär des Erzbiſchofs. fehlen in dem vorher mit- 
geteilten Zeugenverhör; jie werden jpäter verhört worden jein. 
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rechter Ordinarius vnnd Landfürft der Dietmerfchen, wie der erft onnd 
leßfter Gezeug außtrudenlichen befundtfchafften, auch nach befagung 
des Reichs Recht onnd ordnungen, allain ordinartus Zuder vnnd 
Richter fein foll, wie dann folichs hiebey glegt Didimus der Diet 
5 marfchen erlangte priuilegien onnd begnadungen, mitt A. A. fignirt, 
clerlih mit fih bringt vnnd außweißt, Im Sall der notturfft die 
Rechte Haupt Originale fürzupringen erpittende. 
Dann ob gelaich dem Eapittel zu Hamburgk die geiftlich 
Jurißdiction In Dietmarjchen zugehorig (das doch Innen kheine 
10 Wege geftannden befonnder hat der Erkbifchoue zu Bremen dajelbft 
zum theil die geiftliche vnd weltliche Iurißdiction, wie dann folichs 
Sn der Haupthandlung vnnd vor dem ordenlichen Nichter fol gnug— 
famlich anzeigt werden) So were doch der Erbbifchoue zu Bremen 
als der Ordinarius des dhom Lapittels zu Bremen difer fachen 
15 auch Nichter, dann In das Eapitel fein $. G. mit aller Gerechtſam 
onnderwurfflichen vor feinen fürftlichen Gnaden Recht nemen vnnd 
geben follen. Was funften in gemelter Zeugen fagen feiner partheien 
nachteilig in funnders nit angezogen vnnd verantwurt, will Anwaldt 
ftillfchweigent nit befhanth oder angenomen, befunder in ainer gemein 
20 mit nit gefeen verantwurt vnnd abgeleint haben. 
Dieweil denn Probft, Dechant onnd Lapittel zu Hamburg hier 
Inen nichts fürftendigs bewifen, Innen auch, wie vermeinlicher 
Weiß fürgeben, an gebürlich ortten Rechts nie gewaigert vnnd dann 
ein Erßbiichone zu Bremen der Dietmarfchen Ordinarius vnnd 
25 Oberherr ift, vnnd die fachen vor fen 5. ©. foll gerechtuertigt 
werden, So repetiert Anwald alle feine ſchrifftliche vnnd mundtliche 
fürfrag mit pitt onnd beger, die Sachen vnnd partheien nochmals 
für Hochgedachten Ergbifchouen zu Bremen als diefer fachenn einichen 
vnnd rechten Richter zu remitiren onnd zu weijen, alles mit erjtattung . 
30 erlittner Koften vnnd fchaden, € G. Richterlih Ampt vnnd alle 
hilffliche mitel Nechtens hier In onmderthenichlich anruffende 
Dorbeheltlich aller ferner Notturft 
Wechtens. 
Bans Baufer D. fipt. 
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Entiheidung des Reichstammergerichts in Speier, dab die Klage 
des Domlapitels wider die Dithmaricher bier nicht angenommen, 
fondern an den Erzbiſchof in Bremen, als den ordentlihen Aidhter, 
gewiejen werde, jowie dat die Kläger alle Prozeßkeſten bezahlen 
ſollen. | Ä 
Anno 1532. X Aprilis. 


(Schleswiger Staatsarchiv.) 


In Sachen zwifchen Propft, Dechan, Eapitel ond Priefterfchafft 
des Stiffts zu Hamburg. Klegere eyns ond den achtondvierkig Ku. 
bernatoren vnd Regenten Hichter ond Derweßeren des Lands Dieth- 
marfchen beclagten anderßteilß, Iſt nach allem fürpringen die fach 
an diefem Fey: Camergericht nit angenommen, fonder an und für der 
gemelten beclagten ordentlichen Richter hir mit differ Ortheyl remittiert 
vnd gewißen, auch zu Recht erfent, das die gemelt Eleger den ge- 
dachten Beclagten coften vnd fcheden an berurtem Lamergericht er- 
litten vf Nechtlichs ermeifen auszurichten fchuldig feien. *) 





Productum Speier 5. Zulii 1532. | 42. 


Schedula expensarum 
Dietmarfchen 
contra 
die Klerifep su Bambura. 


(Schleswiger Staatsardiv.) 


Wolgeborner Kay. M. Lamterrichter, gnediger Ber. Anwald 
der Ernhafften, Erjamen vnnd weiſen Bern der Achtvondviertzig 
Regenten, Gubernatorn vnnd Derwefern deß Lanndß Dietmarjchen 
obergibt vff die Vrtheil Mercurii Decima Kprilis di zwaypn?d- 
dreiffigften Iarg wider Probft, Dechant vnnd Kapitel deß Stiffs 
Hamburg eroffnet vnnd ausgefprochen diß nachvolgend Erpens mit 
pit, diefelbigen in betrachtung, daß fie, die von Dietmarſchen, vn— 
pillicher Weife In follche erlitenn coſten vnd fcheden geftert vnd 
moleftiert, gnedigklich zu tarieren: | 


*) Staat3bürgerl. Magazin, VIII, S. 341. 
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Anfengelich alls gemelte probft Dechant Lapitel vnd gannte 
Dfaffheit de Stiffs Hamburg vff vmerfintlih Angeben ain 
Citation per edietum an difem Kavyferlichen Camergericht erlangt, 
als ob fie nit möchten haben aim fichern Sugang Ins Lamıd Diet: 
marfchen vnnd allenthalben offen edicts weiß In den vmbligenden 
Stetten laſſen anfchlagen, daß gemelte Gubernatores des Canndß 
Dietmarfchen van fernus vnd auß anteigung anderer frembder per: 
onen vernomen, haben zu erlangunge Eopei berierter Eitation einen 
aigen reittenden potten erßlichen gen Lüneburg vnd Hamburg ge: 


10 ſchickt, deß aber der pott nit mogen inn Erfarung fomen noch 


20 


30 


Copiam villgemelter Eitation bey Probft, Dechant vnd Lapitel mögen 
erlangen, Demjelbigen potten, fo zwölff tag aufen geweſen, für fein 
botten Ion vnd Serung geben Acht Gulden ein Ort. 

Item nachfolgends denfelbigen potten fürther gefchict in die 
zwo Stett Stade vnnd Burtehude alda dann er gleicher weis Fein 
Copei befriegen megen, demjelbigen poten geben Sechs Gulden. 

Stem off jollichs haben villgemelte Gubernatores einen botten 
gen Bremen gejanndt, der dafelbiten die beriert Copiam Litationts 
zu wegen pracht, demfelbigen potten haben jie zalen vnd für zerung 
geben Neun Gulden ain Ort. 

Item onnd allg beriert jachen etwaß hochtreffenlich vnd wich: 
tige vıınd daß gan CLannd Dietmarfchen betreffen onnd ſie die Diet. 
marjchen feinen taugenlichen vnd gefchidten Notarum In Ir 
Cannd befommen mögen, haben fie derhalben em Erfamen Nath 
der Stadt Lübeck pitlichen ond fchrifftlichen erfucht, Innen amen ge: 
ſchickten ond erfamen Notarium zuzufenden, vor welchen fie den 
Erfamen wolgelerten Herrn Magiftrum Gunterum Wernher 
in procuratorem cum clausula substituendi conftituierten am hoch— 
loblichen Key. Camergericht zur felbigen Seit zu Efjelingen zu er: 
Iheinen vnd zu erhaltung dejjelbigen Notarien vier raijige diener 
onficherheit halben wegs gen Lübeck geichidt, die den Notarium 
mit zwayen pferden gen Dietmarfchen belait, vnderwegen onnd fonnft 
Sn Dietmerjchen verzert vnnd dem Xotarien zu belonung geben In 
ainer jumma dreiflig jechs Gulden, alles in Gold. 

Item alls ernempter Magifter Buntherus Wernheri allfo 
sonftituiert, haben jie die Dietmerfchen Inn Magiftrum Gunterum 


‚mit ainem Diener vnd zweyen Pferdenn vnd mit claidung vff den 


Meg geſchickt gemacht; für die zway Pferd vnd claidung auch wie 
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die etliche tag in füterung gehallten, außgeben Sibengig acht Gulden 
In Gold. 

Stem alls Magifter Gunterus Wernheri von Dietmarfchen 
aug mit aimen Diener vnd zwaien Pferten vff Efelingen an dig 
hochloblih key: Tamergericht geraift vnd vnderwegen vnd biß gen 
Lfelingen zwenpndzwaingig Tag gehoben vnd reiten müſſeni 
hat er verzert in ainer ſumma zwaingig fiben Gulden ain Ort. 


Item als Magifter Gunterus gen Efjelingen femen vnd 
etliche tag alda verharren müfen in eine offen Gaßgeber Würtzhauß 
zur Kronen verzert mit dem Knecht vnd zweyen Pferten vierzchen 
Gulden in Gold j Ort. 

Item alls vor difer Heit vnnd Magifter Hunterus gen Efelin- 
gen famen vff ongeitüm anbalten der Pfaffheit zu Hamburg daß 
Prieffen erfennt onnd befchehen, dafür dem Pedellen geben ein Gold 
Gulden. 

Iten Magiſtro Lafper Hameftetter prothonvtario pro 
substitutione geben ein aold Gulden. 

Item für Copei aller genenpter Handlung In dte Keiferliche 
Cantzlei geben Sechs Baßen. 

Item Procuratori Johann Machtolffen Kicentiaten pro arra 
geben funffzehen Gulden in Gold. 

Item alls Magifter Gunterus Wernheri wider hinein Inn 
Dietmerfchen gereift vnderwegen hinein allenhalben verzert in ainer 
jumma zwaingig Sechs Gulden ain Ort in Gold. 

Stem alls bemellte Probft Dechant vnd Lapitel zu Hamburg 
ain vermaint £Libellum vbergeben, hat Anwald daffelbige, bericht 
darauf zu emphahen, bey einem fußgenden potten Sorgen Siegler 
hinein gefchicht, welchem potten fie die Dietmerfchen für fein bottenlon 
vnd Serung die Seit er im Lannd nemlichen ailff tag ftill gelegenn 
acht Gulden In Bold geben. 

Item alls nachuolgends der Anwald wider dag vermeint 
£ibell feine Erceptiones vnd hinwiderumben die pfaffheit Ir Heplices 
gerichtlichen vbergeben, hat bemelter Anwald abermals zu fernerm 
Dnderrichte berierte Beplicas hinein durch ainen Lamerbotten ge: 


Ci 


kamen 


9) 


5 


ts 


ſchickt; für Lopei aller jchrifften, auch befoldung dem potten vnd 35 


zerung fie die Dietmarfchen geben vierzehen Gulden in Gold. 
Item ainem potten, fo den key: Lamerbotten van Hamburg 
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hinein in Dietmarfchen geftert, zur Dererung vnd pottenlon geben 
vier Gulden in Gold. 

Item als nachmals von nöthen gewefen, deß Kands Dith- 
marfchen Priuilegien onnd Streyheiten, jo fie von Röm. Kaifern vnd 

5 Debften hetten, In ainem glaubwurdigen jchein zu bemweifung Irs 
fürgebens für zubringen, hat Anwald Innen derhalben gefchriben 
bey vergebenlichen pottjchafft gen Lübeck haben fie dem potten' zu 
vererung geben zwen Gulden in Gold. 

Stem vff follich fchreiben haben die Dietmarfchen acht Raths- 

10 perfonen auß dem Lannd mit fechs vnd viergig Pferden vnd ainem 
wagen fampt den Fey: vnd Bäpftlichen Prinilegien ond Confirma— 
tionen diefelbigen, wie es die höchfte Notturfft erfordert, gen Lübeck 
gefchicht, diefelbigen lafjen tranfjumieren vnd vidimieren, die alljo 
off dem Weg hin ond wider achtzehen tag gelegen vnd allenthalben 

15 verzert, vßgeben vnd für vncoften geliten hundert fechsunddreiffig 
Gold Gulden ain Ort. | 

Item für die tranfjumpta geben In die Cantzlei vnnd Erpe: 
dition zwaingig drey Gulden in Gold. 

Stem alls daß Land Dietmarfchen volgends die Tranſſumpta 

20 gen Speyr geſchickt, dem potten geben vier Hold Kulden. 

Stem allg folgents die pfaffheit am kayſerliche Lommiffion zu 
verherung etlicher angemaften, tuntfchafften vff Burgermeijter vnd 
Rath der Stadt Kübel an difem Kay: Eamergericht erlangt, welche 
Lommiffion durch volgedachte Burgermeifter vnd Rath den Acht 

25 ondvierkig Gubernater vnnd Vorweſer deß Kanıds Dietmarfchen 
durch amen gejchwornen potten vorfunt vnd zu veritemen geben, 
ob fie willen Interrogatoria vnd fragſtück fürpringen vnd die Zeugen 
fehen jchweren vnd notarium eramini adjungieren, haben fie dem: 
jelben poten zu amer Dererung geben vier Hold Gulden. 

30 Item vff follih erfordern haben die Dietmarfchen acht dep 
Rab mit Achtondzwainsig Pferttenn onnd ainem Wagen gen Lübeck 
gejannt vor dem vorordenten Lommiffarius zu erfcheinen, die Heugen 
ſehen fchweren vnd Fragſtück zu vbergeben. Dafelbften gelegen 
drey Wochen vier Tage vnnd verzert hundert drey vnd zwainkig 

35 Gold Gulden. 

Stem dem Notario, jo die Dietmarfchen eramini adjungiert, 
für fein belonung vnd zerung geben drey Wochen ain Tag dreiffig 
Neun Gold gulden ain Ort. 
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Item für die Interrogatoria zu ftellen, zu belonung geben x 
Hold Gulden. 

Item dem procuratori, jo de Interrogatoria vbergeben vnnd 
jonjten andere rechtliche notturfft vor denn Comiſſarius fürgenent 
für belonung geben Sechs Hold Gulden. | 

Iten alls Anwald publicationem testium vnnd dem Lopiam 
hie an diefem Kay: Lamergericht erhalten vnd hinein gefchict für 
Copei derfelbigen auß der Langlei geben Sechs Hold Gulden. 

Item dem poten, fo die dieta testium hinein in Dietmarjchen 
getragen, geben für pottenlon vnd zerung Acht Kulden in Gold. 

Item alß dieß Urthel an difem Fayferlichen Lamergericht er- 
öffnet, diefelbigen hinein by ainem aignen potten In Dietmarfchen 
gefchidt, designationem expensarum herauß zu verfertigen, dem- 
jelbigen botten haben jie für belonung vnd zerung ailff Gulden im 
Hold geben. 

Item jo haben die Dietmarfjchen, fo lang die fach gemwert, 
alle Jar Irem Aduocaten zwaingig Gulden in Gold zu befoldung 
geben, thut in fumma hundert Gulden. 

Item Magifter Gunterus Wernheri In bemelten jachen 
mit follicitiren vnd in anderwege vill Much, coften, Arbeit vnnd 
pverjombnus mit hin ond widerraifen erlitten. Demfelbigen für fein 
gehabte Mueh vnd Arbeit Hundert Gold Gulden geben. 

Item waß fonnften in defer fachen gehabte procuratorn vnnd 
Advocaten für Ir Belonung auch für Urthel vnd ander Notturffig 
prozeß In die Cantzlei auszugeben gepurt, gibt Anwalt auch gnedig- 
lich zu taxieren, €. ©. milt anıpt bier Inn vndertheniglich anruffende. 

8. B. D. ſſpt. 
Mit anderer Hand hinzugefügt: 

Seint vff hundert achtzig vier Gulden ſechs patſen tariert, 

davon procuratoribus Machtolff x Gulden, Hauſer ix gulden. 
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Prosuctun Speir, 25. October 1532. 42. 


Exceptiones contra expensarum 
Probjit, Dechant und Eapittell dei Stieffts zu Baimburg 
contra 
die Diettmarfchenn. 


MWolgeborner fay: M. LEhamerrichter, gnediger Herr; widder 
etlihh vormeint onnotturfftig vberflifiig erpeng von wegen der acht: 
vnndviertzig Gnbernatoren, regenten vnd Richter des Landes Diet- 
merfchen 5. Julii jungft gerichtlich einkhomen zu ercipiren vnd E. ©. 
anzuzaigen, das angezaigte coften gan vbermeſſig vnnd auß kheiner 
Notturfft, Sonder wo die aljo auffgangen weren, das doch anwaldt 
mit nichten geftätt auch die MWidderthaill mit warheit nit darthon, 
wo nen folliches aufferlegt ſollt werden khonen oder mogen, jo 
weren fie allein muttwillig ond auß einem vbermut vnd ftoß, Iren 
trußigen Pracht zu furen, außgeben worden, vnd dieweill vermög 
gemeiner rechte auch ex equitate allein die gerichtlichen coften vnd 
jo aug der fachen Notturfft außgeben worden fein, vnd nit omb- 
gangen mogen werden fürpracht vnd zu mefjigen begertt werden 
jollenn, So mogen derenhalb die vermeinte vbermeſſige und erfindt: 


30 liche, fo auch weith neben der warheitt angeben erpeng nullo jure 


LO 
L 


noch vor Gott vnd der Billigfeitt den widderthail zuerfhantt oder 
zugemeffiget werden, deg Anwaldt zu allem rechten vnd der billig: 
feitt will gezogen haben. 

So jagt Anmwaldt des Erwirdigen Herrn Probſt, Dechant vnd 
Lapittell des Stieffts zu Haimburg widder diefelbigen generalia vnd 
bitt, das E. G. fonderlich wollen zum hochſten erwegen vnd be: 
denken, mit was fleiß vnd wie offtermal hochgedachter. Ertzbiſchoff 
zu Bremen durch anwaldts Principallen zuvor vnd ehe ſie an E. G. 
an dieſem hochloblich Fey: Chamergericht vmb rechtlich hilf ange: 


30 halten oder Lading erlangt, angefucht vnnd Inen gegen den Diet: 


marfchen echt zu geftatten vnd vor femer $. ©. rechtes zu ver: 
belffen gefordert habenn, wie dan auch durch den Ersbifchoff felbs 
befhannt vnd Durch die Zeugen zunı theil erzeugt ift — aber doch nie 
fein rechtlich hilf von Hochgedachten Ertzbiſchoff gegen viel ge- 


35 melten Dietmarfen befhomen mogenn, alsdan ſein $. G. deren nie 


‚mechtig gewefen, noch auff diefen tag Ir gewaltig ift, vnd allein 
aljo vmbgetrieben wordenn, dan wiewoll nach. erfhanter von E. ©. 
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von gefchehener remiffion Anwaldts principalen von E. G. ein ey: 
promothorial an Ir $. 6. Inen gegen den von Dietmarfchen Im 
Seitt ond vermog des heilligen Reichs ordnung rechts zu verhelffen 
vnnd zu geftatten erlangt vnd außpracht, dasfelbig feinen $. &. vor 
einem halben Jar infinuirt ond darauff vmb recht nach Außweyjung 
E. G. remiffion vrthaill ond verfhunthen promothorial etlich mal 
angeruffen haben, So haben fie doch auff difen tag fhein rechtliche 
hbilff von fein $. G. gegen den genanten Dittmarfen erlangen mogen 
vnd werden jet wiöder wie vor auß mangel rechtlicher hilff ge- 
drongen vnd genott ob justitiam denegatam E. 6. vmb recht an 
diefem Fey: Eamergericht zu verhelffen Irer Votturfft halb als die 
Ihenige, fo nhun biß In das ſiebendt Jar aller Irer Sehenden, 
Synfen, firchen vnd Gefellen, auch Ihrer Jurigdiction Ober: vnd 
Herlichkeitt, lehen vnd anders, jo fie Im landt Dittmarfchen ob 
menfchen Gedenden ruwig In poffefjione vel quasi gehabt, genglich 
jpolyrt ond entjegt, In kurtzen Tagen anzuruffen, wollen fie ander 
nit ewigllich vmbgetrieben vnd des Iren In mangel ften, dan Inen 
ytz wie vor ante sententiam in triplieis, auch die Seugen fach... 
genugjam anzeigt vnd darthon, khein Hilff des Rechtens bey hodh- 
gedachten Fürften dem Erbbifchoff gedeyen mach, noch fein F. ©. 
die Dietmarfen zurecht halten mogen, als offentlich ond sole clarius, 
das In erorterung der ſach bag erwegen vnd nit alſo ombgetrieben 
vnd vergebenlich vmb die Weg mit groffen vnertreglichen coften ge: 
fürt folten worden fein. 

Darumb auch die erpeng, dieweil Anwaldts principaln justissi- 
mam causam ob denegatam justiciam gehabt, vnd fo doch der 
Ergbifhoff Inen gegen den Widderthaill rechtes nit verhelffen Than 
oder mach, auch des hailligen Reichs Ordnungen vnnd Abfchiede 
zugeben, vnd zu des clegers willen ftellen, Inn follichen fachen vnd 
fellen coram ordinario oder vor E. 5. an dieſem key: Ehamerge- 
richt fürzunemen, billich vnnd von rechts wegen compenfiert vnd 
genglich auffgehaltenn folten worden fein, oder auch noch auff diefen 
Tag, dieweill die gegenthail gar wenig notturfftige erpenfas judi- 
ciales vor dem Vrthail gethan, vffs aller hochft geringert vnd ge: 
meffigt werden follen. 

Vnnd weytter Injonderhaitt auff das Erft der Widderthail 
onerfindtlih angaben, ft war vnd onzwaiffel E. &. noch woll 
eingedend, das E. 5. dem Lammerpotten, jo die proceß denen von 
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Dietmarfchen vorkhunden folt, Brieff vnd beuelich gen CLübeck vnd 
andere Herfchafften mehr gegeben, fih auff E. 6. fchreiben bey den- 
felbigen zu erthundigen, ob er die proceß ficher on laibs nott vnd 
gefare verfhundigen mocht oder nit, vnd E. ©. deifen relation gethan, 
als ob der bot vff folich bevelich In rath bey denen von Kübed 
vnd andern nit befinden Ehonden, in perjonas adverjariorum zu nor: 
kunden, ift er widder herauß khomen vnd deſſen E. ©. relation ge: 
than; daruff allerherft E. &. die proceß per edietum zu verfhunden 
zugelafjen vnd aljo anwaldts principaln mit großen fchwerenn coften 
einen andern botten darzu verordnen vnd fchicen müfjen, der dan 
die proceß zu Kübel, Hamburg, Bremen vnd anderftwo angefchlagen, 
das fie die widderthaill woll copias gnugſamlich vnd on alle nott 
mit einem clamen coften, ond nemlich zu Hamburg, dahin jie bey 
den 7 meill gehabt, da auch follich proceß vnd Ladung bey Acht 


tagen vngeuerlich publicce am Rathhauß angejchlagen geftanden 


vnd woll mit einem halben Gulden durch einen potten copiam er: 
langen hett mogen; zu den, wo fie je von Anwaldts principaln 
dafelbit zu Hamburg ein copey begertt, were Inen guttwillig zuge- 
jtelt ond nit vorgehalten wordemt. 

Es mochten auch die widderthaill alle tag von Irenn In— 
wonern vnd Fauffleuthen, deren teglich viel zu Hamburg Im Se: 


werb vnd Handel feyndt, copey erlangt haben, were Inen follich 


vberfluffiger onnotturftiger coſten nit von notten geweſen, wo anderjft 
jie follihen coften auffgewandt, daß Anwalts principalln genglic 
erdicht vnd die on warhaitt fein glauben vnd halten. Dergleichen 
ft auch das ander vnd dritt Item erdicht vnd ob es gleich be: 
jchehen, fo were es doch die augenfcheinlich onmotturff vnd ein eyttell 
inuttwill, dan fie zum hodhften vmb einen Gulden zu Haimburg oder 
zu Premen copeyen gnug vberfhomen betten mochten aber eim ein 
Dorff geben, allen zu einem pracht vnd pomp, das fie auch gefehen 
fein wolten, was ginge das Anwalts principal au, Sollen derenhalb 
diefe Item gar nit tariert werden. 

Es jehen auh E. 6. In dem viertten vermeinten Item, 
mit was erdichtetem fchein die widdertbail Ir ploß vnbeftendich au- 
geben gern fchmüden wolten, wo es bey verftendigen ftat haben 
wolt, Es wundert auch Anwaldts principalen, das fich fjollich groß 
Gubernatores, aber doch pauern, nit jchemen, jo jehimfflich die coften 
zu heuffen ... zu dem das Inen als Gubernatorn ſpotlich, das ſie 
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für fich felbs oder Ire fchreiber nit ſo gejchidt fein folten, ein ge: 
meinen gewalt cum clausula substituendi zu machen vnd vnder 
Irem Siegel vfzurichten, fondern In frembde landt zu fchicfen, wie: 
wol follichs nit bald glaublich vnd on zweiffel wie das ander auch 


erdicht if. Darzu wo es gleich auß Ir vigefchidlichait alſo ge: 


fchehen, were es onnotturftige vberflüfjige coften, die nit tariert 
jollen werden, dan fie nit gen Kübel vmb em Notarium hetten 
ſchicken dorffen, So fie copiam notariorum neher, als zu Bremen 
oder zu Haimburg zu Ir gelegenheit woll mit einem gulden vnd 
ficher hetten befhomen mogen vnd follichen pompt, prachts vnd 
omcoftens, wo es anderft war ijt, doch nit geftanden, gar nit be- 
durfft, zu den feien es auch nit erpenje judiciales, die ad taxam 
gezogen mochten werden. F 

Vff das 5. 6. 7. vnd 12. vermeint Item jagt Anwaldt, das fein 
principal nit angange, wes fie für pferdt faufft oder wie fie re 
diener beclaidt haben, dieweil feine principales nit fchuldig, Inen 


die pferde zu bezalen oder Diener zu claiden; jo feien Inen die - 


pferdt ond die diener auch nit als coften In der fach auffgangen, 


Sondern haben diefelbige widder heim geritten oder fonft In Iren 


nug gewandt vnd Ihren willen mit gefchafft, dieweill dan genanter 
Mainfter Guntheri nichts wertters zu E$lingen gehandelt, dan 
die Gwalt, wie fie felbs fegen, darpracht, vond procuratorem vigoris 
illius fubftituiert, den fie Im 13. vermeinten Item felbs fegen, wie 
das Kibell hernach bey einem Sueßbotten hineim gefchidt worden 
fev, alſo Hetten fie auch bey einem Sueßpottenn die Gewalt woll 
herug gen Eßlingen fchiden mogen, hetten follich ober meffiglich 
gang onnotturfftige muttwillige coften nit auff wenden Ddorffen, 
wiewoll anwallt aljo außgeben fein nit war glaubt; wo es aber 
gefchehen, mußt allein der genant Guntheri fie alfo vnderricht 
vnd angewieſen habenn, damit er, der funft nit hoch geacht, durch 
einen follichen »bermeffigen pracht auch für etwas gefehen wurdt, 
vnd fich darnach außgeben mocht, wie er ein großer praticus am 
Ehamergericht worden were, So ift er auch nie fo Edel, das er 
vom Miftwagen vff groß raifige Roß gefeßt follt werden mueflen, 


den er auch feinen erhen vnd ftande nach die Miſtgabell, fo er: 


teglich praucht, hingelegt hett vond woll zu Fueß gangen were, wie 
andere fchlecht potten, ſoll ſollich Item auch nit tarirt werden... .. 
Aug de 13. vermeinten Item fehen vnd fpuren & 6. ond meine 
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Herrn des treffenlichen Beyſitz offentlih ond clar am tag, wie alle 
Ire anzaigte Expenß erdicht vnd mit den lügen vnd vnwarheit an- 
geben werden, dan E. &. finden ex prothocollo, das der Widder: 
that! Anwaldt Buntheri Lune den dritten Tag Juni vor €. ©. 
5 erfchinen vnd _Incrafft feins Gwalts aller einlag abfchrifft begert 
hatt vnd das alsbaldt Mercurii den fünften Tag Junii das libell 
gerichtlich vbergeben worden, So feßen fie im 7. verm. tem, wie 
Buntherus zu E$lingen etlich tag hab verharren müffen vnd 
jollich verharrung halb 14 Bulden In Goldt I Ort verzerren 
10 mueſſen. Nuhn ift es aber felgam zu horen, wo er ehe widder 
hinweggeritten, dan das libell einfhomen if, vnd alfo In ij tagen 
oder anderhalb 14 Gulden verzertt hett; Iſt er aber vom Mlontag 
an da plieben big auff den nechften Mittwoch darnach vnd alfo 
den dritten Tag, daran das libell einthomen, fo het er auch daffelb felbs 
15 wol mit Ime hynneim füren mogen, hett feins botten bedorfft, als 
dan er:auch gethon, darumb das 13. Item erdicht, Sollten die 
Begenthaill Ingedenk fein, mendacem oportere memorem esse, 
damit er die Lügen ein Geftalt geben möge vnd nit daneben fchießen 
. ... 50 feindt auch die coften des 16. verm. Items gar vnnot— 
20 turftih vnd vberfluffig wo die alfo onerhorter Weyß außgeben 
weren, das Doch mit nichten zu glauben ift, dan fie kheiner priui- 
legienn oder frerhaitten zu dieffer fach bedorfft, jo Anwaldts princi- 
palen nie In Abrede geweſen, das der Er&bifchoff zu Bremen Jr 
Herr jey, wie fie dan all weg Jr fleiffig bey fein Gnaden anfuchen 
25 vmb rechts verhelffung anzaigt haben, darum khein nottturft nie er- 
fordert, einich priuilegien oder Didimus einzubringen ond ob fchon 
jollichs von notten geweſen, hetten fie follichs woll durch ein perfon 
außrichten ond vidimieren laſſen mogen, hetten fein follichen pracht 
oder pompe treyben dorffen; man hett dennoch woll gemwilt, das 
30 fin pawren von Dietmarfen geweft weren, hetten auch nit achtzehen 
tag diefes tranfjumpt oder vidimus halben, fo nit vierthalb bletter 
ift, zu uerharren gehabt, mochts einer In dreyen oder vier ftunden 
abvidimiert haben, Aber dis Item ift wie die andere fait alle erdicht, 
vnd ein vonbeftendig angeben, dem nit zu glauben, darumme auch 
35 gar nit als onnotturftig tariert werden fol. — Widder das 20. 
vnd 21. vermeint tem jagt Anwaldt, das fie Ir khauff handel 
halb dahin gezogen, wie E. G. auß demjelben vermeinten tem .ab- 
C. Rolfs, Urkundenbuch. 10 
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zunemen haben, dan fie vier tag lenger da gelegen dan der ad: 
junctus notarius, vnd lenger Jan das eramen gewartt hatt. 

So ift auch von onnotten geweſen, das die pauern acht mit 
foniel pferden als Fürſten gen Eübed, die Zeugen allein fchweren 
zu jehen, _Interrogatorien dem commifjarien zu übergeben, gezogen 
weren, dan fie es mit einer gewalthabenden perſonn, als fie dan 
jagen, einen da gehabt haben, vnd auff ein tag, daran fie gefchworen, 
jo die Zeugen nit vber funff oder fechs, auch die Artickell nit ober 
drey oder vier auß dem triplici gezogen gewejen feindt, woll auf 
gericht hetten, habenn auch In eim tag oder dreyen die felben 
Sengen woll verhoren mogen. — Alß iſt auch onnotturfftig vnd 
gang vbermeflig das 22. 23. vnd 24. vermeint tem, dieweil Ir 
vermeinte Jnterrogatorien nichtig, vngerumpt, vergebenlich, vndienlich 
nit auff den puncten oder Artickell der driplice, vnd ob declinati- 
onem fori, fondern auf die principall fach vnd das petitorium, auch 
andere öndienſtliche Materi vnd Eutherey, allein Anwaldts princi- 
palln In großen coften mit dem verhore zu füren aeftelt gewejen 
jeindt ... Daß fie aber dem Huntheri, fo ein pauer, der Mit 
ledth vnd ander pauer arbeitt thutt, Sonft cleine gefchidlichfaith 
hatt, wedder zu rathen noch zu reden, viel gelernet, hundert Gulden 
geben haben follen, haben Anwaldt principalı nichts mit zu thun, 
ob es gleich war were, das doch nit geftanden wurdt, dan er In 
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diefer fach nie khein Judicialem actum gethon, dardurch er einen heller - 


hat verdienen mogen, darumb jollihe vermeinte tem alle nit tariert 
jollen werden, vnd die gegentheil billich vnd von rechts wegen feiner 
erdichten erpenß halben geftrafft vnd nen nichts follt tariert werden. 
Dei dan Anwaldt des. Erwirdigen Probit, Dechent vnd 
Capittels zu Haimburg bit follich »bermeifige, onnotturftige vber- 
flüffige vnd erdichte erpeng nit zu tarieren, fondern zu verwerffen 
ond den widdertheil follichs erdichter vungeromptes angebens zu 
ftraffen vnd ſeins principal die groffen coften vnd fcheden erlitten 
zu dem das fie fpolyrt vnd entjeßt feindt, vnd doch noch auff diefen 
tag fein hielff des rechtens bey dem Erkbifchoff erlangen mogen 
vnd allerberft die fach widder hie anheben vnd ex denegata justieia 
dtefelbich an diefem Chamergericht volfuren vnd van newen großen 
coften auffwenden, wollent anderg fie ve ein mal nach langen vmb— 
weyß zurechtihomen, das Anwaldt bith gnedigklich zu bedenden. 
Symeon Engelharth 
Doctor. 
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Acla und Handlung, In ſachen der prorogation Biſchoff fo Bremen 
vp Tuchniſſe des Eapitels Hamburg confra Dithmerſchenn 9 


(Schleswiger Staatsarchiv.) 


Im Namen des Hernn Amen. Na der. mynfchuerdinghe 
deffulmenn anno duſent Dyffhundert vnde druttich der drudden Indic- 
tion ahm drepndetwyntigeften daghe des Mants Decembris des 
Allerhilligeften In Godt Daders vnnd Hernn Hernn Elementis des 
Souendenn ſynes Paweftdomes ahm achtenn Ihare Ich hyronder- 
gefchreuenn Notarius, als In ſachenn tufichenm denn werdighenn 
hochgelertbenn vnnd achtbarın Hernn Praweſtes Defenn vnnd 
Lapittell der domkerckenn tho Hamborch, Llegerenn ahnn eynem 
vnnd dem Erfamenn Achtondevertich gubernatoren Regereren Richteren 
vnnd verweferen des Landes Dytbmerfchenn andtworderen anders 
deyls, vor onnd Im fer" Ehamergerichte ſweuende In macht feyferl. - 
Mät. prorogat breue vp vorige vtbgegangen Commiſſion ethlite 
tughbe tbo uorborende etc fo denn Erbaren vnnd hochaelerthenn 
Hernn Borgermeifteren vnnd Rathmannen der Feyferlyfenn Stadt 
Cübeck als Lommiffarien der fafenn vpgeleht vnnd beualenn vs 
wordenn, van ohrenn Erbarheyden In macht der prorogatien jub- 
ftitutus Lommifjarius onnd Inth fundergbe vp Inftendich forderent 
des mwerdighen Meſter Zochim Buffen als vpgeſechtenn Hernn 
praweftes, Defenn onnd Lapittels tho Hamborg vulmechtigedenn 
Anwaldes vnnd procuratoris, deputerede Notarius, als dem Hoch— 
werdigeftenn Inn Godt durchluchtugenn Hochgeborenen Sürftenn vnnd 
Hern Hernn Eriftoffer Er&biffchop tbo Bremen, Adminiftrator des 
Stiffts tho Derdenn, Hertogen tho Brunſwick vnnd Küneborch, mynem 
gnedigeftenn Hernn, als eynem tughenn In derjuluen fafen vp 
ethlyke auergegeuen artifell, als Xotarius tho eraminerende, tho 
uorborende, vnnd ſyner F. ©. getuchniffe trumlich vptbojchriuende, 
who fulchs my vann eynem Erbarnn Rade tho Kübel als de princi- 
palen Lommifjarien tho Sonde (nha lude der prorogatien vorigher 
Commiſſion) beualenn vnnd vpgelecht worden, Bekenne darumme 
vormiddelit duſſem Inftrument, dath yck ahm drevndetwyntigefthenn 


35 Daghe des Mants Decembris anno dortich bouengefchreuen bynn 


*) Diefe Verhandlungen vor dem Erzbiſchoff Chriftoffer, die erjt fürzlic) von 
mir abgejchrieben jind, mögen hier nachträglich eingefügt werden. 
10° 
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Inn eigener perfonn myt jampt dem werdighenn Hernn Mefter 
Johann Rumehaert Dicarien tho Hamborch als procurator vnnd 
Hnwalt des werdigbenn Lapittels darſulueſt bauenbenennet vnnd 
hebbe deſſuluenn dages den vpgenanthenn Hernn, Hernn Ergebijjchup 


tho Bremen etc Mynem guedigeftenn Hernn, nha Dormoge der fevferl. 


Lommifjion, edder derfuluighem prorogatien, als tugen Inn der 
ſachenn, vann weghenn des Erbaren Rades tho Kübef als Commiſ— 
jarien durch denn Hchtbaren "Mefter Hinrick Swaneflegell als 
ſyner $. 6. Secretarienn lathenn anfeggenn vnnd forderenn, vnnd 
bebbe ſyner hochw: vnnd F. G. eyne Eredentien van weghenn des 
Erb. Rades tho Kübel durch genanten Meſter Hinrick Swaneflegell 
lathenn auerandtwordenn, als au fine H. vnnd 5. 6. my myth 
jampt M. Johann Rumeherth des Lapittels procuratore tho difche 
effchenn lathenn durch vilgedachten fyner F. ©. Secreter. Darnha 
als de auenthmaltydt gefcheen, hefft Hochgemelthe Ber, Her Eriftoffer 
Ergbifichop, tho my vnnd od tho des gemelthenn werdighenn 
Tapittels tho Hamborg geſanthenn procurator jamptlich vnnd funder: 
lich de Achtbarım Meſter Steffen Hoffenjteiner, ſyner 5. &. beuel« 
hebber vnnd Benthenefter tho Burtebude vnnd gejechtenn Meſter 
Dinrid Swaneflegell Secretarium affgefertigeth, vmme vnſe gewerue 
tho entdecdenn vnnd ſyner 5. $. 6. wedderomme Intobringhenn. 
Demnha hebbe yE als vann weghem der van Kübel als 
principall conmijjarien myner Hhernn myn moytbgedham beuell 
apenthlich denn beydenn fyner Hochw. vnnd 5.5. geſchicktenn eropent, 
who od de procurator des Lapittels gedhann hefft, vnnd dar be 
neffen prorogatien vp vorgefchreuen Commiſſion alles clarlich dar- 
gelecht vnnd ghemijet, hebben defuluen bev denn geſchyckten juld 
myne ock des procurators werfinghe ahnn ſick genhamen vnnd 
wedder ahnn ohrenn gnedigjthenn Hernn tho bringhenn, redeth vnnd 
gelaueth, dar nha vmme eyne ſtunde deſſuluigen dages ſynn de 
beyden Sſchyckten des Hernn Ertzbiſchoppes wedderumme ahnn my 
vnud ock ahnn den Anwalt des Capittels allenthaluenn gekamen 
vnnd hebbenn my vnnd ohme geſecht, dath ohre gnedigſte Herr de 
werue vnnd meinung ſunderlich tuchniſſe vund kunthſchop In ſulckenn 
ſakenn who angetagen vp de Artikell tho donde vunde tho geuende 
woll vnnd gnedichlich angenhamen vnnd vorſthann hadde; Ouers 
dewyle de ſache gantz wichtich vnnd der kerckenn tho Bremen be— 
langend werenn (darunder od de Dythmerjchen geſethenn weren) 
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fonde ohr gnedigft Herr fo noch tbor tydt darynn nichts dhonn, 
effte wes derhaluen tuchniſſe tho geuende, ſyck od nicht fonde vor: 
feagen, Ohres gnedigſtenn Hernn boger were, datb menn den termin, 
de als des negefthenn Dages folgends perfigereth were, mochten 
5 betb nha denn hilligbenn dagen, de nu anftunden als Nativitatem 
Ehrifti, prorogert vnnd continuert werdenn, Sme $. G. wolde {vd 
middeler tydt nha Derdenn br jvmer $. G. domkerkenn perfonlich 
foghbenn, vnnd ſyner $. 9. Eapittell vann Bremen darhenn befchedenn, 
vnnd Dderhaluen beratbflagkenn, wes fyner $. ©. darynn tho donde 
10 were, Vnnd hebben vann weghenn ohres gnedigfihenn Hernn begeret 
de tydt tho uormwachten vnnd datb men fit myddeler tydt wolde 
nha Derden od fogenn vnnd des afficheydes aldar gewardenn, 
darup heifft I. Johann NRumeharth Anwalt vund procurator ge: 
andtwordeth, dath de tydt wolde gang land fallenn, Jedoch wilde 
15 he dar nba vorherren vnnd ſyck myth my nba Derdenn perfonlich 
fogenn, who geicheen vs. Jedoch hefft genanthe Anwalt apenthlid 
dar vann proteiteret, dath dat fatall der prorogatien ohme nicht 
porlege, middelertydt vnnd ys darby gebleuenn vp dathmall. Geſcheen 
tho Rodenborch vp dem Slathe ahm Jare daghe vnnd anders 
20 bauenſchreuen In byweſenth der vorgeſechten M. Steffens Hoffen 
ſteiner, M. Henrici ſwaneflegells vnnd Hernn dirick Wolffhagen⸗ 
preſter Mindeſches Stiffs des Hernn Ertzbiſchops Capellane. 
Dar nha Anno xxxj ahm Sonnauende des lateſten Dages 
des Manthes Decembris bin yck Martinus pampe vnderſchreuen 
25 als Notarius dartho vann eynen Erbarnn Bade tho Lübeck gede— 
putert myth velgejechten 2. Zohann Rumhert Anwalt, ouermals 
nha vormoghe der Commiſſion vnnd nha der nhagegeuenn proro— 
gatien des Termins tho Verdenn vor dem Hochwerdigeſten Inn Godt 
durchluchtigen Hochgebornen Fürſten vnnd Hernn Hernn Criſtoffer 
30 Ertzbiſchop tho Bremenn Adminiftratorn des Stifftes Verdenn, Ber: 
toghenn tho Brunjwid vnnd Euneborch etc mynen gnedigften Hernn, 
In derjuluen falten who bauenangetaghenn, erfchenen, vnnd fine $. 
6. duch $ G. Cantzler egundt praweſt thom Oldencloſter vor 
Burtehude, Meſter Hinrid Swaneflegell Secretar, od Tammen vann 
35 Hordenn, Amptmanne tho Derdenn Im Stiffte Bremen jamptlich, 
welder derhaluenn ſyne hochw. vnnd F. G. ahnn my vnnd vilge: 
dachten Anwalde des Capittels tho Hamborch wedderumme ge 
ſchicket hadde, denſuluen hebbe ve ouermals nha ohrem beger de 
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fey." Commiſſion effte derjuluenn prorogatien myth ſampt denn 
artifelenn angetoget, onnd dath ſyck ſyne Hochw. vnnd $. 6. wolden 
als fey." Mat. gehorfamen, Inn dem falle tho dem Eramini geuen 
gnedichlich, vmme der warbeyt by thoftande Inftendich vnnd demodich- 
lich gebedenn; darup hefft de Her prameit thom ©ldenclofter jiner 
F. G. Langler andtmwordet, dath ohre guedigite F. vnnd Her Itzundt 
myth fynem Lapittell Inn boredinghe were derhaluen, vnnd bogerdenn, 
dath menn nha der Maltydt fcholde Inn der Domkercken tho Der- 
denn allenthaluenn wedderumme erichinen, dar wolde fyne $. ©. 
enthlyc® wes finer &. dar Inn tho donde were, aldar nicht befcheydt 
vnnd andtworth geuen lathenn, vnnd befft my vnnd den procuratori 
tho feyers Eynem Inn de klocken nha myddaghe alldar Inn de 
ferckenn befchedenn. 

Dp denfuluenn dach tho Sevgers eynem VNamiddaghe ſynn 
wedderumme de vpgenhamedenn Ber praweſt tbom Bldenclofter vor 
Burtehude, Lantler, Mlefter Hinrich Swaneflegell Secretarius vnnd 
Tamnıe van Hordenn Amptman tho Derdenn Im Stifte Bremen 
vann wegen ohres gnedigften Hernn, des Erkbifchoppes In der 
Domlerden tho Derden neddenn In der Nyghenn Lapellen vonder 
denn orgelenn erjchenen vnnd hefft vorerit IM. Jahann Rumehert, 
Anwalt des. vilgedachten Lapittels vann Hamborch amwijert vor my 
contumatiam des Jegendels, dewyle de Dethmerfjchenn: citert vnnd 
aldar nicht erfchenen, wouoll geejchet, welder KLitation ohne od 
thonn handenn gefamenn, vnnd vorwytblifet were, wenthe je alleyne 
eynenn Badenn myt Breuen ahnn denn Hernn Ertzbiſſchop geſchycket 
hadden, darvann he apentlick proteſternde. 

Dar nha hefft de Her des Ertzbiſchoppes Cantzler als de 


20 


25 


Praweſt tho dem Bldenclojter vor Burtehude vpgehauenn vnnd ge 


jecht vann weghenn vilgefechtenn Bernn Ersbifichoppes vth ſyne $. 
6. beuell als he vptoch, dath finn 5. G. dem Lapittell tho Hamborch 
myth allenn gnadenn ftets gewaghenn, vnnd thogedhann geweſt, 
vnnd noch eßundes genedighes gemothes ohne ghewaghenn, vnnd 
thogedhann were, wanthe fe Jummers jiner F. ©. vorwanthenn 
vnnd onderdhanen weren gelid de Dythmerſchenn, ohre wedderdeile, 
ock jyne F. G. vonderworpenn weren, vnnd dejuluenn Dythmarfchen 
ſyner 5. 6. Domkerckenn tho Bremen tho jtundenn ond anhorende 
weren, derhaluenn folde ſyck jyne F. ©. onnd Ber Zeghenn de Dyth: 
merjchenn edder Zegenn dath Lapittell tho Hamborch allenthaluenn 
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ethwes tho tugende edder kunthichop vp de autergegeuen Artidle tho 
donde nicht eynn kleyn beiwerth; denne fold mochte finer 5. ©. 
ferden tho Nadeyll rekenenn, de Dythmerſchenn weren od vor jinem 
$. G. nye sontumaces gewordenn, Synn $. ©. were od vp de 
5 Commiſſion edder prorogation ehr mu tho diljer tydt nicht (wo fid 
woll geeget hadde) begrotet wordenn, myth guedighenn anſynnen, 
de Bern Lommifjarien vor fit vnnd dath Lapittell od vor fid 
woldenn fine $. G. myth fulder tuchnifje tho donde diſſer tydt vor« 
ichonenn, denn ydt ftunde ſyner F. 6. Inn fernen Weghe thodonde, 
10 dar vdt auer dath Capittel van Hamborch bogerde vnnd geneget 
werenn, dath fyne $. 6. de Dythmarfchenn Inn der jache vorfcheinen 
lethe, onnd de Herenn des Lapittels dar by od tho ſchyckende ge- 
williget, ſcholde men jiner 5. G. eynemm Dach anfettenn lathenn, 
Sine $. 6. wolde ſick derhaluen gerne brukenn lathenn, onnd mochtenn 
pillichte julde weghe gefunden werden, de dem KLapittell nicht affı 
drechtich fynn wordenn; Sulchs heddenn de bauenfchreuen alle van 
weghenn ohre gnedigften Hernn my vnnd dem procuratori thor 
andtwordt an vnſe Bernn, de vnns vthgefanth thogelanghenn Inn 
bouell, who de Her Langler do befloth vnnd ginghenn dar myth 
Wu ftrar wedder nha des Hernn Erbbiffchoppes Haue; Dyth ys ge 
icheen Inn der Domtlerden tho Derdenn Inn der Ligen Lapellen 
onder denn Orgelenn ahm Jare daghe vnd alles andres bauen- 
ſchreuen. | 
Dith alles is algo ergangenn, gehandelt vnd gefcheen, wo 
25 bauenfchreuen fteith. In Orkund der warheit IE Martinus 
Dampe clerick Lubefches Bifchoffdomg van hHilliger fey.! macht 
apenbar vnd In deſſen ſaken van einem Erbarnn Rade der Stadt 
Cübeck vorordent vnd funderlich darto gedeputered Notarius dith 
prothocoll vnd Rotuln mith dijer miner eigenn handtfchrifft onder- 
30 ſchreuenn, vnd durchgeleßenn, ock reuidert hebbe, mith bodinge noch 
widerer extenſion dar van to donde in forme eines apenbar In— 
ſtrument, ſo des van noden vnd behoff wer. 
Ita est Martinus pampe 
Notarius qui manu propria subscripsi. 
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1552, Mat 16. 44. 


Kailer Karl V. überfendef dem Erzbiſchof Eriffopher die nad) 

flehende Supplication des Domtapitels und beauffragt ihn, die 

Verhandlungen in der Prozeßſache zwiichen Dilhmarſchen und dem 
Domtlapitel aufjunehmen. 


(Schleöwiger Staatsarchiv.) 


Karll vonn Gots Gnaden Romiſcher za: zw allen Seiten 
Mehrer des Reichs etc. 

Ermwirdiger Surft Lieber Andechtiger welichermaflenn vnſer 
fevferlich Lamergericht von wegen Probits Dechands vnd Lapittels 
zw Hamburg bitlich angejucht wordenn, hat Dein Andacht aus der: 
felbenn derhalben fürgebrachtenn Supplication hier Inn verjloffener 
abfchrifft zu uernehmenn; dieweil dan das bemelt Lammergericht 
fih darauf dieſer Sürfchrift entjlofjen hat, So begern wir hiemit 
beuehlend, Du wolleft dich auf folich Jr Suppliciren ond anfuchen 
dem Rechte vnd der billideit gemeß beweijen, damit derhalb an be- 
rurten Camergericht ferer anfuchens vnd rechtlicher handelung en 
uath werde: daran thut Dein Andacht onfer Meynung vnd gefallenn. 
Geben zu Speyer am Sechszehenden tag May anno domini Im 
xxxijten, onfers Reichs des Romiſchen Im xüij. 

Den Ermwirdigen Ehriftoffer Ergbifhof zu Bremen vnd 
Adminiftratorn zu Derden, vnſerm Sürften vnd lieben Andechtigen. 


Supplication. 


Waolgeporner key: Mt. Lamerrichter, gnediger Herr, Nach dem 
ewren Gnadenn Jungft durch Drteil die fach, jo fich zwifchen den 
Erwirdigen Probſt, Dechandt vnd Lapittel des Stiffts zw Hamburg 
an eynem vnd den Achtondvirkig Hubernatorun Regenten vnd 
Richterin des Lands Dithmarfchenn anders teils zw halten, an 
dtefem Fey. Lamergericht nicht angenohmenn, Sonder vor re ordent. 
lihe Richter mit vrtell remittiert ond aber E. ©. aus aller Hande— 
lung vor E. 6. Inn dieſer fachen fürgebractt, augenjcheinlich be. 


finden aus den Urkunden, funtfchaften ond des Erkbifchofs zw’ 


Bremen jelbs fchreiben vnd verfigelten Miffiue, dar wir Probft, 
Dechandt vnd Capittel obgemeldt fonderlichen groffen vleis mit an- 
juchen bey hochgedacten vnſerm gnedigiften Bern, dem Erbbifchof 
ons wegen obgedachter Dithmarjchen Nechts verhelfen, Aber vf 
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Ire verzüglih vf 5. F 5. fchreiben Andtwordt zu Feynem recht 
fommen mogen, fondern für ond für vfgehalten wurden, dan Sein 
$. ©. Jr nicht mechtig, wie offentlih am tag; dieweil dan wir 
wie vor beforgen müfjen, das ons das recht In die Harre vnd 
5 lenge verzogenn vnd ons rechts nicht verholffen werde, Es ſey danıı, 
das 5. F. ©. an ftat Fey. Mt. beuolen worde, vf gefcheen Remiſſionn 
ons zum forlichften rechts jegen obgenenten Dithmerfchen vf vnfere 
clage fo fürbracht jollen werden, gnedigft zu uerhelfen vnd vunvergug 
Iren tag anzufegen vnd zu citeren, ons des rechtens zu fein, ver: 
10 mog des heyl. Reichsordnung, demnach pitten wir €. G. wolden 
ons ein keyſerlich Promothorial, dar Inn hochgedachter Ergbifchof 
zu Bremen als ordentlichen richter vermog 5. $. ©. Regalien, wie 
S. $. ©. ſelbs vnd auch die Ditmarfchen fürgeben, ernftlih ond 
ftadtlih beuchlen werde, vf E. G. Vrteil ond bejcheene Remiſſion 
15 ons jegen den Dithmarfchen vber vnſer Anfpruch vnd Sorderungen, 
jo wir der entjeßten Jurisdiction Oberigkeit gericht, firchen, Sehenden, 
Sinfen, Benten, Gulden vnd anders halb jegen Inen haben, Inn 
eynem Monat nach Derktundung diefer Sürgefchrift forderlich ge» 
richtliche tage anfegenn vor 5. F. G. zu erfcheinen, Eitiren zw 
90 laſſenn, des rechts aufzuwarten vnd zu eym halben oder vfs lengft 
Inn eym are vermoge des heiligen Reichs ordenung entlich rechtens 
zu verhelffen nn pefter form gnediglich zw erkennen, & G. hodh- 
adelich richterlich Ampt vndertenig anruffend 
E. ©. 
25 pndertenige 
Probſt, Dechandt vnd Lapittel 
des Stiffts zw Hamburg. 


1552, Auguft 12. | | 8. 


Ertzbiſchof Chriſtoyher ladet die Achlundvierziger ein zu einer Tag- 
> fahrt nad) Burtehude. 


(Schleswiger Staatsardjiv.) 


Donn Gots guadenn Ehriftoffer etc. 
Unfern gunftigen Willen zuuorn. Erfamen lieben Getrewen, 
Nachdem zwuſchen euch ond den wirdigen onfern lieben Andechtigenn 
35 Probfte, Dechandt vnd Lapittel vnſer firchenn zw Hamburg fich 
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etlich irrung enthalten, derwegen Im Key. Camergericht die fachen 
rechtlich fürgenohmen, doch ns ende an ons alje denn Kandesforften 
vnnd ordentlichen richter geweifet wurden mitt weiterm benehlich 
ond gefinnende, wie aus nliggenden briuen zu nermergfeu, So 
hetten wir ons lengft mit derfelbigen fach gerne bemühet vnd darumb 
Dage angeftellet, feind aber dorch andere mergliche gefcheffte vnd 
zum teil augwerdige revjen an Fey. Mt. onfern allergnedigften Hernn 
daran biß hierzu gehindert wurden; dieweil wir nu pillich in diefer 
fahen ergehenn laffenn, was recht if, auch derwegen nottorfftig 
proceß vnd rechtliche Sorderung erkennen, dennoch vnd vf das erftlich 
in folichem falle gütliche vorhoer vnd handelung fürgenohmen, So 
* haben wir beyden parteyn zw gnadenn derhalben eynen tagt an. 
geftellet als mantags nach Egidii jegen den abendt in vnſer 
Stadt Burtehude einzwlomen vnd folgends Dingftages der 
Bandelunge zu gewarten,!) darumb gutlich begerend, das Jr vf 
bemelte Seith vnd zw der behuf die ewren mit voller macht dar 
zur ftet ſchicken willen vnd von vns oder vnfern ftadtlichen dazu 
vorordenten Retenn vnſer gemute vnd andacht zu vorgerurter Vnder— 
handelung weiter zu uernehmen vnd des in feynem wege bejwert 
fein, wie wir vns wol verjehn. Das erkennen wir In Gnaden 
gerne ond haben euch folches (: mit begehr zunerlejfiger andtwordt:) 
nicht wollen pergen. Datum in vonfer Stadt Derden am Montag 
nach Kaurentii Anno xxxiimo., 

Den Erfamen vnfern lieben getrewen Achtvndvirtzig Fürweſernn 
onfers landts Dithmarfchen. 


1552, Auguft 17. | 46. 


Antwort der Achtundvierziger auf das Schreiben des Ertzbiſchofs, 
befr. Tagfahri in Burtehude. 
. (Schleswiger Staatsardiv.) 
Dem hochwirdigeften durchleuchtigen Hochgepornen Sürften 
vnnd Bern Hernn Ehriftophern Ergebifchof zu Bremen, Admini— 


ftratorn des Stifts Derden, Hergog zu Braunfweig ond Lüneburg 
onferm gnedigften Hernn. 


') 2. und 3. September 1532. 


OÖ 


put 
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Hochwirdigfter durchleuchtiger Bochgeporner Fürſt ond Ber, 
onfere pflichtige gehorfame willige Dinfte fein E. F. G. allezeit zu 
gepoth. Gnediger Ber, wie €. F. G. vns gefchrieben mit einge: 
legten Röm. Key. Mt. onfers gnedigen Hern Promothorial briue 

5 durch eine Supplication der Wirdigen Bern Probft, Dechandt, Eapittel 
der Ffirchenn vnd prifterfchaft zu Hamburg an die Wolgepornn 
Hernn key. Mt. Lamerrichter zw Spever gejchrieben an €. F. ©. 
erworben vnd erlanget haben des Datums Sechszehndentags des 
Monats May, der nu hier erft empfangen des Sibenzehenden tags 

10 Augusti, des die Meynung vnſernn verftenteniß nach wes einge: 
nohmen, dar dan allenthalben wirth beftendigf, das da zwujchen 
ons allenthalben vrtel vnd Sentent ergangen, dar doch wol der 
anfang berurth, aberft wes daraus, wie difiernert, erfolgen fol, pleibt 
gan vnd gar verfwigen vnd vnderdrudet, So wir dan der firchen 

15 zw Bremen, der ibo E. $. G. ein Herr, _Incorporeret, annectert, 
wiewol kundich vnd vnfer vorplicht gepurn — gehorfam vnd be- 
jondern E. F. 6. wolten wir in diefem vnd vil groſſernn, des an— 
gefegten tages zw Burtehude mit dem genannten Lapittel mit 
Irenn Adherenten gerne gewarten, Aber £. F. &. ift woll wiſſent— 

20 ich, wie vor etlichen Jarenn nicht gejetigt dafjelb Lapittel vond re 
Anhenger welichs Wehemuts vnchriftlichen rechtens ons vnd vnſerm 
armuth zw langen Seiten lajjfen widderfaren vnd E. $. G. Lande 
zu Dithmarschen an Keyf. Alt. Lamergericht (da men ons zu feinen 
tagen hingefordertt) Litiret, Dar bißhier vf groffe mergliche were 

25 vnkoſt gebracht, des wir fürnemlich Hotte dem Bern bedanden vnd 
fev: Mt. Lamerrichter hochlichen preifen, die ons vf vnſere war: 
hafftige befwerliche lage — rechts laſſenn gniffen vnd offentlich 
Senteng vrtel gegebenn, wie vnſer Aduocat, Procurator vnd Sollici- 
tator ons dorch deſſelbenn richts Lurfor laſſen verfundigen, der wir 

30 teglichs wie vns gejchrieben, fchrifftlich verjigelt mit den Proceg vnd 
Erecutorial erwarten, So das wir nicht zweifeln, € F. ©. als 
onfer gepurlicher Herr, dar nicht hyn weife, das wir danontreten, 
jo mit ons auch in diefer fach gar vil hinderliſtig vmbgangen, alle 
men dar vns verachtet hat, fo wir auch grobe bamwleute fein, vnd 

35 feine Practici, des wir wol geftendigf,;, wan wor jich in rechte vnd 
junft hette gepuret, das vilgedacht Lapittel zw Hamburg vns vor 
E. $. ©. der fachen halbenn mit rechtsforderung zw forderenn, wie 
E. F. 6. wol bewuft ordentlich nicht geicheen, wes jich denn Rechten 
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ond onfers Priuilegien Regalien vermuge nach vnns eigenet, wolten 
wir ons der gepure wie noch vberbotig, gehorfamplich richtlich nach 
gehalten habenn, Bitten E. $. ©. alfe die gehorfamen Vnderthanen 
hir of willenn hiermitte dar des zw thunde laſſen verandtworten 
darbey wanner diefe hier geurtelte key. Lamerrichters gegeben Sentent 5 
erequert, wes vns denne der gepure, wie oben erpoten, gegemeth, 
wollen wir E. $. G. gehorjamplich fein vnd genglih zu E. F. ©. 
vertroften Inden vnfernn rechtlihenn vnd gewonnen rechten 
werdenn entfegen, wente wo wir E. $. ©. zu willen vnd dinſte 
fein mugen, feindt wir gehorfam willig vnd pflichtig.e Datum 10 
Deyda vnter vnſerm _Ingefigel sabatto post festum assumptionis 
anno xxxij"°. 
E. F. ©. 
willige Vndertenige 
Achtvndviertzig fürweſer 15 
des lands Dithmarſchen. 


1532,.October 21. 47. 


Ertzbiſchof Chriflopher ladet die Uchtundvierziger von neuem zu 
einer Tagfahrt nach Bugtehude. 


(Scyleswiger Staatsarchiv.) 230 


Don Bots Gnaden Ehriftoffer etc. 

Erfamen lieben getrewen; wiewol wir ons langft vor diefer 
Zeith in bewuften irrungen vnd gebrechenn, 50 fich zwuſchen den 
MWirdigen vnſern lieben Andechtigen Probfte, Dechand vnd Lapittel 
onfer firchen zw Hamburgk an eynem vnd Euch anders teils ent: 25 
halten, gutlicher Handelung vnternohmenn, auch zu der behuf nu 
onlangs alſe der landesfurfte, beyden parten zw gut, tage angelegt, 
So mwiflet Jr doch durch waſſerlej fürgewante entjchuldunge vnd 
Schriftliche ewer andtwordt foliche tageleiftung vnentlich ergangenn; 
dieweil dan fodans beym Jegenteil vunangefehn und fie vmb ver. 30 
helffinge fInuniges rechts gang vndertenig vnd dinftlich bey ons 
angefucht, haben wir vf folichen beuehl wie ons vom Key. Lamer: 
gericht vfgelegt, nicht wenigers thun fonnenn, fonder fodan Mandat 
vnd Eitation, wie euch durch jegenwertigen vnſern gefworn poten 
vber andtwordt, zw rechte erfandt vnd außgehen laſſenn, nicht 35 
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zweifelun Ir werden demfelbenn gepurlichen gehorjam leiften, wo 
Jr aberjt nochmahlen zw qgutlicher vorhore vnd handelung vorge 
rurter geprechen, onfenn alfe des landesfurften vnderhandelunge, 
Joch eins _Jedern Hecht onbegeben, leydenn fonden oder woldenn, 
Seindt wir dem Partei allenthalben zw Gnadenn nochnmahlen ge: 
neigt, ons eigner Perjoi oder Durch vnſer ſtadtlichenn dazu ver— 
ordente Rethe mit der ſach zu bemühende vnd ſouil muglich ſolich 
einſehen zu thund, das die pilligkeit verfügt werde vnd weiter Vn— 
luſt, ſpildunge vnd gerichtskoſten vorhut pleibenn. Wollenn euch 
auch zu behuff ſolicher gutlichen vnderhandelung hiemit ernemet 
haben den xxij tagk Nouember alß in vnſer Stadt Burtehude 
am tag: Catharine virginis!) jegen den abendt einzufomen vnd 
folgends Dingſtags handels zu gewarten, darum Jr alfdann cwre 
volmechtigen dafelbs zur ftet willen habenn, zu vornehmen, das 
bey vns wes vmmer in der fachenn zw thund und ons alſe dem Ordinario 


vnd landesfürften gepuren wil, fein mangel befunden fol werden, 


welchs wir euch guediger Meynung vnangezeiget nicht wollen laſſen, 
vnd wiwol wir vns Diefer angeftalten gutlichenn Vnderhandelung 
von euch feiner Ausflucht vermuten, So begeren wir dennod, Yar- 
nah wir vıs zu richten, auch gemelt euer Widdertail weiter zu 
bejcheiden habenn, ewre zunerleffige Widder befchrieben andtwordt, 
junft des Jennig zu gewarten, wes fürgerurt Mandat vnd Litation 
zum rechten thut heifchen. Datum ut infra. 
An Dithmarfchen. 


Eitation: 

Wir Ehriftöffer von Gots Gnadenn Ergebifhof zu Bremen, 
Adminiftrator des Stifts Derden, Herzog zu Braunjweig vnd Küne:- 
burg Entpieten euch vnſern lieben getreuwenn Achtondpirgig für- 
wefern vnd gantzenn Inwouernn vnſers lands Dithmarfjchen vnfer 
Gunſt vnd Gnade; Lieben Hetrewenn, von wegen der Achtbarn 
vnd wirdigen vnſer liebenn Andechtigen Thumbprobſt, Dechandt 
vnnd Capittel vnſer firchen zw Hamburg fein wir mit ſwermutiger 


— 


y Der St. Catharinentag iſt der 25. November, nicht der 22. November, 
wie hier irrtiimlich angegeben. Der Gatharinentag jiel im Sahr 1532 auf einen 
Vontag, am darauffolgenden Dienstag, den 26. November, jollte die Tagfahrt 
itattfinden. In der Citation ift der Gatharinentag richtig als den 25. November 
angegeben. 


158 1532 


lag bericht, wie Jr mit gemeynem Rathe ober vnd wyder gemeyne 
Recht, weylandt Feyfer Sriedrichs des andern vnd dritten, auc 
andere Im heiligen Reich Remifche feyfer ond konninge Hogher 
gedechtnus gegebenen Sreyheiten vnd Begnadungen, auch igiger 
key: Mt. offenbar Edict Mandat vnnd abſcheidt, Dazu jegenn ge: 
meinen vfgerichten gepoten Eandtfriede In vergangenen Reichstagen, 
Infonderheit zw Nurmbergt, Wormbs, Speyer, Augipurg 
vnd Regenſpurg, aud jegen lange derfelben hergebrachten vnd 
erfeflenn gewehre vnd gebreuche vnerlangtes Rechts, eigener Gewalt 
Alfe dem Thumbprobfte feiner geiftlihen Jurisdiction beyder 
ftandt vber geiftlich vnd wertliche perfohnen, mit gepurlicher ftraff 
der Erceß, vbertrets vnd vnthat, auch in dem heiligen Sente ge- 
wonlich zu wrogende, lehenwahr, alle feiner Eafpelfirchenn, geiftliche 
lehne vnd vicarienn Im lande vnd fonderlich der Lafpelfirchen zw 
Oldenwordenn alfe en Eorpus feiner Thumbprobftei, auch das 
dritte Jahr bethe, petitionen, pitten mit allen ren vfflunfften, 
forder mehr vf gemelt Dechand vnd Lapittel der Lafpellfirchenn zu 
Meldorpp vond Berlthe, fampt der Mutter vnd tochter Jarlichs 
hundert Margf lub, vnſer liebenn frawenn Zehenden Jarlichs xxv 
margf ryiende, Item censum ecclesiasticum der firchen zu gebende 
verpoten vnd entfeßt, Auch gemevner Elerifeven in der Tumbprob 
fteien, auch In vnd aufferhalb Hamburg, vflomft, Rente vnd Zinfe, 
Jn das Gemeine auch fonderlichen lehnen vnd perfonen antreffend, 
auch ander re jarliche hebinge vnd fruchte in obgemeltem lande 
Ditmerfchen faft vber Newen oder zehen Jahr, wo fie Inn 
Irenn libelln vnd Articelln zu feinen Zeiten rechtlich jo uil van 
noten weiter vfzubringenn fich erpoten, entwehret, entjegt, dar Innen 
auch ver Irreth, entfuret, vfgehalten vnd eigener gewaldt verhindert, 
arreftirt vnd vertzihet, vnd wie wol fie derwegen aus redelichenn 
bedenfen an hochloblichen key. Mt. Lamergericht auch Gerechts- 
forderung jegen euch fürgenommen vnd Jr euch aldar vf ons, alfe 


— 
or 


20 


30 


ewre ordentliche gepurliche oberyfeit von angezogen Abefchiedt Edict 


der gehaltenen Neichstag zu rechte erpoten, derwegenn auch die 
jachen von des Gerichts prefidenten mit fey. promothorial briuemt, 
damit wir angefucht an ons zw rechtfertigende, geweifet, Inenn 
jleunigs rechtes verhelffer zw fein, vnd wir guediger meynunge vmb 
onluft vnd geldtipildunge des pleits- zu uermeyden, die gebrechen 
erftlich zw gutlicher Handelunge mit einer freuntlichen tags anjeginge 
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geftelleth, wiewol vnzeitlich durch euch abgefchrieben. So feindt wir 
Irenthalben aus reden fürberort, fürder mit vleig vnd demut an: 
gejocht, In wegen der Recht nen hülflih zw fein, nottorftige 
Mandat vnd ladunge Jegen euch zw erfennen vnd zu uergonnenn; 
5 In dem wir nu mernmiglifen rechtens pittende richtliche hulff mitte. 
zuteilen, Auch fey. Mt. ermanung ftadt zu geben, ons pflichtfchultig 
erfennen vnd nicht wol weigern mugen, darumb wollen vnd ge: 
pieten wir euch ernftlicher Mevnung bey penen Sweitanfent 
mard lottigs Goldes, halb in vonfer Cammer vnd die andern 
10 helffte den obgemelten <legern, Im falle ewres vngehorfams vnob— 
leslich_ zw bezalen, dazu bev andern penenn ond ftraffenn, wo In 
gemeynen vnd fonderlichen rechten vfgerichten: Reichshandelungen, 
Edicten ond Im landfriede begriffen, das Ir Innerhalb funffzehnm 
tagen den negften nachdem vnfern Mandat vermanung oder briuen 
15 Euch denn fürwefernn vberandtwordt vnd durch jegenwertigen dazu 
onjern gefwornn poten Intimirt vnd verfundiget der obbemelten 
clegern Ire Jurisdiction Lafpelfirchen, lehnwahre, petitionen, lehne, 
Dicarien, Sehenden, Synſe, Rente vflomft vnd alle Jarliche hebinge, 
kirchen Sinß, ſuſt lange gehobenn vnd entzogen, nen ane wydere 
20 Dorhinderung mit erlegung beweiflichs fchadens vnd nachteils ge: 
rawlich vnd prauchlich folgen laffen, auch zu den ewren, dar Innen 
jie einiger maffen jegen recht entwehret vnnd entjeßt oder ver Irreth, 
widdervmb reftitueren zuergengen zu vorigen ftande vnd gebraucdhe 
ftellen vnnd kommen lafjjen, auch wes vffgehabenn vnd von dem 
25 Iren empfangen, endtrichten, widdergeben, einfegenn vnd genglich 
mitt der thadt betabenn vnd fie fambt vnd fonderlich bey gleicher 
pene ferner vnbeſweret vnuertorben, vnbekomert vnd vnentwehret 
laſſen, vnnd In denn allen vnd Jedern nicht vngehorſam nod 
ſeumig fein, alfe lieb euch fev vnfer vngnade vnd gemelte pene zu 
30 normeyden; daran thut Jr vnſer ernftlich meynung. 

Wir heifchen vnd ladenn euch auch hiemit von wegen berurter 
ordentlichen macht, das Jr durch euch oder durch ewre dazw ge- 
nugſam gemechtigten Anwalden Procurator oder Sindicum vf den 
funffzehenden tagf, den negeften nach Ausgang obenangefeßter be- 

35 flimbter Seith, der wir auch funffe vor denn erften, funffe vor den 
andern vnd die letzten. fünffe vor denn dritten vnd entlichen redhttag 
oder termin anfegen vnd peremptorie nemmen, oder op derſelbige 
nicht eynn Gerichtstagf jein wurde, den negeften Gerichtstag darnach 
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in onfer Stadt Burtehude vor ons oder In vnſerm Abmwefen vor 
onfern Commiſſarn oder Stadthaltern, als wir deshalbs zw der: 
felben behuff zu uerordenen geneygt erfcheinen, gnugſam anteig vnd 
beweifung zu thund, das Jr diefem vnſerm Gepoth gehorjam ge: 
wejen vnd vollenftredung gethan hatten oder wo nicht, alfdan zw 
jehend vnd zw hören, euch ewres vngehorfams halber In obbemelte 
pene vnd ftraffe gefallen fein, mitt vorteil ond recht zw ercleren, zw 
erkennen vnd denunctiren oder ſunſt rechtmeffige beftendige Inrede, 


worumb folichs alles vond mit nahmen fodan erclerung vnd denun- 


tiation nicht gefcheen folle, fürzubrengenn vnd entlichs befcheids 
daruff zu gewarten, dan Ir fomen vnd erfcheinen algdan alſo oder 
nicht, So werden wir nichts defteweniger mit folcher erclerung vnd 
andern zur entichafft der jachen, wie fich in rechtsordenung gepuren 
magk, procediren vnd vortfaren, der verficherunge, das alle vnd 
Federn Eitationen oder Mandate, wo in diefenn gefchefften ferner 
mochten notig fallen, nirgent ander dann an dem Rathhauſe zu 
Burtehude vnd Stade follen gefcheen vnd doch nicht weniger 
crafft ond macht follen haben, euch zu uerhefftende, dan ob Jr 
damith perfonlich angefucht vnd requirirt wurden, darnach Jr euch 
jambt eurer anwaltichafft mugen haben vnd willen zu richten, 
Datum Rotenburg vnter vnſerm zurück angedrucdten _Ingefigel am 
xxi tag des Monats Octobris nach Ehrifti onjers Herrenn Gepurth 
Im xv° xxxije" are. 


1532, October 26, | | 48. 
Antwort der AUdytundvierziger. 
(Schleswiger Staatsarchiv.) 


Dem Hochwirdigſten Durchluchtigen Hochgepornen Süriten etc. 
Hochwirdigſter Durchleuchtiger Hochgeporner Fürſt ond Herr, 
onjere gehorfamenn willigen ond vnuerdroſſen Dienfte jein E. 5. ©. 
allezeith - zuuor ann zwgepoth. Gnediger Herr, wie E. F. 6. vns 
gefchrieben, wes fich die wirdigen Hernn Thumbprobft vnd gantze 
Eapittell der kirchenn zw Hamburgk beclagen, haben wir mit allem 
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Inhalt laſſen lejemt, dar E. F. G. vns hier zuuorn derfelben ſachen 


halben einenn fruntlichen tagt zw Burtehude nach vermuge uor- 
geichrieben key. Mit. promothorial briev ernenneth, da wir zeitlich 


35 


A 


10 


1 


or 


20 


25 


30 


1532 161 


nicht vff geandtwordt, So zweifelln wir nicht, da €. $. G. vnfer 
andtwordt laſſen befichtigen, nicht vnpillich beandtwordt, das nicht 
zeitlich gejchicket ift, doch fo wir erft do vermochten (wente wir do 
mit einem merglichenn hauffen friegsfnechten in auffrur 
feldtlager gehalten) haben gejchidet, So €. 5. ©. vns denne 
derjelbigen fachen halben noch einen freundtlichen tag? zw Burtehude 
ernenneth, dabey eingelegt eine fchrifft Eitationsweife vnd auscultert, 
wie der pothe gejagt, das ein Original, aberft nymandt, wie fich 
richtlich gewonlich vnd ftilifch if, geboreth, die Eitation Intimirt, So 
wir dann Simpel fodaner practifen vnerfarnn pawleute fein, dar 
diefelbige pfaffheit onferm armut funftlang vnchriftlichen mitte ge- 
pilligt, So befinden wir In den fchrifften doch Fein Lomiffionn oder 
Remiffionn von fey. Eamergericht ober vnſer entlich diffinitiue vrtel, 
dafelbs erworben, das wir der Senteng mit dem proceß darüber 
degelichen verfigelt erwarten, nicht Inferert, das wir ons derhalben, 
wo E. $. ©., jo fodans Ins Licht fommeth, als ein loblich Fürfte 
wol pillichen foll, der Eitation denn aller gelegenheit nach gar nichts 
onjer recht abzwnehmen beangftigen, befondern €. 5. 6. gehorjam 
zw leiften horfamplich wie verpflicht zu beweifen, wollen wir die 
onfern fchiden, alfe of E. $. &. den berambten tagf zu Burtehude 
off den Mantagk alfe den tag Sanct Catharinen virginis des abends 
in der herberge zw erfcheinen vnd des Dingflags morgens €. F. ©. 
gute Meynunge vnd andacht zu uernehmen, dann wir vns mit der 
gemeinheidt in vnfern rechten fachen alje zweifels frey verlaffen, 
E. F. G. wol werden befchügen, hanthaben vnd verteidigen, das 
jeindt wir alfe die gehorfamen zu uerdinen willig, pflichtig vnd ge- 
horfam. 

Datum Heyda vnter vnſerm Ingefigel sabbato post undecim 
milium virginum Anno etc. xxxijmo. 


E. $. ©. 
willige ondertenigen 


Achtondviergig Fürweſers des 
Lands Dithmarfchen. 


G. Rolfs, Urkundenbuch. 11 
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1532, November 1. 49. 


Beicheinigung des erzbifchöflidden Boten, daß er die unter dem 
21. October 1532 ergangene Ladung den Adytundvierzigern am 
Sonnabend, den 26. October, in Heide überreicht Habe. 


(Schleswiger Staat3ardiv.) 


Sch Beinrih von Eollenn Meins gnedigften Hernn von 
Bremen reitender pote Bekenne mit diefer meyner eigen Bandtjchrifft, 
das ich aus beuehle genants Meins gnedigſten Hernn von wegen 
der wirdigen Herren Probfts vnd Lapittels zw Hamburgk den Acht- 


vndviertzigk vnd Sürwefern des lands zu Dithmarfchen In fachenn 


Spolit, fo men vermeindt, durch fie jegen -gemelte Probft ond Lapittel 
begangen, zu der Heyda In yrer gewonlichen Derjamlinge vf den 
Sonnabendt, welcher waß der xxv] tagt des Monats Öctobris, zu 
reftituiren, moniret habe, wur fie vngehorſam zu reftituieren in xv 
tagen gefunden zu rechte zu andtworden den xv tagk nach den ver: 
gangen xv tagen, welcher fich erftregfet vngeferlih an den tag 
Sanct Latharinen, welcher ift der xxv des Monats Novembris 
cetiret ond zw rechte geheifchet zu fommende In Burtebude Sw 


vrkunde alles habe ich ohne das Original Mlonitorium citationis 


vnd offentlich geweifet ond zu groffer ſicherheit Hernn Gunter, des 
lands fchreiber clarlich behandigt vnd eine offentliche Lopei dauon 
pberandtwordet vnd Inſondernheit den vorfichtigen Peter Roden 
vnd Peter Dethleues fürwejern des lands!) in aller nahmen be: 
handigt vnd vbergegebenn, welcher fie offenbar vor aller man leſenn 
ond handeln. Zw ficherheit Hab ich diefe handelung vnd Erecution 
mit meyner eigen handt gejchrieben vnd vndergefchrieben,. welche 
mir vf das Original behandiget auch wil gleich fchreibenn. Datum 
am tag aller Gots Heiligen Anno xxxij"°, 


Heinrich von Eollen, geſworner pothe 
mit eigner Handt gefchrieben vnd 
ondergefchrieben. 





1) Zwei belannte Achtvndvierziger, Peter Node aus Meldorf und Weter 
Dethlef? aus Delve. 
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1532, November 16. 50. 


Entihuldigungsichreiben der Achtundvierziger an den Erzbifchof 

Ehriftopher, daß fie zu der auf den 26. November angefehlen Tag- 

fahrt in Burtehude nicht kommen können, weil ihr Land vor kurzem 
h durch eine große Sturmflut heimgeſucht worden ). 


(Schleswiger Staatsarchiv.) 


Den Hochwirdigften Durchleuchtigen Hochgepornen Sürften etc. 

Hochwirdigfter Durchleuchtiger Hochgeporner Fürſt ond Herr 

vnſere verpflichte gehorfame millige Dinfte fein E. F. &. allezeith 
10 zu uoran zu gepoth. Gnediger Herr, wie ons bemuft, das E. $. ©. 
den Erbarnn vnſers lands Rathe vnd gemeynenn lande verfchrieben 
vnd geheifchet, der Swifpeldung des Eapittels zw Hamburg vf den 
tag Sanct Catharinen zw Burtehude zw erfcheinen, E. $. ©. gnedigen 
Rath vnd meynunge der gebrechen halben zw horenn, wo wir da 
15 gehoret, das Yes lands Bath etliche van allen orten vulmechtig zw 
gejchidet vnd ordineret, folichs zu warten vnd zu wachten, des die: 
felben in beredunge gewefenn, So ift ongezweifelt & F. ©. Ins 
Gehoer fomen, was groß SJammers, elends ond betrubnus in vilen 
Menſchen vertrunfen, getotet, behaufung mit allem qguternn ver- 
20 triebenn, pferde, ochfen, kiwe erjoffen, In vilen orten gante große 
malle, teiche hinweg? getrieben vnd die offenbare falsjee weite flüffe, 
da taglihs Ebbe vnd fluth Ingehet, eingebrochen, das wir der ge 
waltigen Handt Gots zw rechen in fein Gerichte vnd vberweldig 
We, alje diefem lande vnd andernn vnſernn allenn anliggenden be- 
25 naberlichen landenn belegen, fo pnbarmherziglichen widderfarn, alje 
vber menfchenn gedenken gejcheen, wie hier offentlich zu befichtigen 
ift, da ons folichs feindtlich gefcheen, woldenn wir vil lieber alle 
vonfer haljge verloren haben, So das aus folichenn Iamerlichenn 
richtlichen noten, die onfer leib, weib, finder vnd wolfardt betreffend 
30 und fo verflofien, das ein lanthmann fodans zu uorfordern, bey denn 
andern nicht fommen magk vnd ftetlichs tags in fawren ſweren 


1) Es iſt die fog. Allerheiligen oder hohe Flut vom 4. November 1532; In 
Büſum allein entftanden 11 Wehlen und zwei Drittteile de Deiches wurden 
weggelpült; in Hemme extranfen 17, in Lunden 3; auf diefe Flut folgte eine 
peitartige Seuche, woran allein in Büfum 560 Menfchen ftarben. cf. Nevcorus 
II, 77. Hanfen und Wolf, Chronik des Landes Dithmarfchen. Hamburg 
1833 ©. 408, Rolfs, Gefchichte der Gemeinde St. Annen ©. 55. 
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arbeidt damenn vnd dauor zu teichen, das fodaner vberflüffige falg- 
fee ond waſſer, forder weib vnd kindt mit aller leibs narung nicht 
mehr abzunehmenn, fo wir ons des vormals* beclagt vor Fey. Mt. 
Lamerrichternn, die ons des gniſſen laffen, das wir vns vor farlicheit 
alle ftunden des Waflerftroms wachten, gleicherweife alje wir Im 
ftehenden ftreith mit ploſſenn fwertern ftandenn, dig landt vor den 
feinden befechten müſſen. So dann der gotlichen Ehriftlichen vnd 
offenbarlichen Nodt, ectafion nach, ee fodan gefarlicheit gefteuret, 
teiche vnd Thamme widder gemacht, nicht nuglich tbunlich ift, Iu 
gleihem Weg von recht pflichtig zu erfchemen, wo dan €. 5. ©. 
dan des vnſernn fchrifften feinenn glaubenn gebenn woldenn, des 
wir vns dieſenn gelobten nach, wie In allen diefen wafjerlanden 
allen beicheen, willen verhoffen, dan €. F. 6. aus vnſer mitte glide: 
mafjen des Stifts Bremen, alje der Erfamen Stadt Bremen, Stade 
oder Burtehude glaubwürdige, jollen vnſer armuth auch die vncoſt 
halten, zu ons zu ſchicken, fodans offentlich zu befichtigen, derhalben 


Indem diß E. F. 5. Landt Dithmarfchen fo redeliche beſwerung 


nicht in E. 5. G. Vngnade Lontumaces Vngehorſam zu fallen, vnd 
dem Lapittel die von vilen Jaren bisher gahr vngotlichen wie vor 
fey. Mt. Lammerricht des wes erplidet vnd darguijjen bev vnferm 
armuth gehandelt haben, nicht mit forder befwerung beleftigen, dauon 
wir In abwejend vnſers lands volmacht denn etlichen bey rettung 
leibs guts vnd wie obgemeldt hier feine ratbverfamlung mugen 
haben folemniter, vnd wie vf die hogeften formen, weife, rechte, Ins 
erfte Gotlich vorfichtigfeit, hiemit fosichs auffenpleiben. wollen prote- 
ftert haben, dabey behalten des wir, wo alleine acders bamleute, 
feine erfarnheit ons zw peflerung, wes der fachen an Fey. Alt. 
Lammergericht erworben, noch feine Solge gefcheen fey, fodans vn— 
ichedlich wo wir allen des zu E. $. G. vertröften ond nicht zweifellnn 


E. 5. ©. darüber nicht werden befweren, vnnd wenn wir diefen : 


auch nach aller diefer vmbſtendigkeit alle onfer verwanten Hern vnd 
E. F. G. Stiffts mitverwanten mit allen audern Erbarn Steten 
vnſern genanten Freunden, in ſodaner rechtlichen ſachen beclagen 
mugen, nicht werden verlaſſen, des wir ſo in abweſen wo obge— 
meldt, von wegen dieſer E. F. G. lands Chriſtlichen rechtlichen prote— 
ſtation mit dieſen vnſern beyden geſwornen poten vberandtwordt 
ſchicken bey der pilligkeith E. F. G. zw erhalten, das iſt E. F. G. 
landt zu Ditmarfchen als wir mit uerwandt zu uerdienen willig 


on 
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pflichtig ond gehorfam. Datum Heyda vnter des landes pißjfchir 
von gebrechen das Sigel io nicht hier zur ftet am fonnabendt nach 
Sancti Martini anno etc. xxxijmo, 
E. 5. ©. 
5 willige vndertenige 
Rechter Beuelichaber des 
Blecks zur Heyda. 


1532, November 28. 51. 


Das Domtlapitel in Hamburg beantragt bei dem Erzbiſchof 
10 Ehriftopher eine neue Tagfahrt in derfelben Angelegenheit. 


(Schleswiger Staatsardiv.) 


Dem Hochwirdigften in Got durchleuchtigften Bochgepornen 

Sürften ond Bern Hern Ehriftoffern. 
Bochwirdigft in Got durchleuchtiger hochgeporner Fürſt, gnedigfter 
15 Ber, E. $. ©. fein vnſere gebeth vnd fchultige pflichtige vnd ge. 
horjamen Dienfte ftets voran bereith. Hnedigfter Sürfte ond Herr, 
Sn aller dienftlichen Dangfagung haben wir E. F. &. Poten fambt 
E. $. G. wahrfchawung, pncoft ond mühe zu nermeiden, Auch €. 
F. G. vnderſaſſen aufjenpleibenn vnd Ire fchrifftliche entjchuldigunge 
20 mit angehengter proteftation dienſtlich empfangen vnd auch alles 
einhalts gelejen onnd vernohmen, vnd vnſers geringen Derftands 
nicht ander Im Lichte befinden, bejondern alleine ausflucht fuchen, 
das fie damit In dem fpolio E. F. 6. Thumbfirchenn vnd perjohnen 
fo tetlich gethan, gedenden zu uerharren vnd fich zu entfchuldigende 
25 diefelb E. F. G. Kirchenn zu uerterblichen fcheden vnnd ewigen 
nachteil zw bringen, derhalben noch vnd abermaels demütigs Dleiffes 
pittende ond begerende, €. F. G. alje vnſer gnedigiter Sürfte vnd 
Herr wollen gnediglich vor augen tragen vnd in fürftlicher ange- 
porner gütigfeit behergigen denn merglichen fchedlichen vnderdruck 
30 ond verachtung der vorgemelten E. F. G. Thumbflirchen alhier zw 
Hamburg Prelaten Perjonen vnd glidemaffen In allen denn wor 
zu berechtigt, vnangefehn die freueliche Ausflucht verlengen vnd ver- 
ftregfen, ons in diefem gefalle nicht onderlaffenn, und vf vnſer an- 
juchen €. $. ©. fich in eigener perjon fo fern es muglich oder durch 
35 verordente €. F. 6. Commiffarien In E. F. 6. offenbaren verfigelten 
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briuen ausgenohmet vnd deputert vf eine gelegene ftete €. $. ©. 
Stiffts zu Bremen, alfe zu Stade oder einen andern weg ausflucht 
vnd Erceptionn vnſers widderteils fürzulomen rechts gnediglich ver- 
gonnen vnd verhelffen, das E. $. &. kirche vnd wir zw der Reſti— 
tution mugen fommen, vnd wo die Dithmarfchen alsdann vnge— 
horfam vnd wedderich erfunden, E. 5. 6. vns mit nottorfftiglicher 
funtfchaft vnd briuen in die ende weyfenn, da wir rechtens jegen fie 
mugen befomen, gnediglich verforgen, Seindt wir vmb diejelbig 
E. $. 8. In allenn gehorfam zu uerdinende gan willig, des dinſt— 
lichen gepeten andtwordt vnd gnedigliche vertroftung mit dem eiligften, 
lo €. $. 6. entleddigt vnd gemüffigt, die wir dem allemechtigen 
Bott zu langfeligem regimente willen beuehlenn, eilende aus Hamburg 
am Donnerftag nach Erifogont martiris anno etc. xxxij"°. 

E. F. 6. 

gehorſame vnd willige Capellane 
Nicolaus Huge, Johannes vonn 
Oldenſenn vnd Capittel zw 
Hamburg. 


1532. 52. 


Eine Ordeninge effle Anwiſinge van dem Aventmale unſers Heren 
Chriſti, wo men ſick holden ſchall, beide in der Uthdelinge unnd Ent- 
fanginge, nha Infeltinge deß Heren.! ) 


Unſe leve Here Zeſus Ehriftus, do he den duren Schatt fines 
Aventmalß, dat iß fin wahre Kiff vnde Blott onder dem Brode unde 
Mine, gaff, infettede unde nha fick leth, tho einer Spife unde Ster- 
finge im Geifte, hefft he ehn nicht gegeven, ingefettet effte nha fie 
gelaten, ane alleine vor fine Zungere effte Gelövigen, dewile dejennen, 
welfe fine Zungere noch nicht fin, idt nener mate thor Beteringe 
fonnen entfangen. Befft in dem Dele finen Deneren unde Sendebaden 
ein Erempel gegeven unnd nhagelaten, dar fe fi mit allem Dlite 
unnd Dormoge na richten unde holden fchölen. Darumme fo jchall 

') Da e8 mir von einem Freund unferer Landesgeſchichte als wünſchens⸗ 
wert bezeichnet wurde, daß diefe im 2. Band de Niovorus ©. 116 f. gedrudte 
Urkunde weiteren Streifen zugänglich gemacht werde, jo wird jie hier mit aufge- 


nommen. Einige Lejefehler, bezw. Drudfehler find nad) der in der Kieler Univerfität3- 
Bibliothek befindlichen Original: Handichrift (S H 187) verbefjert worden. 
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of ein getruwe Dehner effte Selenforger, (will he finem Ambachte 
recht doen) nicht wifen van dem Erempel unnd Dorbilde deß Heren, 
fo vele jummer mögelif unnd dat hoge Sacramente def Kives unde 
Blodes Ehrifti nemande willendg effte wetende geven, ahne den 
5 IJungeren unde Gelovigen Chriſti. Unnd dar ein Dehner effte Selen- 
forger it andersweme gifft, effte worde geven, den he nicht vorhenne 
mit allen Dlite eramineret unde dorchfocht finen Geloven mit aller 
Ummeftendicheit deß Levendes tho ervorfchen, up dat he dat Brodt 
der Kinder Gades den Hunden jo nicht geve, de iß nicht ein getrumwe 
10 Knecht effte Dener Ihefu Ehrifti, dewile he nicht deith na dem Erempel 
unde Willen unfers leven Heren Iheſu Ehrifti, unnd gebrufet fin 
Ambacht nicht thor Beteringe der Kemene, dar itt doch alleine tho 
ingefettet i8, men mehr thor Dorargeringe, unnd wert in dem Dele meher 
ein Dener Satans, de Vorargeringe jocht, alfe ein Dehner CEhrifti, 
15 de de fchlecht alleine Dorbeteringe unnde Winninge will hebben. Unnd 
iß tho beforgen, dat de Here der Dorargerden Blott van ſolker Dehner 
Hende wert efcheu, wen fe in folter Safe vorfumelif unnd unachtfam 
fin. It iß averft apenbar, dat de dar grott inne geargert werden, de it 
unwerdigen entfangen, dewile fe dardorch fchuldich werden an dem 
20 £ive unde Blode Ehrift. Dorder entfangen de it jo ahne Twiffel 
unmwerdigen, de noch ehren Ungeloven dorch ein fundich unnd un— 
botverdich Levent ſehen laten effte bewifen, went it gar neen Dor: 
ſchlach hefft, effte fe fchone feggen: wi erfennen Gott! wen fe ehn 
doch mit den Werfen unde Levende vorſaken effte vorlochnen. Dewile 
25 fi den de Sake in Warheit jo begifft, dat up beiden Siden grote 
Darlicheit i8 in der unwerdigen Handelinge des hilligen Sacramentes, 
fo moth men jo up beiden Siden chriftlifen forchvoldich fin, it fi in 
der Uthdehlinge effte Entfanginge, dat it rechtichapen nha den Willen 
Gades möge gefcheen. Wente de it unmwerdigen entfangen, de eten 
30 unnd drinken fick fulveft dat Ordel, (alfe de Apoftel betuget,) unde 
de it folten unmwerdigen Thogengeren refet unde gifft ahne plitich 
Upſehent, de beftediget de Oveldatt unde wert des vullen mede 
ſchuldich. Darumme fo moth jo ein chriftlich Paftor effte getrumwe 
Dehner der Gemene, (jchal he de Schapelen van den Boden weten 
35 afftofonderen, unnd fine Schapelen bi Namen weten, tho effen unnd 
uthovören van dem vlefchlifen Weſende,) einen itlifen vorhenn mit 
Dlite dorchjölen unnd eramineren van finer Eindacht, Geloven, Ke- 
vende unnd entlifen Dorfate, den he hefft in Chriſto Ihefu, ehr he 
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ehn tho dem Apentmale deß Heren unde thor chriftlifen Gemene 
annimbt. Wen he averft ein mall wol vorhöret unde dorchgejocht 
iß, fo if it darnegeft fo nödich nicht, idt were den Safe, he wedder 
affvelle, effte in den Ban gedaen worde umme finer grawen Sünde 
willen. Ock fchall ein Ehriften Broder effte Sufter folf eine Dor- 5 
höringe unde Dorchföfinge fines Selenforgers vor gudt annehmen, 
alfe de fchlicht allene tho finen Beften unde Beile gefchudt, up dat 
he jo nicht unmwerdigen unde thom Gerichte entfange den hogen 
Schatt, funderen thor ewigen Salicheit. Wente ein Ehriften Minſche 
geidt vele vrier unde vrölifer tho, alfe he finen Paftor ceffte Selen. 10 
forger, de de Rede vor ehm geven moth, fin Berte unde finen Ge— 
loven hefft upgededet unnd eine Abjolveringe unde Hetucheniße darup 
hefft van ehme entfangen, dat he darmede vor Gade beftaen Fönne, 
alſe dat he bi fi fulven allene fchole Richter wefen fines Gelovens unde 
Cevendes, efft fe rechtfchapen fin effte nicht. Wente de, de folfes 15 
rechtichapen underfcheden fchall, de moth fines fulveft eine gude Er: 
fentenige hebben unnd eine gude Grundt im Worde Gadeß. It 
gehören averft twierley Dinge tho der Jungerfchop Chrifti effte tho 
der nien Gebordt. Datt erfte: dat me eine mögelife Erkenteniſſe 
hebbe, worinne de Ehriftendom fteith effte gelegen if. Datt ander 20 
darnegeft: dat me fie chriftlifen dartho geve unde fi deß befanden 
Ehriftendomes mit vollen Trumen annehme mit Worden unde Werfen 
tho befennende. Darumme de ein recht Mitgenöte der chriftlifen 
Ulenfchop werden will, de moth vorhenn eine gude mögelife Erfen- 
tenige hebben eines chriftlifen Wandel. Wente dewile me nicht weeth 25 
den guden Willen Gadeß tho dem Mlinjchen, wo fan men ſick dartho 
vorlaten effte nhaleven? Dornemeliten moth men jo weten unde 
erfennen, wat Ehriftus iß unnd wat men in ehme föfen unde war- 
nehmen ſchall. Alß nomliken: dat he ig warhefftich Gott unde 
Minſche, unde dat wi blott allene dorch ehn möten mit Bade unfer 30 
Sunde halven vorjönet werden, unde möten der Kindtfchop unde 
deß ewigen Kevendes, unß dorch ehne uth Iutteren Genaden angebaden, 
deelhafftih werden, ahne allen unfer Werke Dordenfl. Darnegeft 
moth me od jo weten, wat de Gelove if, dorch welkeren wi der 
angebaden Genade Bades allene dellhafftich werden. Wente, wo 35 
fan de Minfche warhafftigen feggen: ic? gelöve! dewile he deß Ge— 
lovens gar nene Erfenteniße hefft.. It iß averft de Gelove eine 
Dorjeferinge im Bertten, dat de almechtige Bott ung wille ein genedich 
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Dader fin dorch Ihefum Ehriftum, unnd wille unß vor fine Kinder 
holden, alle Woldath unde Srundtlicheit tho bewiſende, gelif he 
van Anbeginne gedaen hefft jegen fine Utherfaren. Sodanes moth 
gelövet, dat if, vor de gewiſſen Warheitt angenhkamen werden, efft 
5 in dat Herte gevatet fin. Wente dewile dar noch Twiffel if, fo 
iß et nen recht Gelove, konnen dar oc nicht vele umme wagen, deß 
wi noch einen Twiffel dragen. It möten darumme jo gewuft werden 
van einem Ehriften Mitgenaten de Articul des Gelovens mit Dor- 
fadinge des Satanß, dar wi unſe Dope unde Ehriftendom up ent- 
10 fangen hebben. Denne werden fe averft gewuft, wen me de Worde 
fan fin henfeggen unnd vorftaen, wat fe beduden effte in ſick hebben. 
Dorder alfe wi erkennen, dat wi fchlicht allene uth Gadeß Genade 
dorch Ihefum Ehriftum vormiddelft den Geloven, funder alle unje 
Macht unnd Dordenft, tho der Kindtichop Gades möten famen, jo 
15 mote wi darnegeft weten, wo me in der Kindtichop Bades möge 
beharren effte vullftendich bliven. Dar wil tho nodich fin, dat wi der 
Kinder Artt jegen Gott weten tho gebrufen, in welkem Gebruke, 
jo he rechtfchapen is, wi ahne Twiffel fonnen waßen effte thonehmen 
unde beftendich bliven. Wente alle datjenne, welke tho deme geift- 
20 liken Waßdome helpet, dat helpet ock tho der Dulftendicheit, unde 
jo wedderumme. Schole wi averft Kinderartt jegen Gott weten tho 
gebrufen, jo mote wi alle Dint, it fi in geiftlifen effte liffliken Saken, 
de ung nödich effte Bedarff fin, edder de wi fuß gerne hedden, de- 
mödigen in findtlifer TChovorficht van dem hemmelfchen Dader weten 
25 tho bidden. Demile it unmögelif ig, dat wi ahne ein rechtichapen 
anholdende Gebedt fcholden in Dogeden fonnen waßen effte vul- 
ftendich bliven. Wente unfe Troßgent wedder den Duvel nicht moth 
ftaen up unfe fulveft egene Krafft effte Sterfe, funder up Bades thoge- 
fechte Hulpe, dar he ſprickt: biddet, fo werde gi entfangen, kloppet 
30 an, fo wert Juw upgedaen, ſöket, jo werde gi vinden! Unnd fo wi 
Bott den Dader im Beifte unnd in der Warheit bidden, fo ißet un. 
mögelif, dat he ung nicht fcholde erhören effte twiden. Dat wi averft 
den Dader in rechter Wife weten tho bidden, möte wi dat Dader- 
unfe fin weten tho feggen unde vorftaen, in welferem wi alle Not: 
35 trofft deß Kives unnd der Selen bidden. Darnegeft möte wi nha 
Kinderardt unde Plicht Gott den Dader weten tho fruchten effte 
gehorjam tho fin, dat ig: nha finen Willen unde Bevele weten 
tho wanderen, darumme möten oc gewuft werden de Bebade Bades, 
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den Findlifen Gehorſam darinne tho öven unde bewiſen, darinne 
wi unfen Dorttgant in Dögeden effte Seill alle Tidt beſchowen 
fonnen; alfe wi averft unfen Seill recht bekennen, fo werde wi vor. 
orfafet, umme Hulpe unde Dorgeringe der Sunden Gott authoropen. 
Wente wi moten jo nicht unfruchtbar bliven, dat nicht wor umme 
ſuß de Genade Bades entfangen fi, dewile ein itlik Bom, de nicht 
gude Sruchte bringet, wert afgehowen unnd int Duer geworpen. 
Thom lateften moth me oc? jo weten, wat unfe Bere Iheſus Ehriftus- 
ung hefft nagelaten thor Ovinge unde Sterfinge unfes Gelovens 
unnd der broderlifen .effte malfander CLeve, welck wi Sacramente 
nömen, dewile de gange Summa deß Ehriftendomes im Beloven unnd 
der Ceve gegrundet unde vorvatet iß. Datt ander Deel der Junger, 
ichop effte Ehriftendomg iß gelegen in ernftliten Annehminge der 
befanten Warheitt unnd angebaden Genade Gades. Wente wowol 
it ein koſtel unnd duerbar Schatt iß, den Wech Bades tho erfennen, 
fo iß it doch allene nicht genoch, wo dar nicht ein Eruft bi ig, den 
befanden Wech tho wanderen; dewile de Knecht, de fines Heren Willen 
weeth, vnnd hefft fi Doch nicht beredet, ock nicht nha finem Willen 


gedaen, de wert vele Schlege möten liden. Wat mach it doch helpen, 


efft de Warheit unnd angebaden Benade in Ehrifto fchon etlifer maten 
erfandt wert van Summigen, de doch de Werlt mit ehrem Wejende 
groter beleven, unnd moth allenthalven de Leve Ehrifti der Werlt 
Leve mwilen unde Ruem geven. In ſolken were it beter (alfe de 
hillige Petrus fecht), dat fe den Wech der Gerechticheit nicht erfant 
hedden, den dat fe ehn erkennen unnd fi feren van den Hilligen 
Bebade, dat ehne gegeven if. It mot darumme de Warheit nicht 
allene gewuft, fondern od ernſtliken befandt unnd de angebaden Gnade 
mit ganger Trume angenamen werden, in vollen Bejchlute des Herten 
darinıte (fo vele Godt Genade gifft), int Ende tho bliven effte be- 
harren, aljo gar, dat me od in der Braffamicheit fi gerne will an- 
fprefen unde vormanen laten thom Guden, van einem _Jdern, he 
fi jun? edder oldt, unnd fodane Ernjt moth me beide mit Worden 
unde Werfen, mit Doende, Latende unde Eidende bewiſen effte be: 
tugen, dewile, (alfe de Bere fprift), ein gudt Minſche uth finem 
guden Schatte deß Herten plecht Gudt hervor thobringen unnd ein 
gudt Bom fan nicht ahne gude Sruchte bliven, bringet he den nene 
gude Sruchte, fo fan it neen gudt Boem fin, dat ig, it fan ane 
Dögeden-Sruchte neen rechtichapen Ehriften fin, vele weiniger, fo he 


ot 


ah 


9 


30 


35 


1532 171 


quade Sruchte vortbringet. So moth denne jo de enft worinne 
ſchinen unnd apenbaren, alfo dat fi ein Ehriften Mitgenote entholde 
van apentlifen Avertredingen deß Gelovens unnd der gottlifen Ge. 
bade mit finen Hueßfinderen, de he noch in finer Macht hefft. Vnde 
5 dat he mit ſuntliken Vorbuntnißen?) ander £üde Sunde tho 
fterfende nicht vorfnuppet fi, alfe de Schlachte wedder unde vortt 
in dußen Orden jegen erer Selen Salicheit fi! vorbunden hebben, 
dat de eine Schlechtesman, Mitman mit dem anderen will in dem 
Ede ftaen, (fo he dartho genomet wert), unangefehen, efft ehme de 
10 Warheit der Safe, umme welfe me fchweren fchall, bewuft fi effte 
nicht, unnd dat de eine def Geſchlechtes mit dem anderen will gelden 
unde uthleggen, fo he Jemande Ddottichleit effte anderen Schaden 
deitt in finem Live, unangefehen, effte folfes mottwilligen uth Hate 
unde Iutteren Averdade gefchutt, effte nodtwehrens, dardorch fe alles 
15 unfchuldigen Blodes deelhafftich unde mede fchuldich werden, dat up 
jolfen Troft der Mede⸗-Hulpe effte Biplicht vorgaten wert. Wente 
dorch folfeß werden de Böfen gefterfet in ehrer Oveldadt. Summa, 
ein Ehriften Mlitgenate mott fchlichtes unberuchtiget unnd unargerlit 
fin in finem Wanderen, alfe dat he in finem Buerfchoppe unnd mank 
20 finen Naburn gude Tucheniffe hebbe, unde dat de Eüde gerne mit 
ehme handelen unde tho doende hebben willen. De Armen, de ge- 
fundt fin unnd wol mögen, möten fi? nicht fchemen, framen Lüden 
tho dehnen, effte arbeiden umme de Neringe, unde möten unardiger 
Lungerie gan unberuchtiget effte unvordechtich fin. Dorder, wowol 
25 eine chriſtlike Gemene ein Licham if des Hövedes Ehrifti, in der 
Leve jo malfander vorbunden, dat, fo dar eine der Lede lidet, jo 
liden alle Geleder mede, unde wen dar eine wert herlit geholden, 
denne frowen fick alle Eidtmate mede. So fan it nicht anders fin, den 
ein rechtichapen Ehriften wert fid finer Mitgenaten unde Medeleder 
30 in Ehrifto annehmen, darna de Dörffticheyt unde bröderlite. Keve 
eichet. Jadoch, dewile de ungelövige Sorchfoldicheit unde fchnöde 
Buelneringe fo aver maten grott, unde de broderlife Leve allenthalven 
ſo jeher vorkoldet ig, dat it dem Minſcheu balde vordrutt, wen he 
Ungemaf unnd jennige Moye umme deß willen fines Mede-Ehriften 
35 fchall dragen effte undergaen: fo moth me noch den Ehriften«Zrnft 
tho bewijende, twierleye van den efchen, de thor Gemenfchop fcholen 





2) Am Rande: Schlacht3-Bunteniße. 
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gelaten effte genamen werden, dat fe dar Geloven up feggen nha 
ehrem Dormoge tho holden. Dat ene, efft fe ock berede willen fin, 
nha ehrem Wolmoge den Chriſten⸗Mitgenaten in ehrer rechten Nod— 
trofft tho helpen unde bithoftaen, it fi Armodes effte Krankheit 
halven, unde willen des tho freden fin, dat me fe driftigen anfprefe, 
wen folfe Nodt vorhanden if. Wente gelif alfe de Jennen, de mit 
unardiger Dulheitt unde Lungerie de Tidt vorbringen unnd willen 
nicht arbeiden effte wat redelifes fchaffen edder hanteren tho ehrer 
fulveft Neringe unde Nodtrofft, ſonder behelpen fi mit unſchemeliker 
Truggelie ahne Nodt unde fin anderen Eüden befchwerlif, fcholen nicht 
tho der Gemenſchop gelaten effte genamen werden, demwile de Apoftel 
will, men fchole mit folfen nichtes tho fchaffende, unde de nicht will 
arbeiden, fchal od nicht mede eten.?) Alfo fcholen oc de nicht tho- 
geftadet werden tho dem Aventmale des Heren, de den rechtichapen, 
Armen effte Nodtrofftigen nicht willen tko Hulpe famen unnd doch 
wol vormögen. Wente wol finen Broder nicht levet, de biifft noch 
im Dode; unde wi fcholen uns nicht leven mit Worden alleine unde 
mit der Tungen, men mit der Dadt unde Warheit, alfe St. Johannes 
betuget am 3. finer Epiftelen. Item: Chriftus wert fulveft am jung- 
ften Gerichte jeggen: gaet, gi Dorvlöfeden, in dat ewige Vuer! 
ick bin hungerich gewefen unnd gi hebben mi nicht gefpifet. So fin den 
beide, de Lungerß unnd de Unbarmhertigen der chriftliten Meenſchop 
unwerdich unde wert ane Twiffel ehe mehr tho Schaden alfe tho 
Beile fin, wen je rede unvorjehns effte unweteng werden thogelaten. 
Darnegeft dewile wi in der Sambtnetinge des Lines unde Blodes 
Chriſti ein Deeg unnd ein Koeke werden, ein luttik Suerdeges averft, 
jo he nicht uthgeveget wertt, den gangen Deeg vorfuret;*) unnd vorderft, 
alje de Apoftel betuget, jo mott jo ein itlit Ehriften CLidtmate mede 
helpen nha finem Dormögen, den vulen Suerdeeg utthovegen, up 


dat, na dem Gehete des Apoftels, de Quaden uth dem Middel ge-. 


daen werden, jo vele mögelif, nha de Bevele de Heren, Matth. 18.: 
jundiget din Broder an Di, fo gha hen, unnd vormane efft firaffe 
ehn twifchen di unnd ehme alleine. Alfe he denne de Dormaninge 
in guden nicht annimbt, ſick tho beteren, men vorhardet in dem 
QWuaden, de moth dorch de gangen Broderichop wedder uthgeworpen 
werden, dat if den: in den Bann gedaen. Unde wen folles 


9) Am Rande: 2. Theil. 3. 
) Um Rande: 1. Cor. 5. 
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nicht gejchege, fonder dat apentlife Quade worde mit dorch de Dinger 
gejehen, unde bleve in der Gemene ungeftraffet, (welt Bodt affwende), 
fo worde fi de gange Gemene der ungeftraffeden Sunde deelhafftich 
malen unnd ſick jo jegen Bot vorgripen unde vorfundigen, datt fe 
5 nennen guden Dorttgant worde hebben. Des mach me ein fchredlit 
Erempel lejen Jofua am 7. van dem Achan, wo dat gante Doll 
Ifrael fines mofte Nadeel liden, unde ?onde nennen Degen hebben, 
bet de Achan uthgeradet wartt. Darumme fo moth jo ein Ehriften 
Mitgenate mede forchvoldich unde nicht vorjumelif fin in dem apent- 
10 liken Dalle finer WMedeleder, men moth fe darumme anfprefen unde 
vormanen fe ehres Chriftendomeß effte Doepgelofftes mit aller 
Srundlicheit nha dem Gefette de Heren. It were den Safe, dat 
de Braffamige vorqueme in der Belenteniße unde Bellaginge fines 
Gebrefes, unde kerede ernitlifen wedder aff van dem Quaden. It mach 
15 averft de Dall fo apentlif unnd unardich fin, dat de Rrakſamige nicht 
balde ahne grotte Ergerniße fan wedder thom Aventmale de Heren 
gelaten werden. Darumme moth fodane fid etlife Tidt darvan ent. 
holden, unnd fi darentwifchen fo bewijen, dat it beide den, de noch 
buten fin, gelit den Bröderen fchinbar werde, dat ehme fin Dall 
»0 effte Oveldath van Herten ledt ig. Men moth averft der Dormaninge 
aver deß Negeſten Dall mit groter Befchedenheit gebrufen unde nicht 
altho nowe up finen Negeſten fehen. Wente dar plecht Dorbitteringe 
unde Dorferinge der Keve uthovolgen. Darumme alfe wi de Werte 
unfes Negeften in unfen Berten konnen tho Bude duden, effte Fonnen 
25 it ehme fo affnehmen, alje hebbe he itt Schlechtes unvorfehns gedaen, 
edder dat he fo averilet iR geworden, dorch unvorfichtige Anronninge 
deß Satang, in welten de Utherwelden od fumtideg plegen tho 
ftrufelen, unde  gelovent nicht,. dat he it mottwilligen effte uth Dor- 
achtinge dohe; So möge wi de Dormaninge effte Straffe wol eine 
30 Tidtlanf anftaen laten, beth wi fehen, efft he darinne blifft effte nicht, 
wi fcholen averft darentwijchen finen Feill helpen thodecen, Gott 
vor ehne bidden unnd mit ehne handelen, alfe wi in gelifer Safe van 
einem anderen gerne hebben wolden. In Summa, de Dormaninge 
effte Straffe ſchal egentlifen gefcheen in ſolkem Gebrefe, dar me einem 
35 de Menſchop billifen umme weigeren edder einen uth der Mlenfchop 
umme werpen mochte, fo he in dem Quaden vorharden worde, alfe 
de de apentlit handelen effte doen jegen den Ehriften Geloven unde de 
Bebade Gadeß. Alje dar me Toverie mit anderen Studen des Ungelo- 
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vens in finen Nöden gebrufet effte dartho helpet unde radet folfes tho 
gebrufen. tem, dar me Lafterwortt jegen Got unnd alle gotlife 
Dinge redet. Alfe me valfche Ede fchweret efft.fuß bi Wunden, bi 
Blode unnd Marter des Heren flöfet effte fchweret, effte fine Kinder 
Schweren höret unde ftraffet fe nicht, unnd folfes vele, de de anders 5 
wor gefchreuen ftaen. Thom lateiten, jchal fodane chriftlite Mlenfchop, 
welf ein Hueß unde Tempel Bades if, beftendigen geholden werden, 
jo moth je recht finnie unnd gotvorftendige Vorweſers hebben, 
de de Safe mit Truwen meinen unnd möten ein audt Anfehent unde 
Geloven hebben unnd jo nicht beruchtiget effte vordehtih fin bi der 
Gemene, alfe were jennige Unehrlicheit an ehne, alfe Horerie. 
Schwelgerie, Glignerie, unfchillife Kiricheit mit anderen Unfteden. 
Wente ein Selenforger moth ein unergerlif unnd erbar event od vor 
der Werlt voren, unde moth fin alfe ein getrume Bummeifter, de dat 
Bumvellige im Hufe Bades konne wedder tho rechte bringen. tt 15 
möten od de Bröder unnd Sufter jo umme de veer Welen ein mall 
thofamende Tamen, effte darna de Gelegenheit ejchet, bi de Kerken, 
In welter Dorfammelinge moth me de Kebrefe ftraffen, de in be- 
fundriger Dormaninge nicht gebetert fin unde de fi darenbaven noch 
vorharden, in den Bann doen. Item, me moth dar befchaffen, dat 20 
de Armen der Bröderjchop vorforget unde de Kranken gehanthavet 
werden. Item, jo dar Tmwifticheit manf den Brödern entitunde, dat 
de möge geichlichtet unde bigelecht werden. Item, dar moth me vor 
klaren, effte fid ein Twiuel in dem Geloven effte in der Lehre er: 
heven worde. Men moth dar od de Broder unde Sufter vormanen 25 
thom vlitigen Gebede, unde dat fe fick jo nicht vordreten laten jenniges 
Dinges van Gade thogefchicdet, up dat fe mögen vulftendich bliven ant 
Ende; unnd folfes vele, dat de Ervarenheit wifen wert. 


bu 
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15355, Januar 3. 33. 
Erzbiſchof Ehriftopher ladet die Achtundvierziger zu einer Tagfahrt 30 
| in Stade am 16. Februar 1533. 
(Schleswiger Staatardjiv.) 


Don Bots gnaden wir Ehriftoffer Erßebifchof zw Bremen 
Adminiftrator des Stifts Derdenn, Hergog zw Braunfweig vnd 
Lüneburg Entpieten -den Erfamenn Achtondvirgig Sürwefern vnfers 35 


a 
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lands Dithmarfchen vnfern gunftigen Willenn zuuorn. Erfamen, 
lieben getrewen, von wegen der wirdigen und achtparen vnſer lieben 
AUndechtigen Thumbprobites, Dechants ond Lapittels zw Hamburg 
vnſer kirchen fein wir mit fwermutiger clage bericht. wo Ir mit 
gemeynem Rathe vber vıd wyder gemeine recht weilandt Feifer 
$riedrichs des andern ond dritten, auch anderer Im heiligen 
Reiche Romifcher keiſer vnd foninge hochloblicher gedechtnus gegebene 
Sreiheiten vnnd begnadungen, auch ikiger Fey. M. vnfers aller: 
gnedigften Hernn offenbar Edict mandat vnd abefcheidt, da zw jegen 
gemeynen vfgerichten lantfriede in vergangen BReichstagen, infonderheit 
zw Wormbs, Vurenbergk, Wormbs, Speyer, Augspurg. 
vnd Regenſpurg, auch jegen lange derfelben heergebrachten vnd 
erjeflenn gewere vnd gebrauch vnerlangts Recht, eigener gemalt, 
Alfe den Thumbprobft feiner Jurisdiction beider ftand vber geiftlich 
vnd weltlich perjonen, mit gepurlicher ftraff der Exceß vbertret vnd 
vnthadt, auch in dem heiligen Sentt gewonlich zu wrogende, lehn- 
wahr alle feiner Eafpelfirchen, geiftlicher lehne vnd vicarien Im 
lande vnd fonderlich der Eafpelfirchen zu Oldenworden alfe ein 
Lorpus feiner Thumbprobftey, auch dritte Jahr bethe, petition pitte 
mit allen rem vffkomſten, forder mehr obgemelte Dechandt vnd 
Capittell der Lafpelticchen zw Meldorppe vnd Berlthe alje feindt 
der Mutter ond tochter Jarlichs hundert margk lub., vnſer liebenn 
Srawen Hehenden Jarlichs funf margk vnd zweizigk rypende (oder 
ryfende), tem censum ecclesiasticum der firchen zu geben verpoten 
r vnd entjegt, auch gemeyner Llerifey in der Thumbprobftei, auch In 
vnd aufjferhalb Hamburgf vfflomfte, Rente ond Zinfe In das ge- 
meyne auch fonderlichen lehnenn vnd perjohnen antreffend, auch 
andere Ire Jarlichen boringe vnd fruchte in obgemelten vnſerm 
lande Ditmarjchen faft vber newen oder zehen Jar, wo fie In 


30 Iren libelln vnd Articdeln zu feinen Seiten rechtlich, fouil von noten, 


widder auf zw brengen fich erpoten, entweret, entiegt — 

Wir heifchen ond laden euch — vff den Sechzehenden tag des 
Monats Sebruarij zw newen flegen vor mittage, welchen wir euch 
vor den erften vnd andern vnd Dritten richtstag? oder entlichen 


35 termin anfegen vnd ernennen peremptorie in vnfer Stadt Stade 


offen Rathhaufe vor uns oder In onferm abwefen vor vnfernn 
Commiſſarien oder Stadtholdermm erfcheinen. 
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Datum Dorde vnter vnſerm angedrudten Segil am dritten 
tage des monats Januarij anno etc xv® xxxiijmo, 

Ad mandatum reverendi domini archiepiscopi et admini- 
stratoris praefati. 

Heinricus Swanenflegell!) 
nomine ejus subscripsit. 

Dife ladung oder Eitation habe ich dem Rathe des Landes 
Dithmarfchen pberantwort ond Intimirt zur Heida In der kirchen 
am 25. Januarij anno 53: 

Johann Quendler.?) 


1535, Januar 25. 54. 


Anlwort der Achlundvierziger, daß es ihnen unmöglich ſei, zu der 

auf den 16. Februar 1533 angeſetzien Tagfahrt nach Stade zu 

tommen, folange fi) die bei der AUHerheiligenflut 1532 eingedrun- 

genen Waſſer nicht wieder verlaufen, und jolange ſich aus diefem 

Grunde die vorher erforderlide Landesverfammlung nicht zu- 
fammenrufen laffe. 


(Schledwiger Staat3ardiv.) 


Dem Hochwirdigiſten Durchleuchtigen hochgepornen Fürſten vnd 
Hernn Hernn Ehriftoffern Ertebifchof zw Bremen, Adminiftratori 
des Stifts Derden, Herkog zw Braunfweich vnd Lüneburg onferm 
gnedigften Bern. 

Hochwirdigfter Durchleuchtiger Hochgeporner. Sürft gnedigfter 
Herr, onfer pflichtige gehorfamen willigen Dinfte fein E. F. G. alle- 
zeit zw gepote. Gnedigfter Her, wte E. F. G. ons gejchrieben, 
dabey verfertigt denn erfaren Johan Quenkeller mit einer In— 
fteuction dabey ons eine Litation erzeigt, haben wir gutlich denfelben 
alß E. $. 6. Diener angenohmen, Ins erfte ons fürgetragen, das 





ı) Heinrich Schwanenflegel war Secretär des Erzbiſchofs. 


?) Johann Duendler oder Quengkeller war Amtsſchreiber des Erzbiſchofs 
von Bremen. Der Leptere hatte ihn am 6. Sanuar 1533 bevollmächtigt, mit ben 
Dithmarſchen in Betreff ihres Prozeſſes mit dem Hamburger Domlapitel zu ver- 
handeln. Die Urkunde darüber, die ji unter den Prozepacten im Schleswiger 
Staatsarchiv findet, iſt abgedrudt im Urkundenbuch zur Geſchichte des Landes 
Dithmarſchen von U. Michelfen ©. 106 f. 
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E. 5. 6. vns angeſetzt einen fruntlichen tagt des Sontags nach 
Sancti Dalentini n E. $. &. Stadt Stade der Zwifpeldigen fachen 
halben dem Kapittel zw Hamburg vnd ons, So wolden wir gerne 
pnd von nymande pillicher ond lieber hören, alie von E. F. ©. 
5 So haben wir doch hier zuuornn albereidt die pillichen eufferften 
prjachen vnd nodt, wodurch wir vor wetters tagen, ee das waffer 
widder entronnen, nicht mit vnſerm gemeynen gangenn lande, 
zwſamen fomen mugen, volmacht außzwfchiden ſodann vormogenheit 
wir nicht zweifeln E. $. G. alſe onfer landesher wol lafjen gnifjen, 
10 dabey wir eine Ledellnn proteftation, bier Inn verfloffen, auch eine 
obgedahten Johan quenfeller gegeben, €. $. 6. dem Capittel 
laffen fürhalten, ons daruf Io nicht mugen beleftigen der richtlichen 
prfach, die gewaltige handt Gots fodans gemwirfet, dar vfs demutigeſt 
E. $. ©. als onfern gnedigen landesfürften pittende anfallenn, von 
15 wegen 3. $. ©. gangen gemeynen lands dig mael vnd hiruf ons 
vorteydingen, nicht laffen befweren, wanner In wetters tagen folichs 
wajlers farlicheit entleitigt, wollen wir alfe die gehorfamen in allen 
pillihen vnd gepuren gehorjamplich erzeigen, das E. $. 6. vns nicht 
jol in ongnaden abnehmen, das fein wir, wo wir pmmer vermugen 
30 zu uerdinen willig, pflichtig onnd gehorfam. Datum Heyda fabato 
conversionis sancti Panli anno ete xxxiijmo, 
E. 5. ©. 
willige ondertenige 
Achtvndvirtzigk Fürweſer des 
25 Cands Ditmarſchen. 


1533, März 15. 55. 


Schreiben der Achlundvierziger an den Erzbilchof Chriffopher in 
derfelben Angelegenheit. 


(Schleswiger Staat3ardiv.) 


30 Dem Hochwirdigften Durchleuchtigen Hochgepornen Fürſten vnd 
Hern Hernn Ehriftoffernn Erzbifchofe zu Bremen etc. 

Hochwirdigfter Durchleuchtiger Hochaeporner Fürſt vnd Herr 
onfere verpflichte willige gehorfame Dinfte fein €. F. &. allezeit zu 
uorann zu gepote. Gnediger Kerr, wie E. $. 6. ons abermaehlenn 

35 gejchrieben vonn wegen des Kapitels zw Hamburg freuntliche tage: 

C. Rolfs, Urkundenbuch. 12 
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leiftung zu haltend, haben wir diefelbenn €. F. G. gnedige fchrifte 
wol uerftandenn, wiewol verhoffendt das Lapittel zu Hamburg nu 
vor forder ons vnd gemeynen E. $. ©. Vnderthanenn pillih mehr 
of Fey. M. gegebenn Sententien, ons nu verfigelt zwgefchickt, dars 
noch vngevrtelt hanat, Was jchadens vnkoſt fo ons zwgeteilt, geldenn 5 
jollen, nit darauf nachgeben vf entlich bezalenn Erecutoriales laffen 
decernernn, ons follen vonbeleftigt laffen, So feindt wir doch von 
tag Im Rathe nicht fo mogenhafftig vergaddert vnd wollen Inne— 
wendig virzehen tagen vfs trefflihite lantfamnlung Rats verfamlenn 
vnd denne & F ©. bey vnfer eigen gewiſſen potfchafft Darauf 
Ichrifftliche gepurliche andtwordt geben, des E. F. G. nicht willen 
ons zu ongnaden laſſen reichen E. $. G. begern nach; das ſeindt 
wir nach vermugen allezeit zu uerdinen willig, pflichtig vnd gehorfam. 
Datun Heyda vnter vnſerm Ingefigell fabbato post sancti 
Gregorii anno xxxiij”°, 15 
E. $.6. 
willige vndertenige 
Achtondpviergig Fürweſer des 
Lands zu Dithmarfchen. 


und 


0 


1533, Märı 22. 56. 20 


Die Achtundvierziger lehnen es ab, mit dem Domkapitel zu ver- 

handeln, folange es nicht die ihm auferlegten Prozeßkoſten bezahlt 

hat, und bitten den Erzbiichof, fein wider fie erlaffenes Pönal- 
mandal wieder rüdgängig zu machen. 


(Schlegwiger Staatsarchiv.) 25 


Den Hochwirdigften Durchleuchtigen Hochgebornen Sürften vnd 
Bern Hernn Eriftoffern Ergebiichof zw Brenen, Adminiftratori des 
Stifts Derden, Herzog zu Braunfweig vnd Lüneburg, vnſerm gnedigften 
Hern. 

Hochwirdigſter, Durchleuchtiger Hochgeporner Fürſt vnd Ber, : 
vnſer gehorſame verpflichte Dinſte fen E. F. G. zu voran zu ge— 
pote. Gnedigſter Herr, wie E. F. G. am negeſten derſelben Ampt— 
ſchreiber Johan Quenkeller mit fürſtlicher Inſtruction vnd eynem 
Mandat ſambt anhangender Citation zw vns verordennt, denn wir 
alſo In feiner werbung gantz vnderteniglich vnd freuntlich angehordt, 35 


de 
—⸗ 
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vnd mit gepurlicher erpietung das Mandat Kitation von Ime 
empfangen ond fopaldt E. 5. 5. mit fchriftlicher ond vndertenigfter 
Andtwordt begegnet vnd vnter andern zw erkennen gebenn, aus 
was vrfachen ons nicht muglich gewefenn, vnd auch nach ausgang 
€. F. 6. Penal mandat auff angefegten Hichtestag zw erfcheinen, 
ons auch derhalben vnſer vnuormeidtlichen nottorft nach wie recht 
proteftirt, damit, fouil an ons, wir bey E. F. 6. jo nicht vnge— 
horfam geachtet werden, dieweil wir ons Jo doch one fonderen 
Rum zu melden, bigherr iegen E. 5. G. alje vnſern anedigiten 
10 Bern in gepurlichen ond fchuldigenn gehorſamm erzeigt ond beweifet 
haben. Mu wollenn wir demnehft E. F. G. ondertenigfter wol: 
meynunge vimerwißlicht nicht laffenn, Nachdem in verfchynenn Zarn 
Drobft, Dechandt vnd Kapittel zw Hamburg mit etlichen Iren 
Adherenten vnd gang vpormeindtlih vnd vnpillicher Weiß etlicher 
15 vermeinter Turbirung vnd Spolirung halben, fo Inenn von vns 
wo fie getichter weife fürgeben, beiegnet fein folle, vor Rom. Fey. 
M. onferm allergnedigiten Deren vnd Irer Mit. hochloblichen Camer— 
gericht vf des heyl. Reichs lantfriede gan onbefelliger weiſe beclagen 
vnd geiftlicher Erbarheit entiegen onderftanden, vns vnd die gemeyne 
20 diefes E. $. G. lands vnderthanen In des heyl. Reichs Acht vnd 
Vberacht vnd alfo entlichen vertorben, fo gang vnuerfchuldet anzu— 
brengen, haben wir dennoch dorch gotliche hülff vnd zwgeordente 
Mittel etlicher rechtsliebhaber an hochgedachten Fey. Mt. Camergerict, 
jouil grunds vnd worhafftigs beheffs dauor gebradt, das wir vf 
25 des Lapittels vngepurlich fürclagend of den lantfriede vor hochge- 
melten key. M. Lamergericht fein Andtwordt zw geben pflichtig, 
Beſonder ift die fach allen Iren erdichten angabenn zu weddernn, 
mit nichten lantfriede brodhafftig geachtet, Bejondernn alleine vor 
eine vermeynte turbirung angefehn, das wir auch vor allen Erbar- 
30 Heidenn vnd eynem iglichenn vonparteyefchen Richter mit Ehren wol 


willen vorandtworten, vor vnſern ordentlichen richter in prima in- 
stantia zu rechtfertigen remittert vnd dabey cerfandt, das probft, 


Dehandt vnnd Lapittel ons beuorn vnnd ee wir weiter von Inenn 

beclagt, Alle gerichts vnkoſten ond fchadenn zw entrichten vnd zu 

35 bezalen fchultig vnd pflichtig fein follen. Nu haben wir fz0e ftundt 

pf die gegeben Drtel vnd Senteng, wo wir verfigelt habenn, durch 

fey. I. Ingeſigel vnſer foften ond ſchaden an hochgemelt Lamer- 

gericht v»bergeben, darauf dann das gedacht Lapittel eine vermeinte 
12° 


ot 
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nichtige ertichte, neben der Warheit fmeheliche Exception jchriftlich 
pbergeben, ons vnd denn vnfernn an onfernn Ehren widder alle 
Erbarheit zum hochiten verfzmahet, wie danı wir foliche ertichte 
j3maheit zw feiner Seith, wie recht, gedenten zw rechtfertigen vnd 
alfo damit die gerichtliche tarırung fodaner vnkoſt biß hero verhindert 
onnd wiewol vf vnfer begernn wie gemeldt die Haupthandelung 
vor vnſern gepurlichen richter remittert, So fan Io doch die Haupt- 
fah mit nichten angefangen vnd wir defjelben, wie recht beclagt 
werdenn, das fie dann. zuuorn der gefprochen Senteng Vrtel remifjion 
am key. Eamergericht durch vnſer Iegentetl in allenn vnd jedernn 10 
puncten vnd Artideln völlenftregfeth vnd alle gerichtliche koſten vnd 
fchaden bezalt vnd entrichtet, wie denne das die arth, eigenfchaft 
vnd nafur in causis remissionum erfordert, vnd E. F. ©. diefe 
gnedigliche berichtung fehen mugen, vnd auch die Fey. rechte er- 
forfchen, Wo nu das Eapittel jo vermeindt, uns Irem vnpillichen- 
fürgeben nah vor E. F. ©. zu beclagen, müffen fie ons zuuorn 
alle foften ond fchaden, In der vnpillichen rechtfertigung am Camer— 
gericht vf gelauffen, ons bezalen, fonnft gedenden vnd werden wir 
Inen vor E. $. ©. feine rechtliche andtwordt geben, feindt das auch 
vermug der rechte nicht fchuldig, dieweil doch die geiprochen feyfer- 20 
lichen Drtel Remiffion dorch fie noch nicht vollenftregfet worden, vnd 
ee vnd zuuorn daffelbig vorteil genugfam gefcheen, judex, ad quem 
causa remittitur, non habet exercere suum offitium, derhalben 
denne wir der vondertenigften Hofnung vnd zuuerficht gan vertroften, 
E. $. 6. werden vns dahin nicht zu weifen vnſerm widderteil vf 25 
Ire vermeinte clage zu antworten, Befondern ſouil mehr dahin 
gnediglichen weifen vnnd halten, das fie zuuorn ons of gewandte 
often, wu erfandt, endtrichten, Alfdan wollen wir Inen gepurliches 
rechtens nicht für fein, das ons aberft €. F. G. vff vnerfindtlich 
angebenn vnſer widderparteven bey pene des heyl. Reichs lantfriede 30 
vnd junft viertaujent margk lotiges goldes gepieten, Probft, 
Dehandt onnd Eapittel widderumb zw reftitueren, das beſweret vns 
ntcht vonpillich, dieweil offentlich, das wir iegen’ fie nichts nicht ge- 
handelt oder fürgenohmen, das den lantfriede mocht beruren, Noch 
pil weniger einiger gerawjam fie bey vuns entjeßt oder fpoliert, 35 
dieweil doch nymandt den JIennigen, jo ehr nicht hat, befitt oder 
Ime nicht zubehorig, fan oder magk entſetzt werdenn, dan auch 
fonder Zweifel, wo fich das erfunden, das wir wydder des heiligen 


— 
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Reichs lantfrieden etwes gehandelt oder fürgenohmenn, dan were 
die fach alfe lantfriede brochaftig zw rechtfertigen, ift nymands Inn 
dem eich erlaubt oder zugelaffen, dan röm. key: M. vnſerm aller 
gnedigften Hernn, alfe dem oberften Haupt, — derhalben dan €. 

55.6. leichtlih ond gnediglih zu erwegen, das wir nicht fchultig 
fein, außgegangen Penal mandat Jennigen gehorfanm zu leiten 
vnd obgleich €. F. G. gepurde dermaſſen zu mandirende, des wir 
Jo doch feinsweges verhoffen, So feindt wir Jo doch aufierhalb 
rechtlicher befentnus dem Lapittel zu Hamburg ires vermeinten ge- 

10 tichten angebens, noch einiger detlichen entjegung, fpolirung keins 
weges geftendig, werden auch diejelben wo recht zu ewigen tagen 
vnd vor einem gleichen richter zu ons nicht mogen oder follen nach 
brengen. Diruf ift an E. F. G. vnſe vonderdenigft demutige bete 
ond anfuchen, die außgegangen Penal mandate widderumb gnediglich 

15 caffiren vnd vffnehmen, ons bey gedachten Sententien vrtel vnd 
denn rechten gnediglich ond gunftiglich pleiben laffen, vnd nicht vr- 
fache geben, ons derhalben an gepurlichen orten wu recht zu be. 
clagen oder funft des wir der pilligfeit zu © F. G. mit der ge 
meyne bejondern zuuerleffig vnd vilen fzwerenn anliggen gantz ver- 

20 troften, ond fein das nach allem vermuge zu uerdinende willig, 
pflichtig vnd gehörfam. Ä 

Datum Heyda vnter onferm Ingefigel Sonnabents xxijten tags 
des Monats Martj anno xxxiij”°, 
E. 5. ©. 

25 willige ondertenige 

| Achtondpirkig Fürweſer 

des Lands Dithmarfchen. 


1533, Juli 23. 57 
Erzbiſchof Ehriftopher ladet die Adytundvierziger zu einer Tagfahri 
30 in Burtehude, die am 18. Auguft 1533 ftattfinden fol. 


Don Bots Gnadenn Ehriftoffer Ergebifchof zw Bremen etc. 
Den Erfamen vnfern lieben getrewen Achtondvirkig Fürweſern 
onfers lands Dithmarfchen. 
Onfern gunftigen willen zuuorn. Lieben getrewen, wes fich 
35 die wirdigen Hochgelarten vnd Erbarn vnfern lieben Andechtigen 
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DProbit, Dechandt, Senior vnd gantze Lapittel vnſer Thumbfirchen zu 
Hamburg noch mahls ewrer befwern vnd beclagen thun, habt Ir 
aus Inuerjloffener Eopej Irer an ons gethanen Supplication zu 
uernehmen; damit fich aber fein teil onfer mit pilligfeit nicht zu be- 
fzwern, haben wir Inen vnd euch noch einen gerichts tagt in 
onfer Stadt Burtehude anfegen laffen, alg des xvii) tages Augusti 
zw erfcheinen, Ir entlih vnd peremptorie zu Irem libel zu andt 
mworten vf vorige ergangne Citation Euch hiemit fordern ond laden, 
wo wir ons verfehen, Ir dorch ewre Anwalde erfchenen werden 
vnd alles, wes Ir behelff zu haben vermeindt, das gerichtlich für- 
brengen wollet, das Innen ergehen foll, wes fich der pilligfeit von 
rechts wegen eigen vnd gepuren wil, dan wir die fach allein euch 
zu fondernn gnaden, damit wir euch geneigt, jo lang auffgehalten, 
damith fich Fein teil onfer in feinem rechte zu uerforginge jol pillich 
zu bejwern haben; Wo Ir aber weiter verbarren vnd ausfluchten 
nehmen werden, haben ir vnd ein Jeder rechtsuerftendiger abzw— 
nehmen, das wir nicht für vber konnen, Sonder die fach vor Fey. 
At. onfer allergnedigften Hernn Lamergericht widderumb remittern, 
Welchs wir euch alfe deu wir mit gnaden geneigt gniediger meynung 
nicht haben pergen wollen. Datum Dorde am Mitwochen nad 
Marie Magdalene anno xxxiij”°, 
Soigend Supplication: 

Hohmwirdigifter in Goth, Durchleuchtiger, Hochgeporner Fürſt 
ond Derr, vnſer Gebeth zu Goth vngefparten gehorfamen vnnd 
bereitwilligen Dinfte fein E. F. 6. in hohem vleifje allezeit zu uoran 
bereith; gnedigfter Fürſt ond Herr, nachdem vnd als dan E. F. ©. 
hiuorn vilfeltig ond rechtliche Proceß feyjerlihem promathorial nach 
iegen vnſer Jegenteill, die Dithmarfchen gnedigiih erfandt vnd 
mannigfeltige termine angefeßt, die doch aus nichtigen vrfachen vn— 
gegrundts fürnehmens dieſelben freuenlich abgeflagen vnd vnge- 
horfamplich vff vnſern merglichen fchaden vnd nadtaill, fih alfo 
mit onjern gütern mwidder alle recht zw bereichernde auffenpleiben, 
So dann das fatal des gedachten promothorials faft verfloffen, vnd 
damit wir dennochs nicht rechtloß gelajfen, ond vf der Dithmarfchen 
ongegrundte ausflucht widder pilligfeit nicht lenger vfgehalten werdenn, 
Iſt onfer ondertenig vleiffig pitte, E. F. ©. vilfeltise ongehorfam 
vnnd vngegrundte ausflucht bemelter Dithmarfchen anfehn willen, 
ons jegen fie das vnſer nach vnſerm libel ohne lengern vergug zw 
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befomen rechts verhelffen oder vor alle obgemelten vongegrundten 
ausfluchten vnd freuel nah guedigen fchrifften vnnd Litationen der: 
halben Jegen fie ergangen, auch andernn redelichen Drjachen die 
jach an Pevferlicher Majeftät Camergericht gnediglich remitternn, wes 
5 fie ons erpeng vnnd gerichts foften zu beclagen willen, wifjen fie 
ohne Sweiffel, wo vnd wur das für zw nehmen, ond von Rechts 
wegen außzufuren, wil gepuren, die wir Inen auch rechts nicht 
fürfein wollen, damit fie mit feinem rechte ons vfhalten mugen, 
noch vnſer recht fperren fonnen, €. $. ©. derhalben fich jegen vns 
10 gnediglich den Rechten gemeß erkeigen, das feindt wir vngeſpardt 
zu uerdinen In hohen vleiß gantz vndertenig bereitwillig. 
Datum Bamburg vnter vnſer Secreth Donnerftags nad 
divisionis apostolorum!) anno xxxiij”°, 
E. F. ©. 
15 gantz willige 
Probſt, Dechand, Senior vnd 
gantz Capittel der Thumbkirchen zu 
| Hamburg. 


15353, Auguit 2. 58. 
20 Antwort der Achtundvierziger. 
(Schleswiger Staat3ardiv.) 


Dem Hochwirdigften Durchleuchtigen Hochgepornenn Sürften 
vnnd Hern Bern Ehriftoffern Ergebifchof zw Bremen, Admini- 
ftratori des Stiffts Derden, Hertzog zu Braunfzweig vnd Lüneburg, 

25 onferm gnedigften Kern, Hochwirdigifter Durchleuchtiger Hochgeporner 
Sürft ond Herr, vnſern verpflichtigen willigen gehorjamen Dinfte 
fein &. F. G. allezeit zu uoran zw gepothe. Gnedigfter Herr, wie 
E. F. G. ons gejchrieben, wes fich die wirdigen Herren Thumbprobft, 
Dehand, Senior vnd ganze Lapittel E. F. G. Thumbfirchen zw 

30 Hhamburgk, wo re eingelegte Supplication vermeldeth, beclagen, 
wo wir mit vngegrundten freuelichen Ausfluchten vf €. F. ©. 
Citation der pervigirten termin abjflahen mit weiterın Jnhaldt, fo 
das Satall etlicher promothorial briue erpirert, daruff €. F. ©. 





) Tonnerstag nad) divisionis apustolorum war der 17. Juli. 
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wedder fol an keyſerlichen Majeftät Eamergericht remittern, mit 
allem Inhaldt haben wir lafien lefen ond verwundert ons fimpeln 
nicht wenig, das Capittels ſodans Dnpillichens tegelihs annehmens, 
an E. $. 6. wiewol wir folicher Practifen alje die geringen bam- 
leute, die fich wie die wilden thier von der erden taglichs müflen 
erneren, feine erfarnheit tragen. So werden wir nu doch taglichs 
wol durch Bots wort wahr, wie vrichriftlichen mit ons ge: 
handelt, das etlih der Thumbhern vonn etlichen Firchen hier ober 
die zweitaufent Margk abgenohmen, dauor nicht In eynem 
Amen die fchaffe Inn erlanainge der feligfeit geweideth, wie der: 
gleichen vilmehr etc des wir noch bißher in beluchtung vor keyſer— 
licher Mlajeftät Cammergerichte haben gnojjen, So vermergfen wir 
wol, das fie wie men forder ons nachfolget, von der erworbenn 
gewonnen Senteng zu drengende, vileicht dDarunder verporgen ander 
Dinderlif, So proteftirnn vnnd dabey erpyeten wir ons noch, wo 
vormals mannicfeltig fchriftlih durch Infinuation, Notaten vnd 
funft gethan, Inn Eraft diefes brieues, darbeneben das: E. $. ©. 
ons beftendig, wanner der Fey." vnſer gegeben Sententien Jnhalt, 
erpeng vnd fchaden werden bezalt, vnd nah allen Inhalt, wo wir 
onder Feiferlicher Majeſiät Ingefigel erlangt, Wanner ons dan wie 
moris, jnris vnd Stil iſt, promothorial briene Lommijfion oder 
Remiffion Fey! Mät; wie ſich gepurth, erlangt ond Infinueret, 
wollen wir alje die gehorfamen des Röm. BReihs vnd E. F. ©. 
alje vnſernn gnedigen Hern gehorfam zw leiften, wie pillich, jein 


pberpotig, pitten derhalben E. F. G. alje vnſern gnedigiten Hernn : 


gang demutig, E. F. G. fodans dem Lapittel vororfundigen, denne 
darüber fie mit feinem rechte ons hoger haben zw befzwerende vnd 
in diefen onfern gerichtlichen fachen nicht zu uerlaflen, des wir mit 
der ganken gemeinheidt zu E. F. G. gant zuuerfichtiglich vertroften, 
wente wo wir E. F. G. zu vilen willen vnd dinſte fein mogen, 
jeindt wir pflichtig, willig onnd gehorfam. Datum Heida vpnter 
onjerm Ingefigel Sonnabents nah Panthaleonis anno xxxiijmo. 
| E. 5.6. 
willige ondertenige 
Achtondpirgig Sürmefer 
des Lands Dithmarfchen. 
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1533, October 23. 59, 


Erzbifhof Ehriffopher überweift die Prozeßſache zwiſchen dem 
Hamburger Domkapitel und Dilhmarſchen wieder dem Reidjs- 
kammergerichi. 


(Schleswiger Staatsarchiv.) 


Don Gots Gnadenn Criſtoffer Ertzbiſchone zu Bremen, 
Adminiſtrator des Stifts Vherden Hertzog zu Braunſchweig vnd 
Cüneburg. 

Vnſern fruntlichen Gruß, alles liebs guts vnd gunſtigen Willen 

10 zuuorn. Wolgebornen Geſtrenge Edle vnd Hochgelerthe lieben Ohem 
vnd beſunder gunſtigen Als vnns vorgangen Iharen In ſachen 
der Wirdigen vnſerer lieben andechtigen Probſt Dechant vnd Capittels 
vnnſers Stiefts zu Hamburg an einen vnd den Achtvndviertzig ver: 
wefernn vnſers lands Dithmarschen anderftheils ein vorfchrift, deren 

15 fich Ewer Gunſt nach befchehener Remiſſion vrnfers wirdigen 
Eapittels obgemelt Suplicirn enntfchloffen, zufomen, haben wir die 
gedachten vorweſer vnnd gan Inwoner berurts vnnſers lands 
Diethmarfchen mit gutlichen, nachmalen auch rechtlichen vonnfern 
Ichriften vonnd gepots briuen zu etlichen malen erfuchen vnd vor: 

20 heifchen laſſen, darauf fie ſich dann jeder Seit res Auffenpleibens 
etlicher maſſen entſchuldigt. Derhalben alle gutliche ond rechtliche 
Bandlunge durch fie noch bishern enntftanden, das man aljo zu 
feyner fruchtbaren Bandlungen khomen mogen. So fih dann Die 
gedachten vnſern lieben Andechtigen Probft Dechant vnd Capitel 

25 jolichs verlengerunge vnd verzugs vaft vnd hoch befchwert fuelen, 
haben fie vnns dienftlichs vhleis mit embfiger pieth angefallen, die 
fachen widerumb an Euer Gunſt onnd das Fey. Lamergericht zu 
Remittirn vnnd zu weifen onnd nen allen handlunge fchriftliche 
Drfunde vnter vonnferm Secret fich deffen nach irer noturft vnnd 

30 Irenn rechten vnnd weither zu geprauchen betten, mitzutheilen, welchs 
wir Inen alſo zu gnedigen Willen, damit parthe mit recht vonn 
eynander gezogen werden mochten, Df dismal beiden partheinn zu 
guth, doch vnns, onnfern nachflamen, dem ftieft vnd landen an 
onnfern Regalien vnnd Sreiheiten in alle wege vonfchedelich (dauon 

35 wir hiemit In befter Sorm des rechten proteftirt Haben wollen) nad: 
gegeben, diemweil fie doch one das ratione erpenfis an dem Fey. 
Eamergericht erlittenn noch zwiftig, darüber wir nit zu erfennen; 
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auch zuuor vnd ehr fie derhalben vorglichen vnnd vertragen, wir 
die onterthanen vnſers landes Diethmarfchen zu kheiner handelunge 
wol zu bringen wiſſenn. Dberfenden demnach Euer Gunſt zu 
anbteigunge vnſers angekerten Vhleiß berurthe onnfers In der Huethe 
ond auch fonft an vielgemelte Diethmarfchen gethan jchreiben vnd 
derjelbigen darauf gevolgte Anthmwurt, darnadı Jr euch zu allen 
theilen mogen haben zu richten vnd die pilligfeit zu uorfuegen. 
Melhs wir Euer Gunſt, denen wir mit befundernn freuntfchaften 
vnd guethen gneigt, aljo nit wolten pergen. Datum vf vnnſerem 


Schloß Dhorde Donnerstag den 23. tag ©ctobris anno domini 10 


xxxiij. 

Denn Wolgebornenn Geſtrenngenn Hernn vnnd Hochgelerthenn 
vnnſeren lieben Ohmen vnnd gunſtigen beſunderen denn verordenihen 
des Kayſerlichen Camergerichts Im heylichen Reich Camerrichter 
vnnd bey ſitzern Jetzund zu Speyer. 

| Siegel des Erzbifchofs. 


1535, Hovember 19. 60. 


£aifer Karl V. gebietet dem Domkapitel in Hamburg, den Dith- 
marichern die rüdltändigen Prozekloften, zu deren Zahlung jie 
duch das Reihstammergerichisurfteil vom 10. April 1532 ver- 
pflichtel find, innerhalb einer beftimmten Frift zu entrichten. 


(Schleswiger Staat3ardiv.) 


Wir Karl der Fünfft von Gots gnaden Romiſcher Keyſer zu 
allen zeitten Mherer des Reichs etc In Germanien, zu Hiſpanien, 
beider Sicilien, Hieruſalem, Hungern, Dalmatien, Croatien Kunig 
Ertzherzog zu Oſterreich, Herzog zu Burgundt etc Graue zu Habs— 
purg Flandern vnd Tyrol etc Entbieten den Erſamen vnd erbarn 
vnſern lieben andechtigen Dechan, Capitel vnd Prieſterſchafft des Stiffts 
zu Hamburg vnſer gnad vnd alles gut. Erſamen vnd Erbarn lieben 
andechtigen Nach dem vnſere vnd des Reichs lieben getrewen die 
Achtvndvirtzig Gubernatores Regenten Richter vnd verweſer des CLands 
Diethmarſchen in Irer rechtfertigung vnd ſachen, die Ir als Clager 
verſchiner Zeit an vnſerm keyſerlichen Camergericht gegen Inen ſür— 
zunemen vnterſtanden, bey Seßgemelten vnſerm Camergericht Euch 
vrtheyl abbehapt, darmit nach allem fürpringen ſolche ſach am ſelben 
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vnſerm Lantergericht nit angenomen, [under an ond für Iren ordenlichen 
Richter remittiert vnd gewiſen, Auch zu Recht erkennt, das Ir Inen 
coften vnd fcheden an berurtem Lamergericht erlitten vfrechtlichs er- 
meſſen außzurichten fchuldig feint. Wie dann vnſer Keyferlicher 
Drtheylbrieff darober außgangen folchs clerlicher außmweifet. Und 
vf das diefelben coften von Iren wegen in Recht gebracht, auch nach 
Ewern dargegen befchehen Inreden vf hundert Achkig vier gulden 
Reiniſch ond vier vnd zwengig freier ond darzu, was By für vrtheil 
ond ander notturfftig brieue in gedachts vnſers Lamergerichts Cangley 
außgeben müſſen, gemeffigt, durch Iren Anwaldt mit vfgelegtem vnd 
vollenfuertem Eyde erhalten, Inen auch zu erlangung derfelben dife 
Erecutorial gegen Euch erkennt worden feyen. Darumb vnd Omeil 
pillih ond Recht, ons auch veftigelich gemeynt ift, das gefprochen 
prtheylen vollenftredt werden, So gepieten wir Euch von Hemifcher 
feyferlicher macht, auch gerichts vnd NRechtswegen bey zehen Markhen 
lötigs golds Halb in vnſer Kevferliche Camer vnd zu dem andern 
balben theil obgemelten Ewern midertheylen vnableßlich zu bezalen, 
hiemit ernftlich ond wollen, das Ir Inen in Sechs wuchen vnd dreyen 
tagen, den nechfterr nach pberantwurtung oder vorfhundung diß brieffs 
obbeftimpte ſoma gemeffigter coften vnd fcheden, vnd darzu noch mher 
Newenzehen gulden Beimifch in golds werung, den gulden für drey 
vnd ſechtzig freier zu rechnen, Auch ein ort eins gulden, die fy für 
gemelten vrtheyl ond dife Erecutorial brief in gedachts vnfers 
Lamergerichts Lantley außgegeben, an demjelben vnſerm Camerge— 
richt entrichtent ond bezalent, vnd dor Inn nit ſewmig noch vnge— 
horjam jeyet, Als lieb Euch fey obbeitimpte pen zuuermeyden. Daran 
thut Ir onfer ernftlich meynung. Wir haiſchen vnd laden Euch auch 
von berurter onfer Keyferlicher macht, das Ir vff den fünff vnd 
pirgigften tag den nechften nach außgang obangefetter Seit, der wir 
Tuch fünffzehen für den erften, fünffzehen für den andern vnd fünff- 
zehen für den dritten letſten vnd entlichen Nechttag fegen vnd be: 
nennen peremptorie, Oder ob der felb tag nit ein gerichtstag fein 
wurde, den nechften gerichtstag darnach, felbs oder durch Ewern 
volmechtigen Anmwald an. gedachtem vnferm Camergericht erfcheynet, 
angeyg vnd bemweyjung zu thun, das Ir difem vnſerm gebot ge- 
horfame vollen ziehung gethan, oder wo nit, als dann zu fehen vnd 
horen Euch vmb Ewer vngehorſam willen in obbeitimpten pene ge: 
fallen fein mit vrtheil ond Recht fprechen erfhennen vnd ercleren, 
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oder aber rechtmefjige inreden, warumb folche erclerung nit gefchehen, 
jolle fürzupringe vnd entlich entfchieds daruber zu erwarten. Wann 
Ir foment vnd erfcheynet als dann alfo oder nit, fo wirdet nicht 
defto minder mit gemelter erclerung vnd anderm hier Inn im Nechten 
gehandelt vnd procediert, wie fich das nach feiner ordnung geburt. 
Darnach wiſſent Euch zu richten. Geben in vnſer vnd des Reichs 
flat Speier am Lewenzebenden tag des Monats Novembris Nach 
Ehrifti onfers Herrn geburt fünffzehenhundert ond Im drey vnd 
dreiffigften, onferer Reiche des Romifchen Im fünffzehenden vnd der 
andern aller Im Hchtzehenden JIarn. 
Ad mandatum domini imperatoris 
proprium 
Udalrice Warnbuler 
Derwalter etc fit 
Caſpar Hamerftetter Juditii 
Chamere Imperialis prothonatarius ſſt. 


60.1 


Sch Dionifi Wach von Efflingen Bekenn bey meinem ayd, den 
ich derhalbenn dem verordenten Berrn botten maifter deß Feyferlichenn 
Lamergerichts gethun, das ich vff ſonnttag onfer lieben frowen licht 
meßtag morgens zwufchen vij vnnd viij In der ftatt Homburg dig 
faiferlih Ercecutorial einem alltren fchwachen Thomhern, fo dafelbft 
hinder ſannt Petters firchen an der Dechaney fein wonung hatt, In 
feiner behaufung hindernn tifch figende verfhint vnd Inne ain gleich 
lautende copey vber antwurt hab, Irem nach uolgend in abweſen 
Berrn Dechant dafelbft zu Homburg in feiner behaufung vnd feinem 
Haußpverwefer beruwrter erecutorial briefflich verfhunt ond Inne Ein 
Copey dauon behenndigt, die Er von mir Empfangenn vnd gjagt, 
Er woll diefelbigen ainem Doctor hinauß ain meil wegs von der 
ftatt zu fennden, deßgleichen .kab ich auch bemelte Erecutoriales def 
dem Kapitelsjchreiber In der gewunlichen fchreibery vnd in feiner 
ftuben behendigt, der diefelbigen gelefen vnd gejagt, feine Herrn 
tragen derjelbigen gut wiſſens vnnd fie wellenn dem felbigten gelebenn. 

Executoriales Dietmarfchen contra Elerifey zu Hamburg. Pr. 
Speir 20. May anno 34. 


10 


25 


35 
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60.11 


Ih Eeonhart Mayer Dirich fey. Tamergerichts pedell Be- 
fenne hie mit difer meiner aigen Hantfchrifft onnd gethonen Aide, das 
ich vff montag den fechtzehenden tag Nouembris difes vier vnnd 

5 dreiffigften Iares hie zu Speyer dem Erwirdigen vnnd gaiftlichen 
Herren Element Broten des Stifts Hamburg Dechant ein feyferl. 
bofigelt Erecutorial gleiches lauts difer Copei In feiner behaufung 
Infinuirt ond verfhundet vnnd dieweil das Recht Original an meher 
ort muß inſinuirt werden, hab ich Ime ein Eollationirt Lopei davon 

10 zugeftelt, die er gutlich von mir empfangen vnd angenomen hat 
Actum ut supra. 


60.111 


Ich Eoreng fchober Fey. Mt. gejchworner camerbott befenn 
mit difer meiner aigen Hantichrifft vnd bei gethonem aid, daß ich 
am andern tag Februarii im Jar der mindern Zal 35 diß befigelt 
erecutorial in Bern Johann Oldenſen Houe zu Hamburg in feiner 
gewonlichen ftuben, maifter Niclauſen Hauge thumbhern dajelbit 
vnd dan von wegen Hern Joachim Kliging probits, Item maifter 
Johann Oldenſen thumbhern vnd ftatthalter deß Dechang, item 
20 Maifter Johan Sarleftorp thumbhern, Item Hernn Nicolauſen 

Buftorp thumbhernn von wegen fein felbs vnd deß Bern fcholafters 
in obgemeltem houe bei einandern verſamelt, von ir jelbft vnd dan 
von der clerifei wegen zu Hamburg verfundt vnd drei gleichlautende 
copeien zugeftelt vnd gegen dem Original leſen lafjfen hab, die ef 
25 auch von ir felbft ond der clerifei wegen alfo gutigflich vnd guet. 
willig empfangen vnd von mir angenomen haben. 
Auf der Rüdfeite: Prod. Speir 5. April anno 35. 


— 
an 


1554, Sebruar 27. 61. 


Vollmacht für den Licentiaten Johann Machtolf, die von dem 
30 Hamburger Domkapitel an die Dithyinarfcher zu zahlenden Prozeß- 
foften in Speier für fie zu erheben. 
(Schleswiger Staat3ardhiv.) 
Wir Bürgermeiftere vnnd Rathmanne der Stadt Hamburg 
befennen vnnd thun kunt mit diffen vnſerem briue offentlich vor 
35 Idermennichlich, die den fehen oder horen leſen, das vor vnns er- 
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Ichinen fein die Erfamen Peter Swin, Deter Dethleues, Llawes 
Rode, Wilders Barder, Poppen Reymers Johann, Peter 
Grote, Teden Peters Karjten, Marcus Johann Barteldt, 
hanſeken Llawes, Anneken peter, Siuerdes Offen vnd 
Bolders Johann onnd haben vor ſich vnnd vur andere ore mit: 5 
regenten des Landes Dithmerffen vns angezeigt vnnd vormeldet, das 
ethwan die wirdigen vnnd hochaelierten Kern Probft, Dechant vnnd 
Lapittel der Stifftlirchen bir zu Hamburgh ſey haben pur Romifchen 
Kayferl. Maieftaet onfers allergnediaiten Kern Lamergericht rechtlich 
angelanget, da fey dan gehorfamlich durch Iren Sindicum vnd An- 10 
walden erfchinen onnd durch Ire rechtformige erceptiones fo vil 
erhalden, das die fache iſt Durch Vrteyl vnnd recht vor den ordent 
lichen Richter remittiert onnd der klagende parth jey in der erpens 
foften vnnd fcheden zu bezalen condenmiert worden, welche erpens 
auff hundert vier vnd achtzich Reyniſche Gulden vnnd vierondzwingich 15 
freuger erftlich fynt tariert, den darauff noch andere erpens als 
neungein Goltgulden onnd eyn orth ſint pur den vrteilbreiff vnnd 
andere nottorfftige proceſſen In die Lansley gereicht worden, welche 
ſuma allenthalben genant Lapittel an dem Lamergerictt — bejalen 
fullen; deweyl dan die genante Hubernatores vnnd Regenten des 2 
Landes Dithmerffen perjonlih zu Speyr nicht erſcheynen vnd die 
obbeichreybenn Suma der tarierien Erpens nicht einnehmen tunen, 
So haben fey vor vnns In der beiten weyje vnnd forın gefolmechtiget 
vnd zu orem fulmechtigen anwaldt ordintert den abweſenden wirdigen 
achtbaren vnnd hochgelierten Kern Johann Machtolff, der Rechten 25 
Iicentiaten In aller majjen, als were hey Iegenmwertich gewejen, vnnd 
haben Ime gegeben vollomende macht ond gewalt, die vme beftimpte 
jumen der erpens alle vnd Itzlich, wie fey in den ercecutorialen 
namhafftich angezeyget findt von JIrentwegen zu emphaben vnnd 
einzunehmen vnnd derhalber zu quitieren leddich vnnd log zu zelen 30 
das feyferlich hochloblih Camergericht vnnd auch das wirdich Lapittel 
zu Hamburch vond eynen eißlichen, der In diſſem Sall vor recht eyne 
quitange eyget vnnd geboret; haben dar beneben vnns gelobet vnd 
zugefagt, was der obbefchribenn Ire vulmechtiger Anwalt In dem 
fal handele, quitiere, thu oder laffen werde, das wollen fey ftiett vnd 35 
fejt halten; des zu Drfunt, das differ actus alfo pur vnns gehalte,n 
haben wir auff bitt der genanten Gubernatorn onfer Secret an diffen 
brieff gehangen, doch vnns vnnd der gemeynen Statt ane fchaden 
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ahm Vunffteinhundert vierpndedreiffihh Jar des Sebenpndzwinzichiten 
Tags Sebruarit. 
| Auf der Rückſeite: Mandatum ad quietandum., 
Dietmarfchen contra Llerifey zu Hamburg. 
Prod. Speir 9. Fehr. anno 36. 


1534, März 20. 62. 


£aifer Karl V. ladet die Achtundvierziger zur Verhandlung der 
zwiſchen ihnen und dem Domtapitel ſchwebenden Streitſache von 
neuen vor das Reichsſskammergericht in Speier. 


(Schleswiger Staat3ard)iv.) 


Wir Karll der fünfft von Gottes guaden Romifcher feyfer zu 
allenn Seytenn Mlerer des Reichs etc. In Germanien, zu Hiſpanien, 
Baider Sicilien, Bierufalem, Bungern, Dalmatien, Eroatien Fonig, 
Ertzhertzog zu Oſterreich, Hergog zu Burgund etc. Graue zu Habſpurg, 


5 Slandern vnd Tirol etc. Entpietenn vnſern vnnd des Reichs lieben 


getrewenn N. den Achtundviergig Gubernatorn, Regierern Richtern 
vnnd vorweſern des lannds Dietmarschen fampt Irem nach bejtimpter 
fahenn anhanng den Inmwonern dafelbft vnnſer gnad vnnd alles 
gut. Lieben getrewenn Nachdem verjchiner Zeyt an onnfern feyferlichen 
Ehamergericht die ſachenn durch die erſamen Erbarenn vnd gaiftlichen 
vnnſern liebenn andechtigenn Bropit, Dechan, Lapitel vnnd priefter: 
Schafft des Stiffts zu Hamburg jampt Iren Angehorigen als cleger 
gegenn Euch als beclagte belangen etliche angezogene gewaltige ent— 
fegung Irer ober vnnd herlichkaitenn, Jurigdiction, Sehenden, Sinſenn, 


5 renthben, Renten vnnd aulten vnd anndern gefelle Aechtlich fürge- 


nomenn, vß furprachtenn porfachenn an den Erwürdigenn Chriftoffern 
Ergbifchouen zu Bremen vnnd Adminiftrator des Stiffts Verdenn, 
vnnſern Sürftenn vnnd lieben andechtigen als Ewren ordennlichen 
NRichternn gemwifen, Aber durch jein andacht Jetzund widerumb an 


30 bemelt vnnſer Chamergeriht Remittirt vnnd demnach vff der ge. 


35 


dachten Cleger zu ferer der ſachenn volfürung beſchehenn, dyemuttigs 
anruffenn vnd pitten diſe ladung durch ein rechtlichenn beſchaid ann 
Euch erkennt wordenn iſt, darumb ſo haiſchen vnd ladenn wir euch 
von Romiſch Perferlicher macht hiemit gebiethendt, das Ir vff dem 
ainvndzwainzychſten tag den nechſtenn nachdem Euch diſer vnſer 
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fey. brieff ober anndtwort oder vorfundt wurdt, dar wir Euch fiebenn 
für den erften, Sieben für denn andern vnnd fiebenn für den dritten 
legftenn ond entlichenn Nechtag feßenn vnd benennen peremptorie, 
Oder ob derjelb tag nit ain gerichts tag fein wurde, denn nechften 
gerichtstag darnach felbs oder durch volmechtenn Anwalt an gedachten 
onfem Ehamergericht erfcheinet den obgemelten clegern oder Iren 
volmechtigen anwald darumb Im Rechte zu andtworten, der fac 
vnnd allen Irn gerichtstagen vnnd terminen big nach enndtlichen 
Beſchluß onnd vrtheil vßzuwarten. Wann Ir koment vnnd erſcheinent 
als dann alſo oder nit, ſo wurdet nichts deſtominder vff des ge— 
horſamen thails oder ſeines anwalds anruffenn vnnd erforderenn 
hier Inn Im Rechtenn gebanndelt vnnd procedirt, wie ſich das nach 


feiner Ordnung gepurt. Darnach wilfent euch zu richten. Geben 


In onnfer onnd des Reichs ftatt Speir am zwainzigeften tag des 


Monats Marcij Nach Ehrifti vnnſers Herrn acpurth fünffzehenhundert 1: 


vnnd Im vierunddreyffigften onferer Reiche, des Romiſchen Im fünff- 
zehenden vnnd der andern aller In MNewenzehenden Jare. 

Ad mandatum domini imperatoris 

proprium 
Udalrie Warennbuhler ete. 
Derwalter etc. jft 
Palas Sybolt Judieii Camere 
Imperialis prothonotarius fft. 

Auf der Nücfeite: Copia Ladung Stifft zu Hamburg contra 
Dithmarfjenn prod. Spier 10. Junii Anno 34. 

Ich Eonrat van Warndorpf fer. May. gefworn Lamerbot 
beten bym Eydt, daß Ich hab verfunt In Dytmarfjen den achtond- 
vyrzychen gubernatoren, regenten, rychteren vnd verwefjeren de lan 
Dytmarß 30 der Heyde In Irem rat Huß, da fy 30 famen woren, 
dyſſer copej glych laudent befyegelt vrgenal vberantwert myſter 
Guenttren, Irem fyecryetaryen Im Jar xv° vnd xxxiij den 
xviij tag Apryl 30 vrkunt dyßer ryfereng angenomen. 
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1534, Mai 16. 63. 


Notariatsinftrument, wonad die Difhmaricher Hieronymus Haußer 
und Johannes Machlolf Zu ihren bevollmädjfigten Procuratoren 
am Reichskammergericht in Speier ernennen. 


(Schleswiger Staat3ardhiv.) 


In des Beren namen. Amen. Am Jare na des fulfftenn 
vnnßes Hern Ehrifti gheborth Dufent viffhundert In deme veer vnnd 
druttigeften Iare des Sonnauend, de dar was de Softeynde Dadı 
des Maenth May tho rechten Middage effte dar by de Rhomer Tynß 
tall tho Latine Indictio ghenomett Souen, Berfchinge des alderdurd;: 
luchtigeftenn Groethmechtigeften vnnd vnauerminlifeften Sürften vnnd 
Heren Heren Karol des vefftenn Romifichenn Keyfers vnnßes gnedi: 
geften Herenn ſynes Rhomifichen Regiments In deme veffteinde jare 
Sn mynes Notarienn apenbar Schriuers onnd tugen hir vonder bo- 


5 fchreuen Synt perfonlid aheftanden de Erbarnn pvorfichtigenn Acht: 


vnnduertich Dormwefers Regenten vnnd etlife der ghemenn des Candes 
Dithmarffchenn bebben In der beiten wife vnnd forme Szo fe tho 
doende jchuldich onnd Im rechte am degentlifeften frafft onnd macht 
hefft, bebben gejettet benomet gheordent vnnd gemafet ore vulmechtighe 
ongetwiuelde Procuratoren vnnd Anwalth myt namenn de Hochge:- 
lerdenn Herren Hieronymum Haußer vnnd Joannem Mactolff 
der rechten Doctor vnnd Kicentiatum, des keyſerliken Lamerichtes 
gheßgwaren Aduocaten onnd Procuratores affwefende ghelick offt je 
Segenwardich werenn, Samptlifernn vnnd eynen Ideren in funderheit 
watt dorch eynen angefangen wurde dat de ander dat fulfftige midden 
vnnd vullenden mochte, Ock wedderume algo dat nheen beter gheitalt 
Senigerley vorhinderinge hyr Inne gefocht mach werden vnnd auer: 
gheuen ohme de vullenfamen ghewalt onnd macht an ore jtede vnnd 
In erem Namen vor ghedachtenn Feiferliten Mät. Camerrichte tho 
erfchinen, de fafe darumme de werdigenn Beren Dompramelt, Defen 
Lappittell onnd Prefterfchoppt tho Bamborch je an keyſerlike Mät. 
Lamerichte citeret vnnd geladenn tho Speyr, dar fe vth rechten 
wichtigen ſakenn nicht erfchinen noch ‚perjonlid famen mogen, tho 
warende, Segen die klage libell vnnd vnformelike handelinge tho 
Erciperende vpp enen itlifen termin richtli® vor thodragende, thom 
ordell befluten, by vnnd entlic® ordell an tho horende, darupp er: 
Maringe to byddende, oc Iuramentum calumnie edder litis — — 
C. Rolfs, Urkundenbuch. 18 
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onnd de taration der erpeng In ore ſake to ſwerende, vnnd alle 
vnnd itlife rechtlife onnd nottrufftige handelinge hir Inen tho donde 
onnd latende, dat duſſe fulfften Eonftituenten fulueft handelen, doen 
edder laten worden, ghelick Ifft je perfonlicd dar fulueft Jegenwardid; 
thor ftede weren beth tho entlifen vthörage der ſake, des gheliken 
enenn edder mheer Anwalt an ore ftede tho fettende, de fulfftigenn 
tho wedderropende vnnd wedder an thonemende, 530 vaken ohme 
dat beleuet onnd Ifft duffe ghewalthebbers effte ore Subjtifuten 


In duffer fafe mheer ghewalg edder vulmacht tho handelden bedoruen, 


denne wo bouengemelt de fuluigen ghewalt vnnd macht wolden vnnd 
willen de voppaemelten KShewalthebbere oren gnanten procuratoren 
vnnd eren Subftituerden Igund alßdenne vnnd denne alß Iyundt 


St 


hir mede och ghegeuen hebben alfo vullen kamen vnnd mechtich, alſe 


offte fuller ghewalth myt allen vnnd Itliken Llaufulen, puncten vnnd 
Rrticulen, de tho ener vullen famen Richtliken ghewalt ghehorenn 
hir befunder erkleret onnd beftymmet weren, dat alle vnnd OItlikes 
wo bauen fteidt, tho ghewyn, tho vorluft vnnd tho allem rechte wo 
recht yß, darupp hebben de ſulfften vppgenanten Achtonndvertich vor- 
weßers des Landes tho Dithmarffchenn my apenbaren vnnd hir 
pndergefchreuen Notarien an eedes ftaedt In myne Hand anghelauet 
dar by tho ghefecht Allent dat Bo dorch duſſe ore procuratoren cdder 
ore Subftituerten Jegen datt voppgemelte Lappittell vnnd ore an— 
hangers rechtlid ghehandelt, willen ge veſtlick annhemen vnnd holden, 
vurder allent doen, wes fi In rechte ghebort vnnd egent. Dir vpp 
hebben de bauenfchreuen Achtonndvertich vorweſers van my Notarien 
onder bojchreuen gheeffchet onnd gebeden to makende effte to werdende 
een effte mheer apenbaer effte apenbare Inftrumentt edder Inftrumente. 
Duffe vorhandelinge vnnd Lonftitueringe fynt ghefcheen In deme 
Bleck thor Heida Im Lande Dythmerfichen Im Huße Reymers 
Woeldt Am Jare maenthe Dage Indiction feißerdomes wo bauen: 
fchreuen Iegenwerdigenn der Erßamen Schoters Thies vnnd Eden 
Reymers Farftenn leyen Bremeſſches Stiffts tugen bir fundergen 
tho gheeffchett. 

Vnde IA Nicolaus Witte Clerick Bremefiches Stiffts vann 
hilligher keiſerliker Mät. Autoriteten Notarius onnd apenbaer Schriuer 
dewile Ic by duffer Eonftitueringen pulmachtgheuinge myt aller ghe— 
walth onnd der andern wo bauen ghemelt ßo vorhandelt myt den 
vorfchreuen tugen perſonlick ſy JIegenwardich gheweit vnnd hebbe 
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dat alle Bo ghefcheen, aheßeen, ghehoret vnnd In myne Dechtniffe 
ghenamen darumme IA dith Jegenwardige apenbaer Inftrumente 
myt myner egen Handt ahefchrenen darupp geinafet, onnd myt myner 
wontlifen tefen, Namen vnnd thonamen onderghefchreuen, beueftiget 
onnd befrefftiget To enem vaften ghelouen vnnd vmbedreechliter 
tuchniffe aller onnd eynes iewelfen bauenfchreuen richtlifen gheefichet 
onnd ghebeden. 

Auf der Rückſeite: 

Inſtrumentum Eonftitutionis der Achtonndvierzigf Regentenn ond 
gubernater dig Lands Diethmarjchenn 

contra 
die Llerefei Su Hamburg. 
prod. Speir 8. octobris anno 38. 


1536, Januar 28. 64. 


Quittanz in cansa Diethmarfhen contra Probft, Dedan, 
Capittel zu Hamburg in puncto expensarum judicialiter 
productarum. 


(Schlegwiger Staatsarchiv.) 


Pr. Speir 31. Januarii anno 36. 

Ich Johann Mactolff der Rechten Kicentiat Befenne hiemit, 
das die Erwürdigenn, würdigen, Hochgelerten vnnd Erfamen Herrn 
probft, dechan, capitel vnnd clerifey der collegiatenn firchen def Stiffs 
zu Hamburg mir als fubftituirten Anwaldt der Ernoheftenn vnnd 
achtbarnn Hernn der Achtonndvierzig Kubernator, Regenten vnnd 


5 Dermejer deß lands Diethmarfchenn für die tarirte Erpens vrtheil— 


brieff vnnd Erecutoriales an difem Hochloblichenn Chamergericht be: 
\chehenn vnnd außgangen heut datum — vberannthwortenn vnnd 
zuftellen habenn lafien hundert vier onnd achtzig Gulden 
Aheinifcher den Kuldin zu 15 Batzen vnnd vier vnnd zweingig kreytzer 
onnd dann noch Neunzehenn Huldin zu 15 Baßenn vnnd drey kreiger 
canglei(?) Werung gerechent onnd ein Ort, hierauf In Namen onnd 
van wegenn berurter onnd In crafft der Subftitution, jo an difem 
hochloblichen keyſerlichem LEhamergericht durch Herrn Caſparn 
Hamerftettern prothonotari vff mich befchehenn, laß onnd fag Ich 
gemelte Berrn probft, dechan, capitel onnd clerifei oberzelter fumma 
18* 
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der hundert vier vnnd achtzig Guldin vier vnnd zweingig freyber 
vnnd dann der Neunzehen Slorin vnd ein ort ganııg frey, quit, ledig 
vnnd lo. Deß zu Dheftenn Drfhbund hab Ich mem gemonnlic 
pittfchirr hier onnden an difen brieff thun druckhenn vnnd mich mit 
atgner Hannd onderfchriben. Datun Speyr den acht vnnd zweinzi— 
giften Januarit anno dufennt fünffhundert drevifig jechs. 

Johann Machtolff 


Cicentiatus propria mann |jpt. 


65 


Erneute Verhandlungen zwiſchen dem Domtfapitel und Dilh- 
marichen vor den Kaiferlihen Commiſſarien in Lübeck in den 
Jahren 1537 und 1538. 


(Schleswiger Staatsarchiv.) 


Wy Borgermeftere vnnd Radtınanne der Stadt Cübeck Bekennen 
apenbar vnnd doen Idermennichlick hir mith kunth, dath am Jar 
na Chriſti vnßes Hernn geborth veffteyn hundert Souen vnnd druttich 
In der teynden Indiction Midtweckens den veervnndtwyntigeſten 
Dach des Mantes Januarii vnß vppe vnßem Rathuße, dar wy rades— 
wyße tho veſpertydt Dages vorßammelt, eyne keyßerlicke Commiſſion 
van dem Allerdurchluchtigeſten Grothmechtigeſten vnnd vnauerwyn— 
lickeſten Fürſten vnnd Hernn Hernn Karoll dem vefften Romiſſchen 
Keyßere, tho allen tyden Merer des Rykes etc vnſem Aldergnedigeſten 
Hernn In ſaken twyſſchen den werdigen vnnd Achtbarnn Hernn 
Praweſte, Deken vnnd Capittel der kercken tho Hamborch Bremiſſches 
Styfftes eyns vnnd den Erßamen Achtvnndvertich Gubernatoren, 
Richteren vnnd vorweſeren des Landes Dithmerſſchen, entſettinge 
haluen ohrer ordentlicken Juriſdiction vnnd Jarlicker vpkumpſte etc 
anders Deyls, In hochberompien keyßerlickem Camergerichte vnent— 
ſcheiden ßzweuende vthgegangen, mithſampt etlichen Artickelen vnder 


hochgedachter keyſerliker Mt. Secrete vorſlaten dorch den vorftendigen : 


Meſter Michel Petri berorder Hernn praweſtes, Dekens vnd Capittels 
tho hamborch Anwalt vnnd Sindicum auerantwerdeth iß wurden, 
ludende van worde tho worde, wo folgeth: 

Wyr Karl der Fünfft von Gotts Gnaden Romiſcher Keyſer etc 
Entbieten den Erſamen vnſen vnd des Reichs lieben getrewen 
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Burgermyfter vnd Rate der Stadt Kübel vnſer Gnad vnnd alles 
gut. Erjamen lieben getrewen, Nachdem die Erfamen vnd erbarn 
vnſer lieben Andechtigen probft, Dechan, Lapittel ond prieiterfchafft 
des Styffts zu Hamburg an vnſerm feyferlichen Lamergericht In Irer 

5 dafelbft gegen vnfern vnd des Neichs licben getrewen die Achtond: 
viergig Gubernatores, NRegenten, Richter vnd vorweſer des landts 
Ditmarffen jchwebenden Nechtuertigung vnd jachen zu beweyjung 
Irer fürprachten Articel, fo wir Euch hieneben vnter vnſerm keyſer— 
lichen Secret vorfchloffen zufchicten, salvo jure impertinentium gelaffen, 

I0 zu auffüerung folcher bewevfung vier Monat die nechften von heut 
Datum anzurechen, für die Erft dilation Euch oder die, denen Ir 
auß euerm mittell folchs beuelben werdet, vmb annemung vnd vor: 
bore der Euntfchafften onnd gezeugen, doch den gegenteyIn zu folcher 
vorhore einen Notarium vff Iren coften (ob fie wollen) zu adjungirn 
15 onbenomen, Zu Commiſſarien onnd vorhorer vnnd Ddaruff diefe 
Comiſſion erhalten habenn, Darumb zu furderung der fachen auf 
die partheyen groffer mühe vnd coften zu entheben, So beuelhen 
onnd geben wir Euch gewalt ond macht von Romiſcher keyſerlicker 
macht auch gerichts ond rechts wegen, hiemit gepietendt ond wollen, 
20 das Ir oder Ewere auß ewerm mittel dar zu verordenten In oban- 
gefegter Seit die perfonen, fo Euch von wegen gemelter probfts vnd 
dechants etc benent ond angeben werden, Kuntjchafft der warheit zu 
geben, Rechtlich für Euch heifchet vnd ladet, Auch vff Ir erfordern 
vnd anzevge, alle vnd yde Ko brieffliche oder jchrifftliche vrkunden, 
25 Inftrumenta, Regifter onnd anders zu folcher bewyjung dinftlich oder 
not, hinder Inen oder In Irem gewalt hetten, diefelben für Euch 
zu pringen erfuchet, vnnd ob etliche geiftlih weren, an derfelben 
Oberkeytten geburlih Compaß brieff außgeen lafjet, den widerteyIn 
obgemelt, ob ſy darbey fein oder ſchicken wolten, zu fehen vnd heren 
30 die zeugen pffnemen, globen ond fchweren, Sragftüd zu geben, auch 
briefflihe orfunden wie gemelt fürpringen, ob fy nachmals wider 

- das alles zu reden hetten, fich darnach wiffen zu richten, zuuor 
zeitlich dar zu verfundet, vnd alsdan diefelben zeugen In gewonlich 
glubd vnd eyde, auch alle vnnd yde brieffliche vnd fchriefftliche vr: 
35 Funden, fo zu folcher beweyfung dinftlich onnd nit, was der off Ewer 
erfordern oder auch fonft von der producenten wegen für Euch ge— 
legt vnd pracht werden annemet, die zeugen vff obgemelte Articul, 
od der widertheyl fragftüd, fo fie die fürpringen wurden, dar zu 
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omb recognition, erfentnus onnd beweyfung fürgelegter Vrkunden, 
Sigel, Signet onnd hantfchrifft, wie recht, vorhoret, vnd folche vr- 
funden Tranfjumiret, der Seugen Tranfjumpta vnnd anders was 
alfo vor vnd dorch Euch hierinn gehandelt wurdet, eygentlich be- 
Schreiben laffet, onnd obgedachtem vnſerm Feyjerlichen Camergericht 
vnter ewern Inſigeln vorſchloſſen zuſchicket, Sonderlich auch die offen 
Notarien vnd Schreyber dieſer ſachen mit glubden vnd eyden, das 
ſie ſolcher gezeugnus vnd kuntſchafft keyner parthey abſchreifft geben, 
noch Inen die ſonſt ſelbſt oder durch ander offenbarn, vorſtricket vnnd 
beladent; Ob der benanten perſonen eyn oder mher auff euer für— 
heyſchen nit erſcheynen oder ſich kuntſchafft oder brieffliche vrkunden, 
wie obgemelt, dar zu legen ſich ſperren oder widern wurden, In was 
ſchein das beſchee, dieſelben bey zimlichen penen des rechten dar zu 
haltet vnd zwinget, das ſie dem rechten vnd der warheit zu ſtewer 
Ir geſchworn kuntſchafft der warheit, Inen wiſſent, geben vnd ſagen, 
auch die angeforderten brieffliche vrkunden darlegen, wie recht iſt, 
vnnd ſunſt alles anders thun gebietet, vorpietet vnd handelt, das die 
notturfft hierin erfordern vnd ſich nach rechtlicher ordnung geburen 
wurdet, daran thut Ir vnſer ernſtliche meynung. Geben In vnſer 
vnd des Reichs Stadt Speyer Am Achten Tag des Monats 
Nouembris Nach Erifti onfers Bern geburt fünfftzehnhundert vnd 


Im Sechs ond dreyffigten, onferer Reiche des Romiſchen Im acht: 


zehenden vnnd der andern aller Im Einpnndzwingigiten Iaren. 

Ad mandatum domini imperatoris proprium. 

Vdalrich Darnbuler etc verwalter etc fipt. | 

Palas Sibelt judicii camere imperialis protonotarius jjpt. 

Dir na folgen de Artidell: 

Wolgebornner key: Mt. Lammer Richter, gnediger Herr, In 
fachen tetlicher fpolyrung vnnd entjegung der ober vnd herlichait, 
Surifdiction, Zehenden, Synien, Rhenten, gulten ond andern gefellen, 
So fih zwijchen den Erwirdigen probft, dechant ond Lapittel des 
Styffts Hamburg an einen vnd den Achtondvierkig Gubernatorn, 
Regenten vnd Richteren des Landt Dithmarfchen anderthails durch 
bofchehen des hochwirdigiften durchlauchtigen hochgebornnen Sürften 





30 


ond Herrn Herrn Eriftoffer Ersbifichoffs zu Bremen etc als ge 35 


melter Dithmarfchen zum Nechten nit mechtig, baider partheyen, an 
dies keyſerlich Cammergericht remittirung, ond durch den Zehenden 
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Junii diss vier ond dreyffigiften IJars widerumb eingefürt 
ladung anhengig gemacht, vff folch ladung weiter, wie fich Rechtlicher 
orönung nach gepurt, zu procedirn pnd zu nolfarn, pbergibt Anwalt 
gedacht probft, dechants vnnd Kapittels zu Hamburg wider berurte 
5 Achtondriergig Gubernator, Regenten vnd Richter, mittel ayds, den 
Er zu erftatten vrputtig, diss nachuolgende Articulirte Summarij 
petition, doch nit in geftalt ainer herlichenn gereformirtten, Sonder 
Schlechten Summarien ond qualis qualis petition vnd clag, Mitt bitt 
die widertev!l mit geburlichen Nechtlichen Swang dar hinzuhalten vnd 
10 zu zwingen, litem daruff zu conteftiren, ond nachdem die loco arti- 
culorum repetirt wurdt, auff alle vnd einen Jeden in fonderheit mittel 
aides, wie fih das nach ordnung der Recht gepurt, jo vill facti 
proprii ond In aigen that, gefchicht vnd handlung belangt, durch die 
wort fag war oder nit war. So vil aber derfelbigen fraumbder (?) 
15 gefchicht onnd Handlung durch das wort glaub war oder nit war 
fein, onderfchiedlich vnd on allen anhang wie fich in Recht gepurt, 
antwurten wollen, was alßdann die beclagten, deren vornainen nit 
glaubt oder vorftanden werden, erbeut Er fich diefelbigen zu Recht 
genugfam, doch onbeladen ainiches vberfluss zu bemeifen, doch mith 
20 difer proteftation, was Er deren nit beweiss, das Er den oder die- 
felben nit gejeßt haben will. 
j Vnd mit vorbehaltung ißtgethaner proteftation Sagt vnd jeßt 
Anwalt erftlich war fein, das die Probft des Styffts onfer lieben 
frawen zu Hamburg, jo Jeder Zeit gewefen vnd noch jein, vor 
25 zehen, zwentzig, dreiffig, vierbig, fünffzig, Sechzig etc vnd vil lenger 
dann hundert Iarn vnd vber Menfchen Gedenkhen, In ond dor 
das gantz Landt Dithmarfien die ordenliche Iurifdiction vnd gerichts- 
zwang In geiftlih vnd weltlihh perfon vnnd Inwaner deflelben 
Landes, In geiftlichen ond auch in weltlichen ond Burgerlichen fachen 
30 gehabt vnd braucht haben. 
ij Stem war vnd bewyflich, das gemelte Probft des Stiffts 
Hamburg, fo obgemelte Jar vilmer dan hundert Ierige Zeit her 
bis auff Jetzigem jtryt gewefen onnd noch ift, derfelben Iurisdiction, 
obrigkeit vnd gerichtszwang fich gegen geiftlichen vnd auch weltlichen 
35 perjonen vnd Inſeſſen des obberurtten landts Dithmarffen In geift- 
lichen ond weltlichen fachen von obgedachter vnuerdechtlichen Zeit - 
her Sn rumiger, onturbirter vnd vnuerhinderter gewere pofleffion 
vel quasi geweſen vnd noch jein folten. 
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ii] Item war, das die probit, jo von folcher angezogner vn— 
uerdechtlicher Seit her gemwefen, die Inwoner des landts Dithmarfjen 
nit alleyn in geiftlichen, fonder auch in weltlichen vnd burgerlichen 
fachen vor Inen oder Irem Official, den Eomijfarien zu erfcheinen 
citirt vnd peremptorie fürgehatfchen haben, auch deſſen obgemelte 
Seit In rumwiger gewere, pofjefiion vel quasi vnd gebrauch ge: 
wefen feindt. 

iii] Item war ond onleugbar, das, jo offt follich Litationes 
vnd Sürhaifchung durch die Probft, die zu derfelben Seit waren, vnd 
auch Ießigem Probft Herrn Joachim Eliging gegen den Inſeſſen 
vilgemelts Landts Dithmarfchen befchehen vnd außgangen jeyen, all 
weg recht freiftig ond wurckhlich gewejen vnd für ordenlich gehalten 
worden jindt. 

v Item Iſt (wo verneint) beweislih, das Im Jar Tauſent— 
fünffhundert zwentig Swey die Hubernator, Regenten vnd ZNichter 
des Landts Ditmarfien den Dfficial vnnd Jetzigem Probft Herrn 
Joachim, Ber Johan Funcken genant, als Er in das Kandt 
Dithmarfjen hat ziehen wollen, die fachen in crafft langherbrachter 
rechtmeſſiger Jurisdicttion zu horn, etlich brieff vnd miffiuas entgegen 
geſchickht haben. 

vj Item war, das Sie die gegentheil damals gemeltem Herrn 
Johan Sundhen Bfficialen zugefchriben, wo Er In das Landt 
feines vorhabens ziehen woll, das Er fein geuerlicheit darumb beftan 
moge, dan Sie Ine weder fchügen, handthaben oder befchirmen 
mochten noch wolten. 

vij Item war, das Sy durch folch trowlich Sufchreiben gegen: 
werttiger geuerlicheit leibs ond lebens vngeburlich wegen den Probft 
feiner habender Rechtmeſſigen lang herbrachten rumwiger, ongeirter 
Poſſeſſion, vel quasi urisdictionis zu Spolyren vnd genslich zu 
entfegen fürgenommen, Inen, den Probft von Jar der mindern Zal 
zway vnd zwengig biss vff diß Jar vnnd ſyndt fein gepur vnd 
JSurisdiction In fie die Gegentheil zu gebrauchen mit feinem groſſen 
nachteil ond jchaden verhindert ond deren aljo entjegt haben. 

vilj Item feßt Anwalt weiter war vnd vnuorneinlich fein, das 
von unuordechtlicher Seit her onnd vil lenger dan fich Mlenfchen 
gedenken erftreden mag, den probiten des Styffts zu Hamburg, jo 
Jeder Seit gewefen, vnd auch dem JIegigen Probft Berr Joachim 
Eliging für ond für zugeftanden vnd zugehort hat, biß vff dife 
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ftrittige entfegunge, auch noch zuftet ond gepurt In dem Landt 
Dithmarjchen zu Synodiren ond gewonlichen Sendt zu haben. 
ix Item war, das auch gedachten probften des Styffts Hamburg 


‚ zugeftanden hat, auch In geprauch, Poſſeſſion vel quasi geweſen, 
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auch noch vſſerhalb diſer entſetzunge ſein ſolten, durch ſollich Synodos 
oder Sendt alle vnd jede der vorclagten vnd angegebnen oder ge— 
rugten, auch der geiſtlichen Vbertretung, myßhandlung vnd ouer— 
hebliche thatten durch Ire Officialen vnd dar zu Verordnete zu 
ſtraffen, reformiren vnd zur Buſſ vnd Beſſerung zu bringen. 

x Item war, das die vilgemelten Widertheil vom Jar an der 
myndern Sal zway vnd zwentzig biß off das Jar vnd ſtundt, offt— 
gedachten Probſt Herrn Joachim Elyskingth auc feine Officialen 
ongepurlicher ond vnrechtmeffiger weis an jolcher Ime zuftender 
Synodalifcher ond Sentifcher correction ftraff vnnd reformirung der 
lafter vnd geiftlicher Dbertretung verhindert, Intrag gethon vnnd 
deffen genglich entfeßet haben. | 

xi Item onleugbar et probalile, das offtgedachte Kubernator, 
Regenten ond Richter des Kandts Dithmarſſen nach befchener Ent- 
jegung follich Synodalifch Dbertrettunge der beclagten oder im Senndt 
gerugten, auch andere geiftliche lafter ond Miyshandlungen, fo allein 
vermog gemainer Hecht und langhergebracts bofeß vnnd Gebrauchs 
den Geiftlichen Prälaten zu jtraffen, reformiren onnd zu bufjen zu: 
ftandt, geftrafft, emendert vnnd gebuffet, das Gelt, jo darvon aefellt, 
ISngenommen vnnd deijlelbigen nach Iren willen vnd gefallen zu 
groffem nachteil onnd fchaden des Brobfts In ander weg gewandt 
vnd vorthan ond den Brobft deffelbigen auch entjegt haben. 

xij Item war, das in crafft obberurter ordenlicher Iurisdiction 
einem Jeden Probft, jo zur Seiten gewefen vnd auch Jeßigem Probft 
Bert Zoachim Clytzingk gepurt ond zugeftanden, auch Jus vnd 
Gerechtigfeit gehabt hatt vnd noch haben joll, Geiftliche in alle vnd 
Jede geiftliche Beneficia, leben, Pharren vnnd Pfrunden In den 
gantzen Landt Dithmarjfen zu Inftituiren, Inueſtiren onnd poſſeſſion 
zu geben vnnd alle Dicepaftor zuzulafjen vnd anzunemen. 

xiij Item war, das ps ainer Jeden follicher Nechtmeffiger 
onnd regulirter Injtitution vnnd Inueftirung, fo aus ordentlicher 
Obrigkeit ond gewalt befchehen velgedachten Probiten, fo Jeder Zeit 
zu Hamburg gewejen ond auch Iegigem Probft Herrn Ioachim 
Elyging? aus lang berbrachter ond gehaltener Gewonheit vnnd 
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Gebrauch für fein Jus vnnd Gerechtigkeit zuftanden vnd zugehort 
haben, auch noch zuftand ond geburen zehendthalb Marc lubiſch 
zu geben vnd zu entrichten, auch ſolch Mard Kubijch dergeftalt zu 
entphahen vnd pvffzuheben vber Menfchen Gedenden In Gewere 
Poffeffion vel quasi ruwig vnd vnuorhindert gewefen jeindt. 


xiiij Item war, das die vilgemelte Widertheil gedachtem Herrn 
Joahim Elyking?t Probft zu Hamburg In ſolchen angeregten. 
institutionibus canonieis onnd geburender Inueſtirung vnd Annemung 
der Geiftlichen vom Jar der mynder Sal zway vnd zwengig bis 
pff dis Jar vnnd ftundt wider Recht onnd alle Billichait verhindert, 
deren fpolyrt vnnd entſetzt hab. 

xv Item das die gegentheil den Jenigen, fo zu den aeiftlichen 
£chen, Beneficien onnd Pfrunden prejentirt worden, canonicam In- 
stitutionem, die fie vermoge der Recht zu nemen vnnd zu entphahen 
fchuldig, zu nemen verpotten vnd fie, fich nit Inſtitueren zu lafjen, 
gezwungen haben, zu groffen nachtheil vnd fchaden des gemelten 
Probſts. 

xvj Item ſetzt vnd ſagt ferrers war ſein, das obbemeltem 
Herrn Probſten des Stiffts Hamburg, fo Jeder Zeit geweſen vnd 
auch jeßigem Probft vilgedacht zugeftanden us vnd Gerechtigkait 
gehapt, onnd noch haben, vſſerhalb difer entjegung, die Lollation, 
Derlehnung, Sürfehung vnd vorordnung aller vnnd jeder Pfarrferden 
Im Landt Dithmarschen, vßgeſchlagen vieren pharrfirchen mit 
Damen Meldorpp, Berlte, Bochelenborg vnd Haide. 


xvij Jtem war, das die offtgedachte Widerteyl durch jeder 
DParrochien onnd Pharrhen, Eomunitet vnnd Gemein res gefallens 
vnnd mwmillens wider ect, alte Gewonheit vnd langherbrachte 
habende Jura vnnd gerechtigfait, auch ruwige poffeffion vel quasi, 
der Probft zu Hamburg folche pbarrliche lehen vorlihen, ordinieren 
ond vorjehn, defjelben zu groffen fchaden vnnd nacteil. 


xviij Item war, das vnder anderen pharrlirchen des Kandts 
Dithmarjchen ain Phar bis her gewejen vnd noch ißt, genant die 
phartirch des Dorffs Oldenworde, fo des Probfts Difch Jncorporirt 
vnd Ingeleipt if, Daruon ein jeder probft zu Hamburg, fo jeder 
Seit von der nleybung Herr gewefen vnd auch yeßiger Berr 
Joahim Clitzingk Jarlichs gehabt hatt, onnd noch haben folt, 
viertzig Gulden. 
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xix tem war, das Durch gemelte Widertheil genannten 
Berrn Joachim Clißingk Jetigen Probft von Jar der minder Zal 
anno zwey vnd zwengig an folcher penfion der viergig Gulden 
vorhindert, die Ime zu raichen oder zu entrichten vorbotten, vnnd 
deren aljo Spolyrt vnnd entfeget haben. 


xx tem war, das auch die Probft vilgemelt In derfelben 
firchen Oldenworde von Zeit der Incorporation dDrey Dicareyen 
onnd ain Lommende, welche jeßiger Probit Herr Joachim 
Clytzingk auch conferirt, ruglich vnd vnuorhindert zu conferiren, 
zu uorleihen vnd zu uorfehen gehabt, onnd noch haben jollen. 

xxj Item war, das gedachter Herr Joachim Clitzingk Jeßt 
Probft zu Hamburg die gemelten drey Dicareven vnd Lommendt 
vorlihen hat, als nemlich Herrn Heyfoni Bajedop die aine, Die 
ander Denningo BRenfen, die dritt onnd Eomendam Joahim 
Buſſen, welcher Rhenten vnd Syns Sie, die Widerteyl, gedachte 
belehnete Herrn entſetzet vnd Sy an Dffhebung derjelben vorhindern, 


xxi) Item war vnd vnuornainlich, das ergenante Bubernator, 
Regenten ond Richter des Landts Dithmarfjen an dem nit gejettigt, 
Sonder auch alle vnd veder der Pharrherrn vnd pfrundtenbefiger, ſo 
nit im £andt Dithmerfje wanhafften, Iren Pharren, Lehen, Rhenten, 
Gulten vnd gefellen fpolyren, deren entfeßen vnd Inen folliche 
widder Hecht onnd alle billihait vorgemelte Seit ab anno zwey 
onnd zwentig bis ve vorhalten. 

xxiij Item war, das die mergedachte Widerthail In pffrichtung 
onnd fundirung des Elofters Monialium In Hemmingeitede 
dem Probft zu Hamburg pro jure suo et interesse zugefagt, ver: 
jprochen vnnd mit brieff vnd Sieael vorfchrieben haben TJarlichs 
Sehen Mark £ubifch zu geben vnnd zu entrichten, vnd Doch nen 
nun mehr dan Eilff Jar deren entjegt ond nit gereicht haben. 


xxiiij tem war, das ab immemorabili tempore In brauch 
Dbung vnd gewonheit geweien vnd gehalten worden, das ain yedern 
Nicepaftor Im Landt Dithmarjjen annuatim vnd yeders Jars pro 
accessu altaris dem Probft zu Hamburg geben haben ain Mard 
Cubiſch. 


xxv Item war, das die gegentheil dem Probſt in vffhebung 
der Marc Eubifch veggemelte ab anno zwayvndzwainzig bis vff diss 
Jar vnd ftundt vorhindert vnd der Innemung deffelben entfegt haben. 
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xxvj Item war, das fich (die) gaiftlichen des Landts Dithmarffen 
zu erfanntnus rer fryghait vnnd libertet dem Probft zu Haimburg 
bewillig vnd verfprochen zu geben drey Jarliche das ift alle drey 
Jar ain gewiſſe tar In contributionem der drev Jerlichen beth 
In des Probft buch beftimbt. 

xxvi) Item war, das die gegentheill den Probfi vilgemelt an 
emphahung vnd vffhebung folcher drev Jeriger Beth vnd Contri— 
bution von dem Jar der mindern Sall zmay vnd zwensgig vorhindert 
pnnd der fpolyrt habenn. 


xxviij Item war, nachdem die Priefterfchafft des Kandts 
Dithmarfjen alle Jar zwaymal ghein Hamburg zu Lapittel zu 
fhomen fchuldig vnd pflichtig geweſen vnd der Probit vff der Priefter- 
Schafft bith die ain Zeit, nomlich die Winterzeit zu Lapittel zu Ehomen 
nachgelafjen ond bey dem einen moll zu Thomen bleyben, darumb 
die Priefterfchafft Ime darfür Jerlich certam taxam vnd ſonderlich 
dte Paitor der zwainzig Pfarfirchen des Landts Dithmarfjen aın 
Bulden zu geben zugefagt vnnd verjprochen haben. 

xxix tem war, das die gegentheil gedachtenn Probft zu 
Baimburg an Dffhebung vnd nforderung folder Tar vnnd zuge: 
jagter Gulden vff obgemelter Zeit her ab anno zweyvvndzwenzig 
bis off dife Stundt vorhindert vnd deren entſetzet haben. 


xxx Item weyter feßt ond fagt Anwalt war fein, das Dechant 
ond Tapittell zu Haimburg von vnuordechtlichen Zeiten bis vff 
diſen ftryt zwo Pharren als Meldorpp ond Berlte poffidert, 
Ingebabt vnd darauff nach rem willen vnd Gelegenheit Dice. 
plebanos zu fegen vnd zu entjeßen Jus onnd Gerechtigkait gehabt, 
auch deffen In ruwiger, onturbirter Pofjeffion vel quasi geweſen fein. 


xxx] Item, das Itzgedachte Dechant vnd Lapittel von gemelten 
baiden pharren Jarliche penfion als nomlih von Meldorp vierzig 


Mark LEubifh ond von Berlte Scchsjehen mard lubiſch gehabt : 


ond die ruwig on alle verhindernugh abangerogte, vnuordechtliche 
Seit auffgehoben vnd Ingenomen haben. 


xxxij Item war, das vilgenelte Widertheil gedachte Dechant 
vnd Lapittel folcher zweien Pharrfirchen deftituirt onnd Sy ab anno 
zwai vnd zwenzig big auff diß Jar ond ftundt an Dffhebung vnd 
Annemung der _Jerlichen Penſion obangezogen, porhindert vnnd 
deren entiegt haben. 
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xxxiij] _jtem, das auch Dechant vnnd Lapittel zu Hamburg 
ab immemorabili tempore rumig vnd vngeirret gehabt haben 
etliih Synß in nachbeftimpten Pfarrficchen nomlih: Oldenworden 
duas Marcas, Weslingburen zway Mard, Nyentirchen vier 
Ihilling, Bufen Sechs Ichillina, Suderbarfte Sechs vnd dreyifig 
Schilling, Wedingftede drey Schilling, Eunden Sechs ſchilling, 
Henſtede vier fchilling, Hemmingftede drey fchilling Iubifch, der 
die widertheil gedachte Dechant vnd Lapittel wider Recht vnd alle 
billichait entjeßt haben. 

xxxiiij Item war, das genante Dechant vnd Kapittel zu 
Hamburg Jerlih penfion ond zing In nachbeftimpten Phrunden 
Jerlich gefellen gehabt, Als vß der phrundt domini Bartholdi 
zway Mark £ubiih, Item Guntheri Wernheri zway Ward, 
Item Bartholdi Dincthen zway Mard, Jtem domini ®swaldi 


15 Bullen zway Ward, Item Johannis Nicolai unam marcam, 


Item Petri Winttberges ain Mard, tem domini Andree 
Sellen in Berlte am Mard. 

xxxv Item in monasterio Meldorpp pro quarta concor- 
data inter capitulum et monastrrium tres marce lubicenses, welcher 


20 Jerlichen Jeßgemelten gfellen die widertheill Anwalts principaln 


auch wider Recht vnd gan vnbillich fpolyrt ond entjegt habenn. 
xxxvj Item war, das gedachte Dechant vnd Kapittel zu 

Baimburg lenger dann Ulenfchen Gedenken her, Sehendt, genannt 

der Hchendt vonfer lieben Srawen, fo Jerlichs Sehen Bulden 


25 ertragen, Ingehabt, pojfidert vel quasi vnnd in ruwigem onturbirten 


bejeß, diefelben zehen Gulden Jerlichs vffzuheben vnd Inzunemen 
gewejen findt. | 

xxxvij Itom war, das die Gegentheil onbillicher weis wider 
Recht die vielgedachte Dechant vnd Capittel folcher obangeregter 


30 firchen onnd Jarlicher firchen zinß, auch der Sehenden vnd anderer 


Sefellen von Jar drey vnd zwenzig anfendhlich bis auff dife Seit 
ſpolyrt ond entjeßt haben. 

xxxvii) Auß dem volgt vnd offenbar ift, das die gegentheil 
folcher jpolyrung vnd entiegung der obrigkeit, Jurisdietion, Firchen, 


35 lehen, Pharrhen, Sehenden, Sinfen, Renthen, Hulten vnd Gefellen, 


jo die gegen Probft, Dechant vnd Lapittel thetlich wider Recht vnd 
alle Billichait fürgenomen vnd geübet wedder fueg noch Recht ge- 
habt, auch Anwalts Principaln vubilliger weis an Vbung derfelben 


206 1537 — 1538 


ond Dorleihungen, Inftitutionen vnd nueftirung, annemung, pff- 
heben onnd Innemung oder Jnforderung turbiren, verhinderen oder 
entjeßen. 

xxxix Dolgt auch, das die Gegentheil Anwalts Principallen 
wider zu reftituiren, dar zw fomen, fie in ren langherbrachten 
Jura ond Gercchtigkeitten ond bey lang geübter Jurisdiction, Dor: 
leybung, Vorſehung, Dffhebung, Sehenden, Synfen, Renthen, Gulten 
vnd Gefellen, vnuorhyndert vnd vnturbirt bleybenn zu laffen, auc 
alle diß ob angeregter Zeit vffgehoben Nutzung der firchen Sehenden, 
Sinfen, Renten, gulten ond gefellen zu AReftituiren onnd wider Zu: 
geben vnnd zu erftatten, fchuldig feyen. 

xl Item das von folchem, ob nach der leng erzelt, In 
Dithmarfjen, Hamburg, Bremen, Holftein ond der lanndtart ain ge- 
main Ruff, publica vox vnd fama jey. 

Demnach bit Anwalt gedachter Probft, Dechants onnd Capittels 
zu Hamburg durch E. ©. In Recht zu erfhennen, fprechen vnd zu 
ercleren, das vilgedachte Achtondvierzig Hubernator, BRegenten vnd 
Richter des Landts Dithmarffen die Lleger der maflen, wie articulirt, 
Irer ober Menfchen Hedenden Jngehabter Jura, gerechtigkait, 
obrigfeit, Jurisdiction, firchen lehungen, Pharrhen, Sehenden, Synfen, 
Renthen, gulten vnd gefellen, aignes fürnemens, vonerlaubts vnnd 
pnerlangts Rechtens, zu ſpolyrn vnd zu entjegen, nit gezimen noch 
geburt, Auch Anwalts Principaln da mit onrecht gethan, vnd die 
peen der Recht vorwürdht Haben, Much Sy (die Eleger) in allen 
entwerten ftüden vnnd fellen, deren ſy entjeßt, wider zu Aeftituiren, 
Daran hinfür nit zu uorhinderen, darzu alle vffgehobne Nutzung 
wider zuftellen ond zu erftatten jchuldig jeyen, Alfdan Anwalt bit 
zu erfhennen ond zu fprechen, fo uil Recht fein würdt, Mit erlegung 
aller Eoften vnd jcheden allenthalben difer fache halb vffgelauffen 
Ewrer Hochadelich Richterlich Ambt ondertenig anruffendt 

Dorbehaltlich aller nutturfft 
Symon Engelhart 
| Doctor. 

Solliche keyſerlike Lommiffton fampt dem vorgefchreuen Articelen 
wy mith geborlifen werden entfangen onnd der alß Romticher key! . 
At. onfes Allergnedigeften Hernn gehorfamen folgh tho donde, vns 
des offentli irbaden hebben, alfouort vpp des genanten Mefter 
Michael Petri, Anwaltes onnd Syndici anſynnent ond begher eyn 
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Aonitorium tegen de Tuge, fo he nhamkundich tho mafen vnnd 
Richtlick vorthoftellen gefynneth, Ock eyne Eitation tegenjt bauenbe- 
rurde Acht onnd Dertich Regenten, Richtere onnd Dormwefere des 
Landes Ditmarjchen als de Jegendeyle,. tho jeende vnnd horende 
julde Tuge vp berorde auergejanten Articul vnd Recognition 
brefflifer vnd fchrifftlifer Vrkunde, wo recht, vpthonemen vnnd mith 
geborlifen Eyden beladen, ond warmer defuluen Tuge gefwaren 
hebben, Srageftüce tho vorhore derfuluigen tho geuen, ft Be willen, 
eynen offentliden Notarien tho Adjungerenn vnd fuft nach allem 
Inholde vorgefchreuener Lommijfion vorth thofaren In nachbe: 
ftemmeder geftalt erfent vnd vthgan laten, Ock de gemelten breue 
vnd allent wes in differ Remifforien gedan vnnd gehandelt wert, 
dem rorftendigen Laurentio Wolter Lleride Lamynfches Biffchop- 
doms vth peweßlicer onnd feyferlifer Wacht apenbarnn Notarien 


5 getruwelid tho fchryuende vnnd tho Regiſtrerende beualen. 


Befcheen ſynth bauen berorde Dinge bynnen der Stadt Kübel 
vpp dem Radthuße darjulueft. - 


—— — —— — — 


De Kadinge tegen de Tuge, iß ludende wo folgeth: Wy 
Borghermeſtere vnnd Radtmanne der Stadt Lübeck van dem Alder— 
durchluchtigeſten, Grothmechtigeſten vnnd vnauerwynlikeſten Fürſten 
vnnd Hernn Hernn Karll dem Vefften Romiſſchen Keyſere etc vnſem 
Allergnedigeſten Hernn In nhaberurden ſaken edder ſchefften vor— 
ordente Commiſſarien, Entbeden Juw werdigen vnnd Erhafftigen 
hernn Jacobo Henningi, Contori vnd Domhernn, Joachim 
Buſſen, Johanni Haueman, Matheo Halen, Bartholdo 
Bartholdi, Johanni Rumhert, Nicolao Harderi, Nicolao 
Meyer, Dicarien vnnd Marten Freſen, Inwaner tho Hamborch, 
Ock Ernn Hinrick Schroder, preſtere tho Zerrentyn, vnſen 
fruntliken Grutt vnd vogen Iw In vnnd mith deſſem breue funth- 
lid tho weten, dath wy Hochgedachter keyr Mät. vnſes Aldergnedi- 
geften Hernn Beuels breff vpp Datum hir vonder gefchreuen, als 
ohrer keyn Mat. gehorfanmen Drnderdane mith geborlifer werdicheit 
entfangen hebben In ſaken twyffchen den werdigen ond achtharen 
Hernn Prawefte, Defen onnd Lapittel der Domlerden tho Hambordh 
eyns vnnd den Erfamen Achtonndvertich Kubernatoren, Richtern 
vnnd vorweieren des Kandes Dithinerfichen andersdeils, vor vnnd 
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Inn DHochlofflitem keyſerlikem Lamergerichte vnentſcheden Bueuende, 
dar Inne van wegen Hochgemelter fey" Mät. ons wirt. benalen 
ond vullenfamen Macht gegeuen, vpp de Artidel, Bo ons by ge: 
echten Beuels breue vonder ohrer f. Mät. Secret vorflaten thoge- 
Ichidet, de tuge fo vns van wegen gemelten Hermn Prameltes, 
Dekens vnnd Lapittels angegeuen vnnd benameth werden, vor vns 
Richtlick tho eſſchen, van ohne loffte vnnd Evde tho nemende, kunt— 
ſchopp der warheit vpp gemelte Artickel, ock ſchrifftlike vnd brieflike 
vrkunde tho geuen, vnnd ſuſt dar Inne tho donde, wes nach orde 
ninge des Rechten geborth, wo denn ſolliches alle In gemelter 
Commiſſion dar van wy eynem Ideren vpp ſyn anſokenth vnd beger 
genochſam vorßekerynge tho donde ouerbodich vnnd vmme orer 
langheit willen hir nicht Inſerert, vnder wyderem iß begrepen; 
Dewile denne Gy vns van wegen der bauenberorden principale 
vor tuge benometh, vnnd wy alße de gehorſamen vnderdane k. Mät. 
In diſſen ſchefften vortthofarende geſynneth, derhaluen Eſſchen 
forderen vnnd laden wy Iw ſampt vnnd In ſunderheit van Hoch 
gedachter k. Mät. Macht vnnd Beuele, hirmith gebedende, dath Gy 
vnnd eyn Ider van Iw In egener perſonen vor vns hir bynnen 


Cübeck vpp dem Rathuße tho veſpertydt Dages nha Middage am : 


Negeden Daghe nha vorkundige diſſer vnſer Citation, 530 verne de 
Negede Dach eyn Gerichteßdach ſynde wert, wo anders vpp den 
Erſten Gerichteßdach ſodane Negen Dage negeſt folgende, welcke 
Negen Dage wy Juw dre vor den Erſten, dree vor den Anderen 
vnnd de lateſten dree Dage vor eynen entlicken Gerichteßdach vth— 
ſticken peremptorie, By peen Twyntich Marck lodiges Goldes vnnd 
k. Mät. ſtraffe vnnd Vngnade tho vormyden, gewißlick erſchynen 
vnnd Iw alſe Tuge In bauengemelten ſake bruken laten. Daran 
geſchuethek. Mät. ernſtlicke meynunge; Geuen vonder vnſem Secret 
den viervnndtwintigeſten Dach des Mantes Januarii anno vefftein— 
hundert Souenvnnddruttich. 

Ad mandatum magnifici senatus Lubeeensis commissariorum 
imperialium. 

Laurenrius Wolter notarius manu propria ſſpt. 


— 
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Dir nha folgeth noch eyn ander Monitorium tegenft etlide 35 


Quge: 


ot 


10 


15 


vs 
on 


1537 _ 1538 209 


Wy DBorgermeftere vnnd Radtmanne der Stadt Lübed 
Commiſſarien ond Beuelhebbere van dem Allerdurchluchtigeften Groth- 
mechtigeften ond vnauerwynlikeſten Fürſten onnd Hernn Hernn Karl! 
dem Defften etc. vnſem allergnedigeften Hernn In nhaberorden 
fafen edder fchefften vorordenth, Entbeden Iw Erhafftigen Meſter 
Johanni Sniden, ferdhernn thor Heyde onnd Meſter Shunter 
Merneri, der Acht ond Dertich Dorwelere des Landes Dithmerffchen 
Secretarien, vnſen fruntlifen grutt, onnd vogen In onnd mith diſſem 
vnſem breue offentlid tho weten... , dewyle denn gy vns van 
wegen der bauenberorden principale vor tuge genometh vnnd an- 
gegeuen onnd wy alße de gehorfamen vnderdane k. Mat. In diſſen 
ichefften tho vorhore fulder tuge vorth tho faren gefynnet, Eſſchen 
darumme laden onnd beforderen wy Iw vnnd eynen Ißlicken van 
wegen Hochgedadhter k. Mat. ond vth Macht onfes beueles hir mith 
gebedende, dath By vnnd eyn der van Jw In egener perfonen 
am veffternden Dage nha vorfundinge vnnd Eremtion diffes onfes 
ladungeßbreues vor ons tho Kübel vpp dem Hathuße darfulueft 
tho Defpertydt Dages nha Middage, 530 verne doch de veffteynde 
Dach eyn Gerichtegdach fynde wert, wo anders, am negeften de. 
richteßdage, den veffteinden Dach erft folgende, weldere veffteyn 
Dage wy Ime vyue vor den Erften, vyue vor den Andern vnnd 
de lateften viff Dage vor den leiten onnd entliden Termyn vnnd 
Dilation benomen vnd vthſticken peremptorie By Dermydunge keyſ. 
Mt. ftraffe vnd Vngnade onnd dartho eyner ſtatlicken Peen nomlich 
Twyntich mard lodiges Goldes gewyßlid erfchinen ond Iw 
ppp erfordernt gemelten Herrn Prameltes, Defens, Lapittels vnnd 
Prefterfjchopp Sindici vnnd Anwaldts als tuge Richtlick vor tho 
ftellen onnd tho fweren, funthfchopp der Warheit vththofeggen vnd 
tho geuen, fo vele Iw bemwuft von dem Jennen, fo wy Jw al 
denne onnd tho fyner tydt werden fragen onnd vorholden, Iw hir 
Inne alje de gehorfamen k. Mt. onnd des Hechten ertoget vnnd in 
feynen Wegen Iw echtert edder vtheblyueth, darmith wy nicht 
vororjafet werden, tho erclerunge vorberorder peen jegen Iw Dorth- 
thofarende.. Darnach hebben gay Iw tho richten, Geuen vonder 
onfem hir benedden angedrudeden Secrete Midtwelens den veer 
onnd twintigeften Dach des Mantes Januarii Anno domini veff: 
teinhundert Souen vnd druttich. 


C. Rolfs, Urkundenbud 14 
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Ad mandatım praelibati senatus Lubicensis commissariorum 
imperialium. | 
Laurentius Wolter notarius manu propria ſſpt. 


Dir nha jolgeth de KEitation tegenn de MWedderdeyle: Wy 
Borgermeftere vnnd BRathmanne der feyf. Stadt Kübel van dem 5 
Allerdurchluchtigeſten, Grothmechtigeſten vnnd onauerwinlifeften Sürften 
vnnd Herrn Hernn Karll dem vefften etc. tho nageſchreuen ſchefften 
vorordente Commiſſarien, Entbeden Iw Achtvndvertich Regenten, 
Richteren vnd vorweſeren des Canndes Dithmerſſchen vnſen frunt— 
liken Grutt vnd dhoen Iw In vnd mith diſſem breue tho weten, 10 
dath Hochgedachter keyſerliker Maieſtät vnſes Allergnedigeſten Hernn 
Beuehl vnd gebottes breff vpp Datum hir vndergeſchreuen vns tho 
gekamen, welcken wy als key. Mat. gehorßame vnderdane mith ſampt 
etlicken Artikelen vnder Hochgemelter key. Mat. Secret vorßegelt, 
mith themeliker werdicheit vnd reuerentien entfangen hebben, In 15 
ſaken twiſchen den werdigen Hochgelerten vnd Achtbarnn Hernn 
Praweſte, Deken, Capittel vnnd prieſterſchopp der kercken tho Hamborch 
eyns vnd Iw anders deils In vnd vor Hochlofflikenn key. Mat. 
Camergerichte In Rechtuerdinge ſweuende, van Worden tho Worden 
ludende wo folgeth: „Wyr Karl der fünfft etc.“ Dewile wy denne 20 
alße de vnderdenige keyſerliker Maieſtat vnd dem hilligen Kyke In 
dem gehorßam tho leiſten, vpp erfordernt des vorſtendigen Meſter 
Michael Petri In der Stadt Kübel vnd vp gemelten Heren 
praweſtes, Dekens vnd Capittels der Domkercken tho Hamborch als 
Principale In bauen Ingelyueder Commiſſion genometh, Anwaltes 25 
vnnd Sindici, In vnnd mith diſſer ſaken vorth tho forende, geſynneth: 
S3o ſchicken wy Iw by diſſes breues togher vnnd vnſem geßwaren 
vnnd Hir tho ſunderlich vorordenten Baden, de Auefchrifft der 
Artidele, ßo ons Inholt voriger Ingelyueder Commiffion vorflaten 
tho geichideth ... Darumme Eifchen, befordern ond laden wy Iw 30 
fampt vnd in funderheit hirmith peremptorie, S30o dath gy fulueft 
vnnd eyn der van Iw, Edder dorch Juwen vulmechtigen Anwalt 
Am Deffteynden Dage nach diffes vnſes Breueß Erecution edder 
Dortundinge — vor vns hir bynnen Lübede, Bo wy Radeßwyſe 
In dem Rathuſe darfulueft tho vefpertydt Dages fynth vorgadderth 35 
irfchynen, Tho fehen ond horen de angegeuene Tuge gerichtlid: 
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vorthobringen, thotholaten, vnnd ohre Eyde tho entfangen vnnd 


wen Be gejwaren, Frageſtücke Ifft gy der welde geuen willen, tho 


vorhore derfuluigen tuge, tho dem julueften vnd negeftfolgenden 
Dage Juthobringende, BA eynen offentlifen Notarium (fo idt Iw 
geleueth) tho der fuluen tugen vorhore tho Mdjungeren, Brefflife 
onnd jchrifftlife orfunde, oc ohre Szegele, Signete edder pißer tho 
Recognofceren, Edder recognofceren vnd Tranfumeren tho laten, 
ond fuft wyder tho donde vnd tho handelende, wes ſick Inholt 
bauen _Ingelyueder key. Lommijfion, od tho Rechte allenthaluen 
will geboren, Mith der vorwarıynge, Gy kamen vnd. erfchynen 
ulneft edder dorch Juwen vulmechtigen Anwalt, Geuen Juwe 
Frageſtücke vnd Adjungeren eynen NWotarium als vorfchreuen rdder 
nicht, Szo fchall doch nichteß tho weyniger vpp des irjchynenden 
dels edder jynes Anwaldes forderent hir Inn Im Rechten vorth- 
gefaren werden, dar nach By Iw mogen weten tho richten. Geuen 
onder vnſem hir benedden vpgedruceden Secret Midtmwelens den 
veerpndtwyntigeften Dach des Mantes Januarii anno domini veff- 
teinhundert Im Souenpnddruttigeften. 

Ad mandatum magnifici senatus Lubicensis eivitatis, com- 
missariorum imperialium. 

Laurentius Wolter notarius manu propria ffpt. 


Mandages den Soßondtwintigeften des Mantes Sebruarii Im 
vorgefchreuen Souenpnddruttigeften Jare des morgens tho Achte 
jlegen hefft de werdige vnd Achtbare Here Alefter Clemens Grote, 


5 Defen der Styfftesferden tho Hamborch alſe principall Ane wedder- 


ropinge ſyner Anwalde ond procuratoren vor fid, od van wegen 
des ganten Capittels tho Hamborch Allen den tugen, ßo In differ 
Saken gehoreth fcholen werden, onnd ohme als Deken tho Hamborch 
mit Eyden ond plichten vorwant vnd vorftricket, Be fynth geiftlifes 
edder werltlifes ftandes, jodane Eyde tho behoff alleine differ tuch- 
niffe vor ergenanten Eaurentio Wolter onnfen Jn differ Remiſſo— 
rien Notario remittert vnd naghelaten. Ock dath fulde Nalatinge 
der Eyde vam werden Capittel tho Hamborch fchall beleueth vnnd 
beuulbordeth werden, Dem gemelten Notario (wo he ons berichtet) 
mith gewontlifer Stipulation gelaueth. Gefcheen bynnen der Stadt 
tübed In der klockgeterſtraten by dem Grawen Klofter dar- 
14° 
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fjulueft In bymwefende der werdigen Herrn Mefter peter Redickes 
onnd Martini Pampen, Domhernn tho Ratzeborch als tuge 
hir tho vann genanten Notario gebeden. 

Am fuluigen Mandage den Soßonndtwyntigeften Sebruarii 
Iß vor ons Borgermefteren onnd Radtmannen der Stadt Lübed 
als Fey. Lommifjarien des morgens tho Legen flegen vngeuerlid 
In vnſer gewontlifen jtede vnnd Hadtftole Radeßwyſe vorgaddert 
perfonlic erfchenen vorbenomede Mlefter Michael Petri, ergedachten 
Becenn Praweftes, Defens vnd Lapittels tho Hamborch Procurator 
ond hefft vorgedragen, wo erbenomeder finer principalen Jegendeilen, 
nomtlic den Achtonndvertich Regenten, Richteren vnnd vorweferen 
des Landes Dithmarjchen de Eitation dorch ons vpp fyn erfordernt 
tegen Be Jüngit erfent ond decernert dorh vnſen geſwaren vnnd 
dartho vorordenten Baden vorkundigeth onnd dath huten Namiddage 
tho dren flegen de Termyn In berorder Eitation beftemmeth tho 
holdende were, dewile denn nicht wontlid, dath wy vns des 
Mandages vnnd funderlich nha middage tho Radthuſe tho gande 
onnd ſaken tho horende plegen tho befunmeren, hefft derwegen 
gedachte Meſter Michael Petri Anwalt onnd Sindicus begert, wy 
etlife vth vnſem middele vormoge der Fey. Lommiffion mochten 
vorordenen, de diffes hatigen Dages tho dreen flegen nha middage 
tho vorderinge der ſaken fi tho vorhore der tuge vnnd wes wyder 
van noden, laten brufen. 

Dar tegenft iß vor vns perfonlicd erjchenen de Erßame Peter 
Szwyn, eyn van den Achtondvertich vorweferen ergemelten landes 
Dithmarfjchen als In differ Saken eyn Mithprincipall onnd hefft 
ane wedderropinge ſyner vnnd ſyner mith krygeßvorwanten procura. 
toren dorch den vorftendigen Mefter Ticolaum Wolters feggen 
laten, dath gemelte Mlefter Michel Petri als eyn Anwaldt vnd 


Sindicus fines wedderparthes nicht mochte edder fcholde thogelaten : 


werden, Be togede denn erftlid fyne beitendige Dulmacht, demile 
fynen principalen ohrer Jurisdiction, Priuilegien vnd Gerechticheiden 
haluen dar ane gelegen onnd de Fey. Commiffion were fampt der 
Eitation, de ſynen principalen vorfundiget, apenbar aelefen. Nha 
apenbarer Dorlefynge der Fey. Lommifjion vnd vnſer vthgegangen 
Citation hefft Mefter Nicolaus Wolters vorbenometh In Jegen- 
wardicheit vnd byweſende ergenantenn Peter Szwyns tho vorhore 
der tuge des Jegendels den Achtbareın Mefter Johann Tofteden 
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offentliden Notarien onnd vnſen Secretaren vp fyner parthe be- 
foftinge adjungeret, denfuluen Adjunctum Notarium Mefter Michel 
Petri Anwalt ond Sindicus saluis quibuscumque exceptionibus 
admitterede, Syner Dulmacht auerft wolde fi defulue Mefter Michell 
5 tho den Acten differ Remifjorien, oc tho porbenomeden Laurentio 
Wolter differ Remifjorien Notarien gereferert hebben, vor dem: 
ſuluen Notario apud acta conftituert vnd fubftituert were, de dar 
van Relation mochte doen; Tho deme hefft fi oc dejulue Meſter 
Michel Petri erboden, dar idt van nodenn, fyner Anmaltichopp 
10 haluen ratificationem actorum mith genochfamer Eonftitution van 
fynen principalen tho vorfchaffen, dar Inne Meſter Nicolaus 
Wolters In bywefende Peter Szwyns uicht geconfentiret, dan 
vth vorangetagen orſaken begherde he, dath Mefter Michel Petri 
fyne Dulmachte mochte togen; dar ßodans nicht gefihege, wolde he 
15 van wegen fynes principales vorbenomet de nullitate processus 
bedingeth hebben. Nichteß tho weiniger hefft gemelte Mefter Michel 
Detrij van wegen fyner principale nach wo vor, otlike vth vnſem 
Middele begert tho deputeren, darupp wy Borgermeftere onnd Rath. 
manne tho Lübed als fey: Eommiffarien hebben befprafe geholden 
20 onnd na derjuluigen dorch den Geftrengen onnd wolwyſen Hernn 
Nicolaus Bromßen Ritternn vnnd igundes wortholdende Borgher- 
meftern feggen laten, de Notarius will der Dulmacht haluen Relation 
doen, onnd In deme de Dithmarfchen Michel Petri van wegen 
der Dulmacht nicht willen verlaten, Ko mach defulue Michel hutiges 
25 Dages tho dreen flegen na Middage vpp vnſer Cantzlyen vor onfen 
Deputaten ſyne Vulmacht togen vnnd lefen laten onnd hefft alfo 
uort de gedachte Ber Nicolaus Bromße, Borghermefter vth vnſer 
aller beleuynge vth vnſeme middele tho vorhore der tuge od alle 
dath Jenne, wes In differ Remiſſorien van noden wert fynde beth 
30 tho ohrem entlifen beflute alles nha lude vnnd vormoge der key: 
Commiſſion vththorichtende vnd tho vullenendigende, de hochgelerten 
onnd Erbarnn Bernn Doctorem Matheum Pafebufch Borgher- 
mefteren, Hernn Anthonien van Styten Radtmann, oc den Acht 
barenn Mefter Kambertum Beder Secreter der Stadt Kübed 
35 ond derjuluen Stadt Lübec Langlye vor eyne Gerichtes ftede deputert 
vnnd vorordent, doch by alfo, dath de geiftlifen perfonen, weld 
alge tuge benometh, van den gemelten Deputaten, vor ohn ohre 
Eyde tho donde, nicht angenamen, dan ahn ohre geborlite Ouericheit 
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Nomlick den Domdeken tho CLübeck gewyieth, onnd wanner Be (de 
geiftlifen perfone) alße Tuge gejwaren hebben, dath Be denne nha 


vorlope der tydt Srageftüde tho geuen dorch genante Deputaten 


icholden gefrageth vnnd vorhoreth werden, Wor entiegen Meſter 
Nicolaus Wolters In bywefende Peter Szwyns fynes principals 
ercipierende gefecht, dDath de Domdeken tho Lübeck keyne madıt 
hadde van den geiftliten tughen Eyde tho nemen, demwyle ey: 
Commiſſion mitbrachte, dath men an der geiftlifen tuge Owricheit 
zeborlite Compaß breue fjcholde vthgan laten, welde noch nicht ge- 
beden vnnd gegeuen weren. 

Dpp den Nhamiddach vorgefchreuen Mandages den Soß vnnd 
Twintigeften Sebruarii tho dren legen Synth vor den beyden vnſes 
Rades lidtmaten, den wy Borghernieftere onnd Radtmanne tho Lübeck 
als fey. Lommifjarien de Erpedition differ Remiſſorien, wo vorberort, 
beualen vno vpgeleht, hir bynnen Lübeck vpp vnſer Langlyen 
perfonlid erfchenen vorbenomede Mefter Michel Petri eyns vnnd 
Mefter Nicolawes Wolters ſampt vorgenanten Peter Szwyne 
ſynen Principaln anderndeyls hefft gemelte Meſter Michel Petri 
Anwalt onnd Syndicus In Iegenmwerdicheit Peter Swyns als 
Jegendeils de Eitation tegenft de Achtonndvertich Regenten, Richtere 
onnd Dorweiere des Landes Dithmerſchen als [vn wedderparth, od 
twe Mlonitoria wedder de tuge durch ons Borgermeftere vnnd 
Rathmanne der Stadt Kübel vormoge Feyierlifen Lommiffion decer: 
nert, de hir beuorne regiftrert werden befunden, durch eynen vnſer 
gegfwarnen Baden Llawes Bofentin genant vorfundigeth, ge 
richtlid wedder Inn gebracht vnnd dree tuge nomptlid Mlefter 
Günther Werneri, Mefter Johann Sniden onnd Marten Srejen 
dar Jegenwardich vorgeftelleth vnnd Dejuluen als tuge vpp de 
auergefanten Artidel, od Recognition brefflifer vnnd fchrifftlifer vr— 
tunde vpthonemen vnnd mith geborlifen Eyden kuntſchopp der 
Warheit tho geuen, beladen, Auerft de geiftliten perjonen, weld als 
tuge angegeuen onnd benometh, od Hir tor ftede, abn ohre geborlife 
Öuericheit als den Domdeken tho Lübeck, vmme dar ohre Eyde tho 
donde, tho remitteren begert; Dar entiegen Meſter Nicolaus 
Wolters ſampt vilgefechten Peter Szwyne jinem principale In 
fjuluen Gerichte noch Jegenmwardich heift beyde diſſer Remiſſorien 
Notarios vorbenometh Nha Inholde der feyjerliten Commiſſion 
Durch vnſe Deputaten mith Eyden tho vorftricden begerth, welde 
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beyde Notarii, dath ße der Tuchniſſe keyner parthye Affſchrifft geuen, 
noch ahne de ſuſt ſulueſt edder dorch andere apenbarenn willen, ohre 
lifflife Eyde geſwaren hebben, vnnd hefft dar negeft gemelter Meſter 
Nicolaus Wolters In byweſende gedachten Peter Szwyns 
ſynes principals wyder begert, dath Meiſter Michel Petri durch 
vnſe deputaten ſyne Vulmacht tho togende mochte angeholden werden, 
Nach deme key. Commiſſion ons auerantwordeth ſick nicht alleine 
tho Praweſt, Deken vnd Capittel tho Hamborch, dan od de Prefter. 
ſchopp darſulueſt tho Hamborch dede erſtrecken; Wor vpp Meſter 
Michel Petri geſecht, dath he ſick tho den Mandaten, ſo by vor— 
benomeden Laurent Wolter diſſer Remiſſorien Notarien vnnd in 
actis ſynth vorwareth, wolde gereferert hebben, vnnd Im Falle, 
dar deſuluen nicht genochſam vnnd duchtich worden befunden, Alße- 
danne wolde he van fynen principalen beftendige Gewalt mit Be- 
leuyng allent, wes durch ohm hir Inne gedan, befchaffen onnd In. 
bringen, Begherende de Acht onnd Dertich BRegenten, Nichtere vnnd 
Dormejere des Landes Dithmarfchen als de Jegendeyle od ange: 
holden mochten werden vmme ohre beftendige Vulmacht Intholeggen, 
dewyle ohrer (der Dithmerfchen) hir men veer thor ftede vnnd 
ale de gehorgamen Fey: Mat. fit togeden onnd erjchenen; Synth 
alfo uort de Mandata, Bo van wegen des Herrn Praweftes, Defens 
onnd Lapittels tho Hamborch hir in actis fynde, nach folgendes 
Iudes apenbar gelefen vnnd nha vorlefunge derfuluigen IB van 
bauen benomeder beyder fyden Anwalden verlaten, dath Be de 
beyden procuratores Inwendich verteyn Dagen, Edder thom lengeften 
vor bejlute differ Remiſſorien ohre vulftendige onnd genochgame 
Sewaltesbreue mith Ratification alles, wes hir Inne dorch Be alß 
Anwalde vorgewendeth vnnd gedan, willen vorfchaffen, od Inbringen. 
Dnnd als Mefter Michel Petri Anwalt onnd Sindicus nochmals 
begereth, dath de geiftlifen perfonen, weld als tuge angegeuen, 
geutert vnnd hir tor ftede an den Hernn Domkeken als den Ordina. 
rium, dar ohre Eyde tho donde, van vnſen Deputaten mochten ge- 
wyjeth werden, Iſt dar entiegen dorch genanten Meſter Nicolaus 
Wolters In bywejende Peter Szwynes fynes Principals gefecht, 
dath he van der Fey. ons auergeantwordeden Commiſſion nicht 
wolde treden. Dewyle denne In derjuluen Lommiffion van ge- 
borlifen Eompaßbreuen an der geiftliten Tuge ©uericheit vthgan 
tho laten, clarlick vthgedrudet, Eonde edder wolde he van wegen 
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fyner principale nicht nageuen, dath fulde tuge an den Domdelen 
hir tho Lübel ane vorgande ELompaßbreue (dar ohre Eyde tho 
donde) worden gewyjeth; Suld Artifel des Lompaßbreues haluen 
Iß van onen Deputaten beth thom jchirftlumpftigen Berichtegdage 
omme den fuluen ons bynnen Bades tho bringende continuert ond ? 
vorſtrecketh. Tho left hefft Mefter Michel Petri als Anwalt In 
Jegenwardicheit Mefter Nicolai Wolters onnd Peter Szwyns 
principals, Mefter Günther Wernert onnd Meſter Johann 
Sniden als tuge van vnſen Deputaten vpthonemen vnnd mith 
geborlifen Eyden tho beladen, noch wo vor begerth,, hebben fid 10 
gemelte Mefter Bünter onnd Mefter Johann Snide vornhemen 
laten, dath Sze In Dare ohres Iyues als de gehorgamen Romiſſcher 
fey: Mt. id dorch orer Dyande Eande vpp vnſe Dorheifichent hir 
tor ftede hedden vorfogeth by ohrer egenen befojtynge vnnd demwyle 
idt dem Recht gan vngemet, dath Be de Vnkoſt, Bo Be buten ohrer 
behufynge In frombden ſaken gedan, jcholden dragen, wolden fe, 
ehr ge fid als tuge brufen laten, vpp ehre gedane vnkoſt vnnd fo 
noch vorhanden were, genochgam Dorwarynge hebben. Iß juld 
Artidel der Erpeng haluen od beth thom negeft fumpftigen Ge— 
richteßdage vorfchauen vnnd continuert. 20 
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Interrogatoria vnnde Frageſtücke 
der 
Achtvndevertich Gubernatorenn In Dethmerſſchen 
| Jegenft 25 
Droueft Deten Eappittell vnnd Prefterfichupp tho Bamburgh. 
Datum 1537 Sabbato 4. Mattij. | 


| Seftrenge Ernuefte Hochgelerte Erbarn vnd wolwiſe gunftigen Hern. Alß 
Ro.r Key.r Mat. onjers allergnedigjten lenen Hern ernente Comifjarien; Nach— 
dem etliche tugen van wegen proueftes Defens vnd Lapitels der Stiftferden 30 
to Hamborch vorgeftellet vnd genomet vnd togefchictede angematede Artikel 
tuchenifje oc Funthichaft der Warheit to feggen togelaten, mit vorbeholt aller 
geborender Erception wedder der tuge perfonen jo wol als ore vthjage Ock alle 
notturft ond begnadinge der rechten to finen tiden dar enthjegen to bringende. 
Biddet Anwalt der Adhtonduertih Bubernatorn vnd Regenten des 35 
£andes Dithmerſchen dejuluen tugen na oren gedanen eheden vpp vnder— 
geichreuen Frageftüde und einen Jderen Infunderheit vpt vlitigeite to vorhorende 
vnnd nicht perfunctorie darauer her to lopende oder etliche derjuluen auer to 
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flande dan wo dat gefchen wurde, wil Anwalt angematede Dorhor als nidhtich- 
i® holden hebben, Darvan vnd funft allen andern mwoldaten der Rechte he 
offentlich bedinget vnd proteftert. 


Anfendlih wil Anwalt alle vnd ifliche gemontliche vnd gemene Stageftücke 
5 In vertruwent vnd erfarnheit der Dorhorer vnd Notarien geftellet hebben, 
Jedoch biddende vp duffe volgende Idern tuch Inn funderheit to fragende; 


Dnd vor allen Dingen einem Idern tuge finen gedanen eidt truvlich 
Jntobildende vnd to erinneren Ock vp de varlicheit des gemeinen ehedes, ftraffe 
ond pene valfcher getugen mit vlite to ermanen vnd to warnen, Sunderlich vp 

10 de dryerley, dar men einen Idern tuch billihen vp warſchuwen fall, Alfe dat 
ein valfcher tuch Got Almechtich, de bi allen dingen to Jegenn, voradıtet, den 
tichter mith onmwarheit bedrucht, dat vnſchuldige parth In finem guden rechte 
mit finer valfchenn tucheniffe befchediget, vnnd bauenn dat alle fine Sele der 
pordomeniffe vnderwerpet. 

15 i Erftilih einen deren tuch to fragen, oft he od ein Chriſtlonich 
Mynſche ſy. 

ij Item oft he eins oder twemale gedoft ſy vnd oft he ock wene tom 
andern male vmme gedoft hebbe. 

Item oft he od vortrwe alleine durch den gelouen In Chriſtum ane 

30 todoent der werke falich to werden. 

Item oft od der Her Chriftus vor ons vnd der gauten Werlde funde 
geftoruen vnd genoch gedaen hefft. 

Item oft he od mit all finen werden vor de geringeften jünde genoch 
to doende vormad. 

35 iij Item wath ftandes, Eondition ofte weiendes he ſy. 

iiij Item oft he od Im eheftande edder vther haluen deffuluigenn ſy 
vnnd lene. 

v Item, fo de tuch ein prefter wer, Aljdenne to fragen, wolt one orde- 
nereth, wath vnd wo vele ome fine formate gefoftet. 

30 vj Item oft eth nicht fy fimonia, dem Bifchoppe vor de Wiginge oder 
dem Notario vor dat format gelt to geuende. 
vij Item oft he od dat Senne, wes he den: Bifchuppe gelanet, geholden 
oder vth finen egen Freften holdenn kann. 


viij Item oft he nicht In einem apenbaren ergerlichenn leuende ſy, vnd 

35 apenbar Concubinen oder verdechtige perfonen by fi Im Huſe holde. Item 
oft fin iige leuent od fo gedaen vnd gerichtet, dat he vormenth, falich dar 
Inne to werdenn. 

ix Item wath de tuch holdet van dem geiftlihen recht vnd oft eth 
by ome od ſchole gelden oder nicht. 

40 x Item oft nicht de geiftlihe Cannones, de hilligen Dader ond olden 
Concilia den Prefteren de Concnbinen vorbeden vnd Xotorios Concubi- 
narios offentlich vorflodenn und vormaledienn. Item oft nicht Officialenn 
vnd geiftliche Nichtere, jo van den Eoncubinarien gelt nennen, vmme fe mit 
ernftlicher ftraffe to vorfchonen, und tollerernn funft ore boefe ondhriftliche leuent; 
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fit orer fünde delhaftich maken, und handelen nicht alleine Jegenft dat bo- 
fchreuene geiftlicye recht, dan od! wedder ore egene confcientien. 


xj tem oft de tuch od des proneftes oder Lopitels to Hamburch worth 
bolder, dener oft folicitator In duffer oft andern oren ſachen geweft oder noch ſy. 


xij Item oft he nicht des Proueſtes vnd Lapitels fache, leuent und 5 
Wefent mit togenegedem gemothe oder funft vorbeden vnd vordegedinget hebbe. 


xiij Item oft he nicht den Im Berten vianth fy, So des Lapitels ond 
anderer clerifchen wefende und handel nicht anhengig fin willen vnd den auer- 
dematen wol geneget, de ore donth hanthauen beleuen vnd vordegedingenn. 

xiiij Item oft he nicht alles vor unchriftlih achtet vnd fcheldet, wath 
orem leuende vnd wejende nicht gemete is. 

xv Item joft de tuch nicht velemals by hangendem plete hemeliche und 
apenbare gefelfchup, Gemeinſchup, Gaſteboth und familiaritates mit den Prodn- 
centen geholden; Ock under maldanderm In hemelichenn Rade gemweft, wo fe 
de Dethmerfhen In de Fer. Acht vnd funft In ewich Dorderf bringenn 15 
modhten. 

.xv) Item to fragende, wo rife de tudy fy. 
| vvij Item oft he od ferden, lene, Commenden, Beneficia oder 
penfion Im £ande to Dethmerfjchen gehat oder noch itzt hebbe. 

xviij Item oft he ſyne Rente od? fortes vpgeboreth und enthfangenn hebbe. : 

xix Stem oft he nicht gerne wolde vnd vele leuer fege, dat Proneft, 
Deken vnd Lapitel der ſachen bauen bleuen vnd gewunnen, Alſe dat de be: 
clageden Dethmerfhen van orer anjprafe entbunden jcholden werden, darmit de 
tuch fouel beth fine betalingenge erlangen modhte. 

xx Item oft he od van dufler fachen gift vnd vordeel erlanget hebbe 25 
oder noch to erlangende vorhope. 

xx) stem oft he od de producenten eingermaten vorwanth ſy vnnd wona. 

xxij Item oft ome od angetoget vnd bericht gefchen fy, worup vnd wath 
be In duffer fachen tugen vnd ſeggen jchal, und wol dath gedaen heft. 

xxii) Item oft de tuch In der Acht oft Im banne fy, und worume he 30 
dar Ingebradt. 

xxilii) Item oft de tuch od binnenn Hambordh beneflcien vnnd Inn 
welder ferdenn vnd oft he od eyner fy im tall der gemenen Prefterfchopp tho 
Hamborch. 

xxv Item oft de tuch dem Capitel ock mit eheden vnd plichten bunden, 35 
oft mit gehorfam vnderworpenn ſy. 

xxvj So de tuch Ja fede, frage men wider, wo de eidt geludet hefft. 

xxvij Item oft he od des eides vorlaten vnnd dar vann enthbunden ſy. 

xxvii) Stem oft de Producenden od wol vunuorwanthe, vnuorplichtede 
vnd vnuoredede tugen In deffer fachen hedden befamen mogenn. 4) 

xxix Item oft ome od des Proueftes vnd Capitels ſache gelick fine 
egenen jache to Hertenn ga. 

ıxx Stem Im falle dar de beclageden defenfional Artidel vorftelleden 
oft de tuch denne od fo willich fin wolde, van ene de ——— Jegen de 
ſtifts Hernn producernn wolden, alſe he muſte. 45 
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xxxj tem wo olth de tud is. 
xxxij Stem oft ome nicht bewuft oder funft oth einem apenbarn Gerüchte 
de tuch nicht gehoreth, dat vor etlichen Iaren Ko. M. to Dennemarden vnd 
de Hertogen van Holſten mit mher anderen fürften vnd Hernn fampt einem 
5 gewoldigem hupen Krigeslüden, de Garde genometh, mit velen 
Rütern vnd knechten to Perde vnd to Dote, dat £anıh to Detmarfcen, 
umme datfulue to gewinnen ond an fid to bringenn, angefallen vnd 
dar In getagen fynn. 


xxxii) Item oft de tuch od to Jenigen tiden gefehen oder funft van 

10 Jemande In der Welt gcehoret heft, dat Proueft vnd Eapitel to Hamborch to 

derfuluen tidt dat Lanth to Dethmerfchen mit Hulpe, trofte, gudem Bade edder 

Gelde enthfettet. Bft funft einigen fürften frigegman, Hüter oft lantzknechte 

(omb datfulnige lanth to erreddenn vnd to enthjetten) dar Ingefchidet vnd fid 
tor Jegenwer gejettet hebben. 


15 xxxiij Item worumme de Proueft to Hamborch vnd ſyn Dificial mit 
der Iurisdiction dafulueft nicht vorth forn, ond dem Bupen mit Mandaten und 
Eenfurenn nicht enwereden, dat fe buten dem Kande gebleuen weren; demile 
doch de ſache vnd perjone allenthaluen weltlih, vnd de proueft romenn dorf, 
Jurisdiction Im Lande Ditmerfchenn to hebben, In weltlihen ſachen oc! ouer 

20 weltliche Perjonen. | 

. xxxv Item oft nicht dem tuge ond Ider mennidlifenn kunth, witlif ond 
apenbar, dat de Detmerfchen dafulues van dem prouefte vnd Capitel to Hamborch 
gan vnd alle vorlaten vnd hebben fi fulnesto Jegenwer geftellet 
vnd alfo mit gotlidber Hulpe aner de twintih Dufent Mynfden 

25 erſchlagen vnd vmbgebracht,)) darmit fe negeft Bade Almechtich den Triumph 
erholden ane todoenth des Proueftes to Hamborch fines geiftlidhen oder welt- 
lichen fwerdes, welchs he to hebben ficd dorf romen. | 

xxxvj Item oft oc de producenten vor duſſer tidt Payri Mt. Lamerge- 
richte angefallen vnd den Chamerrichter fit to einem Richter gemafet hebben, 

30 alfe je nu itzt gedaen vnd noch doenn. Ä 

xxxvij Item oft ſolchs nicht Jegenft ore egene geiftlihe Recht is, welchs 
vormeldet, dat ein geiftlif nicht fan edder mach einen Keyen ſick to einem 
Richter maken, Oft oc ſchone be ſolchs geihworenn vnd fines Jegendels Dul: 
bort darto erholden hedde. 

35 xxxvii) Item ehre me dem tuge de Honeth Artifel der Producenten to 
lefen begynnet, fchal me Infjunderheit fragen, oft he Im Lande to Ditmarjchen 
befant und bewandert is. 

‚ xxxix Item oft he weth, wo eth aldar Im Lande to geit. 

xl Item oft he wetent drage, dat dat gante Kandt Dithmerfchen ofte 

40 ore Önbernatorn Inn des Landes Namen (wo fi na vormoge orer Gewonheit 


) Die Angaben iiber die Zahl der bei Hemmingitedt Gefallenen ſchwanken 
zwiſchen 4000 und 24000. Reimer Kod ſchätzt fie * 18000. Wenn hier gut 
20000 angegeben ſind, ſo dürfte dieſe Angabe auf Mitteilungen beruhen, die dem 
Notar, der mit der Abfaſſung der Frageſtücke beauftragt war, von Seiten der 
Zandesregierung gemacht worden. 
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geboreth) vorfammelt gewefen fin, vnd mit vorgandem Bedenke vnd rypen rath- 
ichlage beflaten hebben, Ienige Vndaeth edder funft wedder recht to handelende, 
Oſte Jemant des finen (dar he van Bots vnd rechts wegen to berechtiget) mit 
egener Gewalt to enthielten rnd to fpoleren, fi onderftanden. 

xlj Item fo de tuch dar Ja to fede, Alfdenne to fragende, wor waner 5 
vnd mit wath geftalt und Worden dat geſchehen und wol mer dar by geweft fy. 

xlij Item oft follih vorgande Rathſlach od In de daeth gefettet vnnd 
vnllenbradt fy. 

xliij Item wath eth vor eine daeth geweſen, vnd oft fe mit Wapender 
Hant vullentagen oder ane daeth mit andern vornenende geweldichlick gefchehen fy. 

xliiij Item oft de tuch dar by, an vnd auer geweſen vnnd foldhs gefehen 
oder gehoreth hebbe. 


Darnegeft fchal me den tugen de Artifel der producenten vorholden vnd 
einem Jeweldem finen gedane eidt vlitich erinneren, vnd fo he to einem Artikel 
wurde Ja feggen, alsdenne wider to fragenn vmb orfacdhen fiues wetendes, vnd 15 
aller andern notturftigenn ommeftendicheit. 

1. By dem erften Artikel, fo de tuch den war to finde feggende wurde, 
alsdenne to fragen, wol dem Prouefte to Hamborch jolche Articulerte Juris- 
diction (nidht alleine In geiftlihen, dan od In weltlihen vnd Bürger- 
lien faden, beide auer geiftlihe vnd weltliche perfonen) erftli® gegeuen, und 20 
van weme he de orihfprunflih enthfangenn, mit wat Tittel und ankumpſt de 
proueft folhs Jurisdiction an ſick gebracht heft. 

2. Item fo de tuch feggende wurde, van dem Hern Er&bifchuppe to 
Bremen, de ethwan to Hambordy gefeten vnd alje dejuluige fi auer de Elue 
tranffereret, hedden Proueft und Lapitel to Hamborch In Wedderftadinge etliher 25 
tegeden vnd lanthguder jolche Jurisdiction to der proneftie enthfangen vnd an- 
‚genamen etc. Alsdenne wider to fragenn. 

3. Ift de tuch des ock enigen fchin vnd bewiß vann jegellen vnd breuen 
gefehen oder gelefen vnd dar Inne befunden hebbe, dat de Erbbifchup to Bremen 
allet Sennige, wes Im fuluigen erften Artikel begrepen, gehort vnd gebrufet hebbe. 30 


4. Item fo de tuch feggende wurde, de proueft hedde ſolche Iurisdiction 
vth older langer hergebradhter Wonheit und hedde alfo prefcribert Alsdenne to 
fragen, Oft de tuch wete differentiam inter consuetudinem et praescriptionem, 
Nomlich Vnderſcheith twifchenn der Gewonheit und langem befite oder Dor Jaringe. 

5. Item oft de tuch mer holdet vann der wonheit oder vann der Warheit. 35 

6. Item oft dem tuge nicht bewuft, dat eine wonheit, de dem befchreuen 
Rechte offentlidy entiegen ſtreuet (als In fick julneft Fraftlos) ſy vele mer afto- 
feggende alje to holdende. 

7. Item oft dem tuge nicht bewuft, dat wanner de Warheit apenbar 
wert, dat denne de wonheit der Warheit moth wiken vnd ftede genen, Na Iude 40 
ver befchreuen geiftlifen rechte. 

8. Stem oft nicht In dem befchreuenen Rechten junderli Im Decret od 
In andern Eonftitutionen vnd ftatutis fynodalibus offentlich vorbaden, dat de 
geiftlihe Prelaten ſick der weltlichen fahen Pennick ſchult und orer Richtegewalt 
nicht fcholen to gebrufen vnderwinden. 45 
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9. Item oft nidt Im Lande to Ditmarfchen tofampt und beneffenft den 
Adtondueertih Gubernatoren des Landes Noch vif Dogede vorordent vnd 
gefettet, de ordentlih vnd wertlidd Berichte Holden, vnd vann alders her od 
lenger als Mynſchen Gedenckenn erreifen Fan ond mac, geholden hebben. 


5 10. Item oft nicht defuluigen Dogede dem Erbifchuppe to Bremen (de 
orer ond des Landes to Dithmarfhen Fürſte vnd Her if) alle Jar 
vor fol Gerichte vnnd brufinge der wertlichen Jurisdiction ein gute fumma 
Geldes hebben genen vnd toftaen laten, wo od nod. 


(1. Item oft nicht van oldinges bet anher Im Lande Ditmerfchen de 

10 Gebruk geholden vnd nody itzt geholden werth, dat jo oft und vaken einer van 

duffen vif Dogeden dodes haluen vorfallet oder funft olders haluen tom Regimente 

nicht mer gefchidfet, dat aljdenne de Ertbifchuppe to Bremen den lien Daget, 

fo In des olden ftede gefaren vnd vorordent, pledht to confirmeren vnd to 
beftedigen, od darup Segel onnd breue vann fid to geuenn. 


15 12. Item oft nicht gemeinlih alle Kern vnd Fürſten, lande vnd ftede 
beide Hoges vnd neddern ftandes, jo clage vnd tofprafe to den Ingeſeten des 
Kandes Ditmarfchenn gehat oder noch itzt hebben, defulfften vor de Achtond- 
neertich Begenten vnd vorwefern vorclachtet und aldar ore recht vor one alfe 
der wertlichenn Ouericheit gefucht vnd erwachtet hebben, wo od nod. 


20 13. Item oft dem tuge nicht bewuft, dat eth Landt Dithmerfchen auer 
voftich oder hundert Jaren vnd bauen Mynſchen Gedechteniffe Je vnd allewege 
gehat vnd noch hebben, ein funderlid egen befchreuen Recht oder Ius 
Municipale, geuomet dat Ditmerſche recht. 


14. Item oft nicht aldar im Lande eine olde Matricula oder ſunder— 

25 lich bo? van vpberorten tiden her vorhanden gewejenn, wo od noch, dar Inu 

follih Ius Municipale oder Ditmarjchen recht klarlick vorfatet vnd bejchreuen, 
welchs gemeinlich dat Kandes Bof genomet wert. 


15. Item oft nit Im demfuluigen Bofe ein Artifell, welder ift dat 

elfte ftatutum, geichreuen fteit, aldus van Worden to worden Iudendt, Dorth- 

30 mer oft dar Iennich Man frouwe knecht ofte Dener an vnſerm lande weren, 

dede brene vnd Mandate Frege van Proueften vnd prelaten vp Jennige fache vnd 

lefen lete, de dat deit, de fchal brofeu hebben Soſtich Mk. Segen dat richte 

vnd Segen de Achtondevertih vnd dem Jennen, dem de breue andrepen, des 

In Iennigen ſchaden quemen, den fchaden fchal de Jenne holden, de de brene 

35 gefregen ofte erlanget heft; oft he des gudes nychten hedde, fo fcholen fine 
negeftenn frunde, alle dewile dat fe negeften fin und dat vormogen, holden. 


16. Item oft nicht In demfuluigen Bofe noch ein ander Artikel (welder 
is dat xij ftatutum) gefchreuen fteit des Inholdes: „Dorthmer Oft dar Jemant, 
man edder frowe, knecht edder maget ſick under der geiftlifen befcherminge geue 

40 vnd des Jemant In vnſem Lande In fchaden queme, den ſchal de Jenne holden, 
de ſick under de vorfchreuen beſcherminge gegeuen heft vnd darto ſchal he beteren 
dem Nichte und Achtondueertich Dorwefers des Landes Ix mk. lüb. Weret 
ſache he des nichten hedde, So fcholen fine negeften fründe alle dewyle dat fe 
de negeftenn fin vnd dat vormogenn, holden. 
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12. Item oft nicht In demfulnigen Bote noch ein ander Artikel de 
veerteinde Im talle noch befchreuen fteit des Inholdes: „Dorthmer oft dar 
Jennych flehte In Vnſem Lande were, de de fcholer ofte Prefter hedden 
vnd fi nicht wolden genogen laten In vnſerm Lanthrechte vmme wertlidye 
ſache willen, de fchal dat ſlechte darto vormogen, dat fe by dem Lantrichte 
blinen ofte dat flechte fchal den fchaden vpdrugen, de dar van kumpt effte famen 
mad, vnd darto fcholen je beteren dem Richter und den Achtondvertich Softidh 
Mark £ubeih und duth fcholen ſyne negeitenn fründe holdenn. ?) 


18. Item oft nicht gemeinlichen alle gejette, ftatuten, Eonftitutiones vnd 
Artifel der Detmerſchen wertlihden Kantgerihts Inn jolhem Landes Bofe 
egentlicd vorfatet vnnd bojchreuenn ſynn. 

19. Item oft nicht bemelte Acdhtonduertich Regentenn Richter ond Dogede 
einem dern vp fin geborliche Anjuchent Sunderlid In wertlifen vnd bürger- 
Iifen fachen, vormoge ores bejchreuen Rechtes und Kanthbofes vorberurt fIuniges 
rechtens verhulpen vnd fi to neynen Tiden dar Inne geechtert oder weigeridh 
gemafet hebben. 

20. Item oft nicht dat Kanth Detmerfchen ſolchs ores Gerichtes und 
rechtens od des berurten Lanthbofes funderlige Prinilugia Fryheide vnd be- 
gnadinge; vann Feiern, Paweſte ond Bifchuppen gehat vnd noch hebben. 

21. Jtem oft nicht allet Jennige, wes de Proueft to Hamborch bauen 
ſolche Privilegia begnadinge fry- vnd gerechticheidt vorgenamen vnd beth anher 
Im Lande to Dithmerfhhen gebrufet vnd geonet, Intter vnd Idel gewalt vnd 
daetlicd vornement geweſt ſy. | 

22. Item oft nicht durch jolchen Mißbruck de Proneft to Hambordy vnd 
fine Offizialen de Achtonduertih Hegenten Richter vnd Dogede des Kandes 
Detmerſchen orer richtegewalt, priuilegien, begnadinge fry- vnd geredhticheide 
erftlid hebben fpoliert vnd enthfettet ond ſick fulueft In dat wertliche gerichte 
mit Gewalt Ingedrungen vnd Ingefettet. 

23. Item oft dem tuge nicht bewuft, dat Proueft vnd Officialen to 
Bamburg to velen malen hebben difpenferet In Sradibus Jure canonico 
prohibitis vnd vorlouet, dat Blodes verwante Im veerden od to wilen Im 
drudden lede oder grade der fibbefichup fi! under maldander vortruwet vnd tor 
ehe genamen hebben, wedder und Jegenſt de bejchreuen geiftlifen rechte. 

24. Item oft fe dar vor nicht grote merflihe Summa Geldes van den 
£uden genamen vnd ore egene nuth vnd vordeel dar Inne geſocht hebben. 


25. Item fo etlihe van den tugen Officialen oder Notarien praepositurae 
Hamburgensis gewefen, defulfen to fragen, oft je od vor Kot vnd den Iuden 
fonen oder willen ftendicy und befant fynn alle des Senigen, wes je Im Lande 
gehandelt und darup ore hanthſchrift und quitantien vorfegelt, vnd onuorfegelt 
difpentation vnd Abfolution vnd ander breue, wo de Namen egen mogen, 


2) Es ijt von Intereſſe, die obigen drei Artikel des Dithmarſiſchen Landrechts 
aus dem Landes Bol mit den entiprechenden Artikeln de3 zwei Jahre fpäter ge- 
drudten Dithmarjcher Landrechts vom Jahre 1539 zu vergleichen. Bis auf wenige 
unmejentliche Ubweichungen ftimmen fie miteinanderüberein. Michelfen, Sammlung, 
Altdithmarſcher Rechtsquellen. Altona 1842, S. 997. 
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gegeuen hebben. Eth fi Jegenft gotlich oder befchrenen Recht, efte junft vnd 
oft fe ſollich alles vth vuller madıt, beuele und vorheten des proueftes gedaen 
oder nicht. 


j By den andern Artikel to fragende, oft de tuch wol hundert Iar 
gedenndet. | 

ij Stem oft wo vele pronefte to Hamborch de tuch wol gedacht vnd ge- 
fanth heft und wo de gehetenn hebben. 

iii Item oft dem pronefte to Hamborch ſolche beronipte poffeffion oc? wol 
ehr vnd vor duffer tidt Interrumpert vnd gebrafen is. 

iii) Item oft dem tuge nicht bewuft, wanner eine pofleffion Interrumpert, 
dat denne nein rowjam Befit fan edder mach angetagen werden. 


v Item oft ein befitter mit vnrechuerdigem Tittel vnd bofer Ankumpſt 
od wol moge prejcriberen oder vp de präfcription drengenn. 


1. By dem drüdden vnd veerden Artifel einen Ideren tuch to 
fragende, Dewile Im Lande Dethmarfchen Achtunduertich Gubernatorn Nichtere 
ond Dogede vorordenth, und mit der wertlihen Inrisdiction Im orem Lande 
priuiligert, Oft den od? de vormenthe Actores fo vorjchener tidt de Detmerjchen 
to beiprefen gehat, dejulnigen tonorn vor deſuluen Achtvndvertich Regenten vor- 
claget vnd aldar des rechten gewardet, ehr fe tom prouefte to Hamborch vnd 
finem Official gefamenn. 

2. Item oft de tuch od to Jennigen tiden gejehen oder gehort, dat de 
Adytunduertich Gubernatoren und Richter vorbemelth foldhen vormenten clegern 
rechtes gemwegert vnd vorfeht oder ſick In miniftranda Juftitia defldes et 
negligentes erzeiget hebben und manner In wath ſachen folhs gefchehenn vnd 


5 weme dat wedderfarenn. 


3. Item oft de tuch darby vnd auer geweft, do folchs gefchehen, vp wath 
Jar vnd dach, wol mer darby gewefen. 


4. Item oft fi van rehts wegen nichi geborde, dat de Fleger dem Ant- 
wurder vor finem geborlihen Richter jcholle furdern vnd vorclagen. 


5. Item oft nicht alle dat Jerne, wes darenbauen gefchehen, fy wedder 
de ordeninge der bejchreuen Rechte, od ahne alle foge, rede vnd billicheit gefchehen 


6. Item oft des proneites to Hamborh Official nicht vafen vnd vele de 
armen Iude des Landes Detmerjchen vmme eine geringe Gelthſake, alfe vmb 
einen orth des gulden vngenerlich auer tein oder mer mylen und dennoch In 
orer vıaende lande citert und gefundert hebben. 

7. Item oft nicht to etlichen malen de Detmerſchenn darauer van oren 
vianden gefangen, gejlagen, vorwundet, In Gefendniffe BeDorpEn vnd geholden 
vnd vmb merklich gelth geſchattet wurden fint. 

8. Item oft nicht de andern, als fe ſolchs erfarn, vth rechtmetigem fruchte 
vth gebleuen vnd nicht hebben erfchynen dornenn. 

9. Item oft nichteftoweniger de Official bemelte armen“ Iude —— 
reputert, vnd In contumaciam nicht alleine den Ban, dan ock Interdict an 


etlichen orden, to wilen auer dat gantze lanth ergann lateun heft. 


224 1537 


10. Item oft nicht de proueft oder fin Official to Hhamborch de armen 
Iude des Detmerfchen vmb geringe onnd Fleine jahe willen Ercommunicert 
vnd In den ban gedaen heft. | 

11. Item oft nicht de proueft edder fin offtcial In gelt oder pennind 
ſachenn (jo de armen Iude ene oft andern parthien ſchuldich geweft) to wilen 5 
Interdict fulmineret vnd gelecht heft an etliche orde od to wilen auer ein gant 
Eafpel des Landes Ditmerfchenn. 

12. Item oft nicht dar durch alle gades denſte LTeremonien vnd vele 
chriftiihe gude werde vorbleuen fint. 

13. Item oft nicht de frunthſchup der afgeftoruen gebannten oder Inter: 10 
dicerden Iude oft vnd vafen ore doden Inth velth hebben begranuen moten 
vnd fo ethlihe fild des to vneheren getagenn, vor eine begrefniffe hundert, 
ofte to wilen myn edder mer Gulden hebben geuen moten. 

14. Item oft nicht vele framer chriften, fo des facramentes des lines vnd 
blodes Chrifti begerich geweſen, vmb foldhs bannes vnd vngotlichen Interdict 15 
willen offmals ane facramente van hir gefcheiden vnd geftoruen fint. 

15. Item oft nicht de befchreuene geiftliche rechte offentlich vorbeden, dat 
nemant vmme Fleine vnd geringe ſachen fchal ercommunicert oder In den ban 
gedan, dat od Inn pennind! oder gelthiadhen neyn Interdict fulminert vnd gelecht 
ſchal werden. 20 

16. Item oft nicht alle dat Jenne, wes berorter mate darenbauen geſchein, 
ſy wedder alle rechte, voge, rede vnd billicheit gejchein. 

12. Item oft de tuch nicht enweth oder gehoret heft, dat ehrmals alf de 
Detmerfchen durch des proueftes Official Inn dat Kanth to Holftein citert vnd 
erjhenen von den Bolfteinifhen gefangen gejhlagen vnd vmb eine trefflidhe 25 
fumma geldes, vpp iije gulden vngeuerlich gejchattet wurden und dat de Proneft 
ſolich gelth wedder van den Holfteinifchen erlanget, auer de armen Dethmerfchen 
to orem groten fchaden, ſmerte und plage van dem prouefte nicht hebben wedder 
befommen konnen oder mogen. 


j By den voften vnd Soften Artifel: So de tuh dar Ja to feggen 30 
wurde, Aljdenne wider to fragen de causa scientiae, wor by he folicys wete, 
oft he den bref gejehen und gelefen vnd wol ome denhfulueften gemwifet heft. 

ij Item wol den bref gefchreuen, oft he de hanth vnnd perfonen des 
ſchriners fene, vnd oft dat Zegell od gant in dem brene is. Oft eth In 
roth, gronn edder geel was gedrudet, vnd oft eth des gantzen Landes ofte eines 35 
Paripels jegel fy, vnd wor by de tuch follidhs wete. 

iij Item oft de tuch od mefter Johan Punden den Dfficial wol 
gefennet, und wo lange he finer funtfchup gehat. 

iii) Item oft dem tuge bewuft, dat de Officialen Je vnd alwege van 
den Achtonduertich Regenten des Landes Detmerſchen ein fefer velih Geleide 40 
gehat edder genamen, war he Inth Lantb riden ofte reifen wolde vnd oft 
folhs gewontlich vud gebrudlich geweft ſy, vnd wor by de tuch folchs wete. 

v Item wol de bade geweft, de ſolchen bref mefter Johann Dunden 
prefentert oder vorantwordet fchall hebben, Bft eth des Landes gefhwaren 
bade oder einer van den Ingefeten des Kandes geweſt iy. | 45 
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vj Stem jo tugen vth Detmerfchen vorgeitellete wurden, dejulften to 
fragende: Oft one nicht bewuft, dat mefter Johan Dunde to tiden fines 
Officialates ein ftart Penal Mandat vonder Kern Jochym Klitinges 
des Proueftes namen ergangen, vnd durch gedachten Dunden mit 
egener Hant In ftat des Notarij geihreuen od vndergefchreuen 
vnd mit des Proueftes Ingejegel boueftet, heft laten vthgaen, vnd 
publicern vnd dar mit allen Ingefeten des Landes by pene des 
bannes vnd hundert Gulden Inhibert vnd vorbaden, Mit Kern 
Nicolao Boien ond Hern Johan Starfen®) als Kettern nicht to partici- 
perende, Noch mith onhe to Eonuerferende oder einige Gemeynfdhup 
mit etende, drinfende, gande vnd ftande mit one to hebbende. 

vi) Item oft dem tuge bewuft, dat gemelte Predicanten durch den 
olden Official Johan Dundenn mit gotlidher [hrift auergewunnen 
ond dat je alfo pro Heretices mith richtliker Irfantniffe declarert 


5 wurden fin. 


vii) Item oft nicht folich penal Mandat ane einige Dorgande Monition 
oder Litation In dath Farjpell to Weffelehennburen als ahne de 
Jennenn, de van den treffentlihften vnd mechtigeſten des Landes ſynt, 
geſchicket vnd darſulueſt publicert vnnd denuntiert wurt. 

ix Item oft nicht der orſake gedachte Official meſter Johan Vuncke 
ſick ſulueſt ein gruwel gemaket vnd Ingebeldet vnd alſo vthe dem 
Lande gebleuenn vnnd ſick ferners Intages entholden heft. 


1. By dem Söueden Artikel to fragende einen Idern tuch, oft he od 
egentlic® wete, wath ein fpolium fy vnnd wo diffinitio fpolij Iudet. 

2. Item oft nicht de Senne, de wil pretendern fpoliationem rei immobilis 
jeu incorporalis alß Jurisdictionis bemwifen moth violentam et Injurioſam 
dejectionem oder deftitutionem. 

3. Item oft od dem Prouefte to Hambordy vnd mefter Johan Dunden 
einge Gewalt mit vnrechte togemetenn vnnd mit der Daeth bejegent oder 
weoderfaren iS. 

4. Item oft de Inholt des articnlertenn breues oc der matenn geludet 
heft, dat de Detmerfhen ome Mefter Johann Dunden commineret vnd 
gedrumwet hebben, wo he In dat Kanth tehen wolde, So wurden fe onhe vmme 
guth, lif ond leuent bryngen. 

5. Item oft Mefter Johan Dunde des articulertenn xxijten Jares od 
enigen vianth Im Kande Dethmerfchen gejehenn oder ome einer van dem 








) Der Name des Paſtors Johann Starke, der hier neben dem befannten 
Reformator Dilhmarichens Nicolaus Boie in Weſſelburen als einer der .eriten 
Borkämpfer des Evangeliums genannt wird, fehlt in dem Verzeichnis der enangelijchen 
Vrediger in Wejjelburen bei Fehſe (S. 21f.) Dagegen wird ev bei Bolten 
(IIT, 213 Anm. 214) erwähnt. Durch feine und Nicolaus Boies Vermittlung 
wurden ivertvolle Bücher aus dem Nachlaß des 1516 in Wefjelburen ermordeten 
M. Nicolaus N., eines Sohnes des Jordens Johann in Süderdeich, dem neuge- 
gründeten Franzisfanerliojter in Lunden geſchenkt. Ba der Official M. Johann 
Vunke im Herbit 1522 zum legten Mal in Dithmarſchen war, haben wir hier 
ein Zeugnis von dem frühen Beginn der reiormatorischen Bewegung in Dithmarſchen. 


C. Rolfs, Urtundenbud 16 
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Ingefeten geruftet vond gewapent mit geweldiger Hanth vonder Ogen gefamen 
vnd one gejaget, vorfchuchtert oder einige Dar limes vnd lewendes omhe ange- 
Fundiget fchole hebbenn. | 

6. Item oft me mit flihten Miſſinen vnd fendebreuen, de nit 
anders oder mere dan de articulerten Worth In fi gehat, wol fonne edder 5 
moge einen, de fit vormenth eyn land Jarich befitter to fynde, vth finer, 
rumwigen pofjeffion (ane einige gewalt oder auerfaringe) drengen und enthfettenn 
vnnd oft de tuch folliches woll er gefehen oder gehoret heft. 

7. Item oft de Lande Holftein, Stormarn vnd Olden Bord nidt 
Hamborch neger alfe Detimerfchenn belegen fin. 10 

8. Item oft fi! nicht der Proneft to Hamborch vnd fine Officialen In 
denjuluen Landen, od bynnen Hambord der Jurisdiction gelid wo In 
Dethmerfchen angematet vnd onderftandenn hebbenn. 

9. Item oft nicht deſuluige Jurisdiction aldar In den Landenn od 
bynnen Hamborch gelifer maten, wo Inn Detmerfhen, gefallenn. 15 

10. Item oft dem tuge bewuft, wo vnd welcher Geſtalt Mefter Johan 
Dunde vnd etlife vann finenn vorfarn Officialen des Proueftes to Hamborch 
mit den armen luden In berorten Kanden Holften, Stormarn, Oldenborch und 
Detmerfchen gehandelth. 

11. Item oft nicht de Offtcialen vmb ores myfbrufes vnd bofes Handels 20 
willen, als de fulues ſchult gehat (ane dat one Jenige Gewalt wedderfaren) vth 
alle den Landen gebleuenn vnd noch bliuenn. 

12. Item oft de tuch alle fin lewenth land od wol einen Official gedacht 
oder gefenneth, dem pronefte to Hambordy bouen achte oder tein Jar gedenth 
vnd de Jurisdiction In vorberorten Landen af vnnd an chriftlif vnd one 25 
ſchinderye gebrufet heft. 

13. Item oft nicht gemeinlick alle Officialen to Hamborh, wanner fe 
ein Jar dre ofte veer In vpberorten Landenn ore mijhandelinge gebrufet 
vnd fi van dem furen fwete vnd blode der armen Iude boryket, de lande ge- 
ſchuwet ond gemeden, od fick toleft des Ampts gan entjlagen hebben. 

14. Item oft nicht de Detmerfhen ſick hodlid vnnd billihen Jegenn 
Idermennichlikenn folcher growen plage vnd fchinderye, fo to afbrofe orer 
ordentliche richte gewalt myibrufet, beclaget vnd to beclagende gude orſake, od 
voge, rede vnd recht gehat hebben. 

15. Item oft nicht dath Capitel to Hamborch vnd ein Ehrbar Rath to 35 
Süneborh fampt mer andern Bern vnd frunden fi to etlihenn malen dar 
Ingefchlagen vnd tuffhen dem Pronefte ond den Detmerfchen fruntlich gehandelt 
vnnd gerne gefehen heddenn, dat de armen Iude folder vndrechtlykenn borden 
entfryet ond enthleftet wurden werenn. 

16. Item oft nicht de dre vorbenompte Kande fo woll als de Ditmerfchen 40 
des Proueftes Bann darumb gehatet und voradıtet, dat fe vill mer dardurd 
geergert als gebetert vnd dat de ban wedder Goth und ore egene recht mijbrufet 
wurden is. 

12. Item oft nicht gemeinlich de Proneft ond fine Officialen vmb geringe 
fahen vnd penninck ſchuldt, ane genodyfame ond redhtmetige Drfafengebannet, 45 
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de Ferfen gefloten, dat Dopent vorbaden und andere Leremonien vnd 
gefenge geleht, Ock Interdict oft fwigendenn bann In etliche Dorpern, 
to wilen od wol auer dat gante lant gelecht hebbenn. 

18. Item oft nicht de Iude velemals In groter Dhare ock mith mercklichem 
fchaden vnd nadeele, jo daruth enthitanden, de Kinder (vmb ſolchs vungotlichen 
Interdict willen) hebben buten landes od auer water tor Dope bringen moten. 

19. Item oft nicht dar durch etliche mit den kindernn vordrunden vnd 
namals In dem Water doth befunden und vpgefiichet wurdenn fin. 

20. Item oft folches alles, wo vpgemelt, nicht fy Jegenft Naturlick gotlif 
vnd mynſchlik bofchreuenn recht, ock alle voge, rede vnnd billicheit, So dat de 
Detmerfchenn des gude rechtmetige orjafe gehat vnd noch hebben, fi ſolcher 
vndrechtlichen borden, bedruckes vnd bejwernifje to enthladen. 


j By dem Achten ond Negeden Artifel, oft de tuch dar Ja to jede, 
Alfe denne wider to fragende de causa scientiae. 

ij Item wol den Proueft to Bambord mit ſolchem articulerten ſynodo 
erftlich begiftiget oder vorleneth. | 

ii) Item oft de tuch od mede In folchem fynodo perfonlicy gewefen vnd 
julues angefehen vnd angehoret, wat In dem fegente vorhandelt werth. 

iiij Item wo vaken foldy fegent Im lande Detmerfchen etlihs Jares ge- 
holden wort vnd oft de proueft fulues oder fine Officialen aldar plegen to kamen 
vnnd wo ſtarck mit wo vele Perden. 

v Item oft de proueft oft fin official od In ſolchem fegente plegen to 
holden de orth vnd form, fo den geiftlichen prälaten In oren beichreuen rechten 
vorgeftellet. 

vj Item oft Inn foldhem fegente per viam accufationis, Inquifitionis, 
oft denunciationis procedert wart. 

vij Stem oft nicht de proueft oder fin offtcial to velen malenn de er- 
cefje vnd oueldaden sine accufatore geftrafft heft. 

Item oft nicht de Officialen dem Infamato oder delato to velenn malen 
purgationem canonicam Indicert ond vpgeleht ane dat ohme tenor purgationis 
recht erinnert ſynn fcholde. 

Item oft nicht de armen fympelen vngelerdern Iude durch de purgation 
darhen gedrungenn, dat fe vor de angemateden ercefje to velenn malen od wol 
ane einige fchult, den Bfftcialen hebben gelt moten geuen. 

viij Stem oft de Iude od der funde vnd lafter darmit enthfriet wurden, 
manner fe den Offtcialen dar vor gelt genen moften. 

ix Item oft fi de Hfftcialen nicht mit dem prouefte vmme ores gewinftes 
willen der junde vnd lafter erfreuweden vnd gar nichts bedrouedenn vnd van 
defwegen Jo mer der gefchegen Jo fe eth leuer gejehen hebben, darmit de 
regeftere defto hoger gedreuen wurdenn. 

x Item oft dem tuge nicht bewuft, dat de Officialenn van den armen 
Iuden velemals fo twentich, fo dortich, veertich, voftih, So to wilen hundert 
gulden myn ofte mer pro exceſſu gefchattet vnd dennoch etlife gnlden to Drand- 
gelde genamenn hebbenn. 

15* 
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xj Item oft nicht In ſolchem fynoderende de proueft vnd official ore 
egene profit, nuth vnd vordeel geſocht, vnd dat gelt vaſt to fi getagen hebben. 

xij Item wat vor beteringe daruth gefolget, oft de tuch gefehen oder 
egentlidy wetent drage, dat alle de Geiftlihen vorberurter Lande ore Loncubinen 
oder vordedhtige Fofefihen tor ftunt vann ſick aelaten vnnd neine andere wedder 
angenamen hebben. 

xiij Item oft nicht der prefter kokeſſchen Im Lande Dithmerichen 
bv oren ferdhern ond prefternn vormals plegen bonen an tortafelen 
to fitten, nicht alleine In oren egenen Bufen, dan od to Foften, bruth- 
ladhten, findelberen vnd andern ehrlihen gaftebaden vnnd hoigenn. 

xiiij Item oft nicht ſolchs alles de Officialen mit dem prouefte to 
hamborch (wanner fe dar vor gelt van den prejtern Pregen) fonden duldenn 
vnnd lidenn. 

xv Item oft nicht derhaluen de gubernatoren des Landes Detmerjchen 
auer proueft ond official to Hamborch Idermennichlifem to clagen vnd den 
Dingen eine andere mate to ftellen gude orjafe und voge gehat. 

xvj Item oft nicht der geiftlihenn myſbruck fo wide hen Ingereten, vnd 
de auerhant genamen, dat, jo de mynſchenn gefwegen, moften de ftene vth 
vorhenkniſſe vnnd tolatinge gades geropenn hebben. 


1. By dem teinden Artifel to fragende oft de tuch egentlich wetent : 


drage, dat de beclageden den proueft vnnd fine Officialenn des fegentes 
fpoliert vnnd enthfettet hebbenn. 

2. Item mit wath wife onnd mathe folliche entfettinge to gegangen. 

3. Item oft de tuch nicht gefehenn oder gehoret, dat de Ditmerfchenn to 
tidenn des fegentes denn Official vor einen groten prelaten vnd Kern 
tractert, vnd ohme ein roth ftolfufjfen van den alder beften under 
geleht vnd ein barnende waßliht vor omhe vp de tafelenn gefettet 
hebben. 

4. Item oft nicht In allen Lafpelen vnd orden, wor dat fegent fcholde 


geholden werden, de kerckhere dem Officiale vnd den finen eine gude varfde: 


Tunnen Hamborger Bers hebben maten vpietten. 

5. Item oft nicht de kerckhern In Deimerſchen etlifen Officialen, Sunder: 
lid mefter Johan Dunden to tiden des fynoderende hebben moten vorbodes 
fhuppen latenn de fhonftenn lofe perfonenn (citra Injuriam) fo Im 
Sande oder Ferfpel to befamende, und vorgunnen moten, dath deiulue Official 
dar by to bedde gind. 

6. Item oft nicht etliche vann den ferdihern Inn Ditmerfchenn, de foldhe 
lafter onnd ſchande nicht lenger konden oder wolden gedulden, darumme de ftede 
gewandelt vnnd de Ferfen ouer gegeuenn hebbenn. 

2. Item oft de tuch od Je gejehen oder gehoret, dat de Achtvnduertich 
Regenten denn Official to tiden des gejegentes vth den kercken oder vth dem 
Sande Dethmerſchen vorwifet oder mith gewalt vor Jaget. 

8. Item fo dem Officiale ſolche gewalth nicht wedderfaren, wor durch 
denne de proneft to Hamborch wil bewifen de enthfettinge des jegentes, 
dewile nein fpolium ane gewalt gejchen Fan. 
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9. So de tuch feggende wurde, de van dem berorten breue Anno xxij 
gefchreuen, ſchal me nicht wider fragen, dan Anwalt wil by den vorigen 
Interogatorien vnd darup gegeuenn anthwurth alhir od gebleuen fin. 


j By denn elften Artikel to fragen, oft dem tuge bewuft, dat de Adıt- 
vnduertich Gubernatorn In Detmerihen van den geiftlihen, orer lafter vnd 
mifhandelinge haluen einich gelt (fo dem proueft to gehorich) euthfangen oder 
vpgeboreth hebbenn. 

ij Item wath dat vor Beiftliche geweft, wo je genomet fin, ond wath 
je vor oueldadenn begangenn hebbenn. | 

ii) Item wol onen, den Geiftlihen ſolch gelt afgeichattet und mol dat 
enthfangen, vnd wo de genomenth wurden is. 

ii) Item oft od ein wertlih richter omb Horie, Jundfrouwen 
jchendendt oder ehebrofe willen fine Dnderfaten wol moge ftraffen, demwile 
folhe vnd der gelifen ercefje oder omeldaden Je vnd allewege mirti fori ge- 
weſenn, ond noch fin. | 

v Item oft de Adhtonduertih gubernatorn Richter vnd vogede des 
landes Detmerjchen etlife van oren vnderſaten omme foldye oder dergelifen er- 
ceffe vnd ouertredinge willen geftraft vnd puniert, oft je od dardurch dem 
MHouefte to Hamborch vnd finen Offtcialen gewalt und unrecht gedaen, demile 
doch de Regenten des Landes mit einer ordentlifen richte gewalt prinilegiert ſynn. 

vj Item oft de Senne, de fines rechten gebrufet, einen andern od unrecht 
oder gewalt deit. 


1. By dem twolften Artifel to fragen, wol denn proueft mit folder 
Articulerten Berechticheit erftlich begnadet vnd wo he orthiprunflich darby gefamen. 

2. Item oft he de herlicheit dem Erbifchuppe tho Bremen afgefoft, oder 
oft fe ome durch kaiſer oder paweft vth gnaden vorleneth fy. 


j By dem dorteinden Artidel to fragen, oft de tuch od? In Detmerjchen 
beneftciert, vnd aldar van dem prouefte edder finem officiale to Hamborch eine 
Inſtitutio genamen hebbe. 

ij Item oft he de x Mark lubeſch dofulues vor der hant betalet vnd vth 
gegeuenn hebbe. 

iij Item oft de beneftciathen vor ſolche x Marf od regen Inftrumente 
Inftitutionen oder oft je dem Notario noch funderlich gelt darvor geuen moften 
vnd wo vele. 

iii) Item warumme de tara vor de Injtitution aldar In Detmerfchen fo 
hoge als vp x mark gewefen, dewile doch to Kübel, Hamborch vnd KLünebordy 
od funft In mer andern vmbliggenden fteden vnd Landen dat Inftituerent, 
Inueftierent ond Inducerent In de Poffeffion ſamptlich mit dem Inftrumento 
bouen iij marf oder ij fl. tom hogeften nicht enfoftet. 

v tem oft eth oc gotlid! ehrlick vnd billich fy, vor eine Inftitution fonel 
geldes alfe x marf to nemen. | 

vj Item dewile dat geiftliche recht offentlich mitbringt, dat, jo men gelt 
nympt vor de praelaten to Inftituerende, dat folchs fy Simoniacum, wat de tuch 
denne holde van den Inftitutionen der flichten preftere de ſouele Geldes alfe x 
marf vor eine Jnftitution genen, oft folchs oc nicht fy Simoniacum. 
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vij Item oft dem tuge od! bewuft, dat de Simoniaci Im geiſtlichen redhte 
heretici genomet werden. 


1. By den veerteinden Artikel to fragende, oft de Achtvnduertich 
Gubernatorn vam vorgangen xxij Jar betherto ſick der Inftitution In Dethmerichen 
onderftanden vnd folde x mark vann einem dern beneficiaten enthfangen, vnd 5 
dar vp literas Inftitutionis ond Inueftiendi gegeuen und dardurch den proueft 
alfo finer vormenten gerechticheit fpoliert vnd enthjetteth hebben. 


2. Item wol de beneftciathen fin, de van den Achtonduertich Negenten 
In Detmerjchen berurter maten Inftitueret vnd Inueſtieret. 


3. Item fo de tuch feggende wurde van den Itzigenn paftorn vnd predi- 10 
canten de aldar Bades Worth to predigenn vorordenth etc. Aljdenne to fragen, 
oft de fulften vnd ein Ider vann onhe den beclageden Dethmerjdhen vor de 
Inwiſinge to den ferden x marf lubiſch gegeuen hebben. 


4. Item fo dat nicht gefchehen, wor by denne de tuch weth, dat de 
proneft folcher gerechticheit des Inftituerend fpolieret vnd enthjettet. 15 

5. Item oft de tuch od alle fine dage gejehen oft gehort, dat dem prouefte 
oder official to Hamborch Im folden berompten Inftitnerend Jenige Gewalt, 
auerfaringe oder vorfichredinge beiegent, darmit fe enich fpolium anthen vnd 
allegern mogen. 


6. Item fo de tuch feggende wurde van dem vorberurfen brene, darf 20 
man nicht wider fragen, den Anwalt wil de vorigen Interrogatoria und wes 
dar up geanthwurdet, alhir repetert hebben. 


j By dem vofteinden Artikel to fragen, wol de beneficiathen fin, den 
de beclageden vorbaden vnd fe darto gedwungen fcholen hebben van dem Prouefte 
neyne Inftitution to nemen. | 25 

ij Item oft de 1uch by foldem vorbade und Dwange Jegenwerdich ge- 
weit, wanner, vp wat tidt vnd ftede folchs gejchen und wol dar mer by gemwefen. 

ii) Item oft ſolich rorboth oc mit angehafter pen vnd oft eth müntlich 
oder fchriftlich vthgegangenn Js. 

li) Jtem wer vnd in wat ftede folih vorboth publicert, afgefundiget 30 
oder angeflagen is. 


1. By dem fofteinden Artikel to fragende, wo de proueft erftlic by dat 
Jus conferendi oder de Dorleninge folcher Perfpelterden gefamen, wol ome 
de Gerechticheit gegeuen vnd van weme he de enthfangen heft. 


2. Item oft dem Tuge bewuft, dat ethwanne ein proueft to Hamborch 35 
geweft, oder od de igige proneft Her Jochym Klitingt, ſolche Ferden alfe fe eine 
tither to vorlenen gehat mit orem egenen Gelde fundert, den Konethftol vth 
erem budel vorichaten und angelecht vnd de Jarlihen Rente dar mit gefoft 
onnd geftift hebben. 


3. Item oft vormals ein proneft to Hamborch geweſt, de foldye kercken 40 
op fine egene befoftinge und mit finem properen egen Gelde getymmert, gebuwet 
oder Tymmeren vnd bumwen laten heft. 
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4. Item oft de grunth oder erth boden, dar folche Ferfen vp gefetet, dem 
prouefte to Hamborch, tho tiden finde, vnd finen nachkamen egentlich to behore 
vnd wath he dar van wete. 


5. Item fo de proueft de Rente to den Perden nicht geftiftet, de kercken 
nicht gebumet, oder des erthboddens nein egendomer ift, wo he denne by de 
lenware folder ferden gefamen vnd fill der onderftanden heft. 


6. Item oft od de Paweft foldye ferden Manthe vmb Mante wol 
ehr vorlenth heft. 

7. Item oft de paweft od Ferden edder lene In Dethmerfchen gebumeth 
edder geftifftet heft. | 

8. Item oft dem Tuge nicht bewuft, dat der framen Iude In Detmerſchen 
vorfarn vnd ouereldernn foldye Ferden gebuwet oder buwen latenn, de Renthe 
ſulueſt geftiftet, vond dar by gemafet hebben, und dat od de Ferden vp erem 
erth bodem oft fundo geleht vnd gejettet ſynn. 


9. Item worumme denne de Achtonduertich Negenten des Landes defuluen 
ferden van gotlickes vnd mynſchlichs rechtens wegen nicht mogen vorlenen, So 
doch de Juriften feggen patronum faciunt dos, edificatio, fundus. 


10. Item fo de tuch feggende wurde, de lenware derfuluigen kercken were 
dem prouefte gegeuenn vnd affignert In fundationibus derfuluenn kercken, 
Alfdenne to fragen, oft de tuch folliche fundationes gefehen, vnd dathfulue dar 
Inne gelefen ond befunden. 


11. Item wol de fundatorn geweft, wo fe geheten, oft fe od In ſolchem 
affignerende oder vorlatende der lenware beliftiget und behalet, oder oft men one 
de warheit vnd alle gelegenheit darby gefecht vnnd enthdedet heft. 


12. Item oft nicht de fympelen leyen, de folche kerke vnd geyftliche lene 
fundert (manner fe egentlich to den tiden vorftendiget weren wurden) dath jo 
fro de lenwar kumpt an einen geiftlichen praelaten, dath fe danne od Jo fo 
drade kumpt an den paweft, vnd gaen alfdenne Maente vmme Maente 
vann dem einenn fo wol alfe van dem andern to vorlenen, vele leuer oren 
Honethftel an fit holdenn vnd denfuluen nummer mer dar by gegeuen hedden. 


j By den Souenteinden Artikel to fragen, oft dem tuge nicht bewuſt, 
dat vormals In namen des ganten Kandes Detmerfchen ein apentlich edict 
othgegaen vnd In Kübel, Hambordh, Lünebord od anderftiwor vorfündiget, 
vnd angeflagen Is, des Inholdes, dat alle de Jennen, fo aldar Im 
£ande ferden, vicarien vnd lene hedden, perfonlidh fid ftellen vnd 
Inth £anth erfhinen, Ock by denn ferden vnd lenen fulueft wanen 
vnd refideren j[holdenn. 

ij Jtem dath de Paftoren dem Ferjpelfolde fulues dat worth 
Bades vorfundigen vnd predigen fhholdenn vnd dat Jenne doven, 
darumme de ferden vnd lene geftiftet. 

ij Jtem wor dem fo nidhten gefhege und dat Dold van one 
vorlaten vnd vorfumet wurde, moften de Gubernatorn andere In 
ore ſtede erwelen vnd by de kercken ftellen, van den fe Vnderrichtet 
werden modten Imſchriſtlichen Gelouen vnd rehten guden Werden- 
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iii) Item oft dem tuge od bewuft, dat de Abfenten, So parren vnd lene 
Im lande gehat, vp folli ergangen edict perfonlich Irſchenen vnnd oren 
fundationibus genoch gedaen hebben. 

v Item oft nicht etlihe Domhern ond ander Eurthifane bynnen 
hamborch, de aldar Im XKande beneficiert, mit ſolchem chriſtlichem guden 5 
vorhebbende oren fchimp vnd fpot gedrenen ond fol edict Inn ein vor- 
achtent geftellet hebben. 

vj Item oft nicht proneft, defen, Eapitel ond mer andere Curtiſane bynnen 
Hamborch vnd anderft wor daraner In rade geweſen vnd dagelidhs getradhtet, 
wo fe jolchs den Detmerfchen mochten to Hus bringen ond fi ahn de fulnigen 
framen lude vindiceren. 

vij Item oft nicht vele jint, de parren vnd beneftcia curata gehat und 
dennoch ore lenent land oren jchapen nicht einen jermon oder Jennigen vonder: 
richt gedaen, vnd gelick wol de penfiones vnd Jarlihen Hur von denn Perden 
(wo wol wedder recht) vp gehauen hebben. 15 


vii) Item oft nicht etliche des Eapitels to Hamborch vnd andere i), ii) 
vfte mer lene Im lande gebat ond nichts darpor gedaen vnd dennoch grote 
penſion darvan gehauen ond ſchentlich vorteret hebben. 


ix Item oft nicht de phar lene durch Impetrerent, Perimuterent, refig- 
nerent vnd andere Lurtijanifche ſtücke fo vorwildert, vorbijtert vnd vnbge- 2U 
wefielt, dat men Im Lande vele mals nicht gewuſt Heft, wol tho den ofte duffer 
kerken paftor geweſt ift. 

x Item oft nicht einer Im Eapitel tv Hamborh Her Bantzkow genomet 
van ij ofte iij ferdenn de Jarlichen Fruchte ond penfion gehauenn vnd de 
Official M. Jacobus Henningi de penflon arreitert, omb dat he de Hogede 25 
der penjionn vnd de pofjejlion der Perfen egentlih wetenn wolde, vud oft fe 
nicht vpt heftigejte fi Inn ſynodo bynnen Hamborch In bywejende veler jchentlich 
darumme gejchulden hebben. 

x) Item oft nicht de proueſt to Hamborch, fine Officia len vnd ores ge- 
liken vafen verhenget vnd vnderfettet, dat de Negenten vnd Ingefeten des 30 
Landes Ditmerfchen van orer lenware mit Curtifanifchen ftüden vnd grotem 
vnrechte to velen malenn gedrungen de Enttifanne fi In de Pferden vnd lene 
gefettet vnd doch ſulueſt nicht refidert, funder to wilen andern vngelerden, de 
nicht gotlichs to predifen gewuft, de kercken vnd lene Jegedaen, vnd alſo de 
rechte Patronen mit lift bedragen und geweldichlick ores rechtens enthfettet hebben. 35 


xij Item oft nicht deſuluigen vngelerden dem prouefte vnd finen vor- 
wanten Jarlihe penfion hebbenn moten darvan geuen, vnd wol de meyfte 
penfion gegenuen, der heft fe erlanget vnd den andern afgedrungen, wo vnſchicklich 
vnd vngelert he od geweſt ſy. 

xiij Item oft nicht durch ſolche verhoginge der penſion od de Rente 4 
vorhoget ond oftmals van hundert Gulden x (welchs doch vnchriſtlich) gegeuen fint. 

xiiij Item oft nicht etliche Perden vmme der jwaren onchriftlichen penſion 
willen to tiven leddich geftanden. | 

xv Item oft der proueft dem Kande by Banne nicht gebaden, de unge: 
lerden preftere vmb der penfion to beholdenn. + 
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xvj Item oft nicht der prouefi de pfarren velemals vor hundert Marf 
porfoft, vnd war de foper geftoruen, defulnigen anermals nody eins vnnd noch 
durer verfoft heft, Sunderlih wo Kern Johann Kyling vnd der mheren 
wedderfaren. 

5 xvij Item oft nicht vth folden vnd dergelifen vele mer andern orjachen 
de Achtunduertich Gubernatorn In Ditmerfhenn billiche voge, gude rede, bejcheit 
vnd recht gehat, ore egenn Ferden, fo aldar by one Im Xande belegen, mit 
paftornn vnd gelerden luden, de one Bades worth vordrogenn, to beftellen. 


(. By dem Adteinden Actifel den tuch to fragenn, oft ome bemuft, 
IO mit wat grunde, orſachen, vogen vnd reden de proueft foldhe Jncorporation 
Articulerter ferfen gefurdert und by finen Dyich gebracht hefft. 

2. tem oft follihde Incorporation vam pamweft oder dem Ergbifchuppe 
to Bremen vorgunnet vnd gegeuen vnd oft de tuch des jegel vnd breue gejehen 
vnd gelejen. 

15 3. Jten oft nicht gemeynlich alle Incorporation fowol als vniones bene- 
ficiorum propter reddituum eriguitaten beth anher gegeuen vnd erholden fint. 
+. Item oft de vpkumpſte der proueftie to Hamborch fo geringe fin, dat 
de itzige proueft der articnlerten Ferfen vnd orer Jarlifen fruchte to onderholdinge 
ſines diſches bedaruet. 
20 5. Item wor deſſe itzige proueſt ſine reſidentiam to holden plecht. 

6. Item oft he nicht ein van den oldeſten Domhern to Magdeburch 
iv vnd eyn proueft tho Brandenbord. 

7. Stem oft he aldar van finer Domprouen vnd andern lenen nicht 
jouele Intokamende hebbe, funder mote de Rente (als Iarlihs xl Gulden) van 

25 der ferden tv Oldenworde vth Detbmerfchen to finem Difche bynnen Magde- 
borch boren vnd de aldar vorteren. 


1. By dem xix Artifel to fragen, oft dem tuge bewuſt, vnd darby an 
vnd auer geweft, vnd gehoret heft, dath de achtonduertich Gubernatorn follich 
Dorboth gedaen vder oft fe follihe xl aulden Jarlichs geboreth vnd In orem 


30 budel geftefet hebben. 

2. Item oft od de Pferden to Oldenworde mit einen paftor, de den 
ferfpel Iıden Bades Worth predifet und de facramente na Infettinge Chrifti 
porrechet, itzunder beftellet fy. 

3. Item oft nicht na vormeldinge der hilligenn jchrift ond der befchreuen 

35 rechte de Senne, de den Arbeit deit, oc fchole defjuluen geneten vnd fine Dodinae 
daran hebben. | 

j Br dem xx vnd xx) Artidel to fragen, vft de tuch befcheit wete von 
ven il) Dicarien ond der einen Commende, van weme fe fundert vnd ge- 


itifftet fin. 

ij Item vft de tuch wetent drage, worumme vnd wor to folcdhe lene 
fundert vnd mat de pofjefforen vor de Rente to doende fchuldich. 

iij Item oft de tuch de fundationes folder lene gefehen vnd wete, wovele 


eines Idern ppPumpfte is. 


40 
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iiij Item oft de befitter oc dat Jenne darvor gedaen, wor to fe van 
wegen der fundatien vorplichtet weren. 


v tem mworumme de Poffefiorn nit Int Lanth famen vnd furderen 
ore Rente vnd doen dar vor, wes ſick geboret. 

vj Item wol de Jenne is, de one vorhinderinge gedan heft in der boringe. 

vij Item oft dem tuge bewuſt, dat de Achtvnduertich Gubernatorn ſolche 
Rente geboreth vnd In ore egene nuth gekeret hebben. 


1. By dem xxiiten Artikel den tuch to fragen, oft ome bewuſt, dat de 
andern vormenten geiftlifen, fo nicht Proueft, Deken oder des Capitels to 
Hamborch ledemate fin, one den producenten ouer de Regenten vnd Richter des 
landes Dethmerfhen to clagen funderlige Madt vnd bouel gegenen hebben. 


2. Jtem worumme de proneft to Hambord ſick der weltlichen richtegewalt 
In weltlichen od borgerlihen ſachen fo oft vnd vafen vnderſtanden, vnd der 
fuluigen fpoliert to finde, fit fo harde beclaget, dewile he doch in deffen fuluen 
Artikel nicht alleine befennet de Gubernatorn vnd Regenten funder dath od 
Richter im Lande Dethmerfchen fin. | 

3. Item fo dar Im Lande Richter fin, oft denne nicht dejuluen eine 
ordentliche richtegewalt van noth wegen hebben moten, dar fe richter van heten 
vnd genomet werden, wo dar van touorn gejedt. | 

4. Item oft nicht defuluen Nichtere durch den proueft to Hamborch vnd 
fine Offtcialen van orer richtes gewalt eine tith land! gedrungen vnd derjuluigen 
vormals prineret, enthjettet vnd fpoliert weren, wo vorbemelt. 

5. Item oft de tuch egentlich weten drage, wat vor Rente, Tinfe, gefelle 
gulten vnd pfrunde eth fin, welcher de producenten aldar Im Sandc hebben. 
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Item worup fe ſolche rente vnd Tinfe hebben, oft fe vp gewiffe Güdere, ofte 25 


borgen oder ane borgen, one vorfchreuen fin na rechte und wonheit des Kandes. 


6. Item oft nicht dat Eapitel Je vnd alle wege od noch des Jares 
oren monitoren Im Lande gehat, de ore fhulde Ingemanet, vnd ome vp 
witlife befande ſchulde ane alle rechtlike erpeng mer als andern fluniges rechtens 
vorhulpen worden is. 


7. Item oft one Jenich pennind to borende van den vorclageden vor- 
baden vnd van weme dat geichehen ſy vnd wo vele des geweft, So fe fulueft 
gemafet hebben. 


8. Item oft fe der Rente mit gewalt vnd wapender Kant oder welcher 
geftalt fe der fpoliert tho finde vormeynen. 

9. Jtem oft nicht de Detmerfhen van orem egenn gelde vnd gude (dar 
fromde vnd vornemlich de Llegers nichtes nicht to gelecht) de pfarren vnd lene, 
vicarien, Lommenden, Horas ftationes, Memorien vud andere Conſulationes 


ſulueſt geftiftet hebben. 


30 


35 


10. Item oft folche ftiftinge od anders als vmme vormeringe willen 40 


Gotlifes denftes, vnd to onderholdinge der Ferfen dener (jouerne fe dar vor doen, 
wat fi van rechtes wegen geboret) orthipruntlich angerichtet vnd to werde 
geftellet is. 
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j 8y den xxiij Artifel den tugen to fragen, oft de Dethmerfchen foldye 
vorſchrininge dem proueft erftlih vnd mit fryem willen Mt oder oft de 
proueft defuluen van one gefurdert heft. 

ij Stem oft dem tuge nicht bemwuft, dat de Anfange des Flofters to 

5 HBemmingftede nicht vullentagen, dan durch den paweft In ein graw bar- 
uoten ofte Monnide Plofter gewandelt wort, So dat de Ferde to 
Hemmingftede dar to nicht gebrufet, dan gebleuen, wat fe touorn geweſt ift. 

ii) Item oft nicht de Detmerfchen to velen malen darhen gedrungen, dat 

fe dem prouefte vor Capellen, Dicarien, Commenden, Hofpitalen vor 

10 de Armen to ftiften, Stationes omme des donredages dat Sacrament 
pptodregen, Dopen vprichten, So hundert Gulden, So to vilen hundert marf 
Iub, ongeuerli myn edder mer hebben geuen moten. 

ij Item oft nıcht to velen malen geichehen, dat proueft vnd official to 

Hamborch vmb eine geringe gewalt oder blothvorgetinge, So to vilen In 

15 kercken oder vp ferdhouen geichah, tor ftunt erfanden defuluigen ftede vor 
violert, vnd enthwiet vnd vor folhen Erceß hundert Mard lub, myn ofte 
mer gefurdert hebben und dat de fuffraganeus folche ftede nicht mofte recon- 
cilieren, de proneft vnd Official hebben den tonorn oren brofe vnd hebben 
dennoch darenbauen vor dat reconcilierent dem fuffraganeo od c marf lub 

20 geuen moten, gelick wo fe eine funderliche conuention tufchen fi under maldander 
gemafet hedden. 

v Item oft folche geiftliche Fopenfchup nicht fy mere Simonia nah Inde 
vnd vermoge der geftlichen rechte. 


1. By den xxiiij Artidel einen Ideren tuch to fragen, oft de tuch 
25 od wol ehr In andern diftricten vnd geiftlichen Jurisdictionen vmme gegan 
oder aldar refedert hebbe. 

2. Item oft eth In allen Ardidiaconaten, Prepofituren, diftricten vnd 
Furisdictionen fo geholden worde, dat ein ider mercenarius finem prälaten 
Alle Jar j marf Iubifh pro acceffu Altaris to geuen plecht, vnd wor men 

30 foldys fo geholden oder noch it holdet. 

3. Item oft nicht de kerckhern ofte Mercenarij In Detmerfchen vor foldhe 
mar? lubiſch plegenn dem pronefte aftofopende Acceffjum Altaris ond licentiam 
celebrandj, confeifionem audiendi, facramenta miniftrandi. 

4. Item oft nicht de mercenarij vnd andere prefter den luden wedder— 

35 umme vorkofftenn Dotiuen, miffen, felemiffen, facramenta, erequien 
Tricefimum, anniuerfarien vnd wes des mer gemwefen, dar mit fe dem 
prouefte alle Jar de marf lubfch, vnd oren rechten paftoren de Jarlifen penſionen 
deftobeth enthrichten vnd betalen Fonden. 

5. Stem oft ſolchs alles de geiftlihen rechte nicht offentlidy vorbaden vnd 

40 nomen eth Simoniam. 

6. Stem oft nicht Simoniaci genomet worden hereticj in den geiftlifen 

rechten. 

2. Stem jo de tuch des nicht befennen wolde, Alfdenne to fragen, oft he 

od wol geloue, wat In den decreten, Sunderlih 1. 9. j per totum vnd In 
45 Quidam xxiiij 9. j mit hellen worden offentlich vthgedrucket vnd gefchreuen fteit. 


2836 1537 


j By den xxv Artifel, So de tuch den war to finde fede, to fragen, oft 
de Dethmerfhen folihe mard lubeſch vam Jare xxij bethanher van den 
Mercenarien geboret und In oren budel geftefen hebben. 

ii Item, wol de Mercenarij fin, de folhe mark Iubefh Jarlid den 
Deimerfchen gegeuen hebben. 

üj Item oft de proueft mit gewalt darvan gedrungen, wat foldys vor 
gewalt gewefen, wol eth jchal gedaen hebben. 

iij Item oft de tuch darby geweft, do foldhs ſcholle geſchen fin. 

Item warumme de proueft nicht ſchicket Inth lant, ond leth ſolche marck 
lubeſch van den Mercenarien furdern. 10 


v Item fo de tuch feggende wurde van dem breue anno xxi) an Dunden 
geidhreuen etc. — 


pi] | 


1. By den xxvj Artifel to fragen, vth wath orfafen de geiftliden In 
Detmerfben folhe contribution Alle iij Jar dem prouefte to geuen, fid 
vorfprafen vnd vorfecht hebben. 15 

2. Item oft fe dem pronefte foldhs angebaden oder darto genodiget vnd 
gedrnngen fin. 

3. Stem wo hoge de taga van ſolchen dre Jarigenn contribution fi do 
erſtreckenn. 

4. Item wath vor fryheit vnd libertet de geiſtlichen dar ent Jegen ge- 20 
nathen oder geneten ſcholden. 

5. Item oft nicht ſolche oder geliken fryheide vnnd liberteten, wo volgenn 
dar mit gemeynt wurden, Alſe dat alle de Geiſtliken Im Lande Detmerſchen 
blinen mochten by orem olden Gebruke, vnd holden Digilien und Zelemiſſen, 
na wovor. 25 

Item dat ſe mochten ore Concubinen mit ſick Inn den Huſen vor 
kokſchenn beholden, vnd dorften deſnluen ofte andere frome kinder nicht tor ehe 
nemen. | 

6. Item dat he de armen lude In der biht modtenn fhattenn vnd 
pilligen, den leyen dat faframent des Altars vonder einer Geftalt geuen vnd 30 
vorrechen. 

7. Item dat me one neyne Evangeliſche predicanten Inth lanth 
mochte ſchicken, de one vnd den armen £uden de warheit ſeden und gades worth 
predikedenn. 

8. Item oft nicht de proueſt vor ſolche vnd dergeliken ſtücke de contribution 35 
van den geiſtlichen gefurdert. 

9. Item wo vafen de praueft ſolche articnlerte contribution vann den 
geiftlihenn enthfangen vnnd geboreth. | 

10. Item oft de proneft one oc geholden wes he one darvor gelonet. 


j By dem xxvi) Hıtifel to fragen, oft de acht vnd veertich Regentenn 40 
In Dethmerfhen van xxijten her beth nu folche contribution vnd tara geldes 
van den geiftlifen genamen vnd aljo den proneft enthfettet vnd fpoliert hebben. 


ij Item oft oc Jenige Gewalt by ſolchem angetogem fpolio gebrufet 
vnd dem proueft wedderfaren iv. 
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iij Item dewile dejulnigen vermeinten geiftlichen itunder vaft bynnen 
hamborch ond anders wor rejiderenn, warımme denne de proneft de 
angemateden dre Jarigenn tare vann one nicht deit furdern. 


I. By dem xxviij ond xxix Artikel (oft de tuch dar Ja to jede) to 

5 fragenn, wat eth vor orfafe gehat, dat de Ferfhern Alle Jarijmallbynnen 
Bamborh to Lapittel famen mojften, dewile doch des proueftes Official 

mit den Notario vnd etlihen perden vnnd deneren alle Jar Inth Kanth reifeden 
vnd aldar dat fegente hedden. 
2. Item jo gebrefe vorhanden geweſt, Bft nicht defuluigen durch den 

10 Official vnd Notarien In dem fynodo hedden afgerichtet mogen werden, fo dat 
man de Perfhern mit jolcher moye vnd vnkoſt vorjchonet hedde. 

3. Oft nicht de vorhinderden kerckhern, So krannkheit oder olders haluenn 
to Capitel perfonlich nicht kamen fondenn, dem prouefte oder dem Gfftcial ein 
funderlich Gelth moften geuen vnd entrichtenn. 

15 4. Item oft nidht de Official vnd fin Notarius letenn Inn de prente 
ftellen de observanda, worna de prefter Inn Detmerfchenn dat Jar auer mit 
oren tidenn to lefen, fit jcholden richten. | 

5. Item oft nicht ein Ider kerckher, he were abfens oder Jegenwardidh, 
jolhe obfernanda van dem Officiale vnd Notarien moften kopen vnd geuen 

20 gemeynlid vor ein ſtücke vj edder viij f Inbeich, dat one nowe ein edder ij A. 
Iubejch gefoftet hadde. | 

6. Item oft de tuch od fine Dage gejehen oder gehört, dat van foldhen 
Capitel holdendg de geiftlifenn, Sunderlich de Jennenn, fo vnchriſtlick leuent In 
concubinatu voredenn, Gebethert wurdenn vnd ore Concubinen tor ftunt vorletenn. 

25 7. Item oft nicht des proueftes frye wille geweft, denfuluen kerckhern 
dath eine mal (alſe by winter tiden to erfchinende) natogeuende, vnd darvor 
vann einem Jeweliden einen Gulden to nemende. 

8. Item wol one darto gedwungen, oft de Ditmerjchen dat gedan hebben. 

9. Item oft de +8 Gubernatoren folliche boringe als etlihs Jares einen 

30 Gulden van den xx paftorn de tidt auer vann Anno xxij bethanher geboreth 
vnd enthfangen hebben. 

10. Item wath vor eine Gewalt de Detmerfchenn by dem Angetogedenen 
ipolio gebrufet vnd wo eth to gegan is. 


j By dem xxx, xxxj vnd xxxij Artifel tho fragen de causa scientiae, 
35 oft de beidenn articulerten ferdenn dem Defen vnd Lapitel to Hamborch 
famptlih oder funderlich Incorporert, oder oft Inn dem Kapitel fingulare 
perjonen weren, de ſolche twe Ferden Inn bofitte heddenn, vnd wo dath Lapitel 
erftlih by follihe articulert Jus gefamen. 
ij Item oft de tuch hebbe gejehenn Titteras Incorporationis, wol de 
40 gegeuenn vnnd vorfegelth hefft. 
iij Item oft dat Lapitel de Rente to folchen twen ferfen geitift, oder de 
fercken gebumwet oder oft one de grunth, darup je gelecdht, to behore. 
ill) Item oft nicht de beiden ferden jo woll als alle de andern alle van 
den Ingejeten des Landes vnd oren Doroldernn gebumwet, mit Jarlifenn Linfenn 
45 begiftiget, vnnd vp der Detmerſchenn erthboddem gelecht ſynn. 
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Item wath vor eine Xarratina dat Capitel dem pamwefte vorgedragenn, 
do fe ſolche twe Ferden fill hebben Incorporeren latenn. 

v Item oft fe by folliher Incorporation nicht geferlicdhe practifenn vnd 
gefwinde Eurtifanifche ſtücke gebrufet und aljo de beidenn Ferden ahnn fid ge- 
bracht hebben. 

vj Item oft de ?erjpellude der beiden Ferden oder de Achtvnduertich 
Negentenn vann wegen des ganten Kandes od dar Inne gemwilliget hebben. 

vij Item wath fugenn, rede, vnd recht dat Capitel gehat, dat fe de 
framen Dethmerſchen alfo vmb ore Jus patronatus vnd de beiden Perdenn ge- 
bracht hebben. | 10 

viij Item oft od wol ein capitel gerne fege vnd wolde, dat de Deth- 
merjchenn alfo by one gedaen und gehandelt hadden. 

ix Item oft de Mercenarien, fo dath Lapitell vp de beiden Ferdenn to 
fetten plegen, nicht concubinen vnd vordecdhtigenn perfonen by fick helden. 

x Item oft fe od oren fchapen de warheit leredenn vnd predifedenn 15 
gades wort mit vorredhinge der facramente alfe vnſe Her Chriftus beualen vnnd 
Ingefettet vnnd fine Apoftole vorthann geprediget vnd geleret hebben. 

xj Item oft de tuch nicht gehoreth edder wetent drage, wanner dat 
Capitel vp de beiden Articulerten kerckenn folche paftorn wolden ftellen, de ohne 
den Ferfpel Inden Bades worth alfet chriftus beualenn vnd de Apoftell geleret, 20 
recht wolden vordragenn onnd lerenn, dath alfdenne dath gante Lanth Detmerfchen 
darmit wol to freden weren vnd latenn gefchehen, dat de Ferden dor dat 
Capitel mit Kerdihernn befettet wurden vnd in allen Ferfen in deme ganten 
Sande. 


1. By dem xxxiij Artifel to fragen, oft de Articulerte Tins fy vortins 25 
oder fchot. 

2. Stem oft de Pferden oder Juraten folhe Tinje plegenn vthtogeuen. 

3. Item oft de Tinfe gann van den Renten der Ferden ofte van dem 
erthboddem, darup fe gelecht ſynn. 

4. Stem wo dat Lapitel dar by gefamen, wath vor Titel und ankumpſt 30 
fe gehat. 

5. Item oft de tuch des Segel vnd breue gefehen, vnnd foldy dar Inne 
gelejen heft. 

6. Item oft de Tinfe mit des Lapitels gelde gefoft oder funft vth fryem 
willenn gegeuenn ſynn vnd vann weme, vpp welde tidt. 35 


ar 


j By dem xxxilij und xxxv Artifel to fragen, wo dat Capitel by foldhe 
Denfion gefamen, wath fe vor bewiß darup hebben. 

i) Stem oft de penftion dem Eapitel In den beneflcien referuert vnd qua 
auctoritate apostolica vel ordinaria. 

ii Item oft de tuch literas refervationis gefehen, wo olth fe fynt, wat 40 
dar vor ein fegel vorhange vnd wo dath fulue geftalt fy. 

iij Item oft duffe Articulerte poffefforen, od noch it de lene befitten 
vnd In folche referuation der angetagenenn penfton ore confent gegeuen hebben. 

v Item fo de pofjefloren dar Inne nicht gemwilliget wol denne de Jennen 
geweft, de dar Inne confenteret hebben, wo fe genomet vnd geheten hebben. 45 
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vj Item oft folcye lene nicht fin de Jure patronatus laicorum. 
vi Item wath ein Capitel mit den patronen oder befitternn to doende 
gehat, dath fe fi? fulnes folliche penfion to fchriuen vnd affigneren hebben latenn. 
viij Item oft fe darto nicht ore praftifen vnd Eurfifanifche ſtücke gebrufet, 
5 ond de armen lude vmme ore gerechticheit mit hinderlift gebracht hebben. 


1. By dem xxxvj Artifel to fragende, oft de tuch wetent drage, wath 
vor teynden dath Lapitel Im Lande hebben. 

2. Item van welden Gudern dath Eapitel denn teynden furdert vnd to 
entfangen begert. 

10 3. Item oft dath gante lanth oc etlihe vann one denn teyndenn geuen 
vnd wol de fint, oft fe de tuch by namen Penne. 

4. Item wath fe darup vor Titell, fchin, bowis und anfumpft hebbenn. 

5. Item oft dath Lapitel durch einen Domhernn ofte Dener denn teinden 
hebben furdern laten und wol de geweſt fy. 

15 6. Item oft In der Marfch, dat dat grotefte, Nifefte, mechtighefte partt 
des landes is, ock teghede gehonen. 

7. Item welcher geftalt de teinde gefammelt wert, oft he vann offen, 
foyen, perden, fwynen ofte vann Adern vnd forne als weten, roggen 
garften, haueren, hoppenn, erweten vnd bonen gaenn vnd geuen 

20 worden. 

8. Item oft de tuch nichten wete, dath eth lanth Dethmerfchenn fo fry 
is, dat de Inwonere, od frombde fopman nemande einich vngeltß tollen oft 
anders der gelifenn gegeuen oder noch geuen dorenn. 


j By den 37 ond lateften Artikel to fragende, wath eth vor eine gewalt 
25 gewefen, darmit dath Eapitel foliche ferdenn Tinfe, penfion ond teyndenn 
poliert vnd enthjettet fzin fcholenn. | 
ij Item oft fe mit wapender hant vnd durch eine funderlige vorfammelinge 
der gubernatorn oder des ganten Kandes vnd gemeynte gefchehen ſy. 
iij Item oft fe folichs od mit vorgandem rypen bewegen vnd rath flagenn 
30 vullentagenn vnd wanner durch wene eth gefchehen vnnd wol eth gedaenn heft. 
iii) Item fo de tuch feggende wurde van dem breue fo anno xxij ann 
Dunden gefchrenenn; Alfdenne nicht wider to fragenn, dan Anwalt wil alle 
vorige frage ftüde derhaluen geftelt ond darup gegeuene anthwurde alhir oft- 
mals erhalet vnnd repetert hebben. 


35 Deffe vnnder gefchreuenn togenelide Srageftüde verreichet Anwalt Inn 
namen der 48 Regenten des Kandes Dethmerfchenn vnd orer Lonfortenn, 
Biddende darupp de lateftenn twee tuge Alfe Mefter Johann Dundenn 
vnnd U. Hofnagel, jo vann wegen des Domproueftes, Defens, Capitels vnnd 
ganter prefterfchup to Hamborch if vpt nie Inn der verdenn (jo men fedt) 

40 dilation vorgeftelt, mith vlite to verhorende, Wo anderf proteftert he de nullitate 
examiniß. | | 

1. Item oft de tuch nicht to denn tidenn, alje he Official oder Notarius 

to Hamborh gewejenn, fit Burgerliher fahenn vnderftandenn, vnnd de 
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Ingefeteun des Landes Dethmerfhenn vmme geringe penningh jchult alje to 
tidenn vmme einen Gulden od wol to tidenn vmme eine mard vor ſick beth 
to Hambord citert onnd heifchenn laten heft. | 

2. Item fo de Inde nicht erfchenenn, oft he defuluigen darunıme nicht 
hebbe egcommunicert, aggranert, reaggrenert, interdicert, vnnd de kerckenn dar 
vmme gantz togeflatenn. 

3. Item oft he nicht vakenn vnnd vele In dem erften Monitorio de 
ercommunicatione, aggranatione, 'reaggranatione, vnnd interdict to gelife injereret 
vnd darııpp procedert heft. 

4. Item oft de tuch nicht jollihe vnnd der gelifenn monita mit finer 
egenn hant od wol geſchreuen vnd jubjcribert heft. 

5. Item oft follihs nicht fy iegenft ore egene peweftliche rechte, weldere 
vorbedenn, dat Inn pennigh fahenn nein Interdict jcholle gelecht werdenn 


». Item oft nicht de beiden gewelde, alfe de geiftliche vnnd weltliche 
ftant, onnder ſick gefcheidenn fin, fo dat de eine des andern Jurisdictionem fick 
nicht jcholle gebrudenn. 

7. Item oft folih mißbrud nicht en ſy jegenjt der Detinerjchenn bejdyreuene 
ftatuta, dat Landes Bod, wedder vele vnnd mannichfaltige verdrege twijchenn 
den prouefte to Hamborch vnnd dem Sande Dethnierfchenn rpgerichtet vnnd 
verfegelt. 

8. Item oft nicht aller vummeliggende Lande und ftede priuelegia, frighe 
vnnd gereheide oc derfuluen olde geloflife lange hergebrachte wonheide dar 
durch gefchwecket vnd tor trenneth fin geworden. 

9. Item oft de tuch ehrmals nicht ſy bynnen Lunden In Dethmerſchenn 
gefamenn In menynge aldar to fynodern, vnd dat vold to beteren onnd fy 
fulueft Inn der nadt by einer apenbarenn putanen liggende vann etlicdhenn 
der gemeinte befunden. 

10. Item oft de tuch oder Official dar vmme, dat de Kichtere In 
Dethmerfhenn eine maget (welder beflapen vnnd ore egene Finth ge- 
dodet hadde) na verdenfte ftraffeden, dat gante Larfpelltor Tienn- 
ferdenn mit dem banne nicht geplaget vnnd de Iude der orfate 
merdlih befchattet heft. 

11. Item oft de Official oder Notarius de lude Inn Dethmerfchenn nicht 
to velenn malenn bauenn rede vnnd recht beichattet vnnd onenn darupp de 
abfolution gegeuenn vnnd de quitantien mit egener Hant gefchreuen heft. 


12. Stem oft de tuch funderlingh Mefter Johan Dunde nidt fy 
eine gruntliche orſake alle dufjes plethes rechtgande vnd wedderwerdicheit, 
jo twifchen den prouefte to Hamborch vnnd den Dethmerfchenn enthftanden. 

13. Item wol onhe vth Dethmerfchenn verjaget vnnd ome dath fynoderent 
erftlid! vorbaden Heft. 

14. Stem fo de tuch fjeggende wurde vann einem breue, alsdenne to 
fragende, woll denfuluigen gefchreuen, oft dat Mefter Guntersdes Secretarij 
oder fines Subftituten Kant fy geweſen vnd wor by he follichs wete. 


15. Item oft de bref mit des Kandes Ingejegel oder Secrethe vnder 
gedrucket onnd wo he vorfegelt geweſen fy. 
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16. Item oft he denn badenn, de omhe denn bref verhantrefet od! woll 
gefanth, wo he gehetenn, oft eth ein Ingefetenn des Landes oder ein frombde- 
linge geweſt fy etc. 


Jeugen-Derhör in Lübed 1537/38. 


5 Dihjage der Tuge. 


Im Jare nha Ehrifti onfes Hernn Gebordt dufent viffhundert Souen 
onnd druttich Sondages den veerden des Mantes Martii hebben de hochgelerde 
onnd Erbarın mwolwife Hernn Matheus Pakebuſch, der Rechte Doctor, 
Borgermefter onnd Her Anthonius van Styten Radtman tho Lübeck, dorch 

10 vnß Borgermeftere vnd Radtmanne darfulueft tho Lübecke vth vnſem middell 
tho vorhorer hir nhabenomeder Tuge vorordent, In Byweſende beyder diſſer 
Remiſſorien Schriuere gefrageth vnd vorhoret Meſter Johann Rumhert,) 
Dicarien In der Domkerken tho Hamborch, den Erſten Tuch, de geſecht vnnd 
getugeth heft, wo hir nha beſchreuen: 

15 Erſtlick iß demſuluen Tuge ſyn gedane Eidt vorinnert etc. 

Darnegeſt iß de ſuluige Tuch vpp de Frageſtücke, van wegen der Acht— 
vndvertich Gubernatoren des Landes Dithmerſchen Ingelecht, gefrageth: 

Chom Erſten Frageſtücke hefft de tuch Ja geſecht. 

Thom anderen hefft de Tuch geſecht, dath he eyn mall iß gedofft, vnnd 

20 hefft nemende wedderumme gedofft. | 

Chom drudden Frageſtücke hefft de Tuch gefecht, dath he if eyn preefter 
picarius Im Dhome, od In funte Peters, funte Jacobs vnd funte Nicolaus 
ferden bynnen Hamborch. 

Chom veerden Srageftücde hefft de Tuch Neen gefecht. 

25 Chom vefften hefft de Tuch gejecht wo thom drudden, dath he ig eyrı preefter, 
geordinert bynnen Hamborch durch den Suffraganeum des Herrn van Bremen 
quo ad majores ordines, wath auer de Formate gefoftet, Iß ohm vorgeten. 

Thom foften hefft de Tuch gefecht, quod omnis mercenarius etc de 
Formate hefft he betalt, auer dem Bifchoppe nichtes gegeuen. 

30 Chom Soueden hefft de tuch geſecht, dath he na mynſchliker Gebredlicheit 

Pe hefft geholden, wes he dem Bifchoppe gelauet. 

| Chom Achten hefft de tuch gefecht, dath diffet Frageſtücke nicht belangeth 
de fafe, dann alleine de Lonfcientien. | 

Chom Hegeden Srageftüde hefft de tuch Ja gefect. 

35 Chom Teynden hefft de tuch gejecht, Idt mach woll Bo fyn, wo gefrageth 
wert. 





1) In den Hamburger Prozekacten (Zeitfchrift des Vereins für Hamburgiſche 
Geſchichte, Band XI, ©. 478f. und 575F.) kommen zwei Johann Rumhert als 
Zeugen vor; der einc wird Senior genannt, der andere Bilar. Der erjtere gibt 
jein Vermögen auf 3000 Gulden an. Hier ift der Vikar gemeint. Er war damals 
38 Sahre alt, hatte 9 geiftliche LZehne und ein Privatvermögen von 500 Gulden. 


C. Rolfs, Urkundenbud 16 
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Thom Elften hefft de tuch gefecht, dath he if des Lapittels tho Hamborch 
Maner der Sulte Guder haluen, wert auerft vam fuluen Lapittell nicht 
fallariert, dan van Johann Doringe, Borger tho Lünebord.”) 

Chom Twelften hefft de tuch geſecht, In fzunderheit nicht, dan alleine 
[30 vele he van rechtes wegen plichtich ale eyn lidtmate der ferden tho Hamborch. 5 

Chom drutteynden hefft de tuch Neen gefecht, he $y amicus communis. 

Chom ı4. vnd 15. Sr. hefft de tuch Neen geantwordeth. 

Chom 16. hefft de tuch gefecht, dath he hebbe Tegen geiftlife lene 
vnd ex patrinlonio viff hundert Bulden. 

Chom 17. hefft de tuch neen geantwordet. 10 

Chom ı8.: he hefft feyne Lene In Dithmerfcden. 

Thom 19.: he gunth dem parthe, dath recht hefft. 

Chom 25.: dath He nicht iß vonderworpen dem Lapittell, Bunder alleine 
dem Defen tho Hamborch ale ſynem prelaten, dem he ig mith Eyden vorwant. 

Chom 26.: dath de Eidt, den he dem Defen tho Hamborch gedan, geludt 15 
hefft, dath he will holden de gefette und wanheyde der Ferden tho Hamborch, 
od dem Defen derfuluen erden vnd finen XTafomelingen horgam fyn. 

Chom 31.: dath he Iß In fynem dreeondvefftigeften Jare. 

Chom 37.: quod actor debet sequi forum rei, derhaluen mad eyn 
geiftlif eynen werltlifen woll befchuldigen vor fynem geborlifen Richtern. 20 

Chom 38.: dath he ſyne Dage In Dithmerſchen nicht ſy geweſet, hebbe 
auer priuaten perfonen vth Dithmerfchen pro et contra gedeneth. 

Chom 39.; dath vpp den auent, wen ge drunden ſyn, houwen 
vnnd flan Be fi gerne, vnd geſcheen vele homicidia, fo detuch gehoreth. 

Darnegeſt iß erbenomede tuch vpp de auergefanten Artikele vorhoreth; 25 

Vp den Erften hefft de tuch gefecht, dath de Artickel war fy, Orſake 
fynes wetendes, wente de tuh Ahtvnddruttich Jar vngenerlick procurator 
generalis gemwefet priuatarum personarum bynnen Hamborch, vnd hefft gefeen, 
dat de Praweſt vnnd Officiall tho Hamborch hebben de Iude vth Dithmerfchen 
vor fit citert In werltliken pennind od geiftlifen faten vpp forderinge der X 
borger bynnen Hhamborch vnd des prameftes fiscalis vnnd fynt in contumatiam 
Ercommunicert geworden ond hebben fi abfolueren laten, vnd iß gefcheen van 
velen Officialen, de alfo jurisdietionem erercert hebben und In affwefende des 
Officials de commissarius praepositurae; Ock hebben fi! de Inde by wylen 
Abfolueren vnd reftitueren laten ad causam, dar vorhen Jegenft procedert was 8* 
in contumatiam, ahne dath fe tho Jennigen tyden ſcholden excipiert hebben 
Jegenſt des Praweſtes Jurisdiction verbo vel in scriptis. 

Chom 9. hefft de tuch geſecht, dath he gehoreth, wo de Ertzbiſchopp 
van Bremen viff Vogede aldar Im Lande hefft, der eyn Ider dem Hernn 
Ertzbiſchoppe Jarlich gifft viff Marck vnd kamen follihe vogedyen etliden 40 
ſlechten In Dithmerſchen tho. 


) Ueber die bedeutenden Salzlieferungen aus der Lüneburger Saline, bie 
dem Domkapitel in Hamburg zuſtanden, zu vergleichen Dr. Spitzer, Hamburg im 
Reformationsſtreit mit dem Domkapitel in der Zeitſchrift des Vereins für 
Hamburgiſche Geſchicht, Band XI, ©. 446 und Ed. Meyer, Geſchichte Des 
Hamburgifchen Schul= und Unterrichtsweſens im Mittelalter, S. 60f. 
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Chom 12. hefft de tuch gefecht, dath idt den Llegeren allewege frygh 
geftan, Ifft Ge des pramweftes tho Hamborch edder der Achtondvertich Gubernatornn 
Jurisdiction gebrufen wolden, doch ſynth vele gewefet, de fill vmme fruchten 
willen ohres Iynes nicht int landt Dithmerfchen hebben geuen dören vnd aljo 

5 des promeftes Jurisdiction gefocht, wo de tuch van velen bynnen Hamborch gehoreth. 

Dpp den anderen Artidel hefft de Tuch gefeht, dath de Artifel war ſy, 
wente de tuch hefft follihes gehorth vnd Fo lange he In praepositura 
Hamburgensi gepracticert, anders nicht gemweten; de tuch hefft od gehoreth, 
dat de proweft tho Hamborch van tyden der Transfereringe des Erbifchoppes 

10 van Hamborch auer de Elue nha Bremen hefft de proueft tho Hamborch alle- 
wege gehatt jurisdictionem absque concurrentia archiepiscopi Bremensis pro 
tempore, gelid wo de Defen tho Hamborch intra muros in clerum, Bd 
approbationis testamentorum auer dath landt Dithmerfchen, od in clerum. 

Chom 1. Srageftüde des andernn Artickels hefft de tuch Neen gejedtt. 

15 Chom 2.: dath he twe proneft tho Hamborch by namen Kern Albert 
onnd Hernn Joahim Kliging gedacht vnd gefant hefft. 

Dpp den 3. od 4. Art. hefft de tuch geſecht, dath diffe beyden articell 
war ſyn, wente de tuch Iß vaken vnd vele In follihen fafen, wo articulert, 
procurator gemweft ond tho nynen tyden gefeen, dath de Dithmerfchen hebben 

20 declinert forum praepositi Hamburgensis. 

Dpp den 8. vnd 9, Art. hefft de tuch geſecht, dath de beyden Artidel 
war ſyn, wente de tuch hefft folliches van den Officialen, Notarien vnd kerck⸗ 
heren Im £ande gehoret, ock de registra excessuum accusatorum gefeen. 

Dpp den 10. Art. hefft de tuch geſecht, wo ohm bemwuft, dath follich 

25 Seendt In Dithmarfchen vam twe vnd twyntigeften Jare des ryngeren tals 
beth nuher nicht iß geholden, vellichte dath de Officiale fick befruchtet hebben 
vnd dorften Int gemelte landt nicht ryden. 

Dpp den ı1. Art. hefft de tuch gefecht, wo he gehoret, dath de Achtvnd⸗ 
vertid Gubernatoren In Dithmerfhen etlife Exceß alß deflorationes vnd 

30 dergelifen geftraffet hebben. 

Dpp den 17. Art. hefft de tuch gejecht, war fpn, wente de Dithmerfden 
fetten dar vpp vnd aff na orem gefalle. 

Dpp den 19. Art. hefft de tuch gefecht, wo he gehoreth, dat de proueft 
follihe vertih Gulden van der articulerten tydt herr nicht geboreth hefft und 

35 dath de Dithmerfchen vpp de articulerten Pferden fetten Paftoren nha orem gefalle. 

Chom Anderen hefft de tuch gefecht, dath In etlifen diftricten, dar de 
Luc, fulueft refidert, geuen de Mercenarii edder Hurlinge eyns vor alle 
Eyne Mard edder eynen Gulden. 

Dpp den 32. Art. hefft de tuch gefecht, war fyn, dath folliche articnlerte 

40 kercken dem Lapittel tho Hamborch gehoret hebben, Orſake fynes wetendes, 
mente dath ergemelte Eapittel van Hamborh ſyndt vorfhener tydt 
Acdtteyn Sar buten Hamborch gewefeth. Infafen Nicolai Frantzoyer 
Borgermefters tho Hamborch vnd dhofulues hedde dat Lapittell de 
ferden tho Meldorppe In Dithmerfhen gebumweth vnd aldar 

45 refidert und de Ferde Barlelte fy daruth gebumweth alß filia vnd nu alle 

16° 
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Insignia parrochialia gefregen vnd hebben datfulue Capittell van Hamborch vpp 
gemelte beyde kercken paftoren locert vnd dislocerth, de penfion entfangen. 

Dem tuge if eyn ftylleimygenth gebaden, diffe fine Vthſage vor orer 
Richtlifen publication by fynem gedanen Eyde nicht to melden. 


Im vorgefchreuen veffteinhundert Souen vnd druttigeften Jare, Mandagh 5 
den vefften des Mantes Martii IE vorhoret Mefter Joahim Buffe,*) Domher 
tho £ubuß, de ander tud: 

Chom ı. Srageftüde hefft de tuch Ja geſecht. 

Chom Anderen hefft de tuch gefecht, he ig eynmal gedofft vnd hefft 
nemande thom anderen mal vumme gedofft. 10 

Chom drudden hefft de tuch geſecht, dath he iß preefter, Domher thom 
Fürſtenwalde edder Lubuß vnd tho funte Bonifatius tho Haluerftadt. 

Thom 4., dath he iß buten dem Eheftande. 

Chom 5., he iß Subdiaconus geworden tho Bremen, Pdiaconus vmd 
preefter thom Schonenberge. 1 

Chom 6. be leth folliches In fyner Werde. 

- Thom 7: in quantum permittit humana fragilitas. 

Chom 8: Idt Frageſtücke ſy Impertinens, vnd he fy nicht fhuldid, dar 
vpp tho antwerden. 

Chom 9: hefft de tuch Ja gefecht, he holdeth darvan. 2 

Chom 10: hefft de tuch Ja geantwordeth, praesertim in tit. de rehabili 
tatione clericorum etc., dartho de tuch fick referert. 

Chom 11: dath, he iß vor tyden Achte Jare Wotarius praeposi- 
turae vnd Teyn Jar Wotarius capituli Hamburgensis vnd etlid 
tydt commissarius decani gemweith. 2 

Chom 12: he fan nemande richten. 

. Thom 13: he gunth dem, de Hecht hefft. 

Thom 15: Ja, he ift dar woll mith geweſt. 

Chom ı6: he fy viffhundert Gulden ryfe, vthgenamen fyne geiftlife lene. 

Chom 17: hefft de tuh Ja geſecht, alß Twe geiftlife Lene vnd ver fl 
Gulden Penfton. 

Chom ı8: een, In vefftern Jaren nicht geborth, ab anno xxij bet 
nu her. 

Chom 24: gefeht, wo he eyne Dicarie > Hamborch gehatt, weld he 
vor dreen Jaren refignert. | 35 

Chom 29: he iß compellert, tuchniffe tho geuen. 

Chom 31: he if Soß edder Souenpndvefftih Jar olt ongenerlid. 

Darnegeft iß de tuch vpp de Artickel vorhoreth: 


* M. Joachim Buſſe's Name findet fi) auch in den Prozehacten des 
Domtapitels mit der Stadt Hamburg. Als Anwalt bes Kapitels hat er 1530 
Interrogatorien eingereicht, die aber nicht mehr vorhanden find. Spitzer, ©. 4851. 
In Dithmarſchen hatte er zwei geiftliche Lehne, beide in Wörden, die Vilarie Gt. 
Bertrud und die Kommende des heil. Kreuzeß. 
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Dpp den 1. Art. hefft de tuch gefecht, war ſyn, wente de tuch hefft gefeen 
in publicis documentis, dath tho den tyden, alß de Ergebifchopptho Hambord 
fit transfereret hefft nha Bremen,. dath dhofulueft de Ergebifhopp 
hefft auergenuen de Jurisdiction bynnen der Stadt Hambord in 

5 clerum dem Defen, Auerft buten der Stadt Hamborch beyde in 
clerum vnd laicos dem prouefte tho Hambord:. 

Chom 22. Frageſtücke hefft de tuch gefecht, dath vorfchener tydt Ey twiſchen 
dem prouefte tho Hamborch und den Dithmerfchen eyne Concordien vpgerichtet, 
Nha welder Concordien der proueft ond ſyne Officiale neyne Mandata In 

10 werltlifen ſaken gegeuen, vthgenamen wes de fulue Eoncordia mit brochte. 

Chom 23: Dar fy eyn Official gemwefth mith Namen Henningus 
Molitoris, de hadde follihes gedan, wo gefrageth. 

Chom 24: dath he vor fyne perfone dar vor nichts gefregen; hedde de 
vorbenomede Officiall wes genamen, dar mocte he tho antwerden. 

15 Dpp den 2. Art. hefft de tuch gefecht, war ſyn, dath de proueft in 
possessione jurisdictionis geweft a tempore translationis supra dictae. 

Dpp den 3. ond 4. Art. hefft de tuch gefecht, war ſyn, vnd iß ante 
concordiam geſcheen Indiftincte Auerft na der Eoncordien ift folliches reftringert. 

Thom 14: dat poenitentia vnnd baptismus ßy allen Interdicerden 

20 Indifferenter nagegenen vnd vorgunneth wurden, eucharistia infirmis tantum. 

Chom 17: By finen tyden iffet nicht gefcheen. 

Dpp den 5. vnd 6. Art.: dath Mefter Johann Dunde hefft eynmal 
willen int landt theen, vnd was beth tho Aluerdorppe gefamen, hedden 
ohm de Achtundvertich Regenten des Landes Dithmerfchen eynen Breff vonder - 

| 25 ogen geſchicketh, wo deſulnige in actis vorwareth, tho welckerem brene de tuch 
| fi will referert hebben. 

Chom 1. Stageftüde negeft berorder beyden Art. hefft de tuch geſecht, 
wo he follihes van gedadhten Mefter Johann Dunden fulues gehoreth, dho 
he dath erfte Jar thom Fürſtenwalde refidert hedde, wente he if eyn Jar 

30 mith gemelten Mefter Johann Dunden Im Huße gemefth. 

Chom Anderen hefft de tuch gefecht, dath Mefter Gunther Werneri, 
Secreters der Achtvndvertich Regenten In Dithmerfhen Subftitute hebbe den 
Breef gefchreuen und dath Segel ig van gronem Wafle vnd des ganten 
landes Dithmerfchen Segel. 

35 Chom 3. hefft de tuch Ja gefedt. 

Thom 4: dath Meſter Jacobus Henningi hedde — Geleyde 
gefordert, Suſth weeth he nemande. 

Vpp den 7. Art.: dewile de Officiale hebben vth dem biyuen 
moten, fan man woll gedenten, dath Idt dem Prouefte neynen framen gedan hefft, 

40 Chom 5. hefft de tuch gefecht, dath he van ergenanten Mefter Johan 
Dunden gehoreth, wo he darvpp auifert were, dDath In der Hamme etlide 
gelegen, de vpp ohne fholden geholden hebben. 

Thom 11: Woll nu gerne tho differ tyden eyn Official ſyn wolde. 

Chom 13: wanner epner eynes denftes mode, ßo plecht he affthofefen. 

45 Dpp den 8. ond 9. Art.: war fyn, wente de tuch if fulueft darmit geweſt. 
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Chom veerden hefft de tuch geſecht, dath Segenth wort twe Mal ge- 
holden Iders Jares unnd de Officiale quemen dar mit dem Xotario famptlid 
mith dreen perden. 

Thom Soften: dath dar via denuntiationis wordt procedert, wente testes 
synodales denunctierden dem prouefte de Exceſſe. 

Chom 2. hefft de tuch Ja gefecht, wen fe notorii weren, ſzo geſchah idt 
in vim concordiae. 

Chom 8: de Inde moften yo bichten ond de Kunde berumen, vnd da 
vor genod don. 

Chom 10: juxta qualitatem delicti hebben fe Belt genamen. 

Thom ı1: de Exceſſe horeden dem prouefte. 

Chom 13: dath he tho ohren bruthlachten nicht iß geweſen. 

Chom ı4. hefft de tuh Ja gejeht onnd eyne tunne Baueren den 
perden. 

Dpp den 11. Art. hefft de tuch gefedht, dath he woll Fan gedenken, dath 
de Dithmerfchen deflorationes virginum, adulteria vnd dergelifen Ercefje nicht 
vngeftraffet hebben laten, quia expedit rei publicae, ne crimina maneant 
impunita; adulterium ßy mixti fori, stuprum edder deflorationes virginum 
fyn crimina ecclesiastica vnd will fi referert hebben thom rechte. In den 
Exceſſen, de ohn tho ftraffen behoren, doen Be dem prouefte nein unrecht, de 
auerft dem pronefte behoren tho ftraffen vnd durch de Dithmerfchen geftraffeth 
werden, dar doen fe dem proueft unrecht Inne. 

Dpp den 13. Art.: war ſyn, wente de Hfficiall plad van den Teynde- 
halue Marden tho krygen Eynen Gulden, de Notarius od eynen Gulden, 
dath residuum krech de proueſt. Dor den Gulden, den de Notarius krech 
mochte he geuen instrumentum institutionis. 

Dpp den 14. Art.: dath de proueft van dem articulerten Cwevnndtwyn⸗ 
tigeften Jare beth nuher neynen Inftituenden vth dem lande gefregen, dan io 
nicht mogelick, dath dar Feyne beneficia middeler tydt ſcholden vacert hebben. 
— Idt if vor fynen tyden ghefcheen mith Ern Johan Eylinge, den hedde 
Molitoris prinert propter symoniacam pravitatem (ad 17. Art. 16. fr.) 

Dpp den ı8. Art.: war fyn vnd referert il! ad bullam Sixti papae 
quarti, od ad litteras capituli Hamburgensis in actis prodncert pro causa 
scientiae. De proueftye tho Hamborch hefft neyne gemyffe vpfumpfte, dan 
alleine de articnlerte teren, welder if corpus praepositurae. 

Chom ı. Srageftüde berorden Artidels (19.) hefft de tuch oefecht, de 
Dithmerfchen hebben an proneft vnd Capittell tho Hamborch geſchreuen, dath 
Sze orer kercken fulueft wolden tho donde hebben vnd de defen van Hamborch 
hefft dem tughe gefecht, dath de breue ſyn fcholen Im Camergerichte. 

Dpp den 20, vnd 21. Art.: war ſyn, wente de Tuch hefft eyne van 
den Dicarien in befittinge, Bertrudis genomet, vnd de Commenden, 
Ernucis Intitulert. De tuch refererde fi! wyder ad litteras institutionis hir 
tho Lübecke vor den Feyferlihen Commiffarien prodncert; de tuch hefft od! furder 
gejecht, dath alfe he vth.des proueftes Denfte gefamen was, Hernn Eggert 
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Kran Deken tho Hamborch und ſyn Commiſſarius geworden, hadde fi geborth, 45 
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dath Peter Szwyn onnd Peter Detleffes weren by ergenanten Defen ge- 
famen, hedde de tuch den Hernn Defen angefallen, vor ohne de beyden tho 
bidden, dath ohme (dem tuge) fyne Renthe mochten folgen, dho hedde Peter 
Detleffs gefeht, de tuch mochte patientien hebben, Idt were vpp omhe nicht 
5 gedan, he fcholde thom fynen woll famen, Auerft Peter Swyn hedde mit 
dem dumen an fyne thenen getaftet, eyn knypken geflagen vnd tho 
dem tuge gefeht: „kum vnd hale dar watt!“ 
Thom ı. Strageftüde hefft de tuch gejecht, dath de Eommende Iß 
dorch eynen preeſter geſtyfftet, van Styfftinge der Vicarie iß om nicht 
10 bewuſt. | 
Chom 3. hefft de tuch gefecht, dat he fundationem commendae gefeen, 
ond hefft Achte Mard boringe, de paftor tho Oldenworde hedde de 
Dicarien beftellet onnd eynem Ideren Dicarien Softeyn Marck gegeuen vnd 
dath onerige vor ſyn Arbeit beholden. 
15 Thom veerden hefft de tuch gefecht, de kerckhere hefft He beftelleth. 
Chom vefften hefft de tuch gefecht, de poffefforen hebben In anderen 
Steden vnd Orden ohre beneficia, dar Fee vpp refideren. 
Dpp den 22. Art.: war ſyn, pro causa scientise, wente Ber Johann 
haueman vnnd Bartholdus Bartholdi hebben od Dicarien dar Im 
20 Lande, den geuen Be gar nichtes. 
Chom 3. Stageftüde: By fynen tyden nicht, auer wen fe beneficia 
wolden erigeren, moften ße mith dem prouefte edder fynem Offtciale componeren. 


Dpp den 26, Art. hefft de tuch gefecht, war fyn, wo de Artidell mith 

bringeth vnd iß nicht alleine In Dethmerjchen, dan ock auer de gantze proueftye 

35 van Hamborch Ko geholden, dath eyn Ider fimpler beneficium gaff vmme dath 

drudde Jar eyne Mard £ubifch pro contributione vnnd de Ferden hedden 
ohre funderge taren nha lude des Regiſters praepositurae Hamburgensis. 

Thom ı. Frageſtücke berorden Art. hefft de tuch gefecht, dath ohm folliches 

nicht bewuſt, Alleyne dath Keliger Her Albert Klytingh, etwen proueft tho 

30 Hamborch tho den prefteren jcholde gefecht hebben: Ic byn Juwe Ordinarius, 

wat hebbe id van Juw vnnd fchal Juw befchutten vnd hanthauen. Do hedden 

de preftere ohm folliche Contribution, genomet tribnnalem petitionem, angebaden. 


Dpp den 28. vnd 29. Art. war fyn, dath de paftoren alle Jare twemall 

byunen Hamborch tho Lapittell quemen, Eyn mall Midtwelens na 
35 misericordia domini, dath ander mal Midtwekens nha Dionifti; dath erfte 
Eapittel hete estimale vnd dat ander hiemale; Sz30o was dem prouefte dath 
hiemale affgebeden, dar wolden ohm de paftoren eyn Ider eynen Gulden 


vor genen. 
Thom Soften hefft de tuch gefecht, dat he dar vth keyne beteringe gefeen. 
40 Chom Teynden hefft de tuch gefecht, dath mogen fe weten; de tuch if 


fyntmals Im lande nicht geweft ab anno XX. 

Dpp den 30. 31. od 32. hefft de tuch gefecht, dewile dem tuge gedenfeth 
hefft dat Eapittel tho Hhamborch de Ferden tho Meldorppe gehatt vnd 
Barlelte ßy filia, referert fi! od ad litteras exhibitas. 
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Chom 1. Frageſtücke, by vorberorde Artickele geftellet, hefft de tuch geſecht, 
dath vor der Translation sedis metropoliticae ßy eyn Ertzbiſchopp tho 
Hamborch gewefet, Adalbero genometh, de hefft dem Capittel tho 
Bambord de ergefehten Ferden, de vorhen tho ſynem Dyfdhe ge 
horeth, gegeuen, Jedoch fi? refererende ad priuilegium defjuluen Ertbifchoppes. 

Chom anderen hefft de tuch geſecht, he will fi! ad matriculam praepo- 
siturae vnd des Lapittels van Hhamborch Regifter onlanges alhir producert 
gereferert hebben. 

Chom drndden, dath tho tyden, alße dath Lapittel tho Hamborch vth- 
gejagcth, dho hebben Ge de ferden tho Meldorppe gebumwet, wo de tuch gehoret. 10 

Chom Negeden: Me fan woll gedenfen, de hueß holdeth, dath de 
fofefchen hebben moth. 

Dpp den 33. Art.: Ohm iß bewuft, dath de articulerten erden genen 
censum ecclesiasticum, mweeth auerft nicht, wo vele, Ane Süderhafte, weld 
gifft nicht mer alß dree fchillinge. | 15 

Dpp den 34. Art. hefft de tuch gejecht, dat he anders nicht en weeth, 
dan dath de Art. ßy war, Ane de Dicarie Gunther Werneri gifft men 
Eyne Mard, vnd dath beneficium Andree Sellen iß by des tuges 
tyden fundert, vnd he (de tuch) hefft de fundation gemaket, et 
capitulum Hamburgense reservavit sibi articulatam marcham in eodem 20 
beneficio. 

Dpp den 36. Art.: Sze hebben van dem Teynden thowilen Teyn 
Gulden, od thomwilen Twelff Marck gehatt, Nefererende fi tho ohren (des 
Capittels tho Hamborch) Regiſtern. 

Thom ı. Stageftüde Referert fi de tuch ad privilegium Adelberonis, 25 
dar Inne de dorpper fpecificert, de den Tegeden geuen. 

Thom Deerden hefft de tuch gefecht, Quod de imae sunt de jure divino 
vnd if nicht nodich, Segell vnnd breue darvpp tho hebben. 

Dem tuge iß beualen, by finem gedanen Eyde ſyne tuchniſſe vor orer 
publication nicht tho melden. 30 


ot! 


— —— — — — — — — 


Dinctedages den Soften Martii am vorgeſchreuen duſentviffhundert Souen 
vnd druttigeſten Jare Iß examinert Marten Freſe, Inwaner tho Hamborch, 
de drudde tuch. 

Erſtlick vpp de Frageſtücke: 

Chom Erſten hefft de tuch Ja geſecht. 35 

Chom anderen, dat he ig eynmal gedofft, hefft od nemande ummegedofft. 

Chom 3: dat he des Eapittels tho Hamborch by viffundtwentid 
Jaren Eurfor vnd lopende Bade if gewefen, vnnd noch ig in des 
Capittels denfte. 

Chom 4: dat he iß Im Eeftande. 40 





4) Martin Freſe iſt nach feiner Ausſage (Fr. 32) bei der Schlacht bei 
Hemmingitedt zugegen gemwejen. Er war damald 23 SYahre alt und wird vielleicht 
eine —32 — vom Kapitel zu überbringen gehabt haben. 
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Thom ı6: dath he iß tho Twyntich Gulden ryfe. 

Chom 25: Ja, mith dem Eyde, den eyn Ider nuntius juratus plecht 
tho donde. 

Chom 26: dath he wolde trume fyn ond mit den Breuen, de ohm be- 

5 nalen worden, truwelick handelen. 

Chom 31: dath he iß Softih Jar olt. 

Chom 32 hefft de tuch Ja geſecht und iß dar mit gewefet. 

Darnegeft iß de tuch vpp de Artickel vorhoret: 

Dpp den ı. Art. hefft de tuch gefecht, war ſyn, Orſake fynes Wetendes, 
10 wente de tuch hefft des Prameftes van Hamborch Mandata Int Landt Dith- 
merfchen gebrudet auer de Geiftlifen. 

Dpp den 3. vnd 4. Art.: war fyn, pro causa scientiae, wente de tuch 
hefft mennige Eitation, Declaration, Aggravation etc Int landt 
Dithmerfhen gedragen vnd hefft vaken In groter Dare fynes 

15 Iyues darumme gewefen. 

Dpp den 8. vnnd 9. Art.: war fyn, orfafe fynes wetendes, wente de 
tuh iß In Dithmerſchen mede Im Segenthe geweieth. 

Dpp den 17. Art.: war fyn, wente de Dithmerfchen fetten iunder kerck⸗ 
heren vpp de Ferden, weme Be willen. 

20 Dpp den 23. Art.: Ohm if woll bemuft, dath by de Ferden tho 
hemmingſtede eyn Elofter gelecht, auer idt wordt nicht vullentagen. 


Midtwefens den Soueden des Mantes Martii am vorbeftemmeden Sonen 
ond druttigeften Jar IE vorhort Er Hinrid Schroder,°) de veerde tud. 
Anfenglid vpp de Frageſtücke: 
25 Chom 1. Stageftüde hefft de tuch Ja geſecht. 
Chom Anderen: he ig eyns gedofft und hefft nemande vmme gedofft. 
Chom 3: dath he iß Vicarius Jm Dome tho Hamborch vnnd eyn preefter. 
Chom 4: dath he if buten dem Eeftande. 
Chom 5: he iß ordinert ab episcopo Ratzeburgensi Bernn Johann 
30 Parfentyn ond hedde nichtes gegeuen vor fyne formate. 
Chom 6. hefft de tuch thom Rechte remittert. 
Chom 7: juxta possibilitatem. 
Thom 8: he hefft eyne olde perfonen Im Huße vor ei kokeſche. 
Thom 9: Ja, he holde darvan. 
35 Thom 10: Be remittert idt ad jus scriptum. 
Thom 11. vnd 12: Neen. 
Thom 13: he gunneth dem eynen ſo woll alß dem anderen. 
Chom 16: he hebbe Twyntich Marc? boringe. 
Thom 31: daß he iß 45 edder 46 Jar alt. 
40 Chom 32: Ja onnd if gefcheen domini xve. 


8, Weber aan u vergl. Lappenberg, Hamburgiiche Chronißen, 
Hamburg 1861. ©. i ” — 
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Chom 38: Ja, wente he fy woll Ziegen Jar stationarius ecclesiae 
Hamburgensis geweft, vnnd hebbe alle Jar eyns int Landt gereden. 

Dpp den 8. ond 9. Art. hefft de tuch gefecht, dath de Artickele war fpn. 

Chom ı. Srageftüdte hefft de tuch gefecht, dath he gedenfet, dath Mefter 
Johann Dunde vnd Jacobus Henningi Int landt gereden vnnd dar 5 
Synodum geholden hebben. 

Chom 4: Twemal des Jares ond de Bfficiale plegen dar hen tho ryden 
fulff drudde. 

Chom 3. (10. Art.) hefft de tuch gefecht, wo he idt gefehen, dath dem 
Officiale grote ere aldar gefhad. 10 

Dpp den 18. Art.: war ſyn, wente de tuch hefft eynen gefant, Er Johann 
Sydte genomet, de vpp der articulerten Pferden Hldenworde gewaneth vnnd 
dem prouefte folliche vertich Gulden gegeuen hefft. 

Dpp den 23. Art.: dath ohm bemwuft, dath idt Elofter all dar ange- 
fangen, auerft nicht vullentagen; dath idt Elofter van dar gebrafen onnd tho 
£unden In Dithmerfchen wedder gelecht wordt vnnd de Ferde tho Hemming- 
ftede bleff In orer Werde beftande. . 

Dpp den 28. od 29. Art.: war fyn, ane dat dem tuge vam spolio nicht 
bewuft, pro causa scientiae, wente dath estimale capitulum wort geholden 
Midtwelens nha misericordia domini vnnd dath hiemale Midtwekens nha 20 
Dionisii vnd dath fuluefte hiemale wordt dar nha affgebradt omme Dnweders 
vnd anderer peryfell willen. 

Chom 3. hefft de tuch gefecht, dath de vorhinderden wurden ercufert. 

Dpp den 30. 31. od 32. Art. hefft de tuch gefecht, war fyu, orſake ſynes 
mwetendes, wente de tuch hefft tho Meldorppe gefenth Ern Johann 25 
Brandeßhagen,) Mefter Gunther, des landes Schryuer, vnnd Mefter 
Johann Sniden, Tho Berlte Her Johann Poppen 

Vpp den 36. Art.: war fyn, wente Mefter Gunther vnd Mefter Johann 
Snide, od Her Reymer Hoſeke hebben den articulerten Ceynden gefammelt 
onnd dem Lapittel tho Hamborch gegeuen Jarlihes Ceyn Gulden. 30 

Thom vefften hefft de tuch gejecht, de paftoren hebben dath geldt vam 
Teynden gegammelt vnnd mede tho Lapittel gebradt. 

Chom Soueden hefft de tuch gefeht, vam Forne worde de Teynde 
geßammelt. \ 


true 


5 


Am vorgefchrenen Midtwelen den Soneden des Mantes Martii vorbe- 35 
rurden veffteynhunderften Souen vnd drutligeften Jars Iß Mefter Gunther 
Werneri, de veffte Tuch, eraminert. 

Erſtlick vpp de Srageftüde: 

Chom Erften hefft de tuch Ja gefedt. 

Chom anderen: dath he eyn maell Iß gedofft und hefft nemande thom 40 
anderen mael umme gedofft. 


© Bon einem Baitor Johann Brandeshagen in Meldorf ift bisher nichts 
belannt gemwejen. 
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Chom drudden: dath he if Secretarius des Landes Dithmerfcen. 

Chom 4: dath he iß Im Eeftande. 

Chom 9. hefft de tuch gefeht, wor dath geiftlife reht Bades 
Worde likmetich, holdet he dar van. 

5 Chom ı0. hefft de Tuch Ja gefedht. 

Chom ı1. 12. vnd 13. hefft de tuch Neen geſecht. | 

Chom 14. hefft de tuch gefecht, dar Sze niht na Bades Worde 
leuen, holdeth he dar nicht van. | | 

Chom ı5. hefft de tuch Neen geſecht. 

10 Chom ı6. hefft de tuch gefecht, he hebbe des Jares woll Cwee 
hundert Gulden Inthofamende, * 

Chom 17. hefft de Tuch Ja gefeht, dan he hefft Be vmme Gades 
willen wedder vorlaten vnd refignert. 

Dath ı8. Srageftüde belangeth dyſſen tuch nicht. 

15 Thow 29. hefft de tuch gefecht, dath he gunneth dem, de recht hefft. 

Chom 30. hefft de tuch Ja geſecht. 

Chom 31. dath he iß bauen vefftih Jar olt. 

Chom 32. hefft de tuch Ja geſecht. 

Chom 33. hefft de tuch Neen geſecht. 

20 Darnegeft iß de tuch vpp de Artickel vorhoreth: 

Dpp den 1. Art. hefft de Tuch gefeht, In geiftlifen fafen hebben de 
pronefte jurisdictionem gehabt, Mit watt befcheyde edder rechte Iß ohme (dem 
Inge) onbewuft. Auerft In werltlifen fafen fynth de Achtondvertich Regenten, 
Richtere vnd Dogede des landes Dithmarfchen je vnnd allewege twyftidh mith 

25 dem prouefte geweſeth. 

Thom vefften hefft de tuch geſecht, he holdeth mer van der warheit alß 
der wanheit. 

Chom 6.—9. Stageftüdte hefft de tuch Ja geſecht. 

Chom ı3. hefft de tuch od Ja gejeht, wente he if Eyu ond twintid 

30 Jare In Dithmarjhen gewefen,”) vnnd folliches if by ſynen tyden, od 
bouorne gebrudeth; de tuch hefft ock vorgegelde Sententien gelefen, de auer 
hundert Jaren vnd villihte mer affgefprofen vnnd nha dem 
Dithmarfhen Rechte entfcheyden, vnd mith des landes Szegel vorgegelt fyn. 

Chom 14. Frageſtücke hefft de tuch Ja gefedt. 

35 Chom 15. 16. vnd 17. hefft de Tuch od Ja gefeht, vnnd) dath nha 
Snholde negeft berorder dryer Srageftüde ſyn vele Ingefeten des landes van 
den Adhtondvertich Bubernatoren geftraffet. 

Thom ı8. hefft de tuch Ja gefedt. 

Thom 21. hefft de tuch gefecht, der werltlifen Safen haluen. 

40 Chom 22. hefft de tuch Ja gefecht, wente ße hebben fill des vaken 
beflageth. 


) M. Gunther Werner ift alfo bereit 1516 nach Dithmarſchen gelommen 
— ee Paſtor in Meldorf geweſen, wie es aus feinen weiteren Ausſagen 
€ org ® 


— 


252 1537 — 1538 


Dpp den anderen Art. hefft de tuch gefecht, dath In den 2ı Jaren, 
dewile de tuch alldar Im lande gewaneth, IE de proueft nywerlde in pacifica 
possessione der werltlifen Jurisdiction gewefeth. 

Dpp den 3. vnd 4. Art. hefft de tuch gefeht, In werltlifen fafen nicht, 
dan idt iß woll vaken gefcheen, dath fe Eitert ond In den Ban fyn gedaen 
In werltlifen fafen, anhe weten vnd willen der Ouericheit. 

Chom 13. hefft de Tuch gefeht, war fyn, ane an ohm vam gelde, 
wo vele Be gegeuen, nicht bemwulft. 

Chom 14. hefft de tuch gefecht, dath mit den Interdicten vele vam 
Sacramente geholden, offt Ge dar auer vorftoruen fynth, IB dem tuge 
vnbewuſt. 

Chom 17. hefft de tuch od Ja geſecht, Auer ohm iß vann Szummen 
nicht bewuſt. 

Vpp den 5. vnd 6. Art. hefft de tuch geſecht, wo he vormals darvan 
nicht gemweten, dan hefft woll gefehen, dath de proneft am negeftuergangen 
frygdage eyne papirne Szegell hefft produceren laten ane der Achtondvertich 
Szegel, od aller Richtere vnd Bouelhebbere Im Lande. 

Thom 1. Stageftüde hefft de tuch geſecht, wo if. 

Chom 2. hefft de tuch gefecht, de den Breff gefhrenen, Gy neyn 
gefwaren Schryuer des landes, od neyn Dithmerfde, dan eyn Holſte 20 
offt eyn Dene geweſen. De Tuch iß od des articulerten Jares des landes 
gefwaren Secretarius geweit vnnd he hebbe neyn boneel gehatt van demfuluen 
breue tho fchryuende, 

Chom 3. hefft de tuch gefecht. dath he Mlefter Johann Dunden tho 
Rome, od dar na by tyden fines Officialates woll gefenth hebbe. 25 
Chom 4. hefft de tuch ein gejecht, Idt fy nicht wontlid! gewefeth. 

Chom 6. hefft de Tuch Ja gefecht, wente de Tuch hefft dath Mandatt 
gelefen. | | 

Chom 2. hefft de Tuch Neen gefecht, Idt By nicht gefcheen. 

Thom 8. hefft de Tuch Ja geſecht. 30 

Chom 9. hefft de Tuch gefecht, Idt landt Dithmerfchen weeth nyne ander 
orfafe, worumme Mefter Johann Dunde vth demjuluen lande geblenen, 
dann vmme des Mandates vnnd ander myßbrufes willen, 

Dpp den 7. Art. hefft de tuch Neyn gejecht, Idt ſy Bo nicht gefcheen, 
dan de Officiall ift van ſick ſulues vthgeblenen. 35 

Thom 1. Frageſtücke hefft de Tuch gefecht, de eynen andren mith ge- 
weldiger Hant wor van drengeth edder mith fchrifften edder worden dromweth, 
dath fy eyn Spolium, weldhes In duffem Dalle nicht geicheen. 

Chom 2. hefft de Tuch Ja gefedt. 

Chom 3. hefft de tuch Neen gejedht. 40 

Thom 4. hefft de tuch gefecht, de breff hebbe Ko nicht geluth by fynem 
wetende. 

Thom 10: Sze hebben In den Landen gehandelt gelick wo In Dithmerfchen. 

Chom ı1: de Amptlude vnd Dogede der Slote, welder one (den 
Dithmerfchen) benabert, hebben dem tuge folliches, wo gefrageth, gefecht. 45 


o\ 
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Thom ı2. hefft de tuch Neyn geſecht. 

Chom ı3. hefft de tuch gejecht, dewile de tuch Im lande Dithmerfchen 
geweieth, hefft Piffe itige proueft tho Hamborch auer den Myßbruck ſyner 
Officiale geflageth. 

5 Chom ı7. ond 18. hefft de tuch od Ja gefecht, Idt ſy Ko geicheen. 

Chom 19. hefft de tuch gejecht, dath follihes vor ſynen tiden geicheen 
iv, wo landtkundich. 

Chom 20: he holdet idt darvor. 

Dpp den 8. vnd 9. Art.: dath by fynen tyden Ey Idt gefcheen, dath des 

10 proueftes Official aldar Synodert hefft, Mith watt voge edder rechte IE dem 
tuge vnbewuſt. 

Thom 4. hefft de tuch gefedht, des Jares Twee mael dorch den Bfficiall 
mith veer edder viff peerden vngeferlich. 

Chom 2: de Erceffe worden Im Segente gewrogeth. 

15 Thom 9: de Official Mefter Johann Dunde plady allewege, wen he 
Int landt Dithmarfchen quam, tho fragende, Offt od woll doth geflagen, Junck⸗ 
frowen gefchendeth und andere Exceſſe gefcheen weren, vnd Bo dar welde vor- 
handen, was he gefrouweth. 

Chom 10: Idt jy Go gefcheen. 

20 Chom ı1: Ja. z 

Thom 12: dadt vth dem fynoderende nyne beteringe gefolget. 

Chom ı3. hefft de Tuch Ja gejeht, de prefter Pofefhen plegen 
bauen de Achtvndvertich tho fitten. 

Chom 14. vnd 15: Ja. 

25 Chom ı6: Idt was altho groth mith dem Myßbrucke der 
geiftlifen. 

Dpp den 10. Art.: dath ohm foldy nicht bewuſt; Idt fy od! nicht gefcheen, 
dath de Dithmerfchern den proueft fpolyert, dar ßy od nemanth gefamen, de 
dath Szegenth dar hebbe holden willen. 

30 Chom 6. hefft de tuch od Ja gefeht, vnd if eyner van den, de 
fyne ferden vınme der orfate willen vorlaten hefft, dath he hefft 
moten dulden, wen Mefter Johann Dunde de Official des nadts 
by der perfonen gelegen, dath Be denne des middages by ohm, dem 
Official, mofte thor tafelen fytten, Od Ey folliches woll tho Weffeling- 

35 buren gefceen. 

Dpp den 11. Art.: Jdt By nicht war. 

Chom ı. Frageſt. hefft de tuch een gejedht. 

Chom 2. vnd 3: Idt iß nicht gefcheen. 

Dpp den 12. Art.: der kercken haluen fy idt ohm vnbewuft, wente idt 

40 iß by ſynen tyden nicht gefcheen; Auerft tho etlifen Dicarien hefft de proueſt 
Inftituert by des tuges tyden; Ock if de Perde ihor Borch by des tuges tyden 
vacert, dar tho hefft des Ergbifhopp tho Bremen Lommiflurius eynen 
Snftituert Her Cordt Boden genometh.°®) 


) In der Handſchrift fteht Cordt Boden; es wird aber ohne Zweifel der 
durch feine Aufzeichnungen befannte Conrad Bole fein, der 1516 Vikar in Burg wurde. 
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Dpp den 15. Art.: War fyn, etlifer vicarien haluen, dar van dem 
tuge bewuft, onnd van denfuluigen ſyndt etlife Bo arm gemeft, dath ße folliche 
articnlerte Teynde halue Mard hebben moten vpp Renthe nemen van anderen. 

Chom 1. Srageft.: wo he vorinals eyne Inftitution vpp fyn Beneflcium 
In Dithmarfchen genomen, welder was de jure patronatus; dath fuluefte 5 
hedde he namals refignert; de tuch weeth od nicht egentlick, offt he de Teynde 
halue Marck hefft gantz vthgegeuen. 

Chom 3: dath me dem Notario noch ßunderlick Belt moſte geuen, 
vnd ock dem Stalknechte. 

Thom 4: dath ohm ſolliches thom meyften vordraten. 10 

Thom 5: he holdeth idt nicht godtlick. 

Vpp den 14. Art.: de Artickell ſy nicht war. 

Vpp den 16. Art.: dath ohm dar van nicht bewuſt, wente In den 21 
Jaren, dewile de tuch aldar Im lande gewefen, hefft de proueft dar neyn kerken 
conferert, dar dem tuge van bewuſt. | 15 

Chom 9: Sze fpndt dar van gedrungen mit Lenfuren, wo ße ſick des 
dagelifes beclagen. 

Dpp den 17. Art.: dath dewile nemandt van den paftoren aldar gefomen, 
de ſyne ſchape ßulues weyden wolde, hebben de kerſpellude mit gelerden Manne, 
de ohne Bades wordt predifede, fill ßulues vorgefeen. 

Chom ı. 2. vnd 3. Frageſt. hefft de Tuh Ja gejeht, wente de tuch 
hefft folih Edict ſulueſt gefchreuen vonder des landes Ingeßegell vorgegelt, 
ock tho Bremen publiceren laten. 

Chom 4: dath nemandt van den abfenten, de Parren In Dithmerfchen 
gehabt, ſynth erfchenen, Szunder eyn Domhere van Bremen, dem de ferde 25 
tho Bufen tho behorede, de fy dar gefamen vnnd den Dithmerſchen gedandet, 
Seggende, dath he ergenante kercke nicht lenger vorforgen konde, he hedde 
derfuluigen woll dufent Marc genaten. 

Chom 6: Ja, me vindeth folliches itzunder. 

Chom 2. ond 8: Ja. 30 

Chom 9. hefft de tuch od Ja gefeht vnd de kercken fpecificert, alße 
Hemme, £unden, Weddingftede vnnd Worthaftede. 

Thom 10: Ja. 

Chom ı1: dath de lude In Dithmerfchen ſick des dageliches beclagen. 

Chom 12: Ja, der eynen ferde haluen Oldenworde genometh, und B 
de anderen paftoren deden gelick Ko. 

Thom 13: Ja. 

Chom 14: Idt if van den Iuden In Dithmerfchen beflageth worden. 

Chom 15: dath nicht dem lande, Runder den Perfpelen Bodanes by 
banne Ey gebaden. 

Dpp den 19. Art.: dath ohm dar van nicht bewuſt. 

Chom 1. Frageft.: wo he gehoreth, dath eyn Jar Penfion van der 
ferden Oldenworde vorleneth worden if etlifen Iuden In demfuluen ?erfpele, 
Anerft de Achtondvertich Regenten hebben Ge In ohren budell nicht geftefen. 
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Dpp den 20. od 21. Art.: wo ohm vorhen van der Gerechticheit der 
vorleninge follicher articulerter dryer vicarien onnd eyner Commenden nicht 
bewuft gewejen, Alleine dath he nu dar van horeth, Ock kenneth de tuch van 
den articulerten Befitteren folliher Lenhe nemandes dan Mefter Joachim 

5 Buſſen, de fchall fi Intrudert hebben tho der Commenden, worvan de 
21. Art. Meldinge deyth, wo dar vaten klage Im lande van gefheen, Bd 
hebben de treffentlifeften Geflehte des landes Dithmerfhen fid 
beclageth, wo fe van orem jure patronatus gedrungen fyn. 

Chom ı. Frageſt. hefft de tucht gejecht, wo itzunder vpp de beyden negeft 

10 berorden Art., ond dath de flehte dar Im Eerfpelfollide Lene fundert 
hebben. 

Chom 2: vmme Bade tho denende, horas beatae Mariae virginis 
tho fyngende, vnd fuft Memorien tho holdende, jyndt de Lene geftyfftet. 

Thom 3: dath he etlife fundationen gejeen, weldere de proueft den 

15 patronen gegeuen vnd ße ohn namals wedder affgedrungen. 

Dpp den 25. Art.: Wen dath Elofter tho Hemmingftede eynen Dort- 
gang gehatt, Szo jcholden de lude dem prouefte Jarlikes follich articulerte Gelt 
gegeuen hebben. | 

Dpp den 24. Art.: war ſyn, Auerft van dem tuge hefft de prouejt 

20 ſolliche articulerte Marck nicht gefordert, alße he od aldar eyn Mercenarius 
gewefen. 

Thom ı. — Ja. 

Chom 2: dar he ſunſt geweſen, dar Iſſet nicht geſcheen, wo gefraget wart. 

Thom 3: dath de Paſtoren plegen tho ſeggen, dath Fe ſolliches, wo 

25 gefrageth, darvor erlangeden, 

Dpp den 26. Art.: Idt ſy geſcheen, Auerſt de Achtvndvertich Gubernatornn 
hebben des neyn wetent gehatt beth nu, vnd etlike van den prefteren, jo men 
jecht, jcholen ane medewetent der Anderen mith dem prouefte follihe Loncordien 
vpp de articulerde Eontribution gemafet hebben. 

30 Dpp den 27. Art.: Idt fy nicht gefcheen. 

Dpp den 28. od 29. Art.: dt jy war, dath de preftere twe maell des 
Jares plegen tho Eapittel tho famende, wie de Eoncordien mit dem eygen 
Mael gemafeth, Ift ohm vnbewuſt; Ock hebben de Dithmerfchen den proueſt 
der Gerechticheit nicht fpoliert, und de preftere, de thom lateften mael 

35 bynnen Hambord tho Eapittell geweft, weren ßo befchymppet vnnd 
bejpottet, dath Be dar niht mer fomen wolden, werent od nicht be- 
kant, dath ße paftoren weren. 

Dpp den 30. vnd 31. Art.: war fyn, wo articulert; auer de Ferfpellude 
der beyden urticulerten kercken hebben ſick ftets beclageth, dath one defuluen 

40 teren bauen Recht affgedrungen weren, mith banne, vnd de tuch hefft 
Meldorppe vam Lapittel tho hamborch dree Jar in arrendam 
gehatt und ohne follihe vertich mard gegeuen onnd in dem drudden 
Jare hedden de Ferfpellude tho Meldorppe dem tuge angemodeth, 
he fcholde de penfion by Sze leggen, dewyle dejulue ferde bumw- 

45 uellich, derhaluen hedde he (de tuch) de ergemelte ferden eyn halff 
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Jar thovorne vpgefeht und wolde ohr mercenarius nicht lenger 
fyn und alße he de ferde vorlaten, hefftdath Capittellvan Hambord 
feynen paftoren dar wedder vpgefettet edder vorordenth, dar auer 
iß de Wedem, ale he dar vthgefaren, wofte beftande bleuen, $o 
dath de Ferfpellude vororfafeth eynen anderen, de one Bades 5 
Wordt predifede, dar wedder vppthoftellen. 

Chom ı. Frageſt.: dat darvan nicht bewuft, wente de tuch if vorfchener 
tydt by Doctor Eggerdo krantz Defen vnd Mefter Hinrick Meyer Senior 
tho Hamborch gewefen vnd gefrageth, offt Be oc? enige anfumpft edder gerechticheit 
tho den beyden Ferden hedden, desgelyfen des Landes Rat hedden ße oc 
befchidtet, dho hedden ße geantwordeth, wo fe dar na geſocht vnnd nichts ge- 
funden hedden, derhaluen moften Be by ohrem gebrufe biyuen. 

Chom 4: wo he anders nicht gehoreth; Me fecht od woll, dath eyn 
Eapittel van Hamborch deßuluigen Ferden gebuweth fcholden hebben, auerft de 
tuch hefft neyn bowyß dar vpp gejeen. 15 

Chom 10: Xeen, dath gefhadh nicht. 

Thom ı1: Ja; gerne ond fe fyn des noch it auerbodic. 

Dpp den 32. Art.: Sze (de Dithmerfchen) hebben dath CLapittel van 
Hamborch nicht fpoliert. | | 

Dpp den 35. Art.: wo he gehoreth van den Cynßen, dath de gemanth A 
fyn, weeth auer nicht, wor van, Szunder dar wert wol geſecht van etliden, 
Idt fyn vor den Prefem. Bd hebben de Achtondvertich tho nynen tyden vorhen 
darvan gemweten, under alleine by differ hangenden fafe, derhaluen hebben fe 
(de Dithmerfchen) dat Eapittel van Hamborch folliher articulerter tynße nicht 
fpoliert. 25 

Chom 2. hefft de Tuch gejeht, dath etlidde paftoren hebben ſolliche 
tynße gegeuen. 

Dpp den 34. od 35. Art.: dath gelt ßy van den articulerten Dicarien 
gegeuen, de tuch weeth auer nicht, vth watt orfate, 

Thom 3. $r.: Xeen. 30 

Chom 4. hefft de tuch gefeht, wo he fyn leen Inn teyn Jaren 
nicht befeten.®) 

Chom 8: Mith banne fynth one de articulerten penfion vnnd tynße 
affgedrengeth. 

Dpp den 36. Art.: war fyn, wente de tuch hefft de articulerten Teynden 35 
dree Jar land vam Eapittel tho Hamborch gehatt, Auerft he hefft 
dath Belt nywerlde rowlick geboreth, Gunder me mufte de lude mith Banne 
dar tho dwingen, Ock hefft de Tuch dath gelt tho nynen tyden gang vnd alle 
entfangen, vnd if vam lande dar tho gebradt, vmme des willen an dat 
Eapittel tho Hamborch tho ryden vnd tho weten de Orſake vnd Gerechticheit, 40 
wor vor fe den Tegeden entfangen, dho hebben fe neyne Anfumpft vynden 
onen, wo fe by den articulerten Tegeden gefamen. Deßgelyfen hefft des 


0 


fand 


. 


2) M. Günther Werner hatte eine Vicarie in Meldorf, wie aus dem Obigen 
hervorgeht Hat er fie vor 10 Sahren, aljo 1527, aufgegeben. 
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Kandes Radt ahn eyn Lapittell tho Hamborch geſchicket vnd hebben od keyn 

bowyß van one irlangen konen, darvpp hebben de lude den Tuch affgewyſeth, 

ßo lange dath ße bewyß ſegen vam gemelten Capittel vpp ſollichen Cegeden, 

vnd hebben darumme datſulue Capittel nicht ſpoliert, dewyle ße irbodich, den 
5 Tegeden tho geuen, wanner ße rechtlike Ankumpſt vorbringen. 

Thom ı. hefft de tuch geſecht, Idt ſy roggen tegede. 

Chom 2: dat Capittel van Hamborch, de den Tegeden forderden, de 
lude, de one geuen vnd de tuch wuſten ock nicht egentlick, van welckeren Ackeren 
de Tegede gegeuen wordt. 

10 Thon: 3: Idt fy mer alf dath twintigeſte deel vam Lande, dar de 
Tegeden van gefordert, wert, vnd ſyndt de vnmechtigeſten des Kandes. 
Chom 6: In der Marfch genen ße noch Tegeden, noch Tollen. 


Am fuluigen Mithwefen den Soueden des Mantes Martii Iß Meter 
Johann Snide!®) de Softe tuch vorhoreth: 
15 Erſtlick vpp de Frageſtücke: 
Thom Erſten hefft de tuch Ja geſecht. 
Chom Anderen: he iß eyn mael gedofft vnd hefft nemande vmme gedofft. 
Thom drudden: dath he iß minister verbi domini thor Heyde In 
Dithmerſchen. 
20 Thom 4: dath he iß Im Eeſtande. 
Chom 5: he iß dorh den Suffraganeum des Ergbijoppes tho 
Bremen geordinert. 
Chom 6: dt modte fo hoge weien, dath idt Ko were, wo gefraget wert. 
Thom 7: Ja, na fynem Dormoge. 
95 Chom 8: een. 
, Thom 9: dar dat geiftlife Recht dem Worde Gade nicht entiegen, 
holdeth he dar van. 
Thom 10: Ja. 
Chom ı1. 12. vnd 13: Neen. 
30 Thom 14: he fan nemande Judiceren. 
Thom 15: een. 
Thom 16: dath ohm genoget des Ryfedomes haluen. 
Chom 17: de ferde tor Heyde horeth ohm. 
Thom ı8: Ohm fy eyn salarium deputert, dath fulue Fricht he. 
35 Chom 19: he gunneth dem, de recht hefft. 
Chom 20. 21. 22. 23. 24. vnd 25. Frageſtücken hefft de tuch Neen geſecht. 
Chom 29: een. 
Thom 30: Ja, wenner he dar tho gedwungen wert, wo recht. 


0%, Johann Snide ift der aus der Geſchichte Heinrich von Zütphens befannte 
— in Heide Er war damals ſtellvertretender Official des Hamburger Dom: 
propſten, von Luther in ſeinem bekannten Bericht als des Tenfeld Stockmeiſter be—⸗ 
zeichnet. Er hat in Roſtock ſtudiert, wo er am 13. Mai 1500 immatriculiert 
wurde. Später wurde er Paſtor in Meldorf und darauf in De Er gehörte 
zu den eriten Superintendenten des Landes und ift 1551 geftorben, 70 Zahre alt. 
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Thom 31: dath he if by Sof vnnd vefftih Jaren olt ongenerlid. 

Chom 32: Ya. 

Chom 36: Wanner fe by dem pawefte wes troftes vorhapet 
hedden, weren ge villichte dar by gebleuen. 

Chom 37: Ja. 

Chom 38: Ja vnd if In Dithmerfchen gebaren. 

Chom 39: Ya. 

Darnegeft Iß de tuch vpp de Artidlel vorhort: 

Dpp den ı. Art.: Dath de proueft van Hamborch aldar In Dithmerfchen 
jurisdietionem gehatt, alß eynem Ordinario tho behorede, auerft nicht In alle 10 
perfonen, od nicht In allerleye ſaken. 

Chom 5. $r.: he holdeth van der Warheit. 

Chom 6. 72. 8. vnd 9: Ja. 

Thom 10: Ja, nomptlid xxv marck. | 

Thom 11.—14. Stageft.: Ja, wente de tuch hefft folliches, wo gefrageth 15 
wert, In dem landbofe der Dithmerſchen gelejen. 

Chom 18. 19. ond 20: Ja. 

Thom 21: Ja, In werltlifen falten. 

Chom 23: Ja, wente de tuch hedde Henningum Molitoris den 
Official des proueftes van Hamborch gefrageth, Offt he de Macht hedde, tho & 
dispenferen in gradibus prohibitis, dar hedde he tho geſecht Ja, he lethe de 
Membranen bringen van Rome ond de Namen der Iude dar In fchrymen. 

Thom 24: Ja. 

Dpp den 3. vnd 4. Art.: Idt Iß woll vaken gefcheen, wo de Artidele 
mithbringen, auerft de Adytondvertich Bubernatoren hedden darumme gefchreuen, 25 
fo an den proneft, ßo an dat Lapittel tho Hamborch, dath ße folliches mochten 
affftellen ond de werltlifen fafen vor Be wifen vnd remitteren. 

Dpp den 8. vnd 9. Art.: by ſynem Gedenken fy Idt gefcheen, dat de 
proueft hefft corrigert de Erceffe, de ohme tho corrigerende behoreden, och boll 
tho tyden de Exceffe, de ohm tho ftraffende nicht geboreden. 30 

Thom ı. Srageft. hefft de tuch gefecht, dath he dar vaken iß mith geweſen. 

Chom 3. hefft de tuch Ja geſecht. 

Chom 4: dat Szegenth wordt des Jares time mael geholden vnd de 
proneft iß dar thor nynen tyden perfonlicd mith gewejen, dan fyn Bfftciall mit 
twen, dreen edder veer peerden. 35 

Chom 5: Idt ſy gelt fafen geweſt. 

Chom 6: Dar fynth gefwaren Wrogers geweſen. 

Thom 7: Ja, vor Im lande hebbe eyner gewaneth, Er Johann Dinde 
genometh, de plah dem Official, Bo he dar tho ohm quam, de Exceſſe tho 
vormelden, de denn de Official vorthan In fyn Bock vortefende, und wanner 4 
fe Im Bote ftunden, worden de lude dar vmme puniert, Ock woll sine 
accusatore. 

Thom 8: een. i 

Thom 10: Ja, wente dem tuge ie dath de Official Mefter 
Jacobus henningi pro homieidio unius cleri hundert Gulden pro excessu 45 
ond dar enbouen etlid Dranfgelt genomen hefft. 
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Chom ı1: he geloueth woll, dath idt — wo gefrageth. 

Chom 12: Xeen. 

Chom 13. 14. 15. ond (6: Ja. 

Dpp den 10. Art.: wo ohm nicht bewuft, dath de Dithmarfchen den 

5 proueft van Hamborch [poliert edder Dorhinderinge Im Segente gedan hebben, 
dath auer de Officialen buten den lande gebleuen, Iß propria ipsorum culpa 
gefcheen. 

Chom 3. vnd 4. Fr.: Ja. 

Chon 5: wo he gefeen, dath eyne lofe perfone In de Wedeme tho 

10 Meldorppe vpp de auenmaeltydt gefomen vnd by den Difh if fytten gan, 
vnd dath Mefter Johan Dunfe des proueftes van Hamborch Official fick by 
de fuluen perfonen gefettet; darfulueft ſy oc geſecht worden, dath defulnige 
Official by derfuluen perfonen de vorgangene Nacht gelegen hedde. 

Chom 6: dath Mefter Gunther Werneri Jegenft den iuch fi hedde 

15 vornemen laten, wo he der Orſake haluen ſyne ferde In Dithmerſchen 
vorlaten hebbe. 

Chom 7: een. 

Dpp den 12. Art.: war fyn, der Beneficien edder Lenhe haluen; 
mit den parferden auerft Iß ohm vnbewuft, dewile Ge vafen tho Rome 

20 Impetrert worden. 

Dpp den 13. Art.: war fyn, wente de Tuch hefft folliche articulerte 

Leynde halue Mard dem prouefte vor Cwe Inftitutien gegeuen. 

Thom ı. und 2. Srageft.: Ja. 

Chom 3: De Xotarius vnd Stalfnecht wolden ohre funderlife Drandaelt 

25 hebben. 

Chom 5: Xeen. 

Chom 6: Ja, na den gemeinen Nedten. 

Chom 7: Ja. 

Dpp den 16. Art.: dath ohm egentlid nicht darvan bewuft, dewile noch 

30 eye parferde aldar Im Lande, thor Borg genometh, welder iß de collatione 
archiepiscopi Bremensis. 

Chom 4. Fr.: Neyn. 

Thom 6: ohme gedendet, dath etlife Eurtifane follihe ferden 
van dem pawefe Impetrert hebben. 

35 Chom 7: Xeyn. 

Thom 8: Ja. 

Vpp den 17. Art.: Dewile dar nemandt van des praweftes edder Capittelß 
wegen gefamen, de ſick der kercken vnderftanden, Szo hefft eyn der Feripell 
fid mit eynem kerckhernn eyne tydtlangf vorforgeth, Jedoch nicht ewich vorleneth. 

40 Thom ı. 2, vnd 3. Fr.: dath he folliches gehoreth. 

Chom 4: Synes Wetendes nicht. 

Thom 7. 8. und 9: Ja. 

Chom 10: War jyn der ferden haluen, vann dem fcheldende hefft de 
tuch gehoreth feggen. 

45 Chom 13: Ja. 
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Chom 15: Ja. 

Dpp den 20. od 21. Art.: Dat ohm der Dorleninge haluen der articu- 
lerten dryer Dicarien vnd eyner Lommenden nicht iß bewuft, Auerft Miefter 
Joachim Buffe hefft tho Oldenworde eyne Commende, derfuluen Nenthe 
hefft de tuch eyn mael edder twe Ingemaneth, de tuch weeth auerft nicht, wo 5 
he dar by gefamen. 

Chom 1. Stageft.: dath he anders nicht en weeth, den dath de dren 
Dicarien vnd de eyne Commenden van den patronen fundert ſynth bynnen 
landes vud kerſpels. 

Dpp den 22. Art.: Dath ohm van nynem Spolio bemwuft, noch mith 10 
worden edder werden. 

Thom 6. Fr.: Ja, des Eapittels van Hamborh Monitor Iß dar Im 
Sande gewefeth vnd gemanet van Jaren tho Jaren. 

Dpp den 23. Art.: Dath ohm van der articulerten Dorßegelinge nicht if 
bewnft; dat articulerte Elofter hefft eyne tydtlang tho Hemmingftede 15 
gelegen ond if darnha transferert beth tho Lunden darfulues In 
Dithmerſchen. 

Chom 4. Fr.: Ja, denn de tuch hefft Solliches van eynem der Officialen 
gehoret. | 

Chom 5: Ja. | | A) 

Dpp den 24. Art.: Dath he folliches, wo articulert, woll gehoreth, Auerft 
de tuch hefft folliche articulerte Marck pro accessu altaris nicht gegenen. 

Dpp den 26. Art.: De articnlerte dree Jareſche Bede fy by des 
tuges Dagen vpgefamen, worumme edder worhere, Ift ohm vrbewuſt. 

Chom ı. Frageſt.: Dath ohm dar van nicht bewußt. 25 

Chom 2: he holdeth, Idt fy erſt eyne bede geweſt vnd dar nha eyne 
plicht geworden. 

Chom 3: Eyn Ider Beneficiate de hedde eyne marck gegeuen des 
drudden Jars. 

Dpp den 28. od 29. Art.: wo he mit dem pronefte vpp dath eyne maell 30 
alße des Wynters tho Lapittel tho Pamende, vmme dath fuluefte natho- 
geuende, In namen der Clereſye gehandelt vnnd folliches irholden ungeuerlich 
anno xx. 

Dpp den 30. od 31. Art.: dath ohm van der articulerten kercken 
Meldorpp egentlid bewuft, wente de tuch hefft aldar van wegen des 3 
Capittels tho Hambord vor eynen ferdheren gefeten vnnd de 
articnlerten vertih Mard vthgegenen. 

Dpp den 36. Art.: war ſyn, wente de Tuch hefft follihe TCeyn Gulden 
dem Capittel van Hamborch vor den articulerten Tegende gegenen. 

Thom 1. Stageft.: Idt Sy tegeth rogge. 40 

Chom 3: vpp der Geeſt vnnd nicht In allen, dan In etliten kercken 
wert de Tegeden gegenen. 

Chom 4: dath ohm follihes vnbewuſt, wowoll de tuch vaken dar nha 
gefrageth, beyde den Lantorem vnd od den Burfarium, hefft auerfi feyn 
beſcheydt darupp erlangen Fonnen. 45 
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Chom 5: By finem Dendende hebben de Ferdheren tho Meldorppe, 
thor tydt fynde, follihen Tegeden gejammelt. | 
Thom 6: Ueyn. 
Chom 7: De Tegede wert gefammelt van roggen alleine. 
5 Chom 8: Ja. 


Donnerdages den Achten vorgefchrenen Mantes Martii am Souen vnd 
drnttigeften Jare des Mynderen talles Iß Her Johann Haueman Dicarius 
Sm Dome tho Hamborch eramineret: !!) 

Erfilid vpp de Frageſtücke: 

10 Thom ı. hefft de tuch Ja gefedt. 

Thom 2. hefft de tuch gejecht, dath he iß eyn maell gedofft. vnd hefft 

nemande vmme gedofft. 

Thom 3: dath he if eyn preefter. 

Thom 4: dath he iß buten dem Eeftande. 

15 Chom 5: dath one de Suffraganeus des Erbbifchoppes van Bremen 
Sn acolitum et subdiaconum, vnd de Bifhopp ran Ratzeborch Johann 
Parfentin hedde In diaconum vnd sacerdotem ordinert, vnd dejuluige 
Bifhopp van Ratzeborch plech neyn Gelt tho nemen. 

Thom 6: he kann dar vpp nicht erfennen. 

20 Chom 7: juxta possibilitatem. 

Chom 8: dath he eyne olde kokeſche woll Twyntidy Jare hebbe gehatt. 

Thom 9: Ja, ond he hapeth dath fulnige geiftlite Recht ſchall by bIyuen. 

Thom 10: Ja, de tuch Fann auerft neyner kokeſchen entberen. 

Chom 11. 12. ond 13: Neyn. 

25 Thom ı4: dath he nemande richtet. 

Chom 15: Neyn. 

Chom 16: dath he des Jares vpp vertich edder vefftih Marck kann 
theren; dath ander alg twe Benefecia In Dithmarfden hebben ohm 
deſuluen Dithmerjhen genamen. 

30 Chom 17: dath he aldar In Dithmerfhen Twe fimplicia Beneficia 
gehatt vnnd flets hen Officianten geholden vnd darfjulues tho Jemwelder 
Dicarie eyn Hneß gebumeth, des hebben ohn de Dithmerfhen dath 
eyne hueß mith gewalt dath ander hefft de tu ſulues, vorkofft. 


1), Johann Hauemann war in Dithmarfchen geboren; er war Bilar am 
Dom in Hambrrg. In Dithmarjchen Hatte er zwei Vikarien; für jede Bilarie 
hatte er ein Haus gebaut; von der einen Bilarie hatte er 25 ME, von der anderen 
15 ME. Einnahme. Auf ihn bezieht fich, was bei Lappenberg, Hamburgifche 
Chroniken S. 106 berichtet wird: Anno 36 (aljo vor der Zeugenvernehmung in 
Lübeck) den 11. Marti let Her Jochim Moller, richter, twe Papen in de Hechte 
(Haft) fetten, alfe Her Johan Haueman, Ber Kort Kuteman, darum dat 
Kuteman hadde Hauemans fin Kint in dem Hufe gedoft. Und feten in der 
Hecdte auer de dre Welten. Und Ber Elawes Meier (der folgende Zeuge) wes 
dar fadder to worden vnd wort wifaftich. Auerft dorch guder Frunde Handelinge 
wort gehandelt alfo vele bi den Beren, dat Haueman vnd Kuteman wedder 
ntgvemen, Anerft fe moften gulden geuen vnd ftarfe Orfeide don, 
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Chom ı8: dath he In verteyn Jaren fyne Renthe vth Dithmerſchen 
nicht entfangen. 

Chom 19: Neen, he gunth epnem Ideren, de recht hefft. 

Chom 20. 21. 22. vnd 23: een. 

Chom 24: Ja, he iß thom Dome beneficert, ond fy eyn van der ge 5 
meynen Preefterjcop tho Hamborch. 

Chom 25: dath he dem Defen van Hhamborch if vndergeworpen vnnd 
mith Eyde vorwanth. | 

Chom 29: Neyn. 

Chom 30: Ja. 10 

Thom 31: dath he if viff vnd Sonentih Jar olt. 

Chom 32: Ja. 

Chom 33: he if tho der tydt tho Rome gemeft. 

Chom 34: de praweft van Hambord hebbe by dem Ergbifchoppe 
tho Bremen Sorderynge gedan, dath me dem konige tho Denne 15 
marden Inhiberen fholde, nicht vorth tho theende In Dithmerfden. 

Chom 35: Ya. 

Chom 38: Ja, he if dar In Dithmerfchen gebaren. 

Chom 39: Ya. 

Darnegeft iß de tuch vpp de Artickel vorhoreth: N 

Dpp den 1. Art.: dath de proneft van Hamborch vnd Officiale hebben 
Mandata vihgegeuen Int Kandt Dithmerfchen In geiftlifen vnd werltlifen 
fafen, od vmme fchulde tho bemanende. 

Chom 11. Fr.: Ja ond heten Erff-Dogede. 

Chom ı2. 13. vnd 14: Ja vnd hebben noch ore egene recht edder jus 25 
municipale. 

Chom 15. 16. ond 17: datb he follihe Statuta In der Didtmerfhen 
landt bofe nicht gelefen, weeth ouerft, dath idt alfo geholden wert, wo ge- 
frageth, ohm (dem tuge) fulues tho fchaden. 

Chom 18. vnd 19: Ja. 30 

Vpp den anderen Art.: dath de proueſt van Hamborch ultra memoriam 
hominum in possessione articulatae jurisdictionis Iſt geweſen. 

Chom ı. Fr.: Neyn. 

Dpp den 3. vnd 4. Art.: war fyn. 

Chom ?. $t.: Idt fy Go, wo gefrageth, geiheen vnd Harrynck Thane 35 
ſy de Jenne gewefeth, de gefangen wordt. 

Dpp den 5. ond 6. Art. hefft de tuch geſecht, wo he gehoreth, dath 
Mefter Johann Dunde des Proueftes van Hamborh Official fy gefamen 
vor Int Landt tho Aluerftorppe In Dithmerfchen In Menynge dath Segente 
aldar Im ſuluen landt tho holden, darfulueft fy he gewarfchuweth worden, Szo 40 
dath he furder In tho rydende fi! nicht dorfte vordryften, dan he fy wedder 
gefereth vnd firar nha Huß gereden. 

Chom 13. $r.: des Proneftes van Hamborch Officiale ſynth woll vaken 
affgetagen vnnd hebben fill des Amptes entflagen, wo ryfe Be auerft geworden, 
Iß dem tuge onbewuft. 45 
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Chom 6. hefft de tuch gefecht, dath dor de Wroger worr de procef‘ 
angefangen. j 
Chom 4. hefft de tuch Ja gejecht, und eyne tunne Haueren, de moften 
de kerckheren genen. j 
5 Cho Tiden, alge fick de Ertbifchopp van Hamborch transferert hefft auer 
de Elue nha Bremen, dho hefft de proueft tho Hamborch alle herlicheyde des 
Ertbifchoppes tho derfuluen proueftye erlangeth, vthbenamen casus episco- 
pales, od Wygenth, Darmenth, Brdinerent etc. ond de Jurisdiction 
tihom Kyle vnd Nyenmunſter. Dpp den 16. Art.: War fyn, Jedoch alternatis 
10 vicibus, wente de paweß vorlenth follihe ferden eyn Mante, vnd 
de praweft van Hambordh dath ander Manthe, vnd Ko alle tydt 
manthe vmme maente, 
Chom 15. Fr.: wan van dem prouefte dar eyner hen gefchidleth wordt, 
den moften de Perfpellude annemen. | 
15 Dpp den 19. Art.: war ſyn, onnd Ge (de Dithmerjchen) geuen dem eynen 
60 vele alß dem anderen. | 
Chom 5. Fr. (Art. 22) hefft de tuch geſecht, Wes he dar hefft, weeth 
de inch woll, Alße nomlid van eyner Dicarien viffondtwyntich ond der anderen 
ſyner vicarien veffteyn marck, van den anderen Renthen if dem tuge nicht bewuſt. 
20 Chom 25. Art. hefft de tuch gefecht, de proueft hefft de Mard pro 
accessu altaris nicht gefregen. | 
Chom 56. Art. 2. Frageſt. hefft de tuch geſecht, In der Northamme 
wert ſollich Teynde geßammelt. 
Thom s. Fr.: dath Capittel van Hamborch plegen den Teynde tho vor- 
25 kopen eynen In dem lande, de ohne ßammelde. 
Chom 7: de Teynde wert geßammelt van roggen, wo he gejehen. 


Am fuluen Donnerdage, den Adıten des Mantes Martii IB Ber 
Nicolaus Meyer?) de achte Tuch egaminert: 
Anfenglid® vpp de Stageftüde: 

30 Thon ı. Sr. hefft de tuch Ja geſecht. 

Chom 2: dath he iß eyn maell gedofft, vnd hefft nemande ummegedofft. 

Thom 3: dath he iß eyn preefter onwerdich vnnd vicarius Im Dhome 
vnd tho funte Katherinen bynnen Hamborch. 

Chom 4: dath he if buten dem Eeftande. 

35 ‚ Thom 5: he iß ordinert erfilid! vam Suffraganeo des Hernn van 
Bremen In Accolitum vnd preefter, In Subdiaconum tho Ratzeborch vnd In 
diaconum tho Kübel; watt de formate gefoftet hebben, IE dem tuge vorgeten. 

Chom 6: dath he folliches den Bifchoppen gifft tho bedenden. 

Chom 2: dath he fyn loffte geholden hefft juxta possibilitatem. 
40 Chom 8: Xeen. 

Chom 9: he holdt Jo dar van. 


12) Nicolaus Meyer, der ſchon in der vorigen Anmerkung genannt tft, war 
Bilar am Dom und an der St. Catharinenlichhe in Hamburg. 
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Chom 10: dath ohm darvan nicht bewuſt. 

Chom ı1: Neyn. 

Chom ı2: BE Xeyn. 

Chom ı3: he gunneth dem, de recht hefft. 

Chom ı4: he fan darvpp nicht judiceren. 

Chom 15: Xeyn. 

Thom ı6: dath ohm genogeth vnd fan Bade nicht tho vullen danden. 

Thom 17: Neyn, hefft nichteß tho weiniger In Dithmerſchen Gelt 
angeledht. 

Thom ıs: Im deyle hefft he fyne Renthe entfangen, eyn deyll od nicht. 10 

Chom 25: dem Defen van Hamborh if he mith gehorgamen vnder⸗ 
worpen, alße ſynem prelaten. 

Chom 26: dath ohm de Eydt, den he dem Defen gedan, vth langheyt 
der tydt iß vorgeten. 

Chom 31: dath he tho vefftih Jaren olt vngeuerlid. 13 

Thom 32: Ja. | 

Darnegeft iß de tuch vpp de Artickele vorhoreth: 

Dpp den ı. Art.: dath he follidhes, wo articnlert, woll gehoreth, weeth 
auerft funderlifes neyn beſcheydt darvan. 

Chom 5: dath he mer holdeth van der warheit alße der wonheit. N 

Chom ı0: wo he gehoreth, dath eyn Ider Dageth In Dithmerfchen dem 
Hern Ergbifchoppe tho Bremen Jarlich gifft viff olde Marck. 

Thom 13: dath he folih Bod, wor Inne dath dithmerfhe Recht 
vorfatet, gefehen vnd dar Inne gelefen, vnd IE eyn gedendeth Bod. 

Chom 19: dath de Acht vnd vertich Regenten, Richter und Dogede In 25 
Dithmerfhen fynth dem tuge behulplidd gemwefeth, dath he aldar Im Lande 
fyne Renthe gefregen hefft. 

Thom 3. (10. Art): Wo he wol gehoreth, dath ße (de Dithmerfchen) 
des proueftes van Hhamborch Officialen grote Eere tholeden. 

Chom 4: Wo ohm gedendeth, dath eyn Official ßy tho Weffeling- 30 
buren gekamen vnd dath he aldar dath Segente geholden, oc folliche tunne 
Hamborger Beers, wo gefrageth, vp gefettet wordt. | 

Dpp den 30. 31. od 32. Art.: wo he gehoreth, dath dath Eapittel 
wandages vth Hamborch vordreuen geweft vnd dho fulueft fchollen Ge de ferde 
tho Meldorpp edder den Falandt darfjulueft geftyffteth hebben. 35 


Am vorgefchrenen Donnerdage, den Achten Martii Iß vorhoret Her 
Matheus Hale de Negede tuch:'*) 

Erftlid vpp de Srageftüde: 

Chom ı. hefft de tuch Ja gefedt. 

Chom 2: he iß eyn maell gedofft und hefft nemande vmme gedofft. 40 


18) eher Matthäus Hale zu vergleichen Staphorft J, 2 ©. 328. III ©. 
841 und Lappenberg, Hamburgifche Chroniken, S. 577. 
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Chom 3: dat he if eyn preefter vnd vicarius Im Dome vnd tho funte 
Jacob bynnen Hamborch. | 

Chom 4: dath he iß buten dem Eeftande. 

Chom 5: Ehriftophorus des Hernn van Bremen Suffraganeus 

5 hefft one ordinert, wo vele fyne formate ohm gefoftet, IB ohm vorgeten. 

Chom 7: pro posse. 

Chom 8: dath ſy Impertinens Interrogatorinum und dho nicht tor ſaken. 

Thom 9: Ja, he holdt darvan. f 

Thom ı3: he gunneth dem eynen ßo woll alß dem anderen. 

10 Chom 16: he hefft eyn hennefomenth, dath ohme benogeth. 

Chom 18: dath he In Dithmerfhen by Hinrick £uffinge tho £unden 
hefft veer Marck Jarliter boringe, behorende tho ſynem Beneftcio tho funte 
Jacob bynnen Hamborch, darumme de tudy vele forderinge gedan, und doch 
follide Renthe In Softepn Jaren vngenerlich nicht gefregen, od noch Eynen 

15 Gulden Renthe Jarlifes thor Heyda by Henning Glafemaker, den he In 
Soß Jaren nicht geborth. 

Thom 19: Idt were ohm gelyfe vele, wanner he fyne Renthe krygen 

mochte. 

Chom 20. 21. 22. vnd 23: Neyn. 

20 Chom 24: Ja, wo vorhen thom 3. Srageftüde, vnnd ig eyner van der 
gemeynen preefterfhopp tho Hamborch. 

Thom 31: dath he iß twiffchen vefftih und Softih Jaren ſynes Olders. 

Darnegeft iß de tuch vpp de Artidele vorhoreth: 

Dpp den 1. Art.: war ſyn. 

95 Thom 5. Fr.: he holt mer van der warheit alß wonheit. 

Dpp den 3. ond 4. Art.: dath de NArtidel war fyn, Orſake fynes 
wetendes, wente de tuch hefft ermals werltlife perfonen vth Dithmerfchen 
citeren laten beth tho Hamborch. 

Chom ı. Fr.: Neyn, de he citert hedde, wecen vor den -xlviij Negenten 

30 nicht vorflageth. 

Thom 2: dath he fy vafen vorwyfeth vnd aldar neyn Recht krygen Fonde. 

Chom 3: he ſy woll xx maell affgewyfeth. 

Dpp den 7. Art.: he weth woll, dath vam articulerten Jar des mynderen 
tals Twevndtwintich beth nu herr een Segenthe In Dithmerffchen ge- 

35 holden Iß. | 

Dpp den 8. ond 9. Art.: war fyn mit dem Synoderende, Bo lange dem 
tughe ghedendeth. 

Chom ı. Fr.: dath he Ge hefft vthryden gefeen vnd ohne mitt In bouell 
gedan, fyne Renthe In Dithmerfichen Inthoforderen vnnd mith ſick tho bringen. 

Dpp den 12. Art.: war ſyn, orjafe ſynes wetendes, wente de tuch hefft 
gefeen, dath etlifen Inftitutiones tho geiftlifen Lenhen gegeuen worden. 

Dpp den 13. Art.: de proneft hebbe van den articulerten Teynde halue 
marden gefregen, Souede halue mard pro vinalibus, Szyn Officiall 
eynen gulden ond de Notarius eynen Gulden. 

45 Chom ı. ond 2. Fr.: Neyn. 
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Chom 3: wo vpp den negeften Art., dath de Notarius vor de Inftitution 
ı Gulden entfengf. 

Chom 4: Tho Hambord gifft me Softeyn mard pro vinalibus, er 
me Inftitutionem kricht. 

Dpp den 14. Art.: war ſyn, wente de Dithmerjfhen fetten de 5 
preefter vpp vnd aff. 

Dpp den 15. Art.: dath ohm van dem vorbade, wo articulert, nicht if 
bowuft, Szunder de Dithmerfihen hebben etlicke ferdihernn vmmegeſettet. 

Dpp den 16. Art.: war fyn, wente he hefft idt vafen gehoreth. 

Dpp den 17. Art.: war ſyn, wente de tuch hefft dar In Dithmerffchen 10 
geweft vnd gejeen, dath Martinus Boldewini’ wort van der Heyde 
gefettet thor Nyenkercken in locum Guntheri. 

Dpp den 19. Art.: War fyn, wente de tuch hefft gehoreth van Hernn 
Symon Maeßlage P?erdheren tho Oldenwurde, dath de proueft vmme 
follihe vertih Gulden hedde furderen laten, und dath de Achtvndvertich Guber⸗ 15 
natoren vorbaden hedden, dejulueften xl Gulden dem prouefte nicht tho geuende, 
dar denne de proueft vnduldich vme geweft In fynen breuen. 

Dpp den 20. od 21. Art.: dath he folliches woll gehoreth, od Henningum 
Auffen ond Mefter Joachim Buffen vor Dicarien tho Oldenworde woll 
gefenneth. N 

Chom 6. Fr.: tho etlifen Malen hebben Be dem tuge Rechtes vorhulpen, 
tho etlicken malen od nidıt. 

Chom 7: dath he In Dithmerffchen penninck Renthe gefordert hefft mith 
der Achtvndvertich Regenten Mandaten. | 

Dpp den 36. Art.: war fyn, wente de tuch hefft gehoreth, dath Meſter % 
Bunter Werneri, Mefter Johann Snide vnd Her Reymer Hoefele 
den articulerten Tegeden van wegen des Capittels van Hamborch geboreth 
vnd Jarlich dem fuluen Lapittel darvor Teyn Bulden gegeuen hebben. 

Chom ı. Fr.: Jdt fy roggen Tegeden. 

Chom 2: Dth der Northhamme. | 30 

Vpp den 37. Art.: wo he gehoreth, dath idt den luden vorbaden was, 
den teynde tho geuen. 


Im vorgeſchreuen duſentviffhundert Souen vnd druttigeſten Jare, 
Donnerdag den vefften des Mantes Julii Iß Her Bartelt Bartholdi!®) de 
Geynde tuch vorhoreth: 35 


4, Martin Boldewin war nach Fehſe, Verſuch einer Nachriht von den 
evang.sluth. Bredigern in dem Nordertheil Dithmarfchens, Flensburg 1769, ©. 
101 ein Bruder des Sohann Boldewin, eriten Prediger der St. Peterskirche in 
Hamburg. Bergl. Lapp a Hamburgifhe Chroniten S. 540 und 589. 
Martin Boldewin, der bisher Vikar in Heide geweſen, (Schriften de Vereins für 
Schlesw.⸗Holſt. Gelchichte, Band IL, ©. 298 und 313.) wurde Nacdjfolger Gunther 
Werners in Neuenkirchen, wo er 1533 geitorben fein foll. 

15) Bartold Bartholdi war Vikar am Dom und an der St. Petri Kirche 
in Hamburg. Er Hatte eine Vilarie in Meldorf, wovon er eine jährliche Abgabe 
von 2 ME. an da3 Domlapitel zu entrichten hatte. 
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Erſtlick vpp de Stageftüde: 
Chom 1: Ja. 
Chom 2: dath he if eyn maell gedofft, Mith der Wedderdope hefft 
he nicht vmmegan. | 

5 Thom 3: dath he iß Vicarius Im Dome vnd tho ſunte Peter 
bynnen Hamborch, od tho Meldorppe In Dithmerſchen. 

Thom 4: dath he iß eyn werltlick preeſter buten dem Eeſtande. 
Thom 5: de Biſchopp van Ratzeborch hefft ohm alle ſyne Ordines 
gegenen; watt ſyne formata gekoſteth, Iß ohm if nicht bewuſt. 

10 Thom 7: he vorhapeth ſick Ja. 

Thom s: dath he hefft eyne frome erlike perſone by ſick, de ohme de 
koſt kaketh. 

Thom 15: Neyn. 

Thom 16: he hefft eyn hennekoment, dath ohm genogeth. 

15 Chom 17: dath he hefft eyne Dicarie tho Meldorppe. 

Chom 18: dath he fyne Renthe In Dithmerfihen In Twelff Jaren 
vngenerlic® nicht hefft gefregen. 

Chom 31: dath he iß Souen vnd Softich edder Ixviij Jar olt. 

Chom 35: Bodt de Here vnd Marie hebben ohne gehulpen. 

20 Thom 40: dath de Ahtundvertih Regenten hebben vorfhener 
tydt de geiftlifen des landes Dithmerfihen vth allen erden tor 
heyde citeren laten und ohne vorbaden, de Jennen, de wes by fid 
hedden, dath dem prouefte tho Hamborh tho queme, dath ße 
follihes fholden an ſick holden vnd nicht vthgeuen, ßo lange fe 

25 fegen, wo fe idt mit dem Officiale tho Hamborch mafeden. 

Thom 42. hefft de tuch Ja gejecht, wente dar ſy nemandt gemwefen, de 
nha der tydt wes entfangen hefft. 

Darnegeft iß de tuch vpp de Artidel vorhoreth: 

Vpp den ı. Art.: dath des proueftes Mandata ſyndt decernert worden 

30 ßo woll auer werltlife alße geiftlife perfonen. 

Thom 8: dath de proneft mith den 48 NRegenten In Dithmerfichen vafen 
twyftich geweft der Mandata haluen, de In pennind fchulden decernert weren. 

Thom 9: Ja. | 

Chom 10: Ock Ja, vnd eyn Ider Dageth gifft viff mard. 

35 Dpp den 8. vnd 9. Art.: war fyn, Orſake fynes Wetendes, wente demwile 
de tuch In Dithmerfchen wanafftih, weldyes woll xlv Jar vngeuerlich vor- 
gangen, dath he dar erft int landt quam, plech de proueft Jarlich twe maell 
tho Synoderende, vnd Exceſſe In twen Stationen, de dar nha geholden worden, 
tho corrigerende. 

40 Chom ı. Stageflüde: he hefft dar Im lande gemwoneth. 

Thom 3: Ja, wente de Geiftlifen werden thom Segenthe vocert. 

Thom +: dath Segenthe wort In Dithmerfihen Cwee mall des Jares 
dorch des praueftes Official mit dreen peerden geholden. 

Chom ı2: der kokeſchen konden fe nicht entberen. 
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Dpp den 13. Art.: war ſyn, vnd follihe articulerte Teynde halue Mard 
heten vinales. 

Dpp den 14. Art.: he geloueth, dath de prouefi van der articnlerten 
tydt her beth nu vor de Inftitutionen neyn Gelt gefregen hefft. 

Dpp den 20. ond 21. Art. wo ohm bemwufih, dat Ber Detleff 5 
Sronewolt ond Mefter Joahim Buffe hebben In der articulerten kercke 
Oldenworde mald eyn Beneflcium gehatt, dath one de proueft vorleneth 
hefft vnd demwile de tuch van ſynen Kenhe nicht gefregen, fan he od woll aff- 
nemen, dath de anderen van ohren Lenhen vam xxij Jar her beth nu od 
nicht vele gefregen hebben. 10 

Chom 2: de Lene fynt tho Godes Denfte fundert. 

Thom 9: dath fe althomale dorch de Dithmerfchen nicht gemafeth edder 
fundert fyn. 

Dpp den 34. od 35. Art.: war ſyn, vnd heeth census ecclesiasticus vnd 
de tuch hefft plegen tho geuen uan fynem Beneficio tho Meldorppe Twe 15 
Mard, der gifft he nu nicht. 

Dpp den 36. Art.: War ſyn. 

Chom ı. Fr.: Jdt was roggen Teynde. 

Chom 3: Idt fyn finguler perfonen dar Im lande wanafftidh, de den 
Teynden genen vnd den Teynden, den dath Lapittel In orer kercken tho A 
Meldorppe hebben, Alf tho Alueftorppe vnd Süderharftede, hefft de 
tuch fulneft vafen geßammelt. 

Chom 5: dath Eapittel van Hamborch vorhurede den Teynden. 

Chom 7: Dan der faedt des Roggen. 


Am Frygdage des Soften des Mantes Julii Iß Mefter Jacobus 25 
Henningi,!®) de Elffte Tuch vorhoreth: 

Erſtlick vpp de Frageſtücke: 

Chom ı: Ja. 

Thom 2: dath he iß eyn maell gedofft onnd hefft nemande ommegedofft. 

Thom 3: dath he iß Cantor onnd Domhere tho Hambord. 30 

Chom 4: dath he iß buten dem Eeftande. 

Chom 5: Watt ohm fine Sormata gefoftet, Iß ohm vth langheit der 
tydt vorgeten. 

Chom 6: Idt ſy ohm vnbewuſt, dan precium laboris Iß nyne Symonia. 

Chom 2: In quantum humana fragilitas permisit. 35 

Chom 8: he hefft eyne olde kokeſche. 

Thom 9: dath geiftlife Recht geldeth by ohm gelicd eynem auderen. 

Chom ı1: dath er he producert wordt in testem, hefft he In des 
proneftes Denfte in officio publico gewefen Int veerde Jar. 


0) Magiſter Jacobus Henningi ift ſchon 1530 unter den Zeugen genannt. 
Nah Rappenberg (Hamburgiiche Chroniken S. 586) fol er ein naher Verwandter 
des Lüneburger Superintendenten M. Friedrich Henning® (F 1563) geweſen fein. 
2 2 Domherr und Kantor in Hamburg, fpäter nad) 1539 Konrektor. Rappenberg 
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Chom ı2: dath he iß vafen vorſchicket geweft hine inde in negotiis 
capituli Hamburgensis. 

Chom 13: he gunneth dem, de recht hefft. 

Chom ı6: dath he hebbe eyn redelick hennefomendt. 

5 Thom 24: dath he hefft eyne prouen In der Domkercken tho Hamborch 
vnd de Cantorie. 

Thom 26: Statuta ecclesiae tho holdende, der kercken beſte tho wetende 
vnd orhe argefte tho keren. 

Thom 31: dath he iß veer vnd vefftidy edder Iv Jar olt vngeuerlick. 

10 Chom 37: dath ohm follides wo gefrageih vnbewuſt, Idt iß auerft 
apenbar, dath de Ferde tho Hamborch Iß sub tuitione imperatoris. | 

Darnegeft iß de tuch vpp de Articule vorhoreth: 

Dpp den 1. Art.: war ſyn, wente dem tuge iß bemwuft, dath de eyne 
Inwaner des landes Dithmerſchen den anderen vafen citeren hefft lateı In 

15 penninck ſaken ond hebben fit fulues Commifjarien Im Lande erwelt vnd van 
dem prouefte vnd ſynem Officiale vnd Eommifjarien deputeren laten. 

Thom ı. Fr.: dath tor tydt alße de Erbbifhopp van Hamborch fid 
transferert hefft tho Bremen, hefft he dem pronefte tho Hhamborch ordinariam 
jurisdietionem in laicos bynnen Hamborch, In Dithmerjchen, Im lande tho 

20 Bolften, ond’ dem Defen van hamborch ordinariam jurisdictionem in clerum 
dariulueft gegenen. 

Thom 10: Ja, Jötlid gifft viff Marck Jarliches, Synth xxv Mard. 

Thom 21: Watt de proueft vnd de fynen des valles gebrufeth, IK im 
Macht etlider Concordien gefcheen, der woll dree edder veer fyn vngeuerliden. 

25 Thom 22: Alße idt van oldinges, fo if idt by fynem (des tuges) tyden 
of geholden. 

Chom 25: Watt by jynen tyden gefcheen, dar will he woll tho antworden. 

Dpp den 3. vnnd 4. Art.: War fyn. 

Chom 1. Fr.: wenner idt gefordert wert in civilibus causis, 50 worden 

30 de parthe wedderumme vor de Achtondvertich Regenten remittert. 

Dpp den 5. vnd 6. Art.: dath he folliches gehoreth. 

Thom ı. Fr.: he mach den breff woll gefeen vnd gelefen hebben. 

Thom 2: dar fyn eyn Szegell an dem Breue geweft; Offt idt auerft des 
landes Dithmerfchen edder eyes kerſpels ſy, Ift dem tuge vnbewuſt, de tuch 

35 weth od nicht, offt follich Szegell gang edder gebrafen ßy geweſen. 

Thom 4: Xeyn, Jdt By od nit wontlid Geleyde tho nemen. 

Thom 12: Dath ohm darvan nicht bewuft, Idt iß od by fynen tyden 
nicht gefcheen, dath dar Interdict geledt. 

Dpp den 8. vnd 9. Art.: war ſyn. 

40 Chom ı. St. hefft de tuch gefecht, wo he fnlues dath Segenthe In 
Dithmerfhen In allen Perfpellen hefft geholden. '") 

Chom 3: Alße des proneftes Hfficiall. 

Chom 4: dath Segenthe wort des Jares twee mall dor den 
Official mit dreen peerden aldar geholden. 


I Als Official des Dompropften. 
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Chom 6: dar .wort procedert nha gelegenheit, by tyden per viam 
accusationis, od woll per viam inquisitionis, fo men mith rechte don mochte. 

Chom 7: Ja, wanner per viam inquisitionis procedert wordt. 

Thom 9: dath he folliches vor ſyne perfonen nicht hefft beghert. 

Chom 10. dt ſy by finen tyden gefcheen, dath de Dithmerfchen eynen 5 
Elericum dodtgejlagen, und den Erceß mith hundert Gulden emendert hebben, 
vnd dewile etlide tuge dar vpp eraminert, hebben ße Kunderlich gelt pro 
laboribus dem Officiale vnd Notario betalen moten. 

Dpp den 10. Art.: dewile dem pronefte und ſynen Gfficialen dath 
Synoderent nit gegunneth worth, jy idt Spolium genoch. 10 

Thom 4. Fr.: Ja, wor me Bamborger Beer befamen Fonde. 

Dpp den 13. Art.: de proueft hefft van Ißliker Inftitution Souede halue 
Mard pro vinalibus vnd ſyn Officiall fampt dem Notario Twe Gulden edder 
dree Marck pro sigillo et laboribus eorum, Mafeth Jufte Teynde halue Marde. 

Chom 4. Fr.: Idt fy Ko geholden ex antiqua consuetudine, dan bynnen 15 
Hhamborch fyn de vinales Softein Mard vnd gan ad fabricam ecclesiae majoris. 

Dpp den ı6. Art.: War ſyn. 

Chom 5. Fr.; Idt iß van older Gewonheit Bo gewefen. 

Chom s: Ja, In finem Mante. 

Thom 11: Watt sedes apostolica dede, dar konden proueft und Officiall A 
nicht entjegen don. 

Chom ı6: wo he gehoreth, dath woll Commenden gemafet ſyn in 
contentationem beneficiorum et ecclesiarum, dath auerft de proueft dath gelt 
In fynen budell fcholde geftefen hebben, Ift dem tuge vnbewuſt. 

Thom 12: he ftelleth idt tho irfenteniffe des Rechten, Ift de Dithmerfchen 25 
mogen hebben dispositionem ecclesiarum et beneficiorum curatorum. 

Dpp den ı8. Art.: War ſyn. | 

Thom ı. Fr.: dath he incorporationem der Ferden DIEBE 
hefft gefeen. 

Chom 2. Fr. hefft de tuch geſecht, wo itz beuorne vnd ir fynes be- 30 
dunckendes erholden a sede apostolica. 

Dpp den 20. od 21. Art.: he weth nicht anders dan wo — vnd 
dewile de poſſeſſores van den articulerten Dicarien vnd Commenden nicht 
en krygen, ſynth ße genoch ſpoliert. 

Chom 2: de fundationes willen dath woll mith bringen. 35 

Thom 4: Watt de Beſitters ſollicher Vicarien vnd Commenden nicht 
gedan, dath hebben ohre Officianten, de dar tor ſtede geſeten, doen moten. 

Chom 6: de Gubernatoren offte de Im kerſpel Oldenworde wanen. 

Vpp den 22. Art.: dath he ßodanes, wo articulert, van den Jennen, de 
In Dithmerſchen Lenhe vnd kercken hebben, gehoreth. 40 

Chom 1: dath eyn Ider prelate iß ſchuldich, fyne vnderdanen tho vorbidden. 

Thom 2: de Gubernatoren ſcholden ſolliches mit Rechte wedderfochten 
hebben. 

Thom 4: Sze ſcholden ſick gewereth hebben, ßo ße gedrungen worden, 
edder onhe Gewalt geſcheen were. 45 


J 
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Vpp den 23. Art.: war ſyn, wente de tuch hefft derhaluen Szegell vnd 
breue geſeen od geleſen. 
Chom ı: De Dithmerſchen hebben ax voto dem proueſt erſlick dath 
fuluefte angebaden. 
5 Chom 3: By ſynen tyden ſyn de Dithmerfchen nergen tho gedrungen, 
under hebben fi! voluntarie des mith dem prouefte frunttic® vordragen. 
Dpp den 24. Art.: war ſyn vnd de fuluefte Marc wort dem principali 


affgerefent. 
Thom ı: Ja, he iß tho Haluerſtadt Commiſſarius gemweft. 
10 Thom 3: Solliches, wo gefraget, wort ohne vor de fuluefte Mard od 
vorgunneth. 


Dpp den 25. Aıt.: Demwile de proueft follihe articulerte Marck Jarlich 
nicht gefregen, IB der genoch ſpolyert. 
Dpp den 26. Art.: war ſyn, vnd heth Ya petitio edder bede vmme 

15 dath drüdde Jar. 

Chom 3: ommetrent Twee hundert — vngeuerlick. 

Vpp den 28. ock 29. Art.: war ſyn. 

Thom ı: Idt ſy van oldinges ßo geholden. 

Thom 2: Idt was ohre gude wille, vnnd dar worden nyne Exceß corrigert. 

20 Thom 5: De Xotarius mochte ße ock woll vorgeuen. 

Thom 7: Ja, Idt ſy ohre wille ſamptlick, beyde des proueſtes vnd der 
paftorn. Nuerſt de paſtoren hebbenth erſtlick gefordert. 

Chom s: Idt ßy volentarium geweſt. 

Dpp den 30. 31. od 32. Art.: war ſyn. 

25 Thom ı: dat Capittel van Hamborch hefft beyde ferden, Alße Meldorppe 
vnd Berlte van dem prouefte tho Hamborch gefregen ex certis concordiis, 
wo men woll wert vynden In Szegelen vnd Breuen derhaluen vpgeridhtet. 

Thom 3: Meldorppe hebbe dath Lapittel gebumweth tho den tyden, 
alge Ge buten Hamborch weren vngeuerlid tho achteyn Jaren, wo de tuch 

30 gehoreth. Nuerſt de Perdte tho Berlte IB nygelick fundert vnd admittert per 

praepositum et capitulum Hamburgense na vormoge vnd Iude der breue. 
Thom 9: Sze moften jo fofeihen hebben, fcholden Be Hueß holden. 
Dpp den 33. Art.: war fyn. 
Chom 1: Sdt heeth census ecclesiasticus. 
35 Thom 2: de Paftoren hebben den articulerten Tynß vthgegenen. 
Dpp den 36. Art.: War fyn, wente de tuch hefft de registra gefeen, dar 
Inne de articulerte Teynde gefchrenen. 
Thom ı: he heeth onfer leuen froumwen teynde: 
Thom 5: dath Eapittell hebben den Ceynden by eynem Dener forderen 
40 laten, Ock woll auerlang? den paftoren denfuluen Ceynden vorfofft, de dem 
Eapittel dat Gelt darvor gebracht hebben. 
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Im Jar nha onjes Deren Geborth dufentoiffhundert Acht und druttigeften 
Sonauendes den verteynden des Mantes Septembris Ift Mefter Johan Dunde'®) 
de Twelffte tuch eraminert. 

Erftlid vpp de Frageſtücke. 

Chom ı: Ja. 5 

Chom 2: dath he ig eyn maell gedofft vnd hefft nemande vmme gedofft. 

Thom 3: dath he if eyn preefter, licentiate In beyden Rechten, Domher 
tho Lebuß. | | 

Chom 4: Xeyn, he jß buten dem Eeftande. 

Chom 5: Dath he if clericus Halberstadensis diocesis, Cho Derden 10 
in subdiaconum, in diaconum tho Hhamborch vnd tho Bremen in preebi- 
terum ordinert; Syne formata hebben ohm gefofteth thom Deyle veer, thom 
Deyle Achte ſchillinge gelid eynem anderen. 

Chom 6: Dath he follidhes will gewyſeth hebben an de Bifchoppe. 

Chom 7: Szo vele ale mynſchlike bredlicheit thogelaten . 15 

Thom 8: he hapet des nicht der Eoncubinen haluen, dath folgende will 
he ſynem Schepper vnd ſalichmaker geuen. 

Chom 9. vnd 10: Ja. 

Thom ı1. hefft de tuch Neyn gejecht In differ fafe, dan he ig woll er 
des proueftes Officiall gewejen auer xv Jaren vungenerlich. Al 

Thom ı2: een. 

Thom 13: Sze vordedingen fill fulueft woll. 

Chom ı4: Be beuelt Idt Bades Gerichte. 

Chom 15: een. 

Thom ı6: Dath he des Jares hundert Gulden hefft tho vorterende. 25 
| Chom ı2: Ja, he hefft dar eyne Pferde gehatt tho Eddelafe, nu 
‘anerft nicht. 

Chom ı8: dath he In xviij Jaren nicht gefregen. 
Chom 20: Xeyn, nit mer alße foft vnd terynge van Srandfordt 


an der Oder vnnd wedderumme In fyne Heyme. 30 
Thom 24: Ja, he iß vicarius In ſunte Peters kercken bynnen 
hamborch. 


Thom 25: Ya, ratione institutionis. 

Chom 31: dath he iß Achtvndvefftich Jar olt. 

Thom 32: Ja, he hefft de flahtynge In Dithmerfhen angefeen 3 
vnd was tho der tydt des Officials ſtalknecht geweſt. 

CThom 35: Idt horeth neynen geiftliten tho, wo gefrageth wert. 

Chom 36: de Nodt drenget iunder Idermann darhen. 

Thom 37: dar dath geiftlife Recht nicht helpen will, Ko Implorert men 
auxilium brachii secularis. 40 


18) Magiiter Johann Vunke, Domberr in Lebuß, Licenciat beider Nechte, 
iſt der legte Official de3 Dompropiten in Dithmarſchen geweſen. Er war Bilar 
am Dom in Hamburg. Aus feinen Zeugenausſagen erfahren wir, daß er „vor 
tyden Kerdher tho Eddelaf und darnha eyn Dicarius tho Meldorp geweſt.“ Er 
war zur Zeit der Schladht bei Hemmingftedt (1500) in Dithmarſchen und bat 
die Schlacht auch ſelbſt mit angejehen. 
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Chom 38. od 39: Ya. 

Chom 40: Ohm if bemuft, dath ße gante lafen wandes vnd andere 
corruptiones nemen pro ministranda justitia. 

Thom 41: Idt iß vongeuerlid auer Twintich Jaren gefcheen, dath Fe 

5 (de Gubernatoren) van der Heyde wolden theen In den Süderftranth, 
vmme dar eynen vpngehorfamen tho caftigeren, auerft de ſake wert mit dem 
adversario componert. 

Chom 44: Idt ßy ohm tho Meldorppe alfo vortelleth. 

Darnegeft iß de tuch vpp de Artikele vorhoreth: 

10 Dpp den ı. Art. hefft de tuch gefecht, war fyn, wo articulert; Orſake 
fynes Wetendes, wente de tuch iß fulueft dar mith rn dar de articulerte 
Jurisdiction Bo gebrudeth wordt. 

Thom ı. Fr.: Alße de Ertebifchopp van Hamborch transfererede sedem 
beth tho Bremen, dho hefft he omnem jurisdictionem ordinariam gegeuen 

15 dem pronefte tho Hamborch, alleine dath he fit beholden causas sanguinum 
vnd casus episcopales. 

Thom 3: dath he dar neynen fchyn gefeen, dan alleine gehoreth, dath 
fey. M. fy geweſt tho Erfurde edder tho Eollen vnd hebbe aldar dem 
Ertebifchoppe tho Bremen de Jurisdiction In Dithmerfchen gegeuen. 

20 Chom 15: de constitutio, wo gefrageth, moth gemafeth ſyn vor des 
tuges wegjcheydende, Sze mach od woll In dem Boke geftan hebben. 

Thom 16: Idt mach fo, wo gefrageth wert, In orem Bofe ſtan; auerft 
de tuch alß des Proueftes Officiall hefft Mandata gegenen fnechten vnd 
megeden vnnd wohl Be begherde. 

25 Thom 21: He geloueth des nicht, wo gefragelh, Szunder eyn der 
geiftlic® prelate moth miniftreren justitiam subditis suis. 

Thom 22: een, dan de Deu hefft fyner Serechticheit gebrufeth per 
Be et suos. 
| Thom 25: he weeth nidht — ßunder dath he alße eyn Officiall 

30 de Jurisdiction na vormoge ſynes Juramentes ex commissione praepositi 
exercert hefft. | 

Dpp den 2. Art.: war fyn, wente de tuch gedenfeth, dath de proneft tho 
hamborch fyne Jurisdiction aldar In Datbmeridien tho vertih Jaren 
pacifice egercert hefft. 

35 Thom 1. Sr. Hefft de tuch Neyn geſecht. 

Thom 3: he weeth, dath de Dithmerfchen tho etlifen Malen mith dem 
prouefte der Jurisdiction haluen concordert vnd dath fulueft nicht geholden hebben. 

Dpp den 3. vnd 4. Art. hefft de tuch gefecht, war fyn. 

Chom 10. hefft de tuch gefecht, In Dianden landen tho compareren, 
40 ſynth Be excuſert. 

Thom 15: Hefft de tuch Ja gejecht, denn Ge worden nicht ercommunicert 
vmme des Geldes willen, funder propter contumatiam. 

Dpp den 5. ond 6. Art.: war ſyn, pro causa scientiae referert ſick de 
tuch tho der articulerten Miffiuen edder breue. 

45 Thom 1. Srageftüde hefft de tuch gefecht, de breff Ey gefchreuen by ſynen 
tyden, dho he des proneftes Offtciall was, onnd iß ohm behandet worden. De 

@. Rolfs, Urkundenbuch 18 
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tuch weth auerft nicht, dor weme. Ock fy des luges Name In der Dpfcrifft 
berorden breues nicht vthgedrudeth. 

Thom Andern hefft de tuch gefecht, he kennt de Hanth, Fan fi auerft 
nicht erinnern, woll ohne geſchreuen; Ock Tennt de tuch des breues vpgedruckede 
Szegell nidıt. 5 

Chom 4. dath he fyne Dage van ohn neyn geleyde boghert. 

Thom Soften, weld den Tuch Int ßunderge anroret, hefft defulue tuch 
gefecht, dath he des, wo gefrageth wert, nicht ig In affreden vnnd dewile fe 
(Im Stageftüde benometh) des tuges Mandata hebben nicht gefruchtet, ßo hefft 
he des proneftes Szegel dar tho gebrudeth vnnd Ernn Nicolaum Boyen 10 
gebanneth dar omme, dath he de Kutterjfhen Secte erftlid In 
Dithmershen gebradt vnnd In den Huſen heymelicd gepredigeth 
hedde. 

Chom 7: Demile 3dt In Dithmerſchen vnwonlick geweft, Szo hefft he 
idt gedan ex parte domini praepositi. 15 

Chom 8: Dath monitio vnd eitatio fyn famptlid In eynem Mandato 
geweft; de tuch if des od woll gelert: Quod omnem vindictam praecedere 
debet monitio. 

Thom 9. hefft de tuch Neen geſecht. 

Dpp den 7. Art. hefft de tuch gefeht: war ſyn, vnnd de tuch if nid ü 
alleine vmme des vorberurden breueß willen vth Dithmerfchen gebleuen, Szunder 
od vmme velerley Dare und perifel, Go ohm dorh Johann Holm tor Uyen- 
kercken darfulueft In Dithmerfchen vonnd Tegenteyn fyne Anhengere bo- 
gegnet, de fi tho famende bynnen Meldorppe vorbunden vnnd In des tuges 
Doet confpirert hedden, vmme des willen, dath de tuch eynen Sefellen, de eyne 25 
Mageth hedde deflorert, weld ore egene kindt (dath Be van demfuluen Geſellen 
hedde entfangen) vormordeth, wor vmme fe od was vorbrant, niit dem 
Banne, wo tho den tyden de Gebruck was, hedde vorfolgeth, vnnd hefft de 
tuch follicye perifell vortelleth vnd gefecht, dath he mith Symon Klouenagel, 
ſynem Xotario, was tho Weffelingburen In de Wedem gefamen und aldar Ü 
mith den anderen geften de auentmaeltydt geholden; van denfuluen Seften hedde 
ſick eyner mith dem kerckheren vorunmilliget und den ferdherenInbywefende 
des tuges dorch den Arm geftefen; darnha was dem tuge In eynes 
vicarius Buße, Mefter Johann Dykes genant, darfulueft tho 
Weffelingburen dor eyn Glafevynfter mith fteynen nha dem foppe 35 
geworpen. 

Symon, fyn Xotarius vorbenometh, was od tho Weffelingburen 
In nadtflapender tydt by den Haren van dem bedde geropeth. 

Od hedden fid etlide van denfuluen des tuges Dyanden tho 
Weffelingburen mith geladen roren edder buffen vpp dem ferdhoue & 
gefammelt vnd des tuges gewacdtet In Dorfate, one dodt tho ſchetende; 
Auerft de tuch was dorch gude frunde gewarneth, dorch eynen anderen Med 
geleydeth vnd ohn entfomen. 

Cho der Nyenkercke od In Dithmerfchen belegen hedde vorbenomede 
Johann Holm mith fynem Anhange dem tuge vmme desmwillen, dath he den 45 


/ 
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vorberorden Gejellen des vorangetagen Ercefjus haluen mith dem Banne vor- 
folgede, Ko fer gedroweth, dath de tuch gedrungen was, darfulueft thor Nyen— 
ferden In de Sacriftie tho wyken. 
Thom ı. Fr. hefft de tuch gefecht, spoliare est aliquem suis bonis absque 
5 causa rationabili privare. 
Chom 3. hefft de tuch Ja gefecht, wente ohm fy tho Weffelingburen 
In Mefter Johann Dyfes vicarius Hufe mith fteynen dordy eyn Glafevynftert 
na dem Iyue geworpen, wo de tuch vpp den 7. Art. geſecht. 
n Thom 4: dath he In dem vorberorden breue nicht genometh, Auerft he 
- 10 i& tho der tydt Official gemefen. 
. Chom 5. hefft de tuch Ja gejecht, Szehebbenohmvafencommunicer 
vmme tho bringende. 
Thom 12. hefft de tuch gefeggt, dath he Kern Johan Volſſchen, de 
Softeyn Jar vnd Hern Johan Mathie, de Twelff Jare Officiall ge- 
15 weft, vnd der noch mer gefannt. 
Dpp den 8. vnd 9. Art. hefft de tuch gefecht, war ſyn, wo articulert. 
Thom 1. Srageftüde hefft de tuch gefecht, dath he iß viff Jare Notarius 
vnd veer Jar Official tho Hamborch gewejen vnd hefft vaken Synodos 
geholden. 
. 20 Chom 4: Twe maell des Jares wordt dath Segenthe geholden dorch 
u den Official mith dreen peerden. J 
Thom 5: Ja. 
Chom 6: per viam accusationis wordt In ſollichem Segenthe procedert. 
— Thom 7: Ja, Szo idt geſchach via inquisitionis edder denuntiationis. 
25 Chom 8: he benelt idt dem Jennen, de dath gelt entfangen hefft. 
| Thom 9: Neyn. 
Thom 10: Dath eyner, de fynen Dader erworgeth, hefft ohme (dem 
tuge) 1xxx mard pro excessu gegeuen vnd dem Votario Drandaelt vor ſyn 


fchryuent. 

30 Thom ı1: Dath he dem prouefte vmme gelt gedeneth. 

Thom ı2: Men hefft honestam correctionem genomen spe future 
emendationis. 


Thom 14: Wen fe nicht apenbar fchande bedreuen, Ko leth men idt gefcheen. 
Thom 15: Sze fcholden idt dem Bifchoppe van Bremen geclageth hebben. 
35 Thom 16: dath (wo gefraget wert) Iß Bade vnd der ganten werlde 
bowuſt. 
Vpp den 10. Art.: war ſyn, wente de tuch iß de lateſte Official geweſt. 
Thom 1. Fr.: dath he propter varia pericula corporis fy van dar ge— 
bleuen vnnd de proneft fonde nemande frygen, de dar wedder hen 
40 int landt wolden., 
Chom 4. hefft de tuch Ja gefecht, Noch woll eyne tunne haueren dartho. 
Chom 8: dewyle de proueft nemande dar henn Fan fenden propter peri- 
cula quotidie occurentia, Sz3o if he genoch entfettet. 
Dpp den 11. Art.: War fyn. 
45 Thom ı. Fr.: wo he gehoret, dath Be follichs gelt ig leggen ad depositum. 
Thom 4: In excessibus mixti fori praeventio habet locum. 
D 18* 
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Dpp den 12. Art.: war fyn, Allene de kercke tho Meldorppe und filia 
annexa tho Berlte horem dem Capittell tho vorlenen. 

Chom 2. Fr.: wo vor vpp den Erften Artickel de translatione sedis ab 
Hamborch trans Albeam versus Bremen, do hefft de Ertebifchopp transfundert 
omnem auctoritatem ordinariam in archidiaconum suum videlicet praepositum 5 
Hamburgensum retentis causis saguinum et casibus episcopalibus. 

Dpp den 13. -Art.: War fyn. 

Chom ı. $t.: Ja, he iß vor tyden Ferdher tho Eddelafe vnd dar 
nha eyn Dicarius tho Meldorppe gemweft. 

Chom 2: he fy mit den vinalibus geereth. 10 

Chom 3: Men gaff nicht mer alß de Teynde halue mard. 

Chom 4: Idt fy eyn olth herfomenth, vnd eyn Ider Styffte hefft ſynen 
gebrud, 

Chom 5: Be relinquert idt discretioni uniuscujusque recte sentientis. 

Chom 6: dewyle idt lehen nicht vorkofft, dan vmme Bades willen con« 15 
ferert wert, Szo ifjet neyne Symonia. 

Chom 7: Quod aliud est, esse symoniacum et esse hereticum, quia 
sunt distincti tituli in jure canonico. 

Dpp den 16. Art.: War fyn. 

Chom 6. fr.: Ja, Ane de iii) articulerten Ferden. % 

Chom 7: Xeyn. 

Chom 8: dath Be dath Jundfrowen Llofter tho Hemmingftede 
gebumweth vnd darnha wedder vorftoreth; Ock hebben fe tho Bruns 
buttel funte Annen Lapellen gebuweth.'®) 

Thom 9: de kercken, de ße gebuweth, de hebben fie od tho vorlenende 9 
vnd confereren Be od. 

Thom 10: een. 

Dpp den 17. Art.: war ſyn. 

Chom ı. Fr.: Ja, Idt fy de facto gefcheen. | 

Chom 2. Fr.: Ja, de Billicheit bringeth dath mede. 30 

Chom 8: Ja, wente Mefter Binrid Bantſchow Scolafticus 
Hamburgensis hefft Twe Pferden darjulues, Alſe Merna vnd Hemma. 
Ock eyne Parre Int landt tho Holften, Eppendorpp genometh. 

Chom 9: Ja. 

Thom 10. hefft de tuch der kercken haluen Ja geſecht, vam anderen IE 3 
ohm nicht bowuſt. 

Thom 16: dath he dath erſte Deyll diſſes frageſtückes nicht geloneth war 
tho ſynde, Auerft Er Johann Uplingk ir per viam inquisitionis priuert, 
derhaluen quod symoniace intravit. 

Chom 17: He remittert idt cuilibet intelligenti. 40 

Dpp den 18. Art.: war ſyn. 

Dpp den 19. Art.: War fyn. 


! 


19, Statt tho Brunsbuttel wird wohl tho HBoesbuttel zu Iefen fein, mo 
1491 eine St. Unnen Kapelle erbaut wurde. 
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Thom 1. $r.: De Paftor tho Bldenworde Her Symon Mofelagel 
hefft dem tuge fulues gefecht, dat de Achtondvertih Regenten omhe vor- 
baden hedden, dem prouefte de penfion nicht tho genende. 

Chom 3: Ja, Quia jure tantum est, quod omnis mercenarius diene 

5 est sua mercede. 

Dpp den 20. od 21. Art. war fyn. 

Chom 3. hefft de tuch Ja gejecht, wente de fundationes ſyn regiftrert in 
matricula praepositurae Hamburgensis. 

Chom 5: propter vitanda pericula. 
10 Chon 6: De Achtondvertich hebbenth gedan. 

Dpp den 22. Art.: war fyn. 

Chom 2. Fr.: De Nodt drengeth den proueft darhen, dath he fyn jus 
quaesitum defendert. 

Chom 3. hefft de tuch Ja gefeht vnd defuluenn Richter famen alle 

15 Sonnauende tho Hope. 
| Thom 8: Idt jy den Schuldenern van den Acht ond vertich gebaden, dath 
gelt Ko lange an fid tho holden, beth ße vordragen wurden. 

Chom 9. hefft de Tuch Sa gefecht, Sze hebbenn geftyfftet horas privatas 
vnd etlife Memorien. 

20 Dpp den 24. Art.: war ſyn. 

Chom 1. St. hefft de tuh Ja geſecht. 

Thom 2: Eyn Ider Styffte hefft fyne Gewonthe. 

Thom 3: De proueft hadde de Macht nicht, funder archiepiscopus 
Bremensis. 

25 Thom 4: quod de occultis ecclesia non judicat. 

Thom 26. Art.: war ſyn. 

Thom 1. Fr.: ex antiqua consuetudine, 

Chom 3: de taxa firedeth fi! bauen Twe hundert Mard. 

Chom 9: Alle dre Jar. 

30 Dpp den 28. od 29. Art.: war fyn. 
| Thom ı. $r.: de Orſake ig, dath ße mochten onuordrudeth blyuen. 

Chom 5: Sze genen eynen ſchillinck vor de Bbferuanden. 

Thom 7: Ja, Idt fy orer beyder boleninge. 

Dpp den 32. Art.: he will idt dar vor achten, dath idt Ko war fy, wo 

35 articulert, dan de tuch Iß In vefftein Jarn dar nicht geweſt. 

Thom 3. Fr.: dath de Domherren van Hamborch ehrmals gewaneth 
hebben tho Meldorppe. 

Thom 8: Quod deus est scrutator cordium et renum. _ 

Thom 9: Sze hebben kokeſchen gehatt, wo de Wyſe was. 

40 Thom ı0: De Tuch remittert idt conscientiis eorum. 

Chom ı1: Dath he fyne Dage neyne Plage dar auer gehoreth. 

Dpp den 35, Art. hefft de tuch gefecht, dath ohm allene van Meldorppe 
bowuft onnd van den anderen articulerten Pferden nicht vnnd wordt genometh 
census ecclesiasticus. 

45 Dpp den 3%. od 35. Art. hefft de jtuch gefecht, war ſyn, mente de tuch 
hefft betaleth Twe Mard ex beneficio Oswaldi. 
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Thom ı. Fr.: Dillichte ex antiqua consuetudine. 

Thom 2: Quod ratione fundationis vicariarum novarum. 

Thom 3: een. 

Dpp den 36. Art.: he geloueth, dath Be (Defen vnd Lapittell tho Hamborch) 
den articnlerten Teynden hebben ex antiqua consuetudine et proscriptione. 5 

Dpp den 37. Art. hefft de tuch gefecht, he achtet idt darvor, wo articulert. 

Thom ı. Fr.: Sze hebben dath Gelt an fi geholden der Orſake, dath 
Be de Geiftlifen wolden drengen ad concordiam. 

Chom 3: he holt idt dar vor, wo gefrageth, dath Be idt mit rypem rade 
gedaen hebben. 10 

Darnegeft I& de tuch vpp de additionalia interrogatoria, fo tho fyner 
vnnd Symon Klouenagels vorhore Ingelecht, gefrageth: 

Thom 1. Fr.: Dewile de tuch den Gebruck vor fidd gefunden vnnd vmme 
Citation ond ander breue tho vorgunnen van den parten gefordert, Szo mad 
idt woll gefcheen ſyn, wo gefrageth, den he Funde nemandes Recht weygeren. 15 

Chom 3: Idt ſy dar fo de Gebrud in arduis causis, dath de parthe 
genomen hebben mandata cum singulis censuris. 

Chom 4: Be if des, wo gefrageth, nicht In Affreden. 

Chom s: Quod divisum imperium Jupiter cum Caesare habet. 

Thom 7: Demwile ehr landesbof van one fulueft vpgerichtet vnd iß 
contra bonos mores et vigorem juris, Szo fy idt tho nynen tyden 
confirmert vam prouefte tho Hambord. 

Thom 9: Quod aperta mendacia non sunt responsione digna, Nichteß 
tho weyniger moth de tuch rejponderen vor fi fulues coram deo altissimo. 

Thom 10: Demwile de Nygenkercker dath holt, wor Inne de beflapenn 25 
maget, de ohre egene kyndt hedde gedodeth, was gebrant, wo de tuch by den 
7. Art. gefecht hefft, van epnes Dicaries ftalle genamen, hedden,Sze (de Upen— 
ferder) Soß vnd twyntich Marc moten geuen, vnd ale de tuch van ergemelten 
Defloratore vor follichen Erceß Softich Marc efchede, heode dem tuge vorbenomede 
Johann Holm mith ſynem Anhange Int erfte Eyne tunne Hamburger Beer, W 
welck de tuch nicht hedde willen annemen, vnd darnha Negen Gulden gebaden 
Mith dem Anhange, wo de tuch mith fodanen Wegen Gulden nicht wolde ge- 
frediget fyn, jcholde he nicht leuendich bynnen Hamborch famen, vnd dem tuge 
Irwelinge des leuendes vnd dodes vorgeftelleth vnd tho left one (den tuch) tor 
Uyenterden In de Sacriftie gedrungen, dath de tuch alſo beanrtet van dem 35 
Defloratore borurde legen Gulden vor follihen Exceß entfangen hedde. 

Chom ı1: Dath he delinquentes juxta registrum synodale seu accusa- 
torum hefft corrigert, abfoluert, Quitantien gegeuen. 

Chom 12: Wen he des proueftes Gerechticheit und brofe wolde nagegenen 
hebben, weren ge woll frunde gebleuen. 

Chom 13: Dath he post festum trinitatis anno xve xxiij fynen Notarium 
Symonem Klouenagell hedde gefant In Dithmerfchen tho Synoderen; 
Alfe he tho Aluerftorppe gefamen vnd In der Wedem In der Dornten 
auer dilche gefeten, weren vor der Wedem Peter Szwyn vnd Peter Dilleffes 
auergenaren; mith den fuluen hedde de ergemelte Notarius fprafe geholden unnd 45 
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wolde ohn fchenfen, hedden de beyden den Notarium gefrageih, Offt de tuch 
vnd Official od dar were; vnd alfe de Notarius Neyn geantiwordeth, hebben 
de beyden wider gefeht: „Keue Symon, gunftige frundt, wy gunnen Juw vele 
Sudes, vnd willen gebeden hebben, Eyn nidyt wyder int landt reyfen tho 
5 Synoderenn, wente wy reyſen vth dem lande nha Hamborch vnd fonen Juw 
nicht gudt feggen vor Iyff vnnd leuent, Juw mochte etwes wedderfaren, dath 
Iw vnd vnß leth worde, vnd tho groten fchaden mochte reken.“ Alß dho ftrar 
Iß de ergemelte Notarius wedderumme tho dem Tuge bynnen Hamborch ge- 
famen vnd dem tuge folliches angezeiget, dath he aldar nicht fholde int lanth 
10 famen, er de fafe mit dem prouefte vordragen were. 
Dem tuge Iß eyn fwygenth gebaden. 


Sondages den veffteynden vorfchrenen Mantes Septembris Im veffteyn- 
hunderften Acht vnd druttigeften Jare Iß vorhoret Symon Klouenagell, 
de Orutteynde Tuch. 

15 Erftlid vpp de gemeinen Srageftüde: 
Chom ı. St. hefft de Tuch Ja gefedt. 

Thom 2: dath he iß eyn mall gedofft und hefft nemande vmme gedofft. 

Chom 3: Dath he if eyn Borgher tho Srandforde an der Oder. 

Thom 4: Dath he iß Im Eeftande. 

20 Chnm ı6: Be danfeth Gade, he hefft ſyn Hennefomenth. 
Ä Thom 29: He gunth dem, de recht hefft. 

Thom 31: Dath he iß vertich Jar olt. 

Darnegeft iß de tuch vpp de Artidele verhoreth; 

Dpp den 1. Art. hefft de tuch gefeht: war ſyn. | 

25 Chom 5: he holdt mer van der Warheit alß Wonheit. 
Chom 12: In werltliten fafen vor den xlviij Negenten, vnd In 
geiftliten fafen vor dem Commiffario Im lande hebben ße ohre Clacht gedan. 
Dpp den 5. ond 6. Artidele hefft de tuch gefecht, Idt hebbe ſick thoge- 
dragen vor veffteyn edder Softeyn Jaren ongenerlich, dho Mefter Johan Dunde 
30 Official nit In Dithmerjchen mwolde, dath de Promeft den tuch dar tho vor- 
mocht, vmme dar hen tho ryden ond tho Synoderen; Alße de tuhto Aluerftorpp 
vor int lant gefamen ond van dem ferdheren darjulueft gewarfchumweth, dat 
idt nicht woll ftunde, und wo de Adhtundvertih Gubernatoren vor- 
baden hebben, Me ſcholde dar niht mer Synoderen, hedde de tuch 
35 willen van dar ryden. Auerft de kerckhere gejecht, Idt hedde neyne nodt, de 
tuch fcholde erftlicd mith ohm teren; daropp hedde de tuch den kerckheren gebeden, 
de lude tho vorlonende; vnd alße je auer der maeltydt gefeten, weren Peter 
Szwyn, Peter Dilliffes vnnd Mefter Gunther fampt etliden anderen 
. der Achtondvertih varende gefamen und mith dem tuge rede geholden, od fid 
40 vorwundert, dath Be onhe dar vunden vnd hedden onhe geraden, dath he nicht 
furder hen In reyfen fcholde, dan fe togen fulneft vth dem lande nha dem 
pronefte tho Hamborch, vmme fid mith ohm etlifer fafenn haluen tho 
vordragen, Mit Beger, de tuch mochte fi! des Landes fo lange entholden, 
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beth de Safe twifchen dem pronefte und ohne vordragen were. Synthmals if 
noch Officiall noch Hotarius dar wedder gefamen. 

Thom 3: Ja, he if by veer Jaren by Mefter Johann Dunden tho 
hamborch geweft notarius praepositurae darfjulueft. 

Chom 4: Sze hebben neyn Beleyde genomen. 5 

Dpp den 7. Art.: he fan van dem breue egentlid nicht feggenn, Allene 
dath mith ſyner perfonen tho Aluerftorppe Bo gehandelt, wo vorgefchreuen. 

Chom 3. Fr. hefft de tuch Ja geſeckt, Cho der Nyenkercken, Meffeling- 
buren vnd tho Meldorppe, dar ohrer Hegenteyn dem Official 
Mefter Johan Dunden den dodt gejwaren hebben. 10 

Chom 17: Idt iß wol gefdheen (wo gefrageth wert) In etlicken Perfpelen. 

Dpp den 8. vnd 9. Art. hefft de tuch gefecht, war ſyn. 

Thom 1. Fr.: De hefft mand den articulerten Segethen gemwefen. 

Chom 3: Ja. 

Chom 4: Twe mall des Jares wordt dath Segenthe geholden dorch den 15 
Official mith dreen peerden. 

Thom 9: wo he vann dem prouefte gehoreth, Me fcholde den luden an— 
feggen, dath Be fram weren, he wolde ohn gelt nageuenn; Szo auerft nidt, 
iholde me ße ftraffen. 

Thom ı2: dath ohm van der vorbeteringe nicht bowuft, wente he nid 
gefeen, dath eyn der geiftlifen fyne Concubinen van fi gejageth hefft. 

Dpp den 13. Art. hefft de tuch gefecht, war fyn. 

Thom ı. Fr.: dath he In Dithmerſchen eyne Pferde tho Suderharftede 
gehatt, vnd de Inftitution van dem pronefte genamen. 

Chom 2. hefft de tuch Neyn geſecht, de Teyndehalue Marc ſynth ohm 35 
vth gunſt nagelaten. 
| Dpp den 14. Urt. hefft de tuch gefecht, war fyn. 

Chom ı. Sr. hefft de tuch gefedht, wo he gehoreth, dath de 48 Regenten 
follih gelt van den geiftlifen nemen. 

Dpp den 19. Art. hefft de tuch gejecht, war fyn. 30 

Thom ı. Frageſt. hefft de tuch geſecht, de kerckher tho Oldenwurde 
Der Symon hefft dem Officiale Mefter Johann Dunden vnd dem tuge 
angezeiget, dath idt ohm van den Adhtundvertih Regenten vorbaden 
were, dem proueſte de articulerten penfion der vertich Gulden nicht tho 
geuen, vnnd hefft van Horjeggende, dath de xlviij Regenten ſolliche penfion 35 
itzt boren. 

Dpp den 28. od 29. Art.: war ſyn. 

Chom 5. Fr.: Eyn Ider gaff vor de Obßeruanden Eynen ſchilling. 

Dpp den 30. 31. od 32. Art.: war fyn. 

Chom 9. $r.: De Mercenarii hedden fofefchen alß de anderen Ferckheren. 40 

Furder if defulue tuch vpp de Additionalia interrogatoria gefrageth: 

Chom 10. hefft de tuch gefecht, wo gefrageth, war fyn, vnd dar vor dath 
de Nygenkercker eyn vorfallen Huß, gehorih eynem Dicario, wechnemen 
vnd de bejlapene Mageth, de ohre egene kyndt gedodet hedde, dar mith vor- 
brenden, Moften Be (de Nygenkercker) dem Officiall Mefter Johan Funden & 
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Negen Gulden genen, vnnd dewile de fulue Hfftciall den Defloratoren, de tho 
follıhen doende (Ro men ßede) orjafe gegeuen, wolde ftraffen vnnd vor follichen 
Erceß hundert Mard hebben, hefft Johann Holm van des Defloratoris 
wegen erftlict eyne tunne Hamborger beers gebaden, welchs vorgemelte Official 

5 nicht angenamen, dan auer dath Ferfpell thor Nygenkercken Interdict 
geledht, der Orſake defuluefte Johann Holm mith Negenteyn fynen Aöherenten 
confpirert vnnd ergenanten Hfficiall tho Meldorppe den dodt geſwaren hedden, 
S30 dat tho left de Hfftcial de fuluen ſake vor den proueft remittert, dar Be od 
vordragen wordt. 

10 Thom drutteynden hefft de tuch gefecht, dath he fid will referert hehben 
tho fynen vorigen vthfagen vppe den 5. ond 6. Art. gedan; Tho dem IE de 
tuh mith Mefter Johann Funden dem Official Anno MD. xxij tho dem 
Daftor tho Weffellingburen gefamen, dar hedde Marcus Llawes Bering 
den fuluen Paftor In der Parre dorch den arm geftefen, vnd de anderen (Bo 

15 dar vorfammelt) ergemelten Mefter Johann Funden, dem Hfficial, mith 
eynem groten fteyne van adıter tho na fynem Foppe gemworppen dorch dath 
glaßevyniter, vond den tuch Inn deme bedde vnnd flape gehartageth, od mith 
wapender Hant geflagen, vnd dem Bfficiall Mefter Johann Sunden ge- 
drouweth mith buffen doedt tho fchetende, und hebben ſyner gewachtet vppe 

90 dem kerckhoue darfulueft tho Weffelingburen, 530 dath de Officiall den 
eynen vnd de tuch den anderen wech van dar geleydeth und gebracht weren. 
Synthmals iß nemandt van ohne dar gewejen In Menynge tho Synoderenn. 
Dem tuge if eyn ftyllefwygent gebaden. 

Laurentius Wolter hujusmodi negotii notarius manu propria fipt. 

25 Joannes Tostede secretarius Lubicensis hujusmodi negotii examinis 

testium notarius adjunctus manu propria fipt. 


66. 


Dorladung und vereidigung der Zeugen und Prüfung der vor- 
gelegten Urkunden. ') 


Johannes Parper, Defen der Dhomkerden tho Lübeck vnnd 

30 der Elerefye darfulueft, oc van buten Inkamende ordentlike Richter, 
Entbeden Juw Werdigen onnd Erhafftigen Hernn Meiter Jacobo 
Henningi, Eantori vnnd Eanonide, Joahim Buffen, Johanni 
haueman, Johanni Rumbhert, Matheo Halen, Hinrico 





') Nachdent die Zeugenverhöre, die mit längeren Unterbrehungen vom März 
1537 bis September 1538 dauerten, im uumittelbaren Anſchluß an die „Frageſtücke“ 
auszugsweiſe mitgeteilt worden, folgen nun die Verhandlungen über die dem 
Zeugenverhör vorhergehende Vereidigung der Zeugen und die Prüfung der porge- 
legten Urkunden, fowie die dann folgenden weiteren Verhandlungen vor den 
failerlichen Kommifjarien in Lübeck. 
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Schröder, Nicolao Meyger, Bartholdo Bartheld, DPicarien 
bynnen Hamborch, Meſter Gunthero Werneri, Secreter der 
Achtonndvertich Regenten vnnd Dorwefern des landes Dithmerffchen, 
Johanni Snyden, Kerdheren thor Heyde darſulueſt In 
Dithmarfichen, Ernn Nicolao Boetii,?) Petro Freſen vnnd fuf 5 
allen anderen geiftliten Perfonen, ßo mith diffen onfem Breue er: 
fordert vnnd befocht werden, vnſen fruntlifen Grutt, onnd doen 
Juw fampt onnd befundren hirmith witlid, dath wy eynen Lompaf- 
breff vam Erbarnn Bade tho Kübel als fey." Lommiffarien, vor- 
moge eyner keyſerliken Commiffion an vnß erfent vnnd vthgegangen, 10 
entfangen hebben van Worden tho Worden Iudende wo folgeth: 
My Borgermeftere vnd BRadtmanne der Stadt Lübel van dem 
Allerdurchluchtigeften Grothmechtigeften Sürften Hernn Hernn Karll 
dem Defften Romiffchen Keyfere, tho allen tyden Merher des Rykes, 
onfem Aldergnedigeften Hernn, In nachberorden fchefften Dorordente 15 
Lommifjarien, doen Juw werdigen vnnd Achtbarnn Hernn Meſter 
Johann Parper, deken der Dhomkerden tho Luͤbeck negeft vnſes 
fruntlifen grutes irbedinge hirmith Zuntlid weten, dath vnß In 
forth vorgangen dagen eyne keyſerlike Lommilfion van wegen der 
werdigen vnd Achtbarın Hernn Praweſtes, Defens vnnd Lapittels 20 
der ferden tho Hamborch als Principalen In derfuluen Lommiffion 
genameth, iß auerantwordeth geworden, wor Inne vnder anderm 
vnß gange vullenfamene macht gegeuen, Alle tuge, Bo vns van 
wegen genelten Hernn Prameftes, Dekens vnnd Lapittels benameth 
pnnd angegeuen werden, vpp de Artidel weld vns van hochge- 25 
dachter Ro! Fey! Mat. thogefchidet vnnd beneffenft gemelter 
Lommiffion behandeth, BE vpp de Recognition brefflifer vnd 
ſchrifftliker Vrkunde tho uorhoren, Inholt vnnd vormoge berorder 
keyn Commiſſion wy vpp bauenbenomeder principale Anwaltes 
fordernt etlike tuge vor vns tho irſchynen, vnnd In ſaken twiſſchen 30 


2) Bon den drei aus Dithmarſchen geladenen Zeugen find nur zwei er- 
ichienen, wie aus dem Beugenverhör zu erjehen tft; Der Landesſekretär Magiſter 
Günther Werner und der Superintendent Magijter Johann Snede. Ber 3. Zeuge 
iſt der aus der Reformationsgeſchichte Dithmarſchen belannte Nicolaus Bote aus 
Wefjelburen. Es wäre interefiant gewefen, grade von ihm die Ausſagen über die 
vorgelegten ragen zu hören. Da er aber nur ſchwach war (Neoc II, 36) und 
da er in den von Bugenhagen herandgegebenen Verhandlungen des Flensburger 
Kolloguiums jchon 1529 al® „der alt Mann” bezeichnet ift, hat er wohl nicht ge: 
wagt, Die meite, bejchwerliche Reife nach Lubeck anzutreten. 
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gedachten prawefte Defen vnnd Lapittel eyns onnd den Erßamen 
Acht vnnd vertich Regenten vnnd vorweferen des landes Dithmarfichen 
anders deyls In hochlofflifem key." Lamergerichte $weuende tuche- 
niffje der Warheit tho geuen, vormiddelft vnſen ladingeß breuen 
5 hebben forderen vnnd eſſchen laten, dewile denn etlife van den 
ſuluen Tugen geiftlites ftandes onnd Juwer W. Richtewalt als des 
Ordinarii loci hir thor ftede fynt ondergeworpen, der haluen hebben 
wy vpp gedachten Praweftes, Defens vnnd Lapittels. Anmwaltes 
anfotent In subsidium juris edder dem echten tho flure an J. 
10 W. diffen Lompaßbreff erfent vnd vthgan laten, Mith gudtlifem 
begher, de fulue J. W. alle geiftlite perfonen, ßo van wegen vaken— 
gejechten Praweftes, Defens vnnd Eapittels In deffer fafen vor J. 
MD. gerichtlid werden vorgeftelleth, mith geborlifen Eyden vpp ge- 
ſechte auergefante Artidel, vnnd brefflifer Drfunde Refognition, 
15 funtfchopp der warheit tho geuen beladen wille, onnd Bo balde de 
tuge gefwaren, Sze wedderumme an one Dorordenten (den wy de 
vorhore berorder vnnd aller tuge hebben vpgelecht vnnd beualen) 
wyfen vnnd remitteren; wy wyllen oc, dath dem MWedderparthe 
Dah vnnd ftunde, wanner folche perjonen alß Tuge In J. W. 
20 Berichte fcholen ßweren, vormitlifeth werden. Datum Lübeck vnder 
onfem Secret Midtwelens den lateften Sebruarii Anno xv° xxxvjj. 
Ad mandatum magnifici senatus Lubicensis commissariorum 
Laurentius Wolter notarius subseripsit. Johannes Tostede notarius 
subscripsit. Nachdem denne Gy dem Erbarın Rade tho Kübed 
25 vorbenomet als fey" Lommiffarien In bauenberorder fofe als Tuge 
ſynth benometh, od hir tor ftede, willen wy Juw fampt vıınd be- 
junderen vormoge bauen _Ingelyueden Lompaßbreues vth vnfer. 
ordentlifen Nichtewalt In subsidium juris onnd dem echten allent- 
haluen tho fture, hirmitt ernftlic® befordert, ermant vnnd peremptorie 
30 geefichet hebben, dath gy Inwendich dren Dagen nha vorkundinghe 
diffes vnſes breues Tho dren flegen Nhamiddage, vor vns hir 
bynnen Lübeck, vpp vnſer Dekenye haue In egener Perfonen by 
vormydinge eyner peen nomptlick Twintich goldt Gulden In Gerichte 
irfchynen onnd Iw mith geborlifen Eyden beladen laten, dath gy 
35 onnd eyn der van Iw, In bauen berorden faten de klaren Warheit 
ftugen vnd feggen willen, Dewile od bauenbenomeden Herenn 
Praweftes, Defens onnd Eapittels Anwaldt fi Zuwer Wechferticheit 
beforgeth, Arrefteren darumme Iw fampt onnd In Bunderheit vnd 
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gebeden Iw by bauenbeftenımeder peen, fid nemandt van Iw vor: 
dryfte van hir tho reyfen, he hebbe denn vorerft In vnſem Gerichte, 
wo berort, fynen Eydt gefwaren, onnd vor den vorordenten ge 
melten Erbarnn Rades tho Fübed als Fey" Lommiffarien der Warheit 
tucheniffe gegeuen, vnnd fo emandt folliches Arreftes ſick bejwereth 5 
polede, den willen wy hirmith eyns vor alle gecitert hebben, dath 
he am drudden Dage nha diffes vnſes breues vorfundinge, Bo de 
drudde Dach eyn Gerichteßdach fynde werdt, wo auerft nicht, Am 
Erften Gerichteßdage dar negeft folgende, vpp ftunde vnnd ſtede 
bauen beftemmeth vor ons In gerichte irfchyne, onnd ſyne beimwer- 10 
nifje entdecde; Anders werden wy mith ercleringe berorder peen 
portfaren. Datum Lübeck den lateften Dach des Mantes Sebruarü 
Anno etc. xv° Souen vnnd druttigeften vnder vnſem Signet. Ad 
mandatum praelibati domini decani judieis ordinarii. Laurentius 
Wolter notarius manu propria subscripsit. 15 


Im Jar na der Geborth vnſes Hernn dufentoiffhundert Souen 
vnd druttigeften frydages den Anderen Dach des Mantes Martii, 
des Morgens tho Achte flegen, hefft de bejcheden Eiriacus 
Wolmerftorpp, offentlife Notarius, vor dem bauenbenomeden 
Dernn Domdelen tho Lübeck Relation gedan, wo dath He vpp 20 
fordernt Mefter Michel Petri Anwaltes vnd Sindici des Hernn 
Praweftes, Defens vnd Lapittels tho Hamborch, Am negeft vor: 
gangen Midtweken vorgefchreuen WMonitorium mith fynem Inge: 
Iyueden Arreft, Alle den Jennen dar Inne beftemmeth vnd gefchreuen, 
vorfundigeth, ock Ddefuluen nach Inholde gedachten Monitorii 25 
peremptorie befordert hedde, Inwendich dren daghen follicher fyner 
Dorfundinge vnnd vorefchinge negeft folgende, vor gedachten Hernn 
Domdelen tho £übed In egener perjfonen tho erſchynen vonnd fid 
mith Eyden, kuntſchopp der Warheit tho geuen vorſtricken vnnd 
beladen laten. 30 


Nha folliher gedaner Helation Synth vor gemelten Bernn 
Domdelen vpp ſyner Defenye haue hir bynnen Lübeck In gerichte 
perfonlic irfchenen Mlefter Michel Petri Anwaldt vnd Sindicus 
eynes onnd Mlefter Nicolaus Wolters mith fampt Peter Szwyne, 
fvnem Principale, anderßdeils, hefft gemelte Meſter Michel Petri 35 
In berorder Mefter Nicolaes Wolters onnd Peter Szwynes 
Jegenwardicheit etlite geciterde Tuge dar In Berichte Jegenwardich, 
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VNomptlick Mefter Jacobum Henningt, Lantorem onnd Domheren 
tho Hamborch, Mefter Joachim Buffen, Ern Johann Haueman, 
Mefter Johann Rumbhert, Ern Matheum Halen, Ern Hiinrid 
Schroder, Ern Nicolaum Meyger, Ernn Bartholdum 

5 Bartholdi Dicarien darfulueft tho Hamborch, onnd Ern Peter 
Srefen prefter fi hir bynnen Lübeck entholdende Nichtlid vorge» 
ftelleth, Mith begher de gedachte Her Domdelen van denjuluen 
Eiterden vnnd vorgeladen Tugen, dar In gerichte alle Jegenwardich, 
geborlife Eyde mochte nemen vnnd wanner Be gefwaren hedden, 
10 dejuluen tuge an vnſe deputaten vmme dar ohr vthſage tho donde, 
tho Romitteren onnd wyfen, dar entiegen iß durch Meſter Nicolaes 
Wolters In bymefende vorbenomeden Peter Szwynes gejecht, 
dath demfulnen Peter Szwyne alß Principal, gifterne fpade vnnd 
na fonnenfchyne eyne Eitation in fchrifften vorfattet, onnd durch 

15 vorbenomeden Hernn Doctorem Matheum Pakebuſch Borghermefter 
prınd Bernn Anthonien van Styten Rathmanne tho Kübel alß 
vorıje Deputaten, vppe forderent Mefter WMichell Petri Anwaltes 
prıd Sindici der Jegendeile tegen ohme (Peter Szwyne) irfenth, 
des folgenden als hutiges Daaes tho Achte flegen vor middage, 
20 vcꝰr dem Domdelen tho Kübel In finer Defenye haue tho irfchynen, 
THo feende ond horende ſulcke Tuge gerichtli® vorthofteflen vnnd 
defirluen mith geborlifen Eyden funtfchopp der warheit tho geuen 
vorftricken, were vorfundigeth, welde Citation In bywefende Magiſtri 
Johannis Toſteden ſyner principale In diſſer Remiſſorien 

23 adjunctt Notarii nicht gebeden, od van ohm nicht vndergeſchreuen; 
darupp Mefter Michel Petri Anwalt vnnd Sindicus fi hefft 
horen laten, dath Mefter Johann Toftede der Dorhore der Tuge 

Bo in diſſer ſaken van wegen fyner principale fcholen geforeth werden, 
vnnd mnicht allen Acten Laurentio Wolter fyner principale Notario 
30 adjunggert, were darumme fyne vnderfchryuinge nicht geforderth, 
hefft nicD teß thomweiniger gedachte Domdelen tho Lübed als Ordinarius 
loci vpg> Mefter Michel Petri Anwalts onnd Sinoici forderinge, 
vnnd En Jegenwardicheit vorbenomeden Peter Szwynes vnd 
Mefter wricolaus Wolters Alle bauenbonomede Tuge, wo recht 
3% vnnd sa wis quibuscumque exceptionibus der Wedderdeyle vp de 
auergefamgen Artidele onnd de Recognition aller breffliter vnnd 
fchrifftlifer Drkunde ohre Eyde tho donde, der Warheit tuchenifje 
tho geuen  ZAvgelaten, onnd hedden alfouort de genanten Tuge (wo 
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wy Borghermeftere onnd Radtmanne tho Sübed als keyn Commiſſarien 
des geloffwerdich bericht entfangen) ſamptlick vnnd eyn Ider vor 
ſick ſulueſt, In des ergedachten Hernn domdekens Handen, mith 
vplegginge twyer ohrer vinger vppe dath hillige Euangelium lauet 
vnnd geſwaren alſo, dat Sze vnd eyn Ider van ohn In der ſake ° 
wor Inne ße alß tuge richtlick vorgefordert weren, tugen vnnd 
ſeggen willen de lutteren vnnd gantzen warheit, ßo vele ohn dar 
van bewuſt, vnnd de nicht vorſwigen edder vordunckeren, Noch vmme 
fruntfchopp, vyantſchopp, egene nutt, Noch vth leue, Nyte, Hate, 
fruchten, gyfft, gaue edder eniger anderer orſake willen, de ße van 10 
der warheit foren mochte, alße ße wolden, dath ohn Godt ſcholde 
helpen; Nha ſollichen der tuge gedanen Eyden hefft Meſter Nicolaus 
Wolters In byweſende Peter Szwynes affentlick proteſtert, dath 
he ſynen Principalen will vorbeholdenn hebben Twen genante Tuge 
vnnd ohre vthſage edder tucheniſſe In geborliken ſteden, vnnd tho 15 
bequemer tydt tho Excipieren vnnd deſuluen anthouechten; Alße 
bauenbenomede Tuge der geſtalt, wo vorberorth mith Eydon weren 
beladen, hefft gedachte Meſter Michel Petri tho erbenomeder 
Mefter Guntheri Werneri onnd lefter Johann Snicken, weld 
alß tuge vnd geiftlife DPerfonen In des Hernn Domdelens tho Lübed % 
Monitorio oc weren beftemmeth, egenem wolgefalle geftelleth, Ifft 
ße In des Hern Domdefens als Ordinarii der geiftlifen, Gerichte, 
edder vor vnſen Deputaten vorbenometh alße tuge wolden vorge 
ftelleth fyn, hebben gemelte Mefter Gunther vnd Mefter Johann 
Snide fil vornemen laten, dath Ge durch on Borgermeftere vnnd 25 
Radtmanne tho Kübed, vormoge eyner Fey" Lommiffion tho tugende 
weren geejichet, wolden fe fit od als de gehorfamen Fey! Mat 
nha aller gebore weten tho holden. 


Gefcheen fynth bauengefchreuen Dinge vppe der Domdelenye 
DHaue tho Lübeck In bywefende der Beſcheden Srancisci 30 
Mittenforde picarü In der gemelten Domkercken tho KZübede 
onnd Johannis Bleders Llerides Raceburgefches Styfftes Tuge 
dar tho geefchet vnnd gebeden. 


Am vorgefchreuen Srygdage des Anderen Martii, Nha middage 
tho dreen flegen, Synth vpp vnfer Cantzlyen vor vnſen Deputaten 35 
vorbenometh hir bynnen Lübeck irfchenen Mefter Michel Petri 
Anwalt vnd Sindicns eyns vnnd Meſter Micolaus Wolters 





1537 — 1538 987 


mith fampt Peter Szwyne fynem principale anders deyls, hefft 
gedachte Meſter Michel Petri In egenwardicheit ergenanten 
Peter Szwynes vnd Mefter Nicolaes Wolters dree Tuge By 
namen Mefter Guuther Werneri, Meſter Johan Snyden vnnd 
5 Marten Srefen gerichtli vorgebracht vnnd van vnſen Deputaten 
begert, defuluen tuge mochten thogelaten vınd van ohne, ohre Eyde 
tuntjchopp der warheit tho geuen entfangen werden; wedder .dath 
hebben genante Ulefter Gunther vnnd Mefter Johann Snyde 
gejecht, Dath Be ſick beth hertho Kübec nicht funder vare ores Iyues, 
10 vpp ohre egene befoftynge hedden vorfogeth, vnnd jo men Be als 
Tuge tho gebrufende vormeinde, were yo billid, dath de producenten 
ohre der beyden Tuge bofoftinge hir bynnen Lübed, od vth onnd 
tho Huß betaleden, onnd wen ohn dcs nothafftige Laution edder 
vorfeferinge gefchege, Alßedenne wolden Be fi gerne alße Tuge 
brufen laten, hefft alfo uorth gedachte Meſter Michel Anwalt vnd 
Sindicus van wegen fyner principale vorbenometh fi vorfecht od 
vorplichtet, dath wanner de ergenanten beyden tuge mit geborlifen 
Eyden vorftricdet ond In differ ſaken durch onfe deputaten vorhoreth 
weren, dath ohn van wegen ſyner principale notrofftige koſt vnnd 
20 teryuige, de Be Im Her reyjende vth Dithmarjjchen gedan, vnnd 
In orer heimfotfynge worden donde, nha aller billicheit vpp vnſer 
edder vnſer deputaten Taration vnd metyginge fcholden entrichtet 
werden. Alße de beyden vorbenomeden Tuge der Erpeng haluen 
In maten, wo berort, weren vorßefert, hefft Mefter Michel Petri 
25 Anwalt vnd Sindicus de gedachten Mefter Ghunter, Mefter 
Johann Sneden onnd Marten Sreßen onfen Deputaten alße 
Tuge vorgeftelleth, welde dre Tughe van vnſen Deputaten, wo 
recht, thogelaten, hebben de ßuluen dree Tughe mith ohren vthge- 
firecfeden armen vnd vpgerichteden vyngeren ohre Eyde gedan, 
30 Alfo dath Be vnd eyn der van Öhn In der jafe, wor Inne Be 
alße tuge fynt gefordert vnnd gefrageth werdenn, willen jeggen 
onnd tugen de lutteren vnnd gangen Warheit Bo vele one dar van 
bemwuft, vnd de nicht vorfwygen edder vordunderen, Noch vmme 
fruntſchopp, vyantichopp, egene nutt, Noch vth leue, nyte, hate, 
35 fruchten, gyffte, gaue edder eniger anderen orfafe willen, de ge van 
der Warheit theen mochte, Szo fe wolden, dath one Godt fcholde 
helpen; Nha Entfanginge der dryer tuge Eyde, Iß durch gemelten 
Meiter Nicolaum Wolters In bymwefende Peter Szwyns fynes 


1 
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principals proteftert vnd bedynget, dath he finem principalen will 
vorbeholden hebben, tegen gedachte Tuge vnnd ohre vthfage In 
geborlifen fteden vnnd tyden tho eriperen; Dar negeft hefft gedachte 
Mefter Michel Petri Anwalt ond Sindicus In berorder Peter 
Szwynes principals ond Meter Nicolai Wolters Jegenwardicheit 5 
van vnſen Deputaten begert den beicheyden EiriacumWolmerftorpp 
Clerick E£ubifches Styfftes vor eynen Lurforem ond Boden In difler 
Remiſſorien tho vorordenen vnnd mit gewontliken Eide to beladen. 
Suldem beger hebben vnfe Deputaten ftede gegeuen vnd den ange 
mateden Liriacum Wolmerftorpp vor oren Curſorem vnd 10 
Baden vorordent vnd van ome eynen Eydt genamen, dat he, wes 
ohm alje eynem Baden In differ Remifforien wert beualen, trwlick 
will othrichten vnnd dar van relation don onnd befcheydt inbringen. 
Alße fuldent wes bauen gefchreuen, gefcheen, hefft ergedachte Peter 
Szwyn als eyn principall vor fid onnd fyne In differ falten! 
Mitkrygeßuorwanten vor vnſen Deputaten vorbenometh noch Jegen 
wordich NRatificert onnd beuulbordeth edder beleueth Alle dath Jenne 
wes vor vns Borghermefteren vnd Rathmannen tho Kübel, od 
onfen Deputaten vnd Mitlydtmaten alß Fey" Lommifjarien oc fuft 
anders dorch Mefter Nicolaum Wolters eniger mathe vorge 20 
wendet, gefeht vnd gedan vnd hefft dar neffenft defulue Peter 
Szwyn principal Ane Wedderropinge fyner procuratoren vor fid 
ſulueſt od in Namen vnud van wegen fyner In differ ſaken Mith 
frygeßuorwanten In der alderbeften Wyſe, Wege onnd formen des 
rechten, wo he alder Frefftigeft vnd beftentlifeft fcholde, Fonde vnnd 2 
mocte, By den Acten differ Remiſſorien vporbenomeden Meſter 
Nicolaum Wolters vor vnſen Deputaten od noch Jegenwerdid 
onnd folch annemende, onnd den Helerden Mefter Johann Hanen 
Borgheren tho Lübecke affwefende, fampt onnd befunderen In fyne 
ond fyner mithfrygeßporwanten warhafftige, vngetwyuelde vnd # 
pulmechtige procuratoren vnnd Anwalde gefaren, benomet vnd 
gejettet Alfo od dat de Londition ond macht des Anheuers nicht 
beter jy alße des vorfolgers, dan wat orer eyn anhefft, dath Buluige 
mach de andere middelen vund vullenenden, In ſynem vnnd fyner 
Mithfrygeßvorwanten Namen, od van fynen vnd orent wegen In 3; 
differ Remifforien beth tho ohrem entlifen beflute vor ons Borger— 
mefteren ond Radtmannen tho Lübeck edder vnßen Deputaten vor: 
benometh als fey" Lommiffarien vnnd fuft wor idt fi na Nechte 
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offt gelegenheit differ fafe will geboren, tho irfchynen, de Tuge der 
Wedderdele feen vnnd horen ßweren, Tho derfuluen Tuge vorhore, 
50 vafen des nott wert fynde frageftüde tho geuen, wedder de ge 
dachten Tuge der Jegendeile, vnnd ohre vthfage tho ercipieren, od 
: 5 dar van tho protefteren, vnd fuft gemeynlid alle dath Jenne hir 
Inne vnd by tho donde vnd vorthomwenden, wes de gemelte 
Lonftituente vnd ſyne Midtfrygeßuorwanten don vnd laten ſcholden 
fonden vnd mochien, £auende In gudem gelouen vnnd by vor: 
plichtynge alle fyner gudere bewechlick vnd vnbewechlick igiger vnnd 
.10 totumpfliger ftede vaft vnd vnuorbrafen wol tho holdende allent 
wes durch bauenbenomede Procuratoren onnd Anwalde fampt edder 
in gunderheit wert gedan vnnd de beyden Anwalde follicher orer 
Anwaltichopp allenthaluen entheuen onnd fchadeloeß holden. 


Myder hefft gemelte Mefter Michel Petri Anwalt vnnd 
15 Sindicus van onfen Deputaten In Jegenwardicheit Peter Szwynes 
principals vnnd Meſter Nicolai Wolters Anwaldes vorbenometh 
den Vorſtendigen Otto Remerer Clerick van Oſenbrugge Im 
ſuluen Gerichte Jegenwardich begert vnd gebeden tho Compelleren 
vnd anthoholdende Alle vnd Ißlicke brefflike vnnd ſchrifftlike Vrkunde 
20 by ohm vnnd In ſyner bewaringe ſynde, vnnd diſſer ſaken dynſtbar, 
dartholeggen edder tho produceren; Sollich begher hebben vnße 
deputaten billick geachtet vnnd gemelten Otten Kemerer dath he 
Alle vnd Ißlike brefflike vnnd ſchrifftlike Vrkunde, ßo In ſiner vor— 
warynge weren, ſtrax dartholeggen vnnd tho produceren, by eyner 
25 ſtatliken peen, Nomplick Romiſcher Fey! Mat. vnſes Allergnedigeſten 
Bern ſtraffe vnd vngnade, compellert vnnd angeholden, hefft alſo— 
Wbalde genante Otto, alße de gehorſame Fey!" Mat. eyne vorſlatene 
Cade gerichtlick producert, vnnd ſynt na iropeninge ſollicher lade 
dar Inne nachbetekende Szegel vnnd breue ock andere ſchriffte vnd 
30 Regiſtra befunden: 


Erſtlick vBeer breue vppe pergameen gefch.euen des Praweſtes 
tho Hamborch ordentlike Jurisdietion vnnd dath Seenthe In 
Ditmarſſchen bedrepende, de erſte breff mith eynem runden Inge— 
ßegell van gelem Waſſe; de ander breff mith twen Ingeßegelen 

j 35 vorjegelt, dath erfte Ingeßegel lang in rodt Waß gedrucdet mith 
gelem Waſſe becledet, dat ander runt vnd van gelem Wafße; den 
drudden breff mith twen runden Ingeſegelen, dath erfte Ingeßegel 

C. Rolfs, Urkundenbuch 19 
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In rodt ond dath ander In gron Waß gedrudeth, od mith gelem 
Wafße becledeth; den veerden breff mit eynem runden Ingeßegel, 
In rodt Waß mith gelem becledeth gedrudet onnd fynth alle vor: 
betekende Ingeßegele vor fodanen veer breuen In pergamenen 
prefiulen hangende. 5 

Item eyne Miffiuen edder Szendebreff van den Achtonn?d: 
vertich Dorweferen des landes Dithmerfchen an des Prameftes tho 
Bambord Official vpp popyr gefchreuen onnd mith eynem runden 
ppgedrucdeden Ingeſegel van gronem wajße bejegelt, dar Inne dem 
gemelten Officiali wert geraden, dath Senthe In Dithmerfchen nicht 
tho beryden, vnnd iß gefchreuen Anno XXiij. 

Item der pramweftye tho Hamborch Mlatrifel vpp papir ge: 
ſchreuen onnd In eyn pergameen Comperfel edder Vmmeſlach gebunden. 

tem eyne peweßlife Bulle In fydenen fnoren van roder 
vnd geler varue vorfegelt vpp twe Ferfpelferden In Dithmarfcen 5 
By namen Wurden vnnd Billigenftede, de des Prameftes tho 
Hamborch Difche ſynt JIngelyueth Iudende. 

tem eyn Breff vp pergamen gefchreuen onnd mith eynen 
runden Ingeſegele van gelem Waſſe vorjegelt, de Auerlatynge ge 
dachter Ferden Wurde bedrepende. N 

tem dree Jnftitutiones vpp dree geiftlife Lenhe In der 
gefjechten kerfpelferden ® [denworde belegen ErnnHeyjfoniBaßedow 
onnd Mefter Joachim Buffen gegeuen, Mith dreen runden Inge— 
Begelen In rodt Waß gedrudet onnd mit gelem Wafße becledeth, 
Ale in latin vnnd pergameen geichreuen, ock In pergamenen ? 
preflulen hangende. | | 

Jtem eyn -offentlid Inftrumente eyner nftitution durch Ern 
Denning Renſen vpp eyn geiftlid Keen od In gemelter kercken 
Oldenworde belegen irholden. 
tem eyn breff vpp pergameen gefchreuen vnnd vpp eine 30 
Lommende, fo dem Praweſte tho Hamborch vor ſyne NRechticheit 
der ferden Bemmingftede var den Dorweferen des landes 
Dithmarfchen tho ftyfftende iß gelaueth, Iudende, Mith eynem runden 
Ingeßegele In gron Waß gedrudeth vnnd mith gelem Waiße 
befledeth. 3 

tem dree breue vpp pergamen gefchreuen, vpp de kerſpel— 
ferde tho WMeldorppe als de Mloder vnd Twe breue, od vpp 
pergameen gefchreuen vpp Barlte alß gemelten ferden Meldorp 


— 
I 


1537 — 1538 991 


In Ditmarfchen Dochter Iudende, vnnd dem Capittell tho Hamborch 
mith der lehnware thoftendich, den Erften Breff mith dreen runden 
Ingeßegelen van gelem Wafße, dar van twe Ingeßegele noch von- 
gejerigeth, dath drudde Ingeßegel auerfi was Im deile thobrafen 
5 vnd hengende dennoch gelid den anderen ngeßegelen In eyner 
pergamenen prefjulen. Den anderen breff mith eynem langen vn— 
geßerigeden Ingeßegele van gelem Wafle, den drudden breff mith 
eynem runden Ingeßegele od van gelem Wafße; den veerden breff. 
oA mitb eynem runden Ingeßegele In gron Waſß gedrudeth vnnd 
10 mith gelem Waſße becledeth vnnd den vefften breff mith twen 
runden _Ingeßegelen dath erfte In gron waß mith gelem waſße 
becledeth gedrudeth, onnd dath ander Ingeßegell van gelem Waffe, 
Alle In pergamenen prefjulen hangende. 
tem des Lapittels tho Hamborch Regifter vpp pergameen 
15 gefchreuen onnd In brede mith witten ledder betagen, gebunden. 
| Item Softeyn Begiftra vpp papir gefchreuen, dar Inne de 
Tynße der Perden bynnen onnd buten Hamborch belegen, Bo dem 
Deken vnd Capittel darjulueft tho Hamborch Jarlich vorplichteth 
ſynth, angetekenth. 
20 Alße bauenberorde brefflike vnnd ſchrifftlike vrkunde, ock de 
Matrikel der praweſtye vnd dath Regiſter des Capittels tho Hamborch 
vpp ergedachten Meſter Michel Petri Anwaldes vnnd Sindici 
forderent, vor vnſen Deputaten vnnd dorch qren Dwangk vnnd 
Anholdent In Jegenwardicheit Peter Szwynes principals vnnd 
25 Meſter Nicolai Wolters Anwaldes van Otte Kemerer vorbe 
nomet producert weren, hefft gedachte Mlefter Michel Petri In 
Jegenwardicheit erbemelten Peter Szwynß principals vnnd Meſter 
Nicolai Wolters Anwaldes, Achte Tuge vor vnſen deputaten In 
gerichte noch perfonlid egenwardich Ale by namen Zlefter 
30 Jacobum Henningi, Mefter Joahim Buffen, Ern Johann 
Baueman, Mefter Johann Rumbhert, Ern Bartelt Barteldes, 
Ernn Matheum Balen, Meſter Guntherum Werneri vnd 
Meter Johann Sneden, vpp Recognition vorberorder brefflifer 
Drfunde, vnnd alles anderen vorbetefendenn bewyfes Richtlick vor- 
35 geftelleth, Mith begehr de fuluen Tuge, vpp fulde Recognition 
mochten thogelaten vnnd gefrageth werden, derhaluen by ohren In 
differ Remiſſorien gedanen Eyden de Haren vnd gangen Warheit 
tho feggende, wo Be (de Tuge) fit des hedden vorftrideth; Sollich 


19* 


292 1537 — 1338 


begher hebben vnſe Deputaten billid onnd rechtmetich geachteth vnd 
alle vorbenomede Achte Tuge In orem gerichte Jegenwardich vpp 
de begerden Recognition Bodaner Drfunden vnnd bemyjes (mo 
recht) thogelaten, vnnd ohn den Erften Breff des prameftes tho 
Bamborch ordentlife Jurisdiction belangende, ſehen laten, vnd > 
defuluen tuge vpp Becognition des breues vnd ſynes anhangenden 
Jngeßegels gefrageth, hebben de genanten Tuae nha befichtinge des 
Ingeßegels deffuluen breues by oren gedanen Eyden gejecht, dath 
Be Bodane Ingeßegell egentlic® nicht fenden, dar negeft iß den tugen 
de ander breff mith fynen twen anhangenden Ingefegelen getogeth, 10 
vınd na flrtiger befichtinge dorch Meſter Joahim Buffen vnnd 
Hernn Johann Haueman dath rode Ingeſegel vor dem fuluen 
Breue hangende, alße ßeligen Bern Johannis Roden etwen 
DPraweftes tho Hamborch recognoscert geworden. 

Des drudden Breueß Ingeſegele hebben Meſter Joadıim; 
Bufße, Mefter Johann Rumbhert, Mefter Gunther Werneri 
onnd Meſter Johann Snide recognoscert, vnnd gejecht, dath Mt 
erfte Ingefegel vor demjuluen breue hangende By des igigen Prameltes 
tho Bamborh Hernn Joahim Elytinges, onnd dath ander 
Ingeßegel der Acht vnd Dertich Regenten des landes Dithmarjchen. 2ı 
— Den veerden Breff hebben Meſter Joachim Buffe, vnnd Er 
Johann Haueman recognoscert onnd gefecht, dat idt Ingeßegell 
vor dem fuluen breue hangende By Hernn Erifthophers igigen 
Ergbifchoppes tho Bremen Ingeßegel. Surder iß den Tugen vnnd 
funderlich Peter Szwyne, Mefter Gunther Wernert vnnd Mefter x 
Johan Sneden vorbenometh bauen betefende Szendebreff, ßo 
de Achtonndvertich Vorweſere des landes Dithmerfchen, an des 
Praweſtes tho Hamborch Official, fcholen gefchreuen hebben, getogeth. 
Iß Bodane Sendebreff vnnd ſyn vpgedrucdede Ingefegel nha be 
fichtinge der vorbenomeden nicht recognoscert geworden, dann dor ii 
Mefter Ghunterum Werneri gejecht, dath he des gefechten Szende: 
breueß Schryuers hanth fenne, defulue Schryuer auerft was dem 
lande Ditmerfjchen mith Eyden nicht vorwant edder vorftricket gemefen. 

De Matrikel der praweitye tho Hamborch hebben Meſter 
Jacobus Henningi onnd Mlefter Joachim Buſße Recognoscert Fi 
vnnd gefecht, dath derfuluen Matrifelen vnd wes dar Innegefchreuen 
In der praweftye tho Hamborch wert loue geftelleth, hefft alfouort 
Mefter Michel Petri Anwalt vorbenomet In Jegenwerdicheit 
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Deter Szwyns ond Meſter Nicolai Wolters Twe Partiten In 
derſuluen Matrifelen entholden Nomentlid Exceſſus jynodales ond 
de Namen der ferden In Dithmerfchen belegen fpecificert vnnd vth 
der Watrifelen tho Ertraheren onnd mith tho regiftrerende van 
onfen Deputaten gebeden oc irholden. 

De peweßlifen Bullen hebben Mefter Joachim Bufße vnd 
Der Johan Haueman recognoscert vnd gefecht, dath Bodane 
Bulle van Paweß Sixto dem Deerden fy geguen. 

Dath Ingeßegel wor mith de breff vpp auerlatinge der ferden 
Oldenworde Iudende, Iß vorßegelt, hebben gedachte Zfefter 
Joachim Buſße onnd Er Johann Haueman recognoscert vnd 
gejecht, dath idt ſy des Defens vnnd Eapittels tho Hamborch grote 
Ingeßegel. 

De dree Ingeßegele edder Secrete, wor mith de vorberurden 
dree Inſtitutiones vorßegelt, oc de Hande vnnd teken der Xotarien 
de fulde dree Inftitutiones ondergefchreuen ond mith ohren Notariates 
Teken beueftiget, of dath Inftrumentum Inftitutionis Ernn Henning 
Renßen belangende, hebben gefechte Meſter Joachim Buſße, Er 
Johan Haueman vınd Er Matheus Hale recognoscert vnnd 
gefecht, dath idt Ingeßegel, dar mit fulde dre Inftitutiones ſynt 
vorgegelt, By ißigenn Praweftes tho Hamborch Hernn Joachim 
Elytinges Ingeßegelt, dath oc de dre nftitutiones neffenft Ernn 
Henning Renten nftitution dorch Meſter Johan Dunden, 
Nicolaum Erpp, Johannem Sneden, Bernhardum Moller 
vnnd Georgium Ernefen alß geloffverdigen vth peweßlifer onnd 
fevierlifer Macht apenbarenn Notarien vndergefchreuen vnnd mith 
ohren gewontlifen Notariates Teken getefent weren. 

Dath Ingeßegel vor dem breue der Commende haluen, ßo 
de Dithmerfchen dem Pramefte tho Hamborch vor fyne gerechticheit 
der kercken Hemmingftede tho ftyfftende gelauet, hebben Meſter 
Gunther Werneri vnnd Mefter Johann Snede recognoscert 
vnnd gejecht, dath idt des landes Dithmarfichen Ingefegel ßy. 

Surder ſynth den Tugen alle de Ingeßegele, wormith de vor- 
betefende Diff Breue vpp de Kerden tho Meldorppe vnnd ore 


Docter Barlte Iudende vorgegelt, getogeth, welde Ingeßegele de 


Tuge vnnd funderlih Mefter Joahim Buſße, Er Bartelt 
Barteldes vnnd Er Matheus Hale nicht anders dan ledegank(?), 
ongeradert vnd juft aller vordechtniffe anich hebben recognoscert, 
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Mith dem anhange, dath ge woll konden louen, dath Kodane viff 
breue van den Iennen, dar Inne benomet, fynt vorßegelt; 

Dath Aegifter der kerden tho Hamborch hebben Er Matheus 
Bale vnnd Er Bartoldt Barteldes recognoscert vnd geject, 
dath idt fuluige Regifter van der Elerefyn tho Hamborch vor geloff- 
mwerdich wert geachtet, vnd 'gemeinlifen dem Iennen, wes dar Inne 
gefchreuen, loue geftellet. 

Na Recognition gemelten Negifters hefft vil gefechte Meſter 
- Michel Anwaldt onnd Sindicus In Iegenwardicheit vorben. Peter 
Szmwynes alße Principals onnd Mlefter Nicolai Wolters Anwaldes 10 
Priuilegium Adalberonis etwen Ergbifichoppes tho Hamborch vpp 
etlite Eeenware Tegeden onnd Tynße edder Renthe ludende, Bo Im 
fuluen Regiſtro Im Souen vnd twyntigeften Blade regiftrert wert 
befunden, gefpecificert, oc tho ertraheren onnd by differ Remiiforien 
Acten tho fchryuende beghert vnd irholden. IF 

De Softein Regiftra van wegen der Ferden bynnen vnnd buten 
KBamborch belegen, weld dem Deken vnnd Lapittel iho Hambord 
Jarlike Tynße tho entrichtende fynt vorplichtet, hebben Meſter 
Sacobus Benningi, Mefter Jodann Rumhert onnd Er Matheus 
Dale recognoscert onnd gefecht, dath ßodane Aegiftra dorch Hermx% 
Herman Öfta, Hernn Nicolaum Hugen, Hernn Binrid Meyer 
onnd Bernn Helmodt Aluerdind Domhernn tho Hamborch egene 
Hande fynt ghefchreuen, onnd dorch Belige Hernn Albert Geuerdes, 

* Doctorem Albert vnnd od Egbertum Krant etwan vnnd Mlefter 
Llementem Groten, igigen Defen tho Hamborh egene Hande 3 
weren ondergefchreuen, onnd hedden de genanten Defen tho Hambord, 
gemelte vpheuers fulder ferden Tynße In namen vnnd van wegen 
des Lapittels tho Hamborch quptert. 

Alße berorde Regiſtra weren recognoscert hefft Mlefter Michel 
Detri Anwalt vnnd Sindicus In Segenwardicheit Peter Szwvnes % 
princeipals onnd Meſter Nicolat Wolters Anwaldes valengenomet, 
etlif Dartyten den fuluigen Regiſtren Ingelyuet onnd ſynen principalen 
ock In dijfer ſaken dinftbar nachfolgendes Inholdes fpecificert, od 
tho ertraheren vnnd tho regiftreren tho vorgunnen, van vnßen 
Deputaten begert vnd irholden. 3 

Tho left, als bauenberorde Dynge der geftalt, wo vor beſtemmet 
weren vthgerichtet, hefft Meſter Nicolaus Wolters Anmwaldt jampt 
Peter Szmwyne principale vor onfem Deputaten noch Jegenwardich 
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offentlicd proteſtert vnnd bedynget, dath de vormeinten geiftlifen tuge, 
de geßwaren vnnd de Jura recognoscert hebben, ſynt Actores vnnd 
Lleger wente Domheren vnnd Dicarien tho Hambordh, Wolde 
Sarumme dejulue Mefter Nicolaus als Anwalt van wegen |yner 
principale, van Nichtigkeit folder Recognition vund des gangen 
Proceßs proteftert onnd fid des wider thom Rechten referert, hebben 
richteftoweiniger one Deputaten vorbenomet vpp Meſter Michel 
Detri Anmwaldes vnd Sindici anforderent In Jegenwardicheit 
Deter Szwyns als principals vnd Meſter Nicolai Wolters 
Anwaldes Bauenbetelende Jura vnnd Bewyß, fo vele der berorder 
wyje recognoscert vor genochgam recognoscert tho fynde geachtet 
vnd defuluen Jura ond bewyß fampt den fpecificerden Partiten vth 
den vorbeftemmeden Matrikel vnd kercken Regiſtren tho ertraheren 
onnd by differ Remifforien Acten, getruwelid tho tranjumeren, tho 
erempleren vnnd In geftalt onnd crafft apenbarer vnnd geloffwerdiger 
Tranſumpte tho bringende, BE mith den vorßegelden Originalen, 
Matrikelen onnd Begiftren mith flyte tho Collationeren, vpgemelten 
differ Remifforien Notarien vpgeleht vnnd beualen, onnd dith alle 
mith Rechtlikem Decrete vnnd hochgedachter Romifcher keyſerliker 
Maieftät Auctoriteteh, Alfo dath fulden hir nha befchreuen Tran 
fumpten gelick den Recognoscerden originalen Drfunden, od Mlatrikelen 
pnnd Begiftren, beyde In gerichte onnd dar buten, In allen orden 
van Idermennichlid fchal vaft vnd vngetwyuelt loue geftelleth 
werden, beftedigeth vnnd beueftigeth, wo wy Borgermeftere vnnd 
Radtmanne tho Lübecke alße Feyferlite Lommiffarien vorbenomet, 
Solliches hir mith beftegigenn onnd beueftigen. 


Sonnauendes den drudden vorbeftemmeden Mantes Martii Im 


_ vorgejchreuen dufentoiffhundert Souen vnd druttigeften Jare hefft 


30 


39 


ſick vorbenomede Mlefter Nicolaus Wolters, Anwalt der Acht— 
ondvertich Vorweſere des Landes Dithmerfichen ergemelten Bernn 
Doctori Matheo Padebufche lubifhem Borgermefter In fyner 
behufinge benaleth vnnd ohm alje eynem vonfer In differ Remifforien 
Deputaten etlite Srageftüfe tho vorhore der tuge fynes MWedder: 
parthes jchrifftlif behandeth Mit der ‚Proteftation, dath eyn Ider 
tuch vppt flytigeſte onnd nicht perfunctorie vpp folliche Frageſtücke 
jcholde werden gefrageth, dan wo dath nicht. gefchege, wolde he 
(deſulue Anwalt) de vorhore alße nichtig geholden hebben. 


296 1537 — 1538 


Sondages den veerden Dach vorgefchreuen Mantes Mlartit Im 
ſuluen Souen vnd druttigeften Iare des ringeren Tals Iß Mlefter 
Johann Rumhert de erfte Tuch, Mandages den veiften Marti 
IE Mefter Joachim Bufße, de ander Tuch, Dynrtedages den v. 
Marti Iß Marten Sreße, de drudde Tuch, Midtwekens den 
Soueden Martii Synth Er Hinrid Schroder de veerde, Meſter 
Gunther Werneri de veffte ond Meſter Johann Snide de 
Softe Tuch, folgenden Donnerdages den Achten vakengeſechten Mlantes 
Martii Sinth dorch vorbenomede vnſe Deputaten Meſter Johann 
Baueman de Souede, Er Nicolaus Meyer de Achte vnnd Er! 
Matheus Hale de Negede Tuch In byweſende beyder diſſer 
Remiſſorien Schryuere gefraget vnnd vorhoreth; 

Am fuluigen Donnerdage den Achten ergefechten Mantes Marti 
Nhamiddage tho veer flegen vngeuerlid Iß vor bauenbenomeden 
Bern Doctore Matheo Padenbufche KLubefchem Borgermeftere ? 
ond vnſem In differ Remifjorien mit Deputaten hir bynnen Kübede 
In fyner behufinge perfonli irfchenen Mefter Nicolaus Wolter; 
Anwalt der Achtonndvertich Regenten des landes Dithmerfchen vnd 
hefft gefecht, wo am ncgeft vorgangen Srydage den Anderen Marti 
vor ohm dem Hernn Doctori vnd Borgermefter, od Hernn Anthonies Q 
van Styten Radtmanne tho Lübecke alg key." Lommifjarien vth 
onjem Middel tho vthrichtinge diſſer Remifforien Bunderlich vorordent, 
etlife breue vnnd Segel, od andere bewyß weren producert vnnd 
recognoscert Bunder vorgande Lompulforial breue vnnd dath he alf 
Anwalt edder ſyn principall Peter Szwyn?) Solh anthofeende 3 
edder tho horende, wo recht, nicht were citeret. Wolde darıımme 
defulue Meſter Nicolaes Anwalt In Namen vnd van wegen fyner 
principale van Nichticheit berorder production od Necognition fulder 
breffliten Orkunde ond vormeinten bewyies offentlic proteftert hebben. 
Dewile od dath fatall In der keyſerliken Lommiffion ons Borger- 3 
mefteren ond Radtmannen auerantwordeth, duſßes hutiges Dages 
mworde erpireren edder fit endigen, fonde edder wolde he Feynerleve 


—* 


) Hier finden wir den befannten .und einflußreihen Achtundvierziger Peter 
Schwin, der als bevollmächtigter Vertreter Dithmarſchens an den Berhandlungen 
in Xübed teilnahm, zum legten Mal erwähnt. Er hat da8 Ende der Verhandlungen 
in Lübeck nicht mehr erlebt. Ein paar Monate jpäter am 15. Auguſt 1537 iſt 
er — nicht weit von feinem Hof in Lehe bei Lunden — von feineu Gegnern er: 
ichlagen worden. 
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wyſe nagegeuen ond beuulborden, dath mer tughe vor irlangeder 
prorogation edder nyer Dilation fcholden vorhoreth edder vorgeftelleth 
werden; wo dar enbauen fchege, wolde he In namen vnd van 
wegen fyner principale van Nichticheit Bodaner vorhore vnd vor: 
itellinge follicher tuge, od des ganken procefßes proteftert vnd be: 
dinget hebben. ?) 

Sm are nha onfes Hernn gebort dufentoiffhundert Souen vnd 
Oruttich, Donnerdages den Defften des Mantes Juli ſynt vorbe- _ 


 nomede vnſe Deputaten van eyner nygen In diſſer Remifjorien ge- 
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beden od irlangeden key.n prorogation dorch loffwerdige ſchryffte 
vorſtendigeth, hebben darumme erbenomede vnſe Deputaten vpp difjen' 
hutigen Dach Ern Bartelt Barteldes den Teynden vnd folgenden - 
Sryvghdages den Soften Zulii Mefter Jacobum Benningi den 
Elfften tuch vorhoreth; | 

Sm Jar nha der gebort vnſes Hernn veffteyn Hundert Acht 
ond druttigeften, Donnerdages den vefften des Mantes Septembris, 
Iß vor ons Borghermefteren vnd Rathmanne der Stadt Lübed 
perjonlid irjchenen vorbenomede Mefter Michel Petri, alg Anwalt 
ond Syndicus Praueftes, Dekens vnnd Lapittels tho Hamborch vnd 
hefft ons alße keyßerliken Lommifjarien de verden van hochgedachter 
fey." Mat. irlangeden Dilation nach folgenden Inholdes auerant- 
werdeth vnnd nach dem fyne Iegendeyle, de Achtonndvertich Regenten 
des Landes Dithmerjchen, Meter Nicolaen Wolters, ohren 
Anwaldt ergenant reuocert, Ock darboneffenft proteftert hebben, dath 


5In diſſer NRemifforien dorch vnß edder vth riıfem Myddel dar tho 


porordenten nicht wider fcholde vortgefaren werden, Sze (de Acht— 
vndvertich Begenten) weren denn vppt nye dar tho Kitert, Szo 
hebben wy de fuluen Regenten vpp ergemelten Michel Petri, 
Anwaldes vnnd Syndici boger, vormoge der erften Lommiffion 
onnd pvorberorden veerden erlangeden Dilation dorch Joachim 
Krang vnſen gejwarnen voetboden vppt nye Citeren vnd Richtlick 
vorhevichen laten. 

ISnholdt der . veerden Dilation, wor van bauen borort, Iß 
Iudende wo folgeth:?) 


) Das Zeugenverhör wurde daraufhin unterbrochen und begann erft wieder 
im Suli 1537. 


*) Die 3. Dilation hatte Dr. Engelhardt am 20. Auguft 1537 beantragt: 
„Nachdem secunda dilatio verfchienen vnnd noch zwen Zeugen zu nerhoren 
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Wyr Karl der Sünfft etc. Enpieten den Erßamen vnfern vnd 
des Neichs lieben getrewen Borgermefter ond Radt der Stadt Kübed 
onfer Gnad vnd alles But. Erfamen lieben Hetrewen, Nachdem 
die Erfamen vnnd Erbarnn vnſere lieben Andechtigen, Probſt, 
Dechan vnnd Capittell zu Hamburg an vnſerm keyſerlichen Camer-⸗5 
gericht In Irer daſelbſt gegen vnſern vnnd des Reichs lieben ge— 
trewen die Uchtvndvertzich Gubernatores, Regenten, Richter vnd 
Vorweſer des Landes Dithmarſſen vnentſcheden hangender Recht 
ferttigung yetz vnd vth etlichen fürbrachten vrſachen zu weyther 
Ausfüerung Irer fürgenomen bowyſung drey Monat, die nechſten, 10 
nah außgang vetzkunfftiger ferien der Erren anzurechen, für die 
viert Dilation erhalten haben. Darumb fo vorfunden wir Eud 
jolchs von Romiſcher keyſerlicher lacht hiemit gebietendt vnnd wollen, 
das Ir in folcher Seit vormog vnnd Inbolt vnſer hieuor an Euch 
ausgangen Ffeyferlih Commiffion mit annemung ond vorhorung der I 
Seugen ferrer volnfaret. Dar an thut Ir onfer Ernnftliche Meynung. 
Heben In vnſer ond des Heichs Stadt Speir am dritten tag des 
Monats Iulii Nach Ehrifti onfers Hernn gebort fünffzehenhundert 
onnd Im Achtonddreiffigften, onjerm Reiche des Romiſchen Im 
zweingigeften onnd der anderen aller Im drey vnd zweingigeften Jaren. A 

“ Ad mandatum domini imperatoris proprium. Udalrich 
Varnbuler Derwalter subscripsit. 

Palas Zybolt judiecii camere imperialis prothonotarius 

subscripsit. 


Midtwelens den Elfften vorberorden Mantes Septembris hefft >; 
ergenante Joachim Kran vnße gefwaren Bade Relation gedan, 
wo dath he vpp negeft vorgangen Sonauende de Achtvndvertich 
Regenten thor Heyde In Dithmerfchen (wo wontlid) vorgammelt 
vor ons Borghermefteren ond Rade der Stadt Kübel al key." Lommil: 
farien vpp dho thofumpftigen Frygdach Nha middage tho dreen 30 
legen dorch fi ſulueſt edder ohren vulmechtigen Anwalt tho 
irfchynende vth vnſem beuele peremptorie vorgeefchet ond citert, de 
od ßodane Citation alß gehorfamen Ro. Key! Mat. angenamen 
hedden. 


die vierzig Meyl von Lübeck entſeſſen, auch einer in Liflandt, der ander 
krank geweſen, ſo bit er noch drey Monat zu Volfuerung der khuntſchaft, ſolchs 
. 3a beſchließen.“ 
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Srygdages den drutteynden vorberorden Mantes Septembris 
hefft de werdige vnnd achtbare Here Meſter Johanı Pumpel 
Domher tho Lübeck alß vulmechtige Anwalt vorbenomeden Hermn 
Joachim Clytzinges Proueftes tho Hamborch principals In Jegen- 

5 wardicheit Kaurentii Wolters differ Remiſſorien Notarii pormoge der 
Elaufulen, Eynen edder mer procuratores tho fubflitueren, den 
achtbaren Mefter Martinum Pampen Clerick £ubifches Stviftes 
dar IJegenwardich onnd folche Anwaltfchopp annemende Subffituert, 
ond ſyn boueel In denjuluen fynen Subftituten transferert. Gejcheen 

10 bynnen der Stadt CLübeck In vorgejechten Mefter Johan Pumpels 
Domhaue In bymwejende der bofcheyden Detleut Latteman Clerickes 
vnd Mattes Burmefters leygen Derdefches vnnd Kubijches Styffte 
Tuge van ergedachten Notario dar to gebeden. 

Am fuluen Srygdage den drutteynden Septembris hefft vorbe— 

15 nomede Mefter Clemens Grote Deken tho Hamborch alß Principall 
Eine Wedderropent fyner procuratoren In Iegenwardicheit ergejechten 
faurentii Wolter Xotarii, vor fi fulueft ond van wegen eyns 
werdigen Capittels tho Hamborch alß fyner Mithfrygeßuorwanten, 
sub spe rafificationis by den Acten differ Remiſſorien vorgejchreuen 

20 Mefter Martinum Pampen aldar od Iegenwardich und odann 
Anwaltichopp annemende In fynen.od vorberorden fyner Mlithuor- 
wanten vngetwyuelden procuratoren vnd Syndicum gefettet vnd 
erwelt — Gefcheen bynnen der Stadt Kübel In vorgefchreuen 
Mefter Johann Pumpels Domheren darfulueft behufinge edder 

25 Domhaue, In bymwefende vorgefchreuener Detleui Katteman vnd 
Matthes Burmeifters Tuge, hir to gefordert vnd gebeden. | 

Am vorbeftemmeden Srygdage deu drutteynden Septembris ha 
Middage tho dreen flegen hefft Ciriacus Wolmerftorpp In differ 
Remifforial ſaken Geſwaren Curſor edder Bade vorbenometh Relation 

30 gedan, wo dath he am negeft vorgangen Donnerdage den twelfften 
Septembris vpp Inftantien vnnd erfordernt ergenanten Bernn 
Clementis roten Defens tho Hamborch principals vormoge des 
Monitorit, Bo Zungeſt dorch den Domdelen tho Lübeck In crafft 
des Lompaßbreueß den wy Borgermeftere ond Radt darfulueft tho 

35 CLübeck alße key." Lommiffarien ahn den gedachten Deken leten vthgan, 
peremptorie Moniert hedde, Twe Tuge nomptlid den werdigen Hernn 
Mefter Johann Dunden Domhernn tho Cubuß vnnd den Erßamen 
Symon Klouenagell Clericum. conjugatum hir bynnen Lübed 
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perjonlic® boflagen, dath Sze Inwendich dreen Dagen negeft folgende 
fit mith Eyden fcholden vorftriden laten In differ ſaken kuntſchopp 
der Warheit tho geuen, Alles by vormydinge Fey. Mat. Vngnade 
vnnd der peen Im vorberorden Mlonitorio beftemmet. 

Nha follicher gedanen Aelation des Nuntii jurati Synth alfo 5 
uordt vor Hernn Koderde van Houelen Borghermefteren vnnd 
Kernn Anthonieß vangStyten Radtmann tho Lübeck dorch vnß 
Borgermeftere vnd Radt darfulueft alg Ro. Fey. Mat. Commiffarien 
tho vthrichtinge differ Remiſſorien vth vnſem myddel vorordent vpp 
onfer Canglie perfonlic® Irjchenen, vorbenomede Mefter Martinus ! 
Dampe eyns vnnd Meſter Nicolaus Wolters anderdeyls alß 
vorberorder beyder parthye procuratores vnd Symdici, wo van des 
gefechten Mefter Martini Pampen hir fortes bouorne meldinge 
gefcheen, onnd erbenomede Meſter Micolaus Wolters van fyner 
Dulmadıt®) In pergameen gejchreuen vnder der Achtondvertich vor: |i 
weieren des Landes Dithmerfchen runden anhangenden Ingefegel, 
Sn gron Was mith gelem Waffe bocledeth, gedrudet, nachfolgenden 
Inholdes genochgamen louen makede, hefft ergenante Meſter Martinus 
Dampe Anwaldt ond Symdicus In ergefechten Mlefter Nicolai 
Wolters Anwaldes Jegenwardicheit, vorbenomede Mefter Johann X 
Dunden onnd Symon Elouenagell al tuge Richtlick vorgeftelleth, 
Mith bogher, defuluen beyden tuge mochten thogelaten vnd mith 
gewontlifen Eyden kuntſchopp der warheit tho geuen vorftridet 
werden. Dar entiegen hefft ergemelte Mtefter Nicolaus Wolters 
Unwalt ſick vnd vorberorden fynen principalen vorbeholden, de 5 
perjonen der tuge vnd derjuluen Dihfage In Geborliken fteden tho 
wedderuechten vnd dar tegen tho ercipierende, Ock tho Dorhore ge: 
melter beyder Tuge Interrogatoria Additionalia diffes vnnd negeft- 
folgenden Dages tho geuen, wor van gedachte Meſter Nicolaus 
Wolters Anwaldt offentlic® protefterede. Dorbeholtlid berorder prote: 30 
ftattion hebben erbenomede vnſe vorordenten de beyden Tuge wo 
recht ond saluis quibuscumque exceptionibus thogelaten, welde 
beyden Tuge mith vplegginge orer vinger vpp de hilligen jchrifft 


— 


| °e, Die von den Acdhtondvierzigern ausgeſtellte Vollmacht ift unterichrieben: 
„Datum Heyda Nha Chrifti onfes Hernn Gebort veffteynhundert In dem Acht 
vnnd dorttigeften Jare Mandages na der Gebordt Marien. 

De mandato suprascriptorum provisorum Gunterus Werneri 
secretarius terre Dithmertie manu propria subscripsit.“ 
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ohre Eyde gedan hebben, dath Sze vnnd eyn Ider van ohn feggen 
vnd tugen willen de Maren vnnd gangen Warheit etc. Szo de 
beyden Tuge mith Eyden (wo berort) weren boladen, hefft In An- 
jeendt orer Wechferticheit Mefter Nicolaus Wolters Anwaldt ge: 
5 laueth, dath he morgen vpp Middach fyne Additionalia Interroga- 
toria tho vorhore vorbenomeder beyder tuge mwolde geueu vnd 
Inleggen. 
Defjuluen Srydages den dorteynden vilgemelten Mantes 
Septembris, des Namiddages tho veer jlegen vngeuerlid Iß vor 

10 dem Hernn Domdelen tho Kübel vorbenometh alße dem ordinario 
loei In bywefende £aurentii Wolter Notarii vorbemelt perfonlic 
irfchenen de Erhafftige Er Johann Meyer Picarius In gedachter 
Domferden tho Lübeck alß Proueftes, Defens vnnd Capittels tho 
Bamborch afjertus procurator onnd Syndicus vnd hefft de Relation 

15 Eiriaci Wolmerftorppes Nuntii jurati repetert onnd vorbenomeden 
Mefter Johann Sunden ale eynen preefter, hir tor ftede erge- 
melten Domdelens Richtewalt ondergeworpen vor eynen Tuch vor: 
geftelleth, de oc van ergemelten Defen vpp des ergenanten Anwaldes 
onnd Syndici bogher ale eyn Tuch saluis quibuscumque excep- 

20 tionibus was thogelaten vnnd mith gewontlikem Eyde, den de 
fuluefte Tuch In des ergedackhten Defens Band mith vplegginge 
jyner vynger vpp de Hilligen fchrifft, tuchniffe der Warheit tho geuen, 
tho Bade gefworen hedde boladen vnnd ergenanten Tuch an vnße 
Surrogaten edder Deputaten aldar fyne tuchniffe tho geuen gewyſeth. 

25 Geſcheen bynnen der Stadt CLübeck In der Domdelenye Haue 
darfulueft In der groten Dorngen In bywefende der Erhafftigen 
Ern Joahim Arndes In gemelter Domterden onnd Bartholomei 
Malen In funte Egidien ferden Cübecke vicarien tuge hir 
tho gebeden. 

30 Sonauendes den verteynden vorberorden Mantes Septembris 
Nha middage hefft Mefter Nicolaus Wolters Anwaldt vorbo- 
nometh etlife Interrogatoria additionalia tho Dorhore beyder 
negeft vorgeftelleder tuge mith gewontliten proteftation _Ingelect, 
Vnnd ſynt dorch vnſe Deputaten vorbenomet In bywefende beyder 

35 differ Remifforien .Schryuer deffulnen Sonauendes vnd folgendes 
Sondages den veffteynden Septembris ergenante Meſter Johann 
$Sunde de Twelffte und Symon Elouenagell de drutteynde Tuch 
nha/eyn ander Eraminert. 
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Am vorgefchreuen dufentoiffhundert Acht vnnd druttigeften 
Jare Midtwelens den druttigeften des Mantes Öctobris hefft vafen- 
genomede Mefter Michel Petri, Anwaldt vnnd Syndicus des 
Fapittels van Hamborch eyn apenbar Inftrumente Ratificationis 
Actorum od Eonftitutionis Procuratorum dorch Mlefter Binrid 
Bantfchowen Seniorem onnd Scholafticum fampt ſynen Mlithfrygeß. 
uorwanten Eapittel heren darjulueft tho Hamborh Im ſuluen In 
ftrumente genometh nach folgendes Inholdes beyden differ Remifjo- 
riall fafen Notarien auerantwerdeth vnd beghert, dat idt ſuluige 
Inſtrumente by den Acten diſſer Remiſſorien mochte regiſtrert werden. 10 

Geſcheen bynnen der Stadt CLübeck benedden Im Rathuſe dar— 
ſulueſt In byweſende der Erſamen Reymar Szandowen vnnd 
Eriftopher Brunß Borghere darſulueſt iho Lübeck tugen dar tho 
gebeden. | 


an 


Inholt des apenbarnn Inftrumentes der Natification vnd 15 


Eonftitution, dar van vor gedacht, Iß Iudende wo folgeth: 

| In dem Namen des Hernn Amen. Am Jar nha der geborth 
onfes hernn dufent viffhundert Im Acht vnd druttigeften Jare Am 
Sonauende de de was de veffte Dach des Mantes Octobris In der 
Eifften Indiction Romer tall genanth, Bifchopdhomes vnſes Aller. % 
hilligeften In Godt Daders onnd Hernn Bernn Pauli van godt. 
lifer vorfichticheit Daweftes des drudden, In ſynem veerden are, 
In myner apenbaren NXotarien onnd tugen vnderjchreuen dartho 
geefchet vnd gebeden Jegenwardicheit, fynth perfonlid vorgaddert 
gewejen Lapitulariter de werdigen vnd wolgelarten Achtbarnn Hernn 25 
Dinricus Bantfhomw, Scholafticus Senior, Nicolaus Hughe, 
Johannes van Öldenfen, Johannes Garlefffltorpp vnnd 
Nicolaus Bufftorpp Domheren der ferden Hamborch ale Safe 
wolden vnnd hebben vor fil onnd Im Namen ohrer Mithlrvgers 
pvorwanten In der Alderbeften Wyſe, wege, forme vnnd mathe, Bo % 
ge tho rechte alderbeft konden vnnd mochten, Int erfte Natificert 
ond approbert Alle vnd Iſtlick van wegen gemelten Hernn Ratifi— 
canten onnd ohren medebeftempten ond Sn orem namen vor den 
Erbarın onnd wolmwyjen Hernn Borgermefteren vnd BRadtmannen 
der Feyferliten Stadt CLübeck Deputerden Lommifjarien van keyſerliker 35 
Mat. onnd ohren Iydtmathen onnd Bouelhebberen In Remifforiall. 
fafen twifichen den Aatificanten vnd orenn Wiedebeftempten eyns 
vnnd den Achtonndveertigen vorftenderen des Landes tho Dithmerffchen 


nn — ——— — U‚U‚UUU‚| ee — 


1537 — 1538 303 


anderdeyls, dorch de Erhafftigen Erfamen vnnd vorfichtigen Mefter 
Johann Ealdorpp, Michaell Petri, Martinum Pampen vnnd 
Johannem Meyer procuratorem bynnen gedachten keyſerliker Stadt 
Cübeck ſampt anderen gefechten ARatificanten Anmwolden, Syndicos 
ond procuratormn gedan, gefecht, geichaffet, vorhandelt vnnd pro- 
curert — Iſt alles der NRatificanten (wo Be Beden) geheet vnd 
menynge geweit, vnd hebben nichtomyn In gelyfer beften wyſe, 
wege, forme onnd mathe vorgerorth, gejettet, geordent vnnd gemafet 
In ohre vulmechtigen Sindicos zewalthebbernn vnnd procuratornn 


oO 


10 defuluigen vorfchreuen Mlefter Johann Laldorpp, Michael Petri, 


WMartinum Pampen ond Johannem Meyger, Affwefende ge- 
liferwyß offte Be Jegenwardich weren, famptlid vnd eynem Jederen 
Sn Sunderheit vnnd wes dorch orer eyn angefangen, dath de ander 
dathjuluige forderen, middelen vnd endigen mogen, Fey. Mat. 

15 Remiſſion vnnd gebott Breue nach alle ohrer nottrofft tho vullen- 
foren, vnnd eynen Baden edder Curſoren vmme gemelte Remiſſion 
temelich vppthodragen, deputeren vnd ßweren laten, Ock eynen edder 
mer Dulmechtige vnder ſick tho mechtigen effte ſubſtitueren etc. 


Geſcheen tho Hamborch In vorgedachten Meſter Zohann 

20 Garleffſtorpes ſynem Hhaue Im Jare Indiction, dage vnnd 

paweſtdom wo bauen ſchreuenn. In Jegenwardicheit der Erhafftigen 

Bernn Andree Bernhardi vVicarien Im vorberorden Dome vnnd 

Johannis Schulten Vicarii In ſunte Katherinen kercken bynnen 
Hamborch hir tho alße Tughe geeſſchet vnd gebeden. 


25 Dewile nu ons Borgermeſteren vnd Rade der Stadt Lübeck 
alge Romiſſcher key.’ Mat. vnſes aldergnedigeſten Heren Commiſſa— 
rien vorbenomede vnſe Surrogaten, des vorgeſchreuen geholdenen 
proceſſes, Ock aller vnnd Ißlicker vorbeſtemmeder Dinge loffwerdige 
vnnd genochſame Relation vnnd boricht gedan, 530 hebben wy 

30 dorch ergenanten Caurentium Wolter diſſer Remiſſoriall ſaken Notarien 
Jegenwerdigen Proceſß ſampt der Tuge vthſage Bo diſſem procefß 
angehefftet, laten anfertigen vnnd ahn denſuluen proceſß vnnd der 
tuge vthſage, de dem proceſß angehefftet tho warer vrkunde vnnd 
merer tuchniſſe unße Secrete an eynen roden ſyden ſnor (de dorch 

35 alle bleder iß getagen) mith guder Witſchopp eyndrechtigen heten 
hangen. Nha Criſti vnſes leuen Hernn gebordt Im veffteynhunderſten 
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Acht onnd druttigeften _Jare. Srydages den Achten des Mantes 
Itouembris. ‘) 

Vnnd nach dem IR Laurentius Wolter Llerif Caminſches 
Styfftes van peweftlifer onnd keyſerliker Macht offentlife Notarius 
onnd eyns Erbarnn Bades tho CLübeck, Ock vorbenomeder vth ohrem 
Myddel vorordenten Surrogaten alß keyſerliken Bouel hebberen In 
diſſer Remiſſoriallſaken vorordente Schryuer, vorgefchreuener keyſer— 
Iifen Eommiffion fampt den vorhore Artichellen Auerantwerdinge 
ODE entfanginge, der vorbenomeden drutteyn tuge vorftellinge, Ock 
‚ brefflifer onnd fchrifftlifer orfunde darleggin e, derjuluen tuge bo: 10 
eedöynge onnd der brefflifen vnnd fchrifftlifen vrkunde Recognition 
onnd Tranfumption, Ock der vorhore vorbenomeder drutteyn Tuge, 
onnd allen vor angetefenden Bandelingen fampt dem Achtbarnn 
Mefter Johann Tofteden Lubifjchen Secreter, mynem Adjuncto 
‚Notario, perjfonlid byn Jegenwardich gewefen, Ock alle ond IBlide 15 
vorberorde Dinge, der mathen wo Be angetekent, angeßeen, gehoret 
onnd In merde genamen, Ock de tranfumerden Brefflifte vnnd 
Schrifftlife orfunde mith ergenanten mynem Adjuncto Notario mith 
flyte trumwelich Aufchultert, onnd In formen geloffwerdiger Tran- 
fumpte gebracht, derhaluen hebbe Ic diffen Iegenwardigen procek 0 
In Soß vnd Achtentich blederen mith myner egenen hant gefchreuen, 
ondergefchreuen ond mit mynen gewontlifen hanth tefen, Namen od 
Tho namen getefent onnd beueftigeth, Ock diffenm proceß der drutteyn 
Tuge vthfage mith den Ingelechten Srageftüden angehefftet; Tho 
gelouen vnd tuchnifje aller onnd Ißliker vorgefchreuener Dinge dar- 25 
tho gebeden vnnd erfordert. °) 

Vnnd dewile Id Johannes Toftede van Lüneburg offentlich 
van peweßlifer vud Feyferlifer gewalth Notarius vnd ist gemelten 
Ehrbarnn Rades tho Kübel vorordenthen Fey! Commiſſarien Secre- 


— — — 


— 





) Die Acten über die in den Jahren 1537 und 1538 vor den keyſerlichen 
Sommiffarien in Lübeck geführten Verhandlungen wurden dann mit den beiden 
nachfolgenden Beſcheinigungen an da NeichSfammergericht in Speier gejchidt. 
Auf dem Umschlag ſteht: „An Fey.r Mi. hodyloblih Camergericht 30 Speyer. 
Dietmarfien— Hamburg.” 

Die Acten find am 18. Dezember 1538 dort eingegangen, wie aus der 
ebenfall3 auf dem Umjchlag befindlichen Notiz hervorgeht: „Productum Spier 
18. xbris Anno 38.” 

8) Darunter da3 Notariatszeichen mit der Inſchrift: „Omnia fac consilio. 
L. W." 
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tarius alle diffe vorigen Acten vnd richte handelingen van dem 
xvij blade anthorefende byn Iegenwardich ahnn vnd auer geweft 
(ahne wes vor dem Hernn Domdelen tho Lübegk gefchreuen) de 
nicht alleyne gehoreth ond gefehen dan oc de Inferereden Jura vnd 

5 breefflite Orkunde helppen collationeren, erempleren, transjumeren 
vnd In dilfe geloffwerdige formen bringen, hebbe darumme difje 
rotulen fampt der Tugen vthjagen hyrby vnd achter ahnn gebunden 
fampt dem wol gelerthen Magistro Laurentio Wolters principali 
notario vndergefchreuen vnd mit mynem namen, tho namen vnd 

10 wontlifen Signete vortefenth od mit der ftadt Lübegk anhangendem 
Secrethe boueftet In tuchniffe vnd gelouen alles wes vor gejcheen 
geheifchet vnd gebeden. !) | 


1590, 28. April. N | 67. 
failerlies Mandat, betr. Ladung der Dithmarkher vor das 
15 Reichskammergericht. 


Copia citationis cum executione 
Probit, Dechant, Tapittel onnd Prieiterjchaff zu Bamburg 
et consorten 
contra 
20 Die Achtondviergig Bubernatorn, Regierern, Richtern vnd 
Dorwefern des Landts Ditmarjchen et consorten.?) 


(Schleswiger Staatsarchiv.) 


Wir Karl von Gottes Gnaden Romifcher keyſer ıc. Entpietten 
onfern ond des Reichs lieben getrewen, den Achtondvierzig Guber- 
25 natorn, Regirern, Richtern ond Vorweſzernn des Kandts Dietmarfchen 
fampt Jrem nach beflimpter ſachen Anhang den Inwonern dafelbft 
vnſer Gnad ond alles But. Nachdem an onferm feyjerlichen Lammer- 
gericht in der Aechtfertigung darin die Erfamen vnd Erbarn vnd 
geiftlichen Vnſere lieben andechtigen Probft, Decan, Lapittel vnd 
30 Priefterfchafft zu Hamburg fampt Iren Anhengen als Eleger gegen 
Euch, al beclagten etlicher angezogen gewaltig entfegung irer ober 
vnd herlicheytten Jurisdiction Sehenden, Synjen, Guelten vnd anderer 
Gefel auf die NRemiffion van dem Erwürdigen Eriftoffer Ertz— 
biſchouen zu Bremen vnd Adminiftratorn des Stifts Derden onferm 
*) Darunter das Notariatözeichen mit der Inſchrift: I. T. Nec te quesieris extra. 
) Productum Speir 20. Septembris Anno 1540. 
C. Rolfs, Urkundenbuch 20 
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Fürſten vnd lieben Andechtigen als ewren ordentlichen Richter an 
bemelt onfer Lammergericht bejcheen in vnentjchiedenen Rechten 
fchwebend, gedachter Eleger Anwald auß vrjachen, das weylent 
Doctor Hieronymus Baufer ewr geweſſener beftelter Anwalt tods 
verfchieden, vmb dife ladung gegen Euch zu weytterer ond entlicher 5 
Dolnfuerung der fachen demuttigklich angeruffenn vnd gebetten, audı 
erlangt hat, das me die heut Dat. erfhent worden ift, deghalb 
jo heyfchen und laden wir Euch alle ond Jede obgemelt von Romi— 
fcher feyferlicher Macht hiemit gepiettend, das Jr auff den Eyn vnd 
funffzigften Tag den nechften nachdem Euch dyfer onfer Eeyferlicher 10 
brif vberanwurt oder porfhundt mwurdet, deren wir Euch Sibenzehen 
für den Erften, Sibenzehen für den zweitten ond Siebenzehen für 
den dritten letften ond entlichen NRechttag jeßen vnd benennen peremp- 
torie, oder ob derfelb Tag nit ein Gerichttag fein würde, den 
nechftenn Serichtztag darnach felbs oder durch ewren Dolmechtigen 15 
Anwalt an gedachtem vnſerm Lamergericht erfcheinet in obberurter 
jachen auff vorgeobte Handlung weitter Nechtlih zu uolnfüren, 
handlen vnd procedirn auch folichs zu gefcheen fehenn, hören vn 
allen Iren Gerichtstagenn vnd termynen big nach entlichem entjchied 
außzuwartten, wann Ir fomet und erjcheinet alßdann alfo oder nit, X 
- So mwirdet nicht deftmynder vf des gehorfamen theils oder eins 
volmechtigen Anwaldts Anruffen vnd erfordern hier Inn Im 
Rechtenn gehandelt vnd procediert, wie fich das nach feiner Ordnung 
gepürt. Darnach wiffent Euch fampt vnd fonder zu richtenn. 
Gebenn in vnſer vnd des Neichs Stat Wympfen am Adıt- 25 
vndzweengigiftenn tag des Monats Aprilis nach Chriſti vnizers 
Derren Geburt fünffzehnhundert ond Inn dem viergigiften vnſerer 
Neih des Romifchen Im Einondzwenzigiften ond der andern aller 
Inn dem Sünffonndzwensigiften Jaren. 
Ad mandatum domini imperatoris 3 
proprium. 
Conradus Braun Doctor 
Derwalter fipt. 
Georgius Furster, judicii Came- 
re imperialis Prothonotarius ſſpt. 3 
Auf der Rüdfeite: Ich Joft Trap gefchworner feyferlicher 
Eamerbott Befen vff den Eydt, den ich zum feyferlichenn Camer— 
gericht gethan hab, mit diefjer meiner Eygen Hantſchrift, das ich Im 


ee — — — — 
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Jar Daufjent Sünffhundert ond Im vierzigften vff den Stebenzehenden 
Tag des Monats Julii den Achtondviergig GBubernatoren, Regirern, 
Richtern vnd Derweflern des Landts Dietmarffen ein Fadung ver- 
funt ond vberantwurth hab, gleich laudenthen diyffer Eopey, haben 


5 mir durch ren Secretarium Meifter Gunthern Wernert. diefle 


antwurth geben, Sie haben. die ladung mit aller Dnnderthenigfeit 
entpfangen, damit fich in aller gepur mit ondertheniger gehorfam 
zu ereigen: In bieweflen Claus Rode vnd Cedj (P). 5 

Dnd: Deitter Bottmeifter ſſpt. 


10 1540, 19. Juni. 68, 


SAiftungsurtunde des Meldorfer Gymnafiums. 
Copia Sundation Brewes der Scholen to Meldorpff.!) 
(Abſchrift im Schledwiger Staat3ardhiv.) 


Allen und inem idern hoges effte neddriges ftandes, de deßen 


15 unfern apen?) verjegelden breif?) fehen efftet) hören lefen, dohn wy 


2 


oO 


Acht und Dertich Regenten und Vorweſere, Doigte, Slutere und 
gange gemeine des Landes Ditmarjchen fund, widtlich und apenbar,®) 
hirmit tugende, dewile wi mit dem Lande tho Ditmarfchen dorch 
Bades Wort gelehret, dat de Kloftere und ehre Gudere bether 
wedder dat befehl Bades und unfer Seelen feligfeit groflifen miß- 
gebrudet, nu averft dorch unfere Superattendenten uth Bades un- 
vorfelfchede wordt werden ‚unterrichtet, dat me de Kloftergudere, 
nademe ſes) orthiprunflich tho Bades ehre gegeven, fan nicht loflicher 
und chriftlicher”) tho Bades ehre und des Landes gemeine wolfahrt 


1) Diefe Stiftungdurkunde des Meldorfer Gymnaſiums, die zuerft in Niemanns 
Schleswig-Holiteinifher Yaterland3kunde, Hamburg 1802, Band I, S. 67- 71 — 
ungenau und unvollftändig — abgedrudt worden, und dann von Dohrn (300jähr. 
Stiftungsfeier, Stoff zu einer Gejchichte der Schule. Itzehoe 1840, S. 18 f., und 
Koliter, Actenſtücke zur Gefchichte der Schule von Meldorf, Symnafialprogramm 1875, 
wieder abgedrudt, ijt von Lorenz in der Feitichrift zum 350jähr. Jubiläum der 
Anſtalt. Meldorf 1891, ©. 12 f., nad) einer Handichrift im Schleöwiger Staat$- 
archiv (A III Nr. 1459, |. 28) veröffentlicht worden. Da aber die Feitichrift nur 
einem Heinen reife zugänglid) ijt, und da in der Stiftungsurkunde eine Reihe von 
Drud= bezw. Lefefehlern Stehen geblieben, wird die Urkunde hier nochmal® wieder 
abgedrudt. 

2) Bei Lorenz: aven. — 9 bref. — ) efte. — ®) wittlih und avenbar. — 
°) fe. — ') loflih und chriſtlich. 
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anleggen, alfe!) dat me davan eine gemeine Scole vor de Joget 
des gantzen Landes uprichte, welcker in borgerliker tucht, guden jeden 
und?) gotſehliger Lehre tho behoff?) des gemeinen beſten geovet 
und underwieſet mogen werden, dardorch dat Gnadenricke Gades 
vermehret und erholden und dat helliſche Ride Sathane vornichtet ; 
und vorftoret werde. 

Nademe wi den alfe Ehriften Bades ehre und dat gemeine nutt 
thor fähligkeit‘) der Menſchen tho föfen und vort tho fterden 
plichtig und fchuldig, hebben wi deffem?) rade und unterrichtung 
nagefolget und eindrechtigen tho mehermalen®) mit dem gemeinen 10 
Lande befchlaten, ingerumet und nagegeven, dat me van dem Klofter 
tho Meldorpf fchal eine gemeine Schole vor de Joget anrichten und 
fcholen dartho gewand werden alle de Gudere, Rente, liggende 
Grunde, Arve, Ader, Kroge, Wurde und Wifche, wohr und in wat 
Karfpeln fe liggen, von unfern Doroldern tho dem fulven Klofter 1 
uth vormeinter chriftlicher Andacht gegeven, dat averft fodane nodid 
wer? moge finen vortganf hebben, hebbe wi dartho erwehlet Tein 
loffwerdige”) Mans aver unfe gange Eand, alſe mit nahmen, Martens 
Karftlens Deter vth dent Larfpel tho Brunsbuttel, Willers 
Barders Barteld ut dem Earfpel thor Marne, Peter Rode ud N 
Drewes Hans Harrıng uth dem Karfpel tho Meldorp, Poppen 
Neimers Johan und Johan Holm von Weßelingburen 
und der Neyenkarcken, Reimer Wollerih und Hans Ruße uth 
dem Earfpel tho Eunden, Dillefs Junge Johan, und Llawes 
Beum vom Delffe?) und Henſtede; deße fulvigen alfo erwehlet 2 
hebben dem Lande up des Landes forderent einen eid gedahn, dat 
je in dißer hogen und nodigen fafe willen na ehren Dorftande und 
Dermogenheit Bades ehre und des Landes framen und mwolfart 
ſoken und reden. 

So hebbe wi je wedderumb eindrechtigen volmechtig gemafet % 
und malen?) fe gegenwardigen in Erafft!9) difzes breves volmechtig, 
defulvigen Guedere, Arve, Ader,!!) Kroge, wurde und wifche des 
ergenomenden Klofters antotaften, de, wohr und in wat Larfpeln 
unjers Landes je liggen, tho vorfopende, in dat Geld tho bringende 
und wedderumb tho beleggende, jahrlichen tinskop darvan!?) tho 3 

3) Bei Lorenz: alſo. — ?) „und“ außgelafjen. — *) behof. — *) fälichfeit. — 
°) deßen. — °) indredhtigen tho mehrmalen. — ’) lofwerdige. — *®) Delfe. — 
», mafe. — 29 Krafft. — '!) Aeder. — '?) darvon. 
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makende tho behoffi) und tho erholdinge ſodaner Schole, des 

Meiſters und Scholegeſellen, alfe idt ehne na rade der Superatten- 

denten dartho wil nutteſt geraden ſin, und wat ſe ſo daran werden 

dohn, oc?) mit Vorklarung der Regiſter des genenten Cloſters, und 

5 alſo Bade und den gemeinen Lande in gehorſamb denen, dat ſchal 

unwedderroplich gewalt und macht hebben, jonder alle Argelift, und 

noch fee, noch ere Erven Kind na Kinde fcholen des nenen jchaden 

effte nadell hebben. mehr als ein ander Landtman?) tho ewigen 

Dagen, ohne alle Gefehrde und Argeliſt. Wanner je awerſt na 

. 10 norttofft de Regifter fcholen und moten vorflaren und in den Regiſtern 

infage falt, fo fcholen de Burjchoppe, dar de Ader belegen, bi ehren 

Eide und by brofe 60 4 fodanen Ader uthleggen, dat he, dewile 

tho Bades ehre gegeven, unvorrudet blive So jemand hirbaven 

ſick) wolde uprorich malen und wreveliten gegen deße Dorordente ’°) 
. 15 flellen, dem wille wi mit dem ganken Eande ftraffen.®) 

Ock hebbe wi eindrechtigen ”) mit dem Eande tho Ditmarfjchen be 

s Ichlaten, wat van®) dem Llofter tho Eunden fries Geldes famen fan, 

dat ſchall od tho dißer Scholl angewendet werden, und jo denne ichtes®) 

wes mehr vorrades wurde averbliven, alfe de Overſte Scholmeifter 

. 2 mit den twen Scholgefellen in jahrlicher Befoldung, vorjorget fin, 

dat fcholen unfere angebarene, de dartho begavet und duchtig, tho 

flure nnd hulpe hebben, fo je in der Univerfitet Wittenberg offte!°) 

in andern chriftlichen Univerfiteten und Studien ftuderen willen, in 

| wat Doffte!!) fodane begavede und duchtige gejellen wahnen, und 

. 3 defulvigen fcholen fid1?) denne wedderum verplichten, dat fe dem 

Lande, dar fe na ehrer gave vom Kande gefordert, willen denen 

und nemand anders. buten Landes denen. 


Mieder willen wi od13) mit dem Lande tho Ditmarichen, dat 

die velgedachte verordnete Teine fcholen dem Lande de Rechen— 

30 jchafft!4) inbringen, wanner fe de Arve und Grunde, wo baven ge- 

ſchreven, in Geld gebracht und wedder belegt hebben, alle vordecht. 

nis tho vormiden, dat men od15) moge erfahren, offte1®) dar od 
vorrath tho den duchtigen Studenten wil averbliven. 


Bei Lorenz: ) tho behöf. — °) od. — 9) Candsmann. — *) fl. — 
*) vorordnete. — °) ftrafen. — °) indrechtigen. — °) vom. — )) ſodenm ichtes 
was. — 19) efte. — 1) Dofte. — fſik. — '?) wie of. — 0) Rechenſchaft. — 
of — 19) ofte. 
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Cho orfunde der Warheit!) aller vorgefchreven Artideln?) 
und punkten und dat ein Land?) tho Ditmarfchen fodane Schole in 
allermaten, wo vorgeschreven, mit ernfte wil angerichtet und unwedder— 
roplid') unvorrudt tho ewigen Dagen geholden hebben tho Bades 
chre, gedie und wolfarth unjes Landes, hebbe wi unfes £andes 5 
Secret-Segel mitlifen und eindrechtigen dan hengen?) under an 
dußen Breff.f) Gegeven und gefchreven vp’) den 19. Junij des 
Mants Anno Ehrifti Dufent viffhundert und vertig. 

Auf der Rückſeite: Dit nafolgende is buten up den Breff?) 
geſchreven: 10 

Anno domini 1547 Fridags am Dage Johannis tho Mitten 
Sommer hebben de Ehrjahmen und vorfichtigen Poppen Reimers 
Johan, Reimer Wolderich, Johan Holm, Junge Johan thom 
Delffe,) Peter Rode und de andern Dorftandere des Klofters 
tho Meldorpf in dußen Breve uthgedrudet, den nien Dorftenderen!®) 15 
als Teden Peters Larften, Teden Llaus Bans, Bans Dans, 
Rode Elaus Johan, Dethleff Heldt,!!) Tede Karftens, 
Evoldt tho BHellingfte fampt den andern Dorftendern,!®) dartho 
vorm Lande tho Dithmarfchen up Temper Sonnavent left leden ge 
nohmet, recenfchop gedahn und hebben den fulvigen nien Dor: % 
ftendern!®) in -bimefende untergeschrevene lofwurdigen!?) Tuigen mines 
Bermanni Schroders Sefretarit und Nicolai Bremers Subfi, 
tuten Jegenwerdigkeit redt avergeantwerdet in loffwerdigen 1%) Seegel, 
Breven und inftrumenten Dredufend einhundert und viff!t) Tübifche 
Mard.15) Gefchehn!®) am Jahr und Dage wo baven binnen!) 3 
Meldorpf in Peter Roden Peefell in bimefende der 18) Dorfichtigen 
Dolfchen Ties, Maß Hans Maß, Tedetho Epenworden, Rode 
Deters Bans, Dilleffs!?) Harrings Claus, Dirids Dans Dreus 
und junge Heßen Elaus Tuigen hirtho jonderlich geefchet und ge- 
beden. Weldes?9) id Hermannus Schroder Sefretarius mit dißer 30 
miner?!) eigen Handtichrifft betuige. 

So baven gefchreben id Nicolaus Bremer Subftitut betuige 
mit eigener Handtichrifft.?) 


1) Bei Lorenz: Wahrheit. — ?) artifeln. — *) im Land. — *) unvedder- 
roplid. — °) hangen. — °) Bref. — ') uv. — ?) Bref. — ?) thom Delfe. — 
10) Yorftanderen. — '') Dethlef. — '*) Iofwurdige. — 9 avergeantwordet in 
lofwerdiges. — '*) vif. — '?) Marf. — '*) Geſchehen. — !7) braven binners. — 
'#) beweſende de. —- !?) Dillefs. — *°) Welche if. — *') diefer meiner. — ”?) Handichrift. 
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Doctor Friedrich Reifftel erklärt fi bereit, die den Prosek zwi⸗ 

ihen Ditymarkchen und dem Hamburger Domkapitel betreffenden 

Alten an den Licentiaten Chriſtopher von Schwabach auszuhän- 

5 digen, wenn derfelbe fich für die Zahlung der noch rüdifändigen 

20 Thaler an die Erben des verfforbenen Doctor Haufers verbürgt. 
(Schleswiger Staatsarchiv.) 


Antwort mit angehenngter erbutung off die Petition 8. Octobris 
Jungft einfhomenn Doctor Sriederich Heiffftelhs als weyland 
10 Doctor Daufers jeliger verlaßner Erben angeben beuelchhabers 
contra Cicentiat Chriftoffer von Schwapach in causa der Guber— 
natorn vnd Regenten des Lannds Dietmarfchen contra die Llerifei 
des ftiffts zu Hamburg. 

: Molgeborner Kay: Mat. Lammerrichter Amptsueruejer Önediger 
‚ 15 Ber. Allß Eicentiat Chriftoff von Schwapacd in einer fachenn, 
die er intituliert: Der Gubernatorn der Regenten des Landts Dir 
marfchen wider die Llerifey des Styffts zu Hamburg den 8. Octobris 
negft wider mich alß weilandt Doctor Haufer feeligen erben ar- 
geben beuelchhaber ein Petition einbracht, aber meiner Perfon, damit 
20 ichs hett merken mogen, in dem Receß der einlag nit gedacht, mir 
auch erft am nechſten Montag den 22. dig Monats Nouembris Eopei 
jollicher Petition zugeftellt vnd in follicher Petition anzeigt, das Ihme 
off fein anfuchen die Acta in beruerter fachen, wiewol Doctor Haufer 
jelig Je zu zweien Jarn fein Belonung von gemelten Gubernatorn 
25 20 Taler empfangen, nit haben wollen geuolgt werden. Dazu fag 
Sch, das Ich gemeltem £icenciaten Schwapach damals vff fein er- 
fordrung angezeigt, wie Ich von der erben vornuieder bericht, wie der 
weilandt Doctor Hauſer feiner Belonung nit vergnugt, dieweill Ichs 
auch noch nit anders weiß vnd fhein andern bouelch dan die vnd 
30 andre Acten vff bezalung der belonung von mir zu geben, fo hab 
Jh die off fein H. Licentiaten Schwapach fo fchlecht antzaig vnnd 
boger nit zuftellen fonnen, verhoff auch nit, das Ichs zu thun fchuldig 
geweft, bin aber erbutig, Ihme diefelbigen zu Jeder ftundt er die 
begert vff gebuerlich recognition volgen zu lafjen, doch das er burg 
35 ond felbs fchulöner werde, was gemeltem weilandt Doctor Haufern 
an den Jarlichen zehen Talern, fo fie Ihme Järlich geben haben 
jollen, noch unbezalt vßſtee, daffelbig zu entrichten, dann Ich weiß 
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noch zur Seit von fheinem geltt oder belonung, er Doctor Hauer 
feelig In Zeit feines lebens von Ihne den Dietmarfchen empfangen 
hab; Hoff Hiervff die erben oder derfelbigen Dormünder jollen der 
artt nit weitter getrungen werden, In dem F. G. von der armen 


Waiſen wegen onderthenig anruffendt. | 5 
5. G. 
Sehorfamer 
Sryderich Reiffſteck 
Doctor. 
Productum Spier 24. Novembris anno ıc. 40. 10 
1541, 6. Hovember. “0. 


Der Vikar Karften Kuße in Heide befennt, dem „Elenden Haus’ 
dajelbit 5 Y ſchuldig zu fein’). 
(Original auf Pergament im Muſeumsarchiv in Meldorf.) 


Ick Her Karften Kufze?) wanhafftlich tho nordenn vppe der \i 
Heida bokenne vnde betughe vor my, myne aruen vnnd alles weme 
inn duſſen mynen apen beſzegheldenn breue, de ohnn ſzeen iffte 
horen leſzenn, dat ick hebbe enthfanghenn van den erſzamen Pawels 
Dans?) vnde Tytte Johan, nu thor tydt vorſtenders der kercken Sunte 
Jürgens thor Heida vyff lub. marc? houetftols, de ick vpp duffe tydt X 
van den erfzamen vorftenderen des Elenden Huſzes alſze Hobbeken 
Elawes vnde Pawels Hans nu thor tidt vorftender hebbe enthfanahen, 
vpp welde vorgheicreuen vyff marc houetftols fchal onnd wyll id | 
Der Karftens Ruſe iffte de myne alle Jar vpp Sunte Michaelis | 
dach bedaget, den ghenompten Dorftenderen des Elenden Hufzes 3 
geuen vnde bethalen ghewontiyfe rente alfe viff 4 vnde enen 
wytten jzunder allen fchaden onde duffe pyff mard fommen her van 
Kerftens Johans van dem vpkamen ghelde, vor welderen vorghe- 
Schreuen houetftoll bedagheden rente vnde fchaden fzette ick Ber 


ch. Rolf, Zur Gefchichte de Armenweſens in Dithmarfchen im 16. Jahr⸗ 
hundert in Schriften des Vereind, II. Reihe, Band 2, ©. 478. 

2) Der Vikar Karften Kuße iſt ſonſt nicht befannt. 

9) Pauls Hans, der bier als Kirchenvorſteher und PVorfteher des Elenden⸗ 
Haufe genannt wird, war nach dem Rentenbuch vom Jahr 1538 auch Vorſteher 
der Vilarie St. Cosmas und Damians. 


ni 
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Karften Kufze den gedachtenn vorftenderen des Elenden Huſzes tho 
onderpande myn Bus belegenn tho norden vppe der Beida, Hans 
Krabbe de naber negheft beoften tho. Dar idt fzafe were, dat de 
gedachten Dorftendere thor tidt des Elendenn Hufzes myner iffte der 
5 mynen tragher bethalinghe hHaluen jenygen fchaden hadden iffte 
nemenn, |30 fcholen onnde moghen ze dat vorgheichreuen pantt myn 
hus antaftenn onde dar mede dhon vnnde latenn nha alle orenn 
ghefallen vnde den vorghefcreuen houetftoll mytt der rente vnde 
ſchaden dar ghenfzlyfen wedder vthfzofenn vnde erhalen, ſzunder, alle 
10 myne vnde der mynen inrede iffte jegenftall, ſze nocht myth gheift- 
lykenn iffte wertlyfen rechte tho hinderende iffte jegenftall dar anne 
tho donde; jedoch beholde wy inn beyden parten de macht, de lofze 
tho fundygende en Derndell jares tho uorennn, denne den negeft- 
folgende Sunte Michaelisdach den honetfloll mytt der renthe vnde 
15 fchaden vpp en breeth tho bethalenn fzunder gheuerde. Duſſz tho 
groter orfunde, tuchenyfje, wetenheit onnde Warheit hebbe id Her 
Karften Kufze myn eghen ingheizeghell vor my vnde de myne mit. 
Iyfen don heten hanghen ann duffen mynen breff, de gegeuen nha 
Chrifti onfzers Herenn ghebortt Dufzentt vyffhundertt in deme een- 
20 ondeveertigeftenn jare des fondages vor Sancti Martini in jegen- 
wardicheit der erfamenn ... 
Auf der Rückſeite: Pawels Hans gaff vth datt fchryffgeltt ii) £, 
ſchall he wedder betalt hebben. 
Auf einem an der Urkunde befeitigten Pergamentitreifen Itehen 
35 die Worte: ffte leſzen, dat ick hebbe. in redeme ghelde guder gand. 
barer münthe enthfanghen vann den erhafftyghenn heren Dicarienn 
der kercken thor Heida ond Nicolao Bremer, de dho . 
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Klaus Ite in Heide betennt, dem Gafthaus in Heide 15 4 Kerutdig 
zu fein‘). 


(Original auf PBergament im Meldorfer Mujeumsardiv.) 


IE Elawes te wanhafftich tho Suden vppe der Deida 5 
befenne onnde betughe vor my, myne aruen onnde alles weme inn 
duffen mynen apen bofzeghelden breue, de ohnn fzeen iffte horen 
lefzenn, dat ick hebbe enthfanghenn vann denn erfjamen Hebbeken 
Llawes unde Pawels Hans vorftendere des Elendenn Gaſt— 
hufes thor Heida vyfftern lubſche mard houetftols inn redeme 10 
gancdbaren ghelde, de ick in myne nuttichheit gheferett, in weldern 
ſumme ſynt mede de teyn mard, de fzelvghe Clawes Klenfmedes 
Telſze tho deme Elenden Huße gaff onde de anderenn vyff mard 
fommen her van fzeligen Gherde, des gaftmefters fynen guderenn, 
vpp welden vorghefchreuen vyffteyn mard houetftols fchall vnde wyl ı5 
ik Elawes Ike vppghenompt iffte myne aruen alle jarlyd vpp Sunte 
Martens Dach bedaghett den ghedachtenn vorftenderenn des Elendenn 
Dußes thor tydt vernoghen vnde bethalen vnuortoghertt fzunder 
allen fchadenn ghewontliyfe rente alfze ene lübſche marck, vor welderen 
vorghefcreuen houetftoll onde rente lave vnde gudt fegge id Wolth 20 
Neymers inn egner perfzonen jegenwardich alize en ghewyſſe trume 
borghe, dat de bauenberordöt houetftoll onde rente tho beftemmeder 
tydt fchall woll betalt werdenn; welden ghenompten borghenn id 
Llawes Ike jette vth jzunder allen jchaden vnde ſzette mynen borghen 
myth fzamt den houetizafenn wedderumme tho onderpande myn hus 25 
vnde wurtt bolegen tho juden vppe der Heida Karften £ynder de 
naber negeft benorden tho; vorder alle myn gudtt boweghen vnde 
onbeweghenn, dar idt fzafe were, dat myn borghe vppahenomptt 
iffte de houetizafen dufjes myner iffte der mynen tragher bethalynghe 
haluen jenyghen jchaden hadden iffte nemen, idt were in houetftole 30 
iffte renten, 30 fcholen vnde moghen fze de vorbefchreuenen pande 
myne gudere antaftlen onde dar mede dhon vnde latenn na alle 
oren. ghefallenn vnde den vorgefchreuen houetftoll mytt der rente 


1) Diefe Urkunde iſt auch daducch interefjant, daß fie eine eigenhändige 
Unterſchrift des einflußreichen Achtundvierzigers und fpäteren Landvogts Wolt 
Reimers in Heide trägt. 
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vnde ſchadenn der ghenſlykenn wedder vth ſzoken vnde erhalenn 
ſzunder alle myne vnde der mynen inrede iffte jegenſtall tho donde; 
Jedoch beholde wy inn beiden parten de macht, de loſze tho kundi— 
ghende en verndell jares thouoren denne de negeſt folgende Sunte 

5 Martens Dach den vorgefr. houetſtoll mytt der rente vnnd ſchaden 
vpp en breeth tho bethalenn. Duſſz alle tho groter orkunde, tuchenyile 
der warheit hebbe id Llawes fe vor my vnde myne aruen myn 
eghen fzeahell witlyfen dhon heten hanghen nedden an duſſen breff, 

de ghegeuen na Ehrifli onffers Heren ghebortt dufzent vyffhundertt 

10 inn dem eenpndevertigeften jare des fondages. na Sunte Eatarinen 
daghe in jegenwardicheit der erjzamen. 


Difz bauen gefchreuen befenne id Wolt Reymers myt myner 
eghen Bant. Auf der Nüdleite: Clas Ikke ſyn bref. 


1522, 21. Auguſt. 72. 


15 Replice 
der Achtvundpviertig Regenten Bubernatorn unnd verweier 
des CLands Dietmarfchen 


contra 
Propft Dechan vnnd Eapittel des Stiffts Bamburg. 
30 Productum Spier 21. Augusti anno 1542. 


(Schleöwiger Staatdardiv.) 


Wolgeborner Romifcher Fayjerlicher Maieftät ıc. Camerrichter 
gnediger Ber. Wider die vermeinte Propft, Dechan vnd KLapittel 
des Stiffts Hamburg Jungfte den erften Tag Decembris des ver- 

25 gangenen vierzigiften Jars vbergeben Erceptiones vnd Drfachen, 
warumb der Ernhafften fürnemen vnd wolwyſen Hernn der Acht. 
vndviertzig Regenten, Gubernatorn vnd Vorweſern des Landts Diet- 
marfchen mwolgegrundte ond erhebliche Defenfional Articul an difem 
Hochloblichen fey: Lamergericht nit angenomen, bejonder verworffen 

30 werden jollen, ferner wie ſichs In Hecht geburt zu handlen vnd 
rechtmeifige gegrundte Drfachen fur zu wenden, warumb diefelbigen 
zugelafjen ond mit nichten verworffen werden follen: 

Sagt Anwalt gemelter feiner Hern Principal der achtondpierzig 
Regenten vnd Gubernatorn des Landts Dietmarfchen, Souil erftlich 


\ 
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— 


den geweſen Propſt gemelts Capittels zu Hamburg vnd deſſelbigen 
angemafte Gewalt thut belangen ercipiendo, das derſelbig Propſt 
Soahim Clitzingck genemt In profesto sancti Martini anno 
tricesimo nono Jungſt vorſchinen zu Magdeburg ſeyn tods ver— 
ſchiden, ) alſo das vff diſe gegenwurrtige Zeit niemants van des 
verſtorbnen Propſt ſeligen wegen vorhanden, der ſich in diſer ſeiner 
vermointen angefengten rechtuertigung wie recht ferners oder weyters 
könte einlaſſen, dan ſolchs des verſtorbnen Propſt angemaſte praepo- 
situra diſer Zeit vaciert vnd hat feinen erwelten confirmirten oder 
beſtettigten Propſt, beſonder iſt ſolche Propftey zu Hamburg durch 10 
den Konig auß Denemark vnd den Hertzogen von Holſtein als rechte 
Cehenheren bemelter praepositurae eingenommen vnd bißher kain 
anderer Propft Damit belehend worden,?) So dan In einer 
jo angemaften geiftlichen Nechtuertigung der angemaft actor vor difer 
ond langer Seit thods verfchiden, So mwurdet auch die vermeint an- 15 
gefengt rechtuertigung gegen den beflagten Dietmarjchen auch ver: 
lofchen, kraftloß, todt vd abfein . . Dieweil dan dem aljo und wo 
es der angemaft Anwalt hiemit wil erpetten haben, das der gemelt 
Hern Joahim Clitzingck als angemafter Propft jeliger thods ver. 
Ichiden, So bit Anwalt fein des verftorben Propft angemaften An- 20 
waldöt als der keyn gemalt oder beuelch hatt, ferner nit zu horen, 
Befonder feine Beren Principal die Achtondvierzig Regenten vnd 
Bubernator des Landts Dietmarfchen von vermeinter vnd erlofchner 
rechtuertigung zu abfoluieren mit abtrag Coſten vnd fchaden. 


Im Sal aber follich fein des Anwalts bitlich vnd rechtmeffig 25 
anfuchen nit folte ftatt haben (das er fich zum rechten nit vorficht) 
auch difer feiner rechtmeffigen bitt one rechtliche erfantnus fich nit 
wil begeben oder verzigen haben, alsdan vnd nit ehr fagt Anwalt 
obenvermelt wider die vermeinte erceptiones replicando, das diefelbigen 
der art, natur vnd eigenfchafft nit feyen, dardurch die übergebne 30 


— 


ı) Danach ift alfo der Dompropſt Joachim Lliking, der nr mit der 
Propitei belehnt worden, am 9. November 1539 geitorben. 


?) Da dies 1542 geichrieben ift, muß die Stelle längere Zeit unbejegt ge: 
blieben fein; die Stelle wird daher ſchwerlich ſchon feit Oktober 1540 von Khriftian ILL. 
an deſſen Rat Caspar Fuchs verliehen worden fein, wie es von H. v. Schubert, 
Die Beteiligung der Dänifch-Holjteinifhen Landesfürften am Hamburgifchen Kapitel- 
Itreit, Schriften des Vereins, II. Reihe, 3. Band, ©. 7, angenommen ift. Zeitſchr. 
des Vereins für Hamburgifche @eichichte, Band 11, ©. 512. 
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rechtmeffige erhebliche Defenfionales articuli folten oder mochten ab- 
getriben vnd verworffen werden . . . 
Leben difem allem wurdet auch zu end in vermeinter — 
Exception ſchrifft vermeldet, als ſolten ſein anwalts Hern Principal 
5 hieuor in cansa remissionis vnd jetzo in principali controversia in 
Iren vbergebnen Defenfional articuln Contraria. fürgebracht vnd 
poniert haben, darumb dan fie als contrarii weytter nit zu heren. 
Difes der angemaften Lleger fürbringen wirt fichs dergeftalt war 
gleichermaffen auch nit erfinden, dan ob gleich fein anwalts Ber 
10 principal hieuor vermeldet, das ein Ergbilchoff der Ordinarius feyn, 
So ift jedoch daneben auch war vnd wirt fih In ren von weyland 
BRBomiſchen ?eyfern vnd fonigen feliger ond loblicher gedechtnis haben: 
den Priuilegien ond Sreyheitten lauter vnd clar befunden, das das 
fand Dietmarfchen den Romiſchen Kayfern ond konigen vnd dem 
15 Heyligen Reich je vnd alwege onderworffen geweſen vnd noch feind; 
als aber weyland Romifche Kayjer ond konig feliger ond milter ge: 
dechtnus, wie leichtlichen zu glauben je zu zeiten merdlicher obliegen- 
der gejchefften halber aufjerhalb dem heyligen Reich vnd In fremden 
larıden mit friegs vnd andern merflichen ond treffenlichen gefchefften 
2) beladen geweſen, vnd wie jichs geburt derſelbigen vnd auch des 
Romiſchen Reichs Derwandten der notturff nach nit wol vnd fueglich 
vor thettlichem eingriff fchügen oder fchirmen mögen. haben fie als 
milte vnd gerechte kayſer ond fonig etwan derjelbigen vnderthanen 
die nechfte geſeßne Fürften vnd Deren zu fchuß- und fchirm Hernn 
25 gegeben, wie dan in difem Fall auch befcheen vnd ein Ergbijchoff 
zn Bremen als der nechft gejegne Sürft Innen den Diermarfchen 
In "Namen von wegen vnd an ftatt Romiſcher Fayjer vnd fonig zu 
einem jchug- ond jchirmheren vorordent worden, wie Dan ein foldıs 
fhein neues vnd wurdet gegen vilen Herfchafften in teutfcher Nation 
30 gehbt geprauch vııd gehalten vnd mogen aljo dife Swey woll bey 
einander fein, die Dietmarijchen ſeind Romifchen fayfern, fonigen vnd 
Dem heiligen Reich one mittel onderworffen ond ift aber Inen an 
ftatt Romifcher, Fayferlichen oder foniglichen Maieſtet ein Er&bijchoff 
zu Bremen zu eimem fchug- ond ſchirm gegeben worden, dem fie an 
35 ftatt- Romijchen feyjerlichen oder koniglichen Maieftet ond nit als ein 
Fürſten für fih jelbs zu emem Ordinarien erfennen follen oder 
mogen;, darumb dan fein anwalts Hernn principal Feine wider: 
wertige Handlungen In Iren Defenfional vnd fchirmarticuln fürge- 
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wendt vnd follen zur Beweyfung derfelbigen billihen vnd von 


rechts wegen gelafjen werden. !) 

Das dan die Diefmarfchen vff hievor bejchene rechtmeffige 
Remiſſion durch die vormeinte Eleger zum dritten Mal citiert vnd 
nit erfchinen, das haben feine anwalts Hernn principal hieuor in 
Iren vbergebnen Erceptionibus ftattliche vrjachen fürgemwendt vnd 
fonderlichen, wo die vermeinter Eleger fein anwalts principale die 
tarierte erpens in causa remissionis entricht, were fie onbefchwert 
gewefen, Inen in principali negotio ror einem Er&bifchouen zu 
Bremen wie filhs geburt, ordentlichs Hechtens zn fein; dieweil aber 


die vermeinte Lleger zur felbizen Seit ergangner vrtheil Remiffionis 


nit pariert, Seind fein Anwalts Hernn principale nit fchuldig geweſen, 


fih zuuor mit nen In Recht einzulaffen, darumb dan die vor- 
meinte Lleger ein folchs auch nit mag fürtragen. 


Dnd waß fonften in der vermeinten der angemaften Kleger 15 


vbergebene Erceptionfchrifft fein anwalts Hernn principaln zu nad, 
teil gejeß in fjonders nit verantwurt, das alles wil Anwalt In ge. 
mein hiemit widerfechten vnd mit nichten geftanden haben. 

Bit derwegen feine hieuor vbergebne gegrundte erhebliche vnd 


notwendige Defenfional articul zur beweyfung zuzulaffen E. &. hoch 20 


adelich richterlich Ampt ond andere fürftande mittel rechtens In der 

beften Sorm ondertheniglich anruffende . 
: Dorbeheltlich ferners notturfft 
Rechtens 

5. 6. 
ponderthenig 
Ehriftoff von Schwapbach 
Licentiat ſſpt. 


2) Meber das Verhältnis Dithmarſchens zum Ergbiichof in Bremen ift bes 
jonder® zu vergleihen: Micheljen, Das alte Dithmarſchen in feinem Verhältnifie 
zum Bremifchen Erzitift. Schleswig 1829. 


f 


25 


5 
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1543, 18. Januar, 73. 


Dertraulidde Borfrage der Achtundvierziger befr. die Türfen- 
ffeuer '). 


Denn Erbarenn Porfsichtighenn vnnd wolwyſzenn Boraher- 

meiftern onnde Radehherenn Tho Bamborch vunnijen Be- 

fundernn thouorfichtighenn guden frunden fruntlyken 
ghefcreuen.. 


(Hamburger Staatsardiv.) 


Vnnſzenn wyllyghenn fruntlyfenn Denfte mytt meer £eues vnnd 


10 Gudes alle tydt thouorenn. Erbarenn wolwyſzenn befzunderenn 


15 


20 


thouerfichtighen ghunftigenn frunde, wy geuen Juwen Erbarheidenn 
alfjze den vorwantenn frunden In gheheeme fruntlyfen thor Fennen, 
wu In vorghanghen Sommer In auewefzen uufzers Gnedighen 
Herenn vonn Bremen orer Sorfilyfen Gnade heemghelaten Erbarenn 
&hede ons ghefchreuen vnde geefichett, wu de abeſcheet tho Spyr 
mytt des Rykes Stendenn gheweſſen, Zeghen denn Chriftlyfen 
Namenn Erfffyendt den Türdenn tholaghe tho donde nha Inholde 
enes Mandats derhaluenn an hochghedachten vnſzen Gnedighenn 
Heren von Bremen dorch den Romeſſchen konnyngk vthgheghann, 
wu denne wy In deme Mandate nicht benomett noch vthghedrudt, 
hebben wy dho mytt nottrofftigher orfzafe beanthwordett alſze ore 
$. ©. wedder bynnen Styfftes ghelommen ons vppt uye dar tho 
ghemanett vnde gheejchett In veler onnfzer voranthwordynghe ons 
enen Dagh tho Stade beramett, dar wy de vnnſzen gheſchickt dorch 
de lathenn beanthwordenn, wu duth Landt von Key. May: vnde 
orenn 5. G. priuilegiertt oc fuftentt onde wol ermals Jeghen denn 
Churden dudefiche Tationn tholage ghedann, dar wy tho nenen tydenn 
tho gejchattet Iffte von ons geefchett, dartho mytt der fwarheyt mytt 
duffenn Lande tho beleftighett vnde mytt der wyldenn fzee ſzo be- 


30 flodighett, Dar wy dar vor Daghes vnde nachtes ftedes nicht achte. 


denn vnde wachteden, vorlanghefth thor fzee ghereden vnde affge- 


nomen were, de |mwarheytt altho male jchrifflid nicht moghelid is 


« 


') Vergl. Michelſen, Das alte Dithmarſchen in feinem Berhältniffe zum 
Bremiſchen Erzſtift, Schleswig 1829, ©. 33 f. und ©. 65f. 
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vth tho fchryuende doch dorch orer F. G. vnde der Erbaren Rhede 
firenghe vorgeholdenn vnde mytt beangheftynghe droumwynahe des 
Mandates Ingherumett vnde wy naghegheuen, dat wy duth maell 
dufzentt Gulden Muntte In de Eyften wu ons berichtett dat Stiffte 
In deme Doeme tho Bremen vppaherichtett wolde Inligghenn mytt 

ſzodaner Proteflation onnfzen priuilegyen vechticheiden zc. onjchedelid 
nicht vth vorplicht, denne duthmaell eenft vor alle, wu forder nha 
nottrofft de proteftation Iuden fcholde In or quitancien wu vorlatenn, 
dat werdyghe Lapittel tho Bremen vns dar vpp gheuenn jcholde, 
wu fzodans hochghedachte vnnſze Gnedighe Here vonn Bremenn 
Gnedighenn vnde dat Eapittel tho dancke anghenamen hebben, vnde 


on 


dorch orer $. &. Szeghel vnde breue od eghener hanttichrifft onde . 


dat Eapittell dorch ore Szeghell onde breue ſzodann dufentt Gulden 
von vns gheefichett wy ſtrackes mytt onfzeme eghene bodenn darvpp 
gheanthwordett, dat men hyr by vnſſen bodenn fcholdeu hyr Inth 
landt mytt der quitantyen enen loffwerdighenn boden, wu vorlaten, 
ichvefen, denne wolden wy ſzodann duffentt Gulden bethalenn vnde 
wedder Inth Stifte dar mede gheleeden,; dar vpp nu vns dat 
werdighe Capittel tho Bremenn wedder gheantkwordett, dat ſze 
(30dann duffentt Bulden nu nicht dorben enthfanghenn vnde oc de 
quitancyen nicht wyllen wedder gheuen, wente ſze hebben tho 
Brunſzwygck de oren gheſchicktt, dar de Innemer jolden Turdefichen 
fchattes von deme Safichen kreyſze fcholenn enthfanghen, ohnen In 
anthworde ghegeuen, dat ſze anderjch nicht enthfanghenn jcholenn, 
denn na Inholde des Mandats von Hundert Gulden enen haluen 
Bulden vnde wu dat Mandatt wyder Inholdett, dat J. €. wol 
wetenn, onde fchryuen dar by an vns, wy moghen mytt dem Lande 
dar tho uordacht fzyn, watt fare ons dar vonn fomen mochte vnde 
ftellen dat In vnſſenn Radt; Darumme Erbarenn ghunftighenn 
Stunde fzofen wy Jegenwordighenn tho J. E., dar wy vns vele 
Gudes tho uorfzeen willen ons dach In gheheeme fchrifftlid eropenn 
by , Jeghenwardighenn wes J. E. gheraden dundett vnde wu 
I. £. dat mytt dufizeme fchatte holden Iffte de ſzo od werde vth- 
gegheuen vnde dar fare by fy, dar wy ons oc mochten na holden 
onde richten!) Dat wylien wy tho J. E. na alle vnſſenn vormoghe 


— — — 





1) Was die Hamburger auf dieſe vertrauliche Vorfrage geantwortet haben, 
iſt nicht bekannt. Aus der Beſchwerdeſchrift der Achtundvierziger an das Bremer 
Domkapitel über das vom Erzbiſchof beim Reichskammergericht wider ſie ausge— 


25 


30 
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tho uordenen alle tydt ſyn berede der weghen J. E. duffen boden 
fchiden. Datum Heida vnder vnſſem Ingheſzeghell den 18. Dach 


Jannarij Anno zc. rliij. 
Achtondvertich Dorweizers des 


Landes Dithmarffchenn. 


or 


1548, Juni 1. 74. 


7 


Entſcheidung der Achtundvierziger in einem Streit der Bauerfchaft 
Weſſeln und der Nordegge in Heide über die Benußung der Ge- 
meindeweide '). 


10 (Meldorfer Muſeumsarchivp.) 


Eopia edder Affichrifft eynes befegelden breues dem burfchop 
Weſlyng angehoerich, welder van worden to worden ludet wo 
volget: j 

Sy wytlid, kundt ond apenbar alle den jennen, dar duſſe breff 

15 yn nha edder thofumpftygen tyden to fehen, hoeren edder leſen mach 
vorfamen, nachdeme fych etlyche twyſte, yerunge vnd pneynychevt 
twyjchen dem nortegge thor Heyde ener vnd dem burfchop tho 
Weſlynck andes Deyles van wegen der menemarde erwaflen, 
gefwenet vnd eyne tvdtland erholden hebben, fo ſyn dejuluen twyſte 

20 ond irrunge twyfchen beyden parten am jahr vnd dage vnderge— 
ichreuen yn der guede vnd fruntfchop hen vnd bygelecht wordenn 
dergeftalt ond matenn, dat der Mcht vnd veertych affgelprafene vnd 
vn des Landes dendelbofe vortefende fentencie yn fullmacht gebleuen 
vs, welder van worden to worden, wo hyrna volget, [udede: Twyfchen 


brachte Pönalmandat zur fehleunigen Entrichtung der Reichdanlagen v. 11. Januar 
1550 (Michelfen, Das alte Dithmarſchen in feinem Berhältniffe zum Bremijchen 
Erzitift, S. 895.) aeht aber hervor, daß fie die vor acht Jahren von ihnen ge= 
forderten 1000 Gulden in Wirklichkeit nicht bezahlt haben, wegen Fehlen? der von 
ihnen gewünjchten Quittung. Im übrigen bezieht ſich das Ponalmandat nicht, wie 
Chalybäus, Geſchichte Dithmarſchens, S. 231 f., meint, auf die Türlenfteuer, jondern 
anf einen im Jahr 1540 geforderten Beitrag zu anderen NReichdanlagen (Michelfen, 
©. 36 und 86 f.) 

1) Die Kirche in Heide iſt von den fünf Bauerjchaften Heide, Weljeln, Rüsdorf, 
Lohe und Rickelshof im 15. Zahrhundert erbaut worden. Die umliegenden Bauer: 
ichaften haben den Heidern fpäter wiederholt die Mitbenugung der Gemeindeweide 
jtreitig gemadt. cf. Neoc. I, ©. 245. und Michelſen, Urkundenbuch, ©. 757. 

C. Rolf, Urkundenbuch 21 
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dem nortegge thor Heyde ond dem burfchoppe to Weſlyng fynden 
wy de befprafene foene by fulmacht ond fchullen de Wyflinger dem 
nortegge na vormoge der vorjegelden breue dorch vnſe voervadere 
pthgegeuen vorgunnen ere qued vnd haue no older wyie vnd waen- 
heyt to gaende, darto foden, leem, fandt vnd torff yrr aller geftalt 5 
to grauende gelyd alfe de ovefteregge den ohren vorgunnet, jo 
fchullen de anderen egge od doen, vnd yfft jemant berorten eggen 
an wagen, pagen edder yennyger maten eynem yderen op ſynen hoefilage 
daranne vorhynderynge dede, de Schal na vthwyſunge aller bejegeldenn 
breue, de wy od by fulmacht fynde, foftych lubſche mard yegen vns 10 
vorbrafen hebben; Pronunciatum sabbato post Oculi anno ac. 48; 
Dp wellyde affgejechte Sentencie men wyder fruntlich gehandelt vnde 
de nortegge den Weſlyngern vorgunnet vnd nagegeuen hefft, dat fe 
dat: huefefen, fo fe neddergeworpen hedden, wedderum vprychten 
ond harde by Hans Peters hues buwen mogen, by dem bejchede, 15 
dat den van Weſlyngen darmede nycht jchal vngeruemet ſyn, yennige 
andere cdder mehr wurde to mafende ane des nortegges wylien, 
conjent ond fulborde, funder yfft men na gelegenheyt mehr wurde 
maken fonde, fchal yt myt beyder parte eyndrechtyghen wylien to: 
gaen vnde fcholen dejuluen wurde, alje fe henuorder maken werdenn, % 
dem nortegge de eyne onde den van Weflyngenn de ander helffte 
to Iyfer dele tobohoeren; Furder ys beleuet, dat nortegger qued vnd 
haue na older wyje vnde waente gaen onde Gehodt werden fchal 
ond Schal dem nortegge fo wol alfe den van Wyſlingen fry flaen 
ond vorbeholden fyn, fodenn, leem, fandt vnde torff to grauende, 25 
fo vele eyn yeder dar to fyner nottroff bedarff vnd van nodenn 
heff. Im valle auerft vemant van andern orden vnd eggen be. 
lagen mworde, de pp beroerter mennemarde foden, leem, fandt edder 
torff groeue, den edder de fchollen de nortegger fo wol alfe de 
MWyflynger wol defuluen van onen erften belopt, macht hebben to % 
firaffende vond wat daruan kumpt edder gefchattet wert, fchal to 
bevder profit vnd beften famen: Dar men od eynem guden frunde 
porgunnen wolde leem to grauende vnde darumme angelanget 
wurde, fo fchal de jenne, de dat begeret, follvchs den Weflyngern 
erfilvch vide darnegeft de Wyſlynger dem nortegge antoegen vnd 35 
vorwytlyfen, dat ydt myt beyder parte hetende, weten vnd wylien 
tho gae vnde vorgunnet werde. Tach deme od dat Burfchop to 
MWeddynedhufen dem Nortegge vnde den Weflyngern affbraf dhe 
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vn erer menemarfe ond moer, fo ys befprafen und beleuet worden, 
dat de van Weflynd denn van Weddyndhufen darymme nychtes 
nageuen, byplychten edder flardenn, funder neuenft dem Vortegge to 
lyker dele myt rechte vorbyddenn fchullen, vnde wes darumme vor. 
5 unfoftet wert, fchal dem eynen fo nae wefenn, alje dem anderen. 
Demwyle denne dat burfchop to MWeflynd duffer ſaken vnkoſt gedaenn, 
jo Hefft de Nortegge vmme erholdynge wyllenn guder naberfchop 
enen to bathe orer vnkoſt twyntych lubſche Marck unde twe tunnen 
beers to geuende vp Johannis myt malckander leeflych yn frouden 
10 vth todrynkende vnde de eyne dem andern vmme vorgyffnyſſe to 
byddende gelauet vnde ſchullen henfurder gude naber vnde frunde 
ſynn, weſen vnd blyuen, de eyne des anderen beſte wetenn vnde hyrmede 
alle orer twyſte deger gantz vnd alle vordragenn ſyn, alles ahne 
gennyge argelyſt. Und darmyt duſſe fruntlyke foene vnd handel yn 
15 fulmacht vnd werde to ewygenn tyden moge vnd ſchole geholdenn 
werdenn, ſyn duſſer breue twe eynes — ludes vpgerichtet vnde ge— 
maket vnde vmme mehrer vorwarynge wyllenn myt der Achtond- 
vertych vnde des burſchoppes tor Heyde Ingeſegelenn beueſtyget 
vnd vorſegelt wordenn, woruan den eynen de VNortegge vnde den 
20 anderenn de van Weſlynge yn vorwarynge genamenn hebben vnd 
vs alſo geſcheen vnd fullentagenn yn Pauls Hans Hufe ym yahre 
na Chriſti vnſes eynygenn Heylandes vnd Salichmakers gebordt 
voffteyn Hundert vnd achtondvertych, Frydages na Krinitatis yn 
byweſende der achtbaren, wolgelerdenn vnd erſamen Meſter Jo— 
25 hannis Snydii Paftoris,) Peter Widderichs, Tetke Johans 
hans van der Heydenn vnd myner Hermanni Schroders 
Secretarii ſunderlych hyrto geeſſchet vnd gebedenn. 
Dat duſſe vorgeſchreuen copia mit dem rechten original van 
wordenn to wordenn eynes ludes ſy vnd ouereynſtemmet, ſynt des 
30 to gewyſſer kuntſchafft der warheyt hyrtho vor ſeker lude geeſſchet 
vnd gebedenn, de tuechwerdygen mansperſonen Cys Claus vnde 
Wobbeken Hans, beyde to Borcholte, dat geſcheen vs den 
vofften Julii anno domini 1584. 
Et ego Jacobus Grote?) Weddingstedanus 
35 concionator pracedentia et vera esse et cum suo 
originaliabsge fuco concordare propia mann attestor. 
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) Es iſt der bekannte Superintendent M. Johannes Sneck in Heide. F 1551. 


2) Jacobus Grote, vermutlid ein Sohn de Paſtors Johann Grote, war 
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Auf der Müdfeite: Lopia der van Weslingen 
contra 
de Nordteggen vpr Heide. 
Productum im gerichte Beide den 6. Öftobris anno 85. 


1550, November 14. 2. ° 


Das Hamburger Domkapitel ernennt Amandus Wulf und Hin- 
rich .Burdhardt zu Procuraforen in dem vor dem Reidhstammer- 
gericht geführten Prozeß gegen die Dithmarſcher. 


Bewalt oder Sindicat des Eapittels to Bamborch 
contra 10 
de Dythmarjchen. ° 


(Staatdardiv in Schleswig.) 


Dry Johannes Saro. Domdelenn, Binricus Bantzow. 
Senior, Binricus Stuue, Binricus Withmer Scholafticus, 
Michael Schildow, Kylianus Ffuchs, Johannes Pape, Dom. 15 
hernn vnd fjemptlige refiderende Eapittel der Domkerckenn tho Ham- 
borch befennen ond oͤpentlick vermiddeft duffem breue vor ons, vnſe 
nachlomenn vnd idermennichlich betugenn, sb tufichenn ons dem 
Domlapittel als klegerenn eins ond den Erfamenn Achtondvertich 
Derweiernn des landes tho Dethmerfchen als beflagedenn anders 20 
deils -echtliche Sorderunge im hochloueligem ?eyferlihem Lamergericht 
erwuſſen vnd vnentjcheidenn fweuett, hebben wy ane wedderropinge 
eniger vnſer vorigen aejettedenn Anwalden, Procuratoren vnd Sin 
dicorum tho unfer vnd vnſer ?erden nottrufft ond befte, aller be 
ftendigeftenn wife, mate ond form, fo wy beft ſchullenn, konnen ond 25 
mogenn, gemaket, geordent vnd fettet, mafen, ordenen vnd fetten 
gegenwerdiglichenn vnſern warenn jeferenn vnd vongetwinelden Sin: 
dDicos, Anwalde vnd Procuratores, nemptlid de werdenn hochaelert: 
erbare Bernn Amandum Wulff vud Henricum Burdhardt, der 
Rechten Doctores vnd £icenciaten, Feyierlihs Lamergerichts Advo- 0 
, caten vnd Procuratores affweſende gelicd de gegenwardich werenn, 
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jett 1567 Kapellan in Weddingjtedt. U. Fehſe ©. 418 und Auhang S. 77. Sein 
Name und Wappen findet fi im Chor der Weddingjtedter Kirche: Jacobus Grote. 
Eaplan und Prediger dißer Kerden 49 Jahr (1616). 
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gemeyn vnd eynenn vederen infunderheit, doch dath de gemevnichup 
der funderheit gynen affbrocde gebere vnd wes dorch denn eynen 
angefangenn, dorch den anderenn fullenforet vnd geendiget moge 
werden, in vnſerem Nhamen vnd von vnſeret wegenn im bemeltenn 
5 fey" Lamergericht to erjchinen, angeregte vnfere ſake wedder be. 
ı melte Achtonduertich Dorwefer vnd er Anhenger in den termine, 
wo de igiger tidt fwenet ond dorch denn hochgelerten Hernn Simon 
Engelhardt, Doctorn vnfernn geweſenen Sindicum vnd An- 
walden vorlaten, tho rejumerende bidden, fulche, od andere vnſern 
10 ſachen vnd rechtfertigunge to handelen vnd vthforen, klage, anthwort, 
gegenklage in-, wedder: ond nachrede to donde, tohoren vnd furto- 
wenden . . . In Orkundt der warheit hebben wi vnſe Sekret jegell 
witlih vpt fpatium duſſer fchrifft heten druden. Geſcheen is duth 
binnen Bamborh in vonferem Domcapitelhufe, fo wi darjulveft 
15 Seidages den veerteinden Nouembris des Morgens to negen Dren 
Lapittelswife vorfammelt weren am Jahr na Ehrifti onfers Heren 
Gebort viffteinhundert vnd vifftich. 

Joannes Saxo Hatstedius 
ecclesiae Hamburgensis decanus, 
jurium doctor. propria manu subscripsi. 

Productum ’Speier 13. Marti anno ıc. 51. 


Siegel des 
00 Domtapitels. 


1554, Juni 16. «6. 


Die Achtundvierziger bitten Bürgermeifter und Rat der Stadt 

Hamburg, fich für die Befreiung ihres früheren Superintendenten 

5 M. Johann Roger bei der Königin von England, die ihn um feines 

Glaubens willen hatte ins Gefängnis werfen laffen, verwenden 
zu wollen.!) 


(Hamburger Staatdardhiv.) 


Denn Ehrbarenn Wollwyſenn vnnd Achtbarnn Heren Burger- 

30 meifternn onnd Radtmannen der Stadt Hamborch vnnſenn Bejunder 
gunfligen guden runden. 

Vnnſen frumtliten gruth mith erbiedung alles Buden touorn. 

Ehrbaren, Wollwyfe vnd Achtbar Heren, Befunder gunfligen guden 
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) Literse Ditmarsorutu seculi XVI. Cl. 11 No. 15b Vol. 4. 
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frunde, Wy mogen Jumwen € W. guder wollmeynunge nicht bergen, 
dath vongeuerlih vor vher Jaren!) ener vnſes Landes Superin- 
tendente, Mefter Johan Rogerus ghenant, vth erheblichen orjafen 
van hyr In Enghelandt gereifzett omme darjulueft dem verftor- 
uenen Jungen foninghe dat godtliche, allene falichmafende Wordt 
tho predigende Nu famen wy _jn erfaringe, dat tige foninginne 
van Enghelandt nha Abfteruende bemeltes Jungen Herrn de Papi- 
flerye wedderumme angenamen vnnd vele gelarte dapfer Menner 
(Godt betert) ommebringenn onnd bauengedahten Mefter Johan 
Roger nochter tydt In fenglicher verwaringe hebben vnnd einholden 
Schall laten, wo wy van vertruueden frunden loffwerdigenn bericht 
enthfangen. Dewile denne derjuluige M. Johan Rogerus vns 
In fyner Docation ehrlich gedhenett ond funft mith allem bejchede 
Im Carſpell tho WMleldorppe vorgeftanden onnd wy onhe vnnd 
ſynes gelifen ghelarte lude mith dem beften gherne hanthaueden noch 15 
vele leuer jeghenn, dath de gude ehrliche Alan der gefengkniſſe enth- 
leddigett vppe fryge Doete gelaten vonnd wedderumme In dufjen 
Orth Landes velen bedrudeden Eonfcientien tho framen vnnd troeſte 
famen mochte.?) 

Derhaluen ſzo bidden vnnd begerenn wy gan fruntlich, Juwe 20 
E. W. mogen dorch forgliche middell vnd wege ahn ige Regie— 
rende Koninginnen In Enghelandt vorbidtlich fchriuen tho der 
behoeff, dat bauengedachter Alefter Johan Rogerus der gefengfniiß 
anhe enthgeltnifje erleödigett vppe fryge voete gelaten onnd omhe 
fvn £euendt vth gnaden gefchengfett vnnd vorgunnett, dath he fich 5 
wedderumme In dufle Orde vorfoegen vnnd den befanten Ehriftum, 
wo he bet herto trumlich gedaen, vordan theren vnd predigen mogbe. 
Dyr Inne willen fih Juwe &. W. tho Hanthauinge godtliches Wordes 
DPredigern onns od tho fundergem gefallen gudtwilligh ertoegen 
onnd finden latenn. Dath werdt Godt Almechtich, dem wy Zuwen 30 
E. W. In langer wollfartt tho erholdende bouelende, denjuluigen 
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1) Hieraus gebt Hervor, daß der Superintendet Roger erit 1550 Dithmarſchen 
verlaffen bat. 

) Hans Dethlefs jagt, daß fein Weggang aus Dithmarfchen jehr bedauert 
worden und daß er „mit der Tohörer velen Sücten und Trahnen afgefcheden“. 
Neoc. II, 502. Das zeigt aud das obige Schreiben an die Hamburger; man 
dachte vielleicht daran, ihn al? Nachfolger ——— wieder nach Meldorf zu 
berufen. 
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vmbelonet nicht laten. Wy findt eth oc vnnſers Deils vmme 
Juwer E. W. naborlich vnnd fruntlich touergeliken gudtwillich. 

Datum Heyde vnder vnnſem Pitzer Sonnauend nha Viti et 
Modesti mr. Anno ꝛc. liiij. 
5 Achtundevertich Dorweizers des 
' Landes Dithmerfchen. 


155%, September 30. N. 


Martin Schomaler in Heide befennt, dem Gafthaus in Heide 30 & 
ſchuldig zu fein. 


10 (Bergamenturkınde im Meldorfer Mujeumsardiv.) 


JE Marten Schomalfer tho fuden vp der Heide wanende 
botenne vnd betüge vor my myne arue ond allegweme in ond mptt 
duffen bofzeghelden breffe, de den fzeen iffte hoeren lefzen, dat ick. 
van den erfzamen Carſten Doß vnd Hans Boden vorftendere 

15 thom Gaſthuſze in redeme ghelde vnd guder munthe hebbe enth- 
fangen dorttich marck houetftol de id tho mynen beften ghewendett, 
vnd fynt de dortich mord, de de herfamen van Baden Shels 
Telſzen fzelvger orer gudere, de fe ghegeuen hadde, vpp welden 
houetſtoll fchal ond wyll id Marten vorgemelt iffte myne arue alle 

20 jarlid vpp Sunte Michaelis dach bedagett den vorberorten Dorflen- 
derenn thom Gaſthuſze pnvorthoegertt fzunder allen fchaden gheuen 
vnd bethalen ghemwoentlife renthe alfe twe mard . x» Dufz tho 
grofer orfhunde, tychnifjze ond warheytt hebbe id Marten Schomaler 
myn eghen ingbeizeghel vor mv vnd myne erue wyttlyken hengen 

25 heten an duſſen breff, de ghegeuenn nha Chriſti ghebortt dufzentt 
pyffhundertt in deme veerundpifftigeften jare des fondages nha 
Sancti Michaelis archargelii. In jegenwardicheitt der erſzamen 
Junge Johan Kremer ond fyn fzone Johan hir vor tugen tho 
gheefichett ond gebeden. 

0 Nicolaus Bremer pro notario ſſept. 

Auf der Rückſeite fteht: Marten gaff vth dat ſchryv gheltt. 
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Zuffellungsurfunde des Notars Bartholomäus Juftus, worin er 
berichtet, wie er im Auftrage des Hamburger Domtapitels eine 
an die Dithmarfcher gerichtete kaiſerliche Ladung denjelben über- 
bradyt, und wie er, als man in Heide die Annahme der Ladung 5 
verweigert, diefelbe an den Schlagbaum bei der Hamme befeffigf 
babe. 


(Staatdardiv in Schleswig.) 


Im namenn der hilligenn Dreyfaltigfeit Amen. Kundt onnd 
zu wiffenn fey yhedermenigklich, dorch dig jegenwertige offen jn- 10 
firument, das ihm Ihare nach der gepurdt onfers einigenn erlöjers 
Iheſu Ehrifi, als man zählte fünfzehenhundert ond fünff vnd 
fünffzigt, ihnn der dreyzehenden Romer Sing zhal, Indictio genant, 
pfn Montag, der da whas der fünffzehende tagf des Monats Aprilis, 
Regierung des allerdorchlauchtigften großmechtigften onnvorwintlichften 15 
Forſten ond Bern, Bernn Carlen des fünfftenn BRomifchen Kaifers 
zu allen Sevten mehrer des Reichs ıc. onfers allergnedigftenn Herrnn. 
Ich Hierunter mit tauff onnd zunahmen genanter Notarius dorch 
ein Ehrwirdigk Doem.-Lapittel der Kirchenn zu Hamburg? meines 
ampts requiriert vnnd erpetenn nachvolgende infererte fayßerlichen 20 
Lammergerichts Proceß an ihren Deputirten vnnd beftimpten ordt 
zu Injinuiren onnd zu uerfundigenn, Welchs begehren ich Ihnenn 
nicht abzufchlagen gehapt, Sondern bemelte Proceß mit aller vnter: 
thenigfter NReuereng zu mir zu erequierenn genohmenn, vnnd erfimals 
mich vonn Hamburgf abe des vierden tagls des Monats May 25 
nach Dymerfchenn ihnn ein Sled, zur Heyde genomth, dohr die 
Achtvnndviertzigk recht pflegen zu fienn, vorfüget, vnnd als balde 
jampt Elaußenn Goldſchmidt vnnd Siuerden Gudenn, lamd- 
jeffenn dohrſelbſt alfe gezeugenn, hierzu fonderlich erpetenn vnnd er- 
fordert ihnn Radthauß begeben, nach ihrem Lafidifchreibern Hermann 30 
Schröder genanndt gefchidet, zu mir vß der Radtsſtuben zu kohmen 
mit anzeige, daß ich etliche Favferliche Proceß vß key. Mät. Cammer: 
. gericht an die Achtondviergigf gepurlicher weyſe zu nfinuirenn, 
Auch den FTavferlichenn Proceß ‚dem Landtichreybern vff fein be- 
gehren ihme zu leßenn ihnn die Hende geftellet, Welchs mein An. 35 
fordernn bemelter Kandtjchreyber den Achtondpviergigf oder den 
Jennigen, fo die Seyth vonn Ihnenn dohr vorhandenn, angetragenn, 
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Darauff mir von Ihnenn voß beuhelich der Achtvundviertzigk der 
ernftliche befcheydt gegeben, die eltiftgin Begenten des Landes wehren 
nicht die Seytb bey einander, Zudeme thetten die fav. Proceß der 
gangen Candtſchaft mit anruhrenn, derkalben begehrt, mich vffn 
5 eyliftenn tag? May!) widderump zur Heyde zuuerfügenn, die Zeyt 
die Achtonndpiergig? fampt der gangen Landtichafft beyeinander fein 
wurdenn, vnd als dann Jhnenn famptlichenn die Infinuation zu 
erequierenn, welchs begehren ich denne vmp gelimpfs willenn, ob 
ihs wol einhalts kay. Mat. Tammergerichts Ordnung zu thnnde 
10 nicht ſchuldigk gewheft, nicht abjchlagen wollen, Sondern mich widde: 
rump gen Hamburg? begeben, demnach _Jch mich vffn obbenantenn 
tage May mit ſchwerer vnkoſt wedderump ihnn das Landt Ditmarfchen 
zur Heyde verfüget; do ich anfohmen, bin ich fampt Matthießgen 
Bramer onnd Lemmerten Reiten Diener borger von Hamborgk 
15 als hierzu fonderlichen repeterten vnd geruffenen gezeugen ihnn das 
Hauß, dohr die Achtondpviergig? gewheſen, vmp eylif Dhren vnge— 
ferlich zu mittage gegangenn Ihrenn Landtichreibern Herman 
Schrödern obbenant angefprochenn, Seynen Bern den Achtonn?- 
vierBig? anzuzeigen, das ich widderump vorhanden vnd zuaegen 
20 Ihnen, dem vorigen abfchiede nach referirte fayferliche Proceß ge- 
purlicher weyße zu uerfundigen ond zu überandtwortenn, Worauf 
mir die Achtondviergigl dorch ihren Kandtichreybern die ftrace 
Anndtwordt geben laffenn, Sie wehren nicht all zu Hauffe bei ein- 
ander, zu dem "hatten fie fich entichloffen, Sie gedechten noch woltenn 
25 die Proceß ihnn feynem wege annehmenn, Solte, mufte noch dorffte 
ihnen auch nicht onter die Augenn fohmen, vnnd woltenn erwachtenn 
Alles, was ein Wirdigk Doeme-Eapittel zu Hamburg? derhalbemt 
pgrichtenn onnd thun kundtenn. Darauff ich den Proceß einhalts 
heiligen Neichs onnd Lammergerichts Ordnung offentlichen an die 
30 Kirchenthürenn mwollenn anfchlagenn, welchs mir dorch ıhren LCandt— 
Ichrevber ernftlich mit Draw vnnd fonften?) nicht hatt wollen geitattet, 
nach gegebenn noch vorgunnet werden. Derhalben habe ich vfs 
heerlichfte vnnd feierlichfte als ich folchs Inn oder vgerhalws rechtens 
oder gebrauchs wegenn thun follen, fonnen oder mugenn, für ihren 





9 Im Jahr 1555 fiel der 4. und 11. Mai auf einen Sonnabend, an 
welchem Tage die Achtundvierziger oder doch ein Teil derjelben in Heide verfammelt 
maren. 

?) Hier find einige Worte außgelafjen, die am Schluß mitgeteilt find. 
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den Landtichreibern vnnd den obgefchriebenen gezeugen de diligentia 
onnd meynem vleiße executionis offentlich mit heller flimme proteftirt 
vnnd bedinget, onnd alsbalde mich vfs pferdt begebenn, zur Heyde 
vßgerittenn, vnnd dohr ich für das thor vnnd Landfefte, die Hamme 
genandt gelahmen, habe ich nacheinverleipte Proceß dohrfelbft ann 
den Schlagbaum geftedet, fteden laſſenn, vnnd alfo darvon auf 
ihrem Lande Dytmarfchenn gerandt, vnnd ift der obbebeftimpte 
tayßeliche Prozeß diß folgenden lauts: „Wir Carll der fünffte von 
Bots Gnadenn Romiſcher faifzer, zu allen Zeitenn mehrer des Reichs 
ıc. Entpietenn onfern ond des Reichs liebenn getreumwenn, den Acht- 
vnndviertzigk Gubernatorn, Wegierernn, Richtern ond Dorwhejernn 
des Landes Dytmarfchenn, fampt ihren nach beftimpten fachen an: 
hangf den einwohnern Ddohfelbft onfer Gnade vnnd alles gudte. 
£ieben, getreumwenn, Ann vfilerm fayferlichenn Lammergericht haben 
die Erfamen und Geiſtlichenn, onfere liebe andechtigen Propft dechan 
Capittel vnd Priejterfchaft des Stiffts zu Hamburgk zu rechtlicher 
volnführung ihrer fachenn, die fie vorfchtener Jharen als Clager 
gegen Euch beclagten vonn wegenn eblicher nagegebener gewaltigen 
Entſetzung ihrer Ober vnnd herrlichkeiten, Jurigdiction, Sehenden 
Singen, renten, gultenn, onnd anderen gefelle einhalt vñſerer fayfzer- 
lihenn £adung, derhbalben vormals widder Euch vfgegangenn an 
gedachten vnnſerm Lammergericht fürgenohmenn vnnd dann noc 
onentfcheyden jchwebt vmp dieße andern unfere fayßerliche Ladung, 
vß prfachenn, das Kicentiat Ehriftoff von Schwappacd, emwr 
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20 


folher fachenn gewheſzener Procurator, thodts vorfallenn, gegen 25 


Euch zu erfennenn, Demütigklich anruffen vnd Bitten lafjen, auch er- 
langt, das Ihnen heut dat. ꝛc. die alfo erfanndt wordenn ift, darump 
jo hetichenn onnd laden wir Euch alle onnd jhede obbemeldt von 
Romifcher fayßerlicher macht, auch gericht onnd rechtswegenn hiemit 
geptetendt, das Ihr vff den fünff ond viergigftenn tagf, den nechften 
nachdem Euch dießer vnnßer Ffayßerlicher brief pberandtwordt oder 
vorfundet wirdt, davon wir Euch fünffzehenn vor den erftenn, fünff- 
zehenn vor den anderi vñd fünfzehenn vor den dritten, letztenn 
vnnd entlichenn Rechtstagk jeßen vñd benennen peremtorie oder ob 
derjelb tag? nit ein Herichtstagf fein würde, den nechftenn Berichts» 
tag? darnach, felbft oder dorch eynenn anderen ewrn Polmechtigen 
Annwaldt an gemeltem vnſerm Eammergericht erfcheinet, ihnn ob, 
gemelter fachenn vff vorgeubte Handlung vnd ihnn dem ftandt, wie 
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die itzo iſt, weyter der gepur nach rechtlich zu volnfahrenn vnnd 
jonderlich zu fehenn, onnd hörenn, vff gethanen befchluß vnnd 
Rechtsſatz Driheil zu eroffnenn vnnd ergehen zu laffenn, Auch allenn 
ihren fernerenn Gerichtstagen onnd Terminen piß nach denen ge- 
5 richtlichen erorterung auß zuwarten, Wann ihr fehmet vnd erfcheynet 
alg dann alfo oder nicht, So wirdt nichts deftominder vff des gehor- 
famenn oder feyns volmechtigenn Anwaldts anruffen onnd erfordern 
bier Inn ihm rechtenn gehanndelt vnnd procediert, wie fich das 
nach feiner Ordnung gepühret, darnach wißet Euch zu richtenn, 
10 Gebenn ihnn vnnßer vñd des BHeichsfladt Speyr am Achtzehen. 
den tage des Monats Dezembris nach Ehrifti onfers Herrnn Gepurdt 
fünffzehenhundert onnd ihm einpndfünffzigften, onferer Neiche des 
Romifchenn ihm Dreypnddreyfzigften onnd den andernn allen ihm 
fechsonddreyfzigften Iharenn. Ad mandatum domini imperatoris 
15 proprium. Conrad: Difch d: Dorwalt. fjpt. Johann Dremer 
doetor juditii Camerae imperialis prothonotarius ffpt“. | 
Dber welchs ihedes vnnd alles hier innen ergangenn vnnd 
pßgericht, batt onnd begehrte ein Ehrw: doemcapittel der Kirchenn 
zu Hamburg? von mir eins oder mehr offenn Inftrument, foviel 
20 ihnenn derer nottdurffjigf fein würdenn, vffzurichtenn onnd zu vor- 
fertigenn, Geſchdenn finndt dieße Dinge ihm Ihare, Jndiction, tagen 
vnnd flunden, wie obenn allenthalbenn vonn ihrem fonderlichen ordt 
vnnd gegenwardt vormeldet. 
Tach dem ih Bartholomeus Juftus Clerik Misninsis dio- 
25 cesis vonn Bepftlihenn ond Romiſcher Fayferliher maht vnnd 
Authorithet ein offner, der Rom. fayß. Mät. Cammergerichts appro- 
bierter Notarius ꝛc. alle oberzehlte Hanndlung, der obinjeriertenn 
fayßerlichenn Eitationn, obgefchriebenes einhalts, ihnn aller maßenn, 
wie gefcheenn, exequirt onnd fonnften allenthalbenn vßgericht, eygener 
30 Derfon zu jampt den obgefchriebenenn gezeugenn, zugegen gewehßen 
bin, Solchs alles vnd jhedes auch alfo gefehenn vnnd gehört ge: 
icheen, Darump habe ich hirüber dig offen Inſtrument Erecutionis 
geftellet, mit eygener Handt gefchriebenn vnnd zum Zeugkniß der 
Dinge mein gewontlich Notariats Zeichenn, Tauff onnd Zunahmenn 
35 onterfchriebenn vnnd bezeychnet, Bierzu fonderlich erpetenn vnnd 
erfordert. | 
Darunter das Notariatszeihen mit der Inſchrift: B. J. Tu 
mea, Christe, salus. Ego notarius puplicus infra scriptus attestor 


u 


de omissione in decima nona linea supra scripta sequentium ver- 
borum, nempe: „hardten wordten angefagt, Wohr ich den favjerlichen 
Proceg wurde angeſchlagen, Solte ich wiederump vngejchlagen auß 
ihrem lande nicht fohmen, auch, was mir mehr begeaenen, würde 


"ich befindenn, Darauff ich geandtwordtet, Jch wehre ihnn kay. Mät. 5 


ond des heiligen Reichs Gleyde, ſchutz vrid fchirmp, wolte auch folche 
nicht vorfehenn, Sondern muſte thun, was meinem Ampt eydt ond 
pflicht geziempt, Ehr der Kandtichreiber hats aber bey feynen vorigen 
Gifftigen drawwordtenn beruhenn laffenn onnd mir alfo den Proceß 
anzufchlagen genglich onnd gar“. 10 
Auf der Rüdfeite: Instrumentum executae citationis ad reassumendum. 

Kern Probſt Dechan onnd KLapittel der Priefterfchafft der 
firchen zu Hamburgf contra 

Die Achtonndviergig Gubernatorn, Regenten, Richter vnd Der- 
weiern des Lands Diethmarfchen. 15 

Productum Eflingen 4. Dezembris Ao. In. 


1555, Juli 20. rn 


In dem vor dem Reichskammergericht ſchwebenden Prozeßz wider 

die Brüder des befannten Wiben Peter und wider den Erz- 

biſchof Ehriftopher in Bremen ernennen die AUchtundvierziger 20 

an Stelle des verfforbenen Licentiaten Chriſtoph von 

Shwabad den Doctor Johann Portius zu ihrem Pro- 
curatoren. 


(Staatsarchiv in Schleäwig.) 


Wy de Achtundvehrtig Regentenn vnnd verwejern def; lanndes 25 
Dithmarfchenn: befennen hirmit vnnd inn crafft dig briues vor vnns 
ſulueſt vnnd in namenn vnnd vonn wegen pnfer gangen ‚gemeenheit 
alleine in der ſake Bartholomeus vnnd Niclas, de Peterfchen 
Gebroedere als vor fich fulueft onnd dann in Namenn Elifabeth 
vnnd Margreten, weiland ohres Braders Wedewe vnnd Tochter 30 
vonn wegenn vormeintenn angetagenen Landfridbruchs, fo an Hanns 
Peterjjen vnnd Weiben Peter!) gheoeuet worden fynn fchoelen, 


) Ueber den Prozeß mit Wiben Peter und deijen Brüdern iſt zu vergleichen: 
Michelien, Urkundenbuh ©. 154 f. und 227 f., Neoc. II, 83 f., Jahrbücher für die 
Landeskunde III, If. 
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belangende, alles nach Afffteruende weiland des Edlen hochgelerttenn 
Herenn Chriftoff vonn Schwabach, der Hechten Eicentiaten vor 
vnnd an Romifchen feyferlichenn Mät. onnfers allergnedigftenn Hernn 
bochloblihen Lammergericht vnnjers gemwefzenen Procuratoris 
5 zeligenn, obernempte Bartholomeus vnnd Niclaus die Peterfien 
Öbrodere eine Kadunge vnnd Citation ad videndum cansam wedder 
vnns vnnd onjer gange Gemeinheit vthgebracht vnnd auerft wy oder 
Jemandes vonn vnnd vth vnns, od vnnſer Gemeinheide vpp an 
gejettede vnnd alle andere nauolgende Termine julueft perjonlichenn 
10 vth merdlichen vnnd ehrhafften Dorhinderungenn an hochermelten 
favjerlichen Lammergericht nit fonnen oder mogen erjchinen, dath 
wy dennoch vor vnns fulueft ock in Yamenn vnnd vonn wegenn 
vnnſer gemeinheit vnnſe vollenfomenliche macht vnnd gemalt gebenn 
habenn, vnnd dhoenn dath hirinde wifjentlich in Krafft dujfes breues 
15 dem werdigenn hochgelertten Herrnn Johann Portio, beider 
Rechten Doctorn vnnd hochermelt farferlichen Lammergericht Advo— 
satenn vnd Procuratoren aljo unnd dergeftalt, dath defuluige in 
vnſen Nhamenn vnnd vonn vnſernt wegenn in jo beftemmender, od 
allem anderenn vonjernn facenn dufler tvdt rechthengigenn vnnd 
20 jonnderlich dath vthgebracht Poenallmandat des Hochwürdigſtenn durch: 
lauchtigenn Hochgebornen Sürftenn onnd Bern, Hernn Ehriftoffer, 
Ergebifchoppen tho Bremenn, Berttogenn tho Braunfhweigf vnnd 
Lüneborch, belangende, au denn jachenn, jo tofumpftiger tydt 
durch vnns ſulueſt an hochgemeltem Lammergerichte rechthengig 
25 gemadet edder vonn afiderenn, wo de fein mochten, wedder vnns 
poergenomenn werdenn mochtenn ahn hochermeltem keyſerlichen 
Lammergericht, wie fich rechtlicher Ordnung vnnd des Feyferlichenn 
Cammergericht loblichenn Gebruke vnnd Herkomende nha tho donde 
geböret, erjchienen obernempter Bartholomeus vnnd Niclaffen Peterſſenn 
30 Bebruder, vermeinte fridbrüchige rechthengige Sache in dem Stannd 
fie gelatenn, wedderumme tho reafjumeren vnnd tom ende vnnd eth 
sontinueren, alle vnnd jeder notwendige Erception ond richtlich be- 
helpp wedder de fuluen angematede Eleger onnd orhe.vorbringend, 
of andern unnſern Jgundes rechthengigen vnnd Tumpftiglichenn 
35 jegenn vnns vorgewendte vnnd vorgenomene fachenn onnd fonnder: 
lichenn wedder hochernemten Ergbiffchopp tho Bremen vortowenden, 
ock vnnſere ſulueſt nothwendige vnnd richtlide Clage vorbringenn 
vnnd inferen vnnd wedder der Jegenteile angematede Clage tho 
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egcipiren . . . . onnd inth gemein alles vbenn, handelen, vornemen, 
Ohoenn vnnd lathenn, dath wy fulueft perjonlichen entgegen dhoenn 
fundenn edder mochtenn, enen edder mehr Procuratorn vnnd An— 
waldt inn vnnſe ftede tho vnderfettende, duſſe Bewaldt ganntz odder 
tom deile vpp fe tho wenndenn vnnd wedderummen ahn fi tbo 
nemende, vnnd wath alfo obernempter onfe Benerall Procurator 
vnnd feine fubftituirte Anwalds hyrinne inn onferm Nahmenn vnnd 
vonn vnjert wegen werden vbenn, hafidlenn oder vornehmen; dath 
alles is vfifer felbft gude Wille, Meinunge vnnd Gefchefft vnnd offt 
mitler tydt vor tho fchidinge duffes onfers gewalds mehr gemelte 10 
onnfe Procurator inn Krafft fynes gethanenn Biftands gehanndelt, 
das alles willen wy hirmit ratificeret, befrefftiget, od vaft, flede vnnd 
wahr angenomen hebben, od ohne vnd ſyne fubftituirte Anwalde 
duffer orher Anwaldichafft inn alle Wege fchadelos entheuen vnnd 
holdenn, bey Obligirung vnſer tidlichen Haab vnnd Gutteren, alles 15 
getrewlich vnnd funder Beuerde. Des tho vafter vnnd warer Dr. 
funde bebbenn wy vor vnns vnnd ganntz vnnſere Gemeinheit vnnſe 
Ingeſegell offentlichenn ann duſſenn breff dhoen hangenn de gegeuenn 
is im Jare nach Chriſti vnnſers Salichmachers Gebortt Vofftenhundert 
funff und funfftzig Sonnauendes nahe Apoſtoli cꝛ. 20 

Auf der Rückſeite ſteht: Copia mandati constitutionis generalis 
Hernn Gubernatorn vnd Achtvndvierzig Regenten des Candts Deth— 
marſchenn contra die Cleriſey zu Hamburg ꝛc. 

Originale productum 13. Novembris anno 55 in causa prae- 
tensae fractae pacis. Diethmarſchen contra Petterſen. Productom 25 
E$lingen 14. Novembris Anno ꝛc. Iv. | 


an 


1556 Juni 30. 80. 


Jogann Beder in Heide befemt, dem Gaſthaus dajelbft 7, 4 
ſchuldig zu fein. 


; (Bergamenturkunde im Meldorfer Mufeumsardiv.) 30 


JE Johan Beder tkor Heide bofenne ond betughe vor my, 
myne erffe vnd alleiweme in vnd mytt duſſen bofzeghelden breffe, 
de den jzeen iffte hoeren lefzen, dat ick van den erſzamen vorftenderen 
des Gaſthuſzes tbor Heide alfze Earften Dos vnd Hans Bode 
hebbe in redem ghelde empfanghen achtehalffe marck houetftoll, dhe 35 
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id tho mynen beften ghewendett, vnd dyth geldt fumpt her van 
deme Moller tho Dedderynoafe . 

In jeghenwardicheitt der erfjamen Barmen Hothfylter ond 
Llawes Dreyger hyr beizunderlyfen vor tughen tho geejichett vnd 
ghebeden. Duffes tho groter orfunde, tuchnyffe ond warheytt hebbe 
it Johan Beder myn eghen inghefzegell por my vnd mvne erffe 
wytlyfen henghen heten an duſſen breff, de ghegeuen nha Chriſti 
ghebortt dufzent vyffe Hundertt in deme foftundenyfftygeiten jare des 
Dyngesdaghes nha Petri et Pauli sanctorum apostolorum. 

10 Nicolaus Bremer pro notario espt. 
Auf der Rüdfeite: Johan Beder gaff pth dat fchryff gheldt. 


or 


1560 November 2, 81. 


Eine von dem Notar Chriſtopher Hipftede im Auftrag der zur 
Zeit in Bremen ſich aufhaltenden Hamburger Domberren aufge- 
15 ſetzte Urkunde, befr. Ernennung von Procuratoren. 


(Staatsarchiv in Schleswig.) 


Im Namen Gots Amen. Am Ihar na Chriſti vnſers leuen 

Herrn gebordt Duſend Diffhundert vund ſeſtich in der dritten In— 
diction am Sunnauende den anderen Dach des Mantes Nouembris 
20 kaiſerdom des allerdurchluchtigſten Grotmechtigſten vnouerwintlichſten 
Sürften vnd Heren Hernn Serdinandi Romiſchenn kapſers to allen 
tiden merern des Richs vnſers allergnedigſten Hern im drittigeſten 
Jar des Richs regeringe In miner open Notarii vnd der getugen 
dar to ſunderliches geheiſchet vnd gebeden gegenwardicheit Sint per— 
25 ſonlich erfchenen de werden wolgelerte Erbarn Hernn Hinrich 
Withmer Senior Canonicus vnd Scholaſticus, Johannes Sluter 
Structuarius, Johannes Eckleff Cantor vnd Meſter Anthonius 
Barkey, Domhern der kercken to Hamborch Capittelweiſe vorſamlet 
vnd dat Capittel der Hamburgeſche Kercken repreſenterende bedinge— 
30 den vnd proteſtirden, jo dat Hamborgeſſchen Domcapittel vth dren- 
gender noidt to erreddinge der Hambnrgeſſchen ferden vnd Capittels 
Srigheit ond gerechticheit von eren Huſern, Houen vnd guderen fich 
inth elende begeuen vnd thom Deile fih in.Bremen etliche Jar 
entholden vnd de nottorfft orer ferdenn vnd Capittels Darfulueft 
35 vorpleget, dar je Dan od orer erden gefcheffte noch itziger vor- 


336 1560 


handelden vnd berathfchlageden vnd de werde hochgelert Ehrbar Berr 
Amandus Wulff des Eapittels gewefener Sindicus im kay. M. 


Eamergericht fines procurator ampts affgeftanden, derhaluen ond to 


beforderinge orer vnd orer kercken fafe bemelte Hern ane wedder. 
ropinge eniger orer vorhen geftatteden Sindicorum vnd anewalden 
mit ratificeringe, beftedinge vnd befreftinge al des genenn, fo dorch 
den werden Hochgelehrten Ehrbarnn Heren Jaſper Sichardi Doc. 
toren vnd kay* Lamergericht Aduocaten vnd pocuratoren in faden 
ond Bandlingen, fo de Hernn conftituenten wedder ond gegen de Adh- 
ondvertich vorwefer vnd ganffe land to Dithmerfchen. vnd de juft 
in actis fpecificert derfuluen Sindicorum oft anwalden als dum litis 
allenthaluen todonde hebben gehandelt, gedan vnd fulbracht vnd nicht 
deweniger aller beften mate, Form, ſaken vnd geftalt, als fe beft 
fonden, fcholden ond mochten benomeden, fatten ordenden vnd makeden 
ore ware, fefere vnd vnigetwifelde Sindicos procuratores vnd an- 
walde den obgemelten Hernn Jaspar Sichardi, Julium Dart vnd 
der rechten Doctores ond Fay"- Lamergerichts Advocaten vnd pro- 
euratoren affwefzende gelicd de gegenwardich weren, fampt vnd einem 
idern infonderheit alfo was dorch einen angefangen, dat der ander 
Datſulue middeln ond fulenden moge .... 


10 


15 


Geſchein ift dit binnen Bremen im Domdapittelhuje der. 


Kerfen tho Bremen am Jar Indiction Dage mante ond kaiſerdom 
vorgemelt, dar by an vnd ouer weren de achtbare £udolphus 
Delthoet Dicarius vnd Johannes Riftede Lamerarius der ge- 


melten Domkerken to Bremen vor getugen hir to funderlich geheijchet 2 


vnd gebedenn. 


Vnnd wante Ick Chriſtofferus Hipſtede Bremifche Llerit 
offenbare von pabſtlicher macht vnd kay. Mäyt. Camerrichtern bo— 
ſtedigte Notarius bei ſolcher Ratification vnd Procuratoren Conſtitu— 
tion vnd allen andern obgeſchreuen Dingen mit ſampt den vorbe— 
melten Getugen Jegenwardich geweſen byn, die alle vnd Igliche 
vurberorter mathe alſo vur my beſcheen geſehn vnd gehört, Derhalben 
habe ick duth gegenwärtige Inſtrument dar aber begreffen, gemachet 
vnd In duſſen offen form gebracht (deweill Ick mit anderen ge— 


30 


ſchefften boladen dorch eine ander Handt fleiſſig ſchrieben laſſen) vnd 35 


dorch mine Handt vndergeſchreuen ock mit meinem gewontliken No— 
tariat Teken, Namen vnd thonamen vorteichnet vnd befeſtiget. Tho 
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Belouen vnd teuchniffe aller vnd Jeder obgefchriben Dingen Sonder: 
lich erbetten vnd erfurdert. 
C H. 
Patere et abstine. ' 
5 Auf der Rüdjeite: Inftrumentum gemeinen Gewalts ufid — 
dicats cum ratificatione. 
Dechan vnnd Capituls des Thumb Stiffts zuw Hamburg cleger 
| contra 
Die Achtonndtoiergig Regenten vndt vorweſer deß Landts 
10 Dietmerſchen beclagten. 
Productum Spir d. 23. Decembris Anno 60. 


1558, Januar 31. 82. 
Belaffung des fpäteren Kirchſpielvogis Hebbefen Peter und feiner 
Ehefrau in Tellingffedt, 
15 | (Tellingftedter Kirchenbuch.) 


tem id Hebbelen Peter!) belate myner Werdinne Ghreten 

myn Buß ond Wuert ond alle myn ghut bewechlyck vnd onbewechlyd 

ere lyff tyt, vnd Ick Ghrete belate mynem manne Peter wedderpomme 

myne fryghen marde vnd wat id eme myt rechten belaten mad to 

20 fzyneme fryghen ahude quidth ond alle fryak. Anno domini 

vofftein hunderth vnd Lviij gefcheen am fzonnedaghe vor Marien 
£ychmißen. | 


1559, ohne Datum. 83. 
Beliebungen der Brandgilde in Hemmingffedt. 


25 (Schledwiger Staatardhiv.) 
Twe Brot, fcepel Roggen und viijfß Bede. 

Anno domini mv° vnnd lix, f30 fzy wy mith onfzenn carfpell 
tho Hemmingftede auer ene famen, de hir na geichreuen findt 
vnd na gefchrenen werdenn, beleuen vnd hebben beleuet, de fzin 

30 Huß vorlare van vures haluen, dat Godt vorbede, fo fchal firads 


1) Hebbelen Peter wird unter den Geiheln ber Oſterdöft genannt, Nach 
der Eroberung des Landes war er Kirchſpielvogt in Tellingſtedt. Michelſen, 
Urkundenbuch S. 210 und 248. 


C. Rolfs, Urkundenbuch 22 
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ein eider hir na befchreuen volget, wenner de, de fzin Huß vorloren 
hefft van vures haluen, dat hebben will, de wurth vond de ſtede 
wedder vmme fligen ond reinemaden tho helpen ein ider by einer 
pvullen tonnen bers vnd dartho ſzo fchall ein ider manne hirna be: 

- fchreuen, den fuluigen ein vore halen, ſzo verne idt binnen landes 5 
is, [30 verne he idt eme enen Dach tho uoren tojecht vnd de, de 
allene nene vore halen fan, dar fchollen ij ene vore halen darna 
ein ider finer gelegenheit vnd wenner he eine temmer edder boringe 
wedder thor ftede hefft jo gudt alze vertich mard, fo fchollenn de ij 
Brot vnd de fchepel roggen Meldorpper Madt ond de viij f rede 10 
wejen, eine ider by einer vullen tunnen Bers. 

Int erfte Junge Bang Dilff, Junge Bans Szuwell, Reimers 
Elaus, Peters Hans Hans, Herrings Peters Dans, Herrings Peters 
Claus, Wolders Hans, Schoters Maes Ties, Pils Peters Klaus, 
Peters Llaus Jacob ij Huß, Elzeben Hans ij Huf, Rode Marten 15 
ij Auß etc. | 

Mard Bede. 

Anno mv*® vnnd lix beleue wy vnd hebben beleuct de hirna 
befchreuen fint ond hirna befchreuen werden, de de fzin Huß vorlore 
van flucht vure edder anderen pure, dat Godt vorbede, fo jchall ond 20 
wyll ein ider em tho helpe famen mit ener mard, fo wenner he 
eine timmer edder eine boringe wedder tor ftede hefft, alze gudt 
alze foftih Mard, fo fchall de mard rede weizen by einer vullen 
tunnen bers. 

Int erfte Junge Hanß Dilff, Junge Hans Sumwell etc. 25 

Daeler Bede. 

Anno mv°lix beleue wy vnd hebben beleuet de Jenne de 
hir na befcreuen fzint vno na befcreuen werden, de de fzin Huß 
porlore van Dlucht vure edder van anderen pure, dat godt vorbede, 
fo fchal ein ider,hir na befchreuen eme tho helpe kamen mith enen 30 
Jochen Daler ond wenner he eine boringe edder Huß timmer 
wedder tor ftede hefft, 30 gudt alze hundert Marck, ſzo fchal de 
Daler rede wefjen by ener tunne bers. 

Int erfte Junge Bang Dilff etc. 

Spätere Binzufügung: 35 

De tein Mard Bede., 

Anno 1611 den 22. September afze de Dulmechtigen deß 

Carſpelß Hemmingftede by einander gewefen, hebben Nabeſchreuen 


oa 


10 


20 


25 
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Derfonen, fo domalß Jegenwardich gewefen, vonder ſick beleuet vnd 
beftandich befchlaten, dat welchß Bott gnedich afwende, Eynem van 
Ehnen Dur Nodt auergahn worde vnd fin Huß im Brande vor: 
ginge, dat Ein Jeder demfuluen tho fjolden finen Brandtichaden 
fchall tho Hulpe vnd ftuer famen mith Tein Marck lüb., doch mit 
diſem Befchede, dat derfulue Ein Timmer vnd boringe Hundert Gulden 
füb. werdt ſchall wedder thor ftede fchaffen vnd fchollen de obgerorten 
10 Mard by brode Einer tunne Hamborger beerß, alje den thor 
ftundt van Eynem Jedern der obgemelten Bilde broderf entrichtet 
werden, vnd fchall Ein Jeder ein fohr bauen de andern brantgilde 
dohn Im lande, wor he fopen wert. % 


Erftlih Maeß Schoter Carſpelßvagt fin Buß, Clauß Roden 
fin Buß etc. 


1561, ohne Datum. 84. 


Die Gemeinde Barlt fordert von der Gemeinde Meldorf ihren 
Anteil an der für einen Totidlag von Neuenkirchen gezahlten 
—— da fie mit Meldorf zu einer und derjelben Duft gehöre. 


= (Aus dem Meldorfer Gerichtsprotokoll 5) 


Bans Grothe ım Namen des gangen Carſpels tho Meldorp 
betuget by ſynem Deill des Hemmelrifes, als fy wegen eines Todt. 
fchlags nah Nyenterden getagen vnd darfulueft ije K erlangt, 
Sindt nachmals de van Barlt vor dat Earfpell tho Meldorp famen 
ond er Anparth, als fy einerlet Dufts?) Luden gemweft, daruan ge- 
fordert?); darup felige Hoifen Thomas geanthwortt, Sy ver- 
hapeden den van Barltt nichts ſchuldigk tho fyn; warup fie ge- 
anthwort, wat Orſaken; Iſt geanthwort worden, wy hebben mit 
dem Larfpel tho Meldorp ij Gefellen tho MWittenbergf vnd Roſtock 
thom Studieren geholden mit duſſer Dufte, dar hebbe gy nichts tho 
gegeuen; warup de Barlter geanthworttet: willen gy daran, So 


30 hebben wy Schonemans Sone mit vnſerm Karfpell BERN, vnd 


gift ons od nemants dar tho. 


1) Staatsarchiv in Schleswig, Acta BIbI Nr 1. 
) Meldorf und Barlt bildeten die Mieldorfer Duft. 
*) Um Rande: Jacob Schonemann anghannde. 
| 22° 
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Dp folde tuchniffe Heft M. Micheln y Ingebracht, wu eme dat 
Karfpell Meldorp beuohlen, Bern Jacob des vonder des Karipels 
Secgele einen bewyß tho geuen. 

De van Barlt als dat _Jegendeill hebben er Kerfenbud thom 
tuchnifje vnd Bern Sreuenbrofes 2) ſyne fchrift an de Bumeiſters 5 
Iudende Ingelegt ’°). 

Das Urteil: In fachen twifchen dem Carſpell tho Barlt an 
„einem ond HB. Jacop Schoneman) am andern deill wegen rl X, So 
tho behuff fines Studerens eme vam Carſpell vorftredet, laten wy 
ith by der vorigen beredunge der Superattendenten be. 
rumhend). „Und ofte fie? ichteswat hier Innen anders geholde vnd 
dat Larfjpell hier Inn en tho erholden vormeinett, ſchicken wy de 
ſake wedderum vor den Calandt, angefeen Ith eine geiftlidte fale 
ift vnd geiftlife guder ®). 


‚ 1561, März 10. 9,3 
Die Gerichtsverordneten in Mieldorf enticjeiden einen Streit 


zwiſchen dem Pajtor Johann Schnick in Delve und Schwart Claus, 
betreffend ein Stüd Land in der Meldorfer Feldmark. 


(Aus dem Meldorfer Gerichtsprotokoll.) 
Berr Johan Schnick) dorch Dillefs Hans Claus betuget 20 
Oath ith fy Ber Johans Schnids ftude geweſt, dat des beclagten 
Dader van ene gebuthet, ongeuehrlid by xiiij Jaren vorleden. 


1) Landvogt Michael Boye in Meldorf. 
) Sohann Grevenbrof war PBaftor in Barlt und Euberiitenbenk. 
8) Meber die Mannbuße find die Beſtimmungen des ditymarjifchen Landrechts 
zu vergleichen. Michelfen, Sammlung altdithmarſcher Rechtsquellen, Altona 1842, 
S. 10f., 26f., 283f. und 3205. Danach betrug die einfache Mannbuße 
100 ME. Tüb., die Mannbuße bei Verlegung des Marftfriedeng etc. das Doppelte. 
Um das Leptere jcheint es fich bier zu Handeln, da für den Totſchlag 20) DIE. lüb. 
gezahlt wurden. Wir fehen aber hieraus, daß die Mannbuße noch zu einer Zeit 
—— und gezahlt worden, als die Reformation ſchon längſt eingeführt und dad 
Prinzip der Mannbuße von den evangelijchen Geiftlihen als nach göttlichen und 
Taiferlidem Recht als jchlechthin verwerflich und ſündhaft erflärt und der Grundjag: 
Hal? gegen Has unerbittlih von ihnen vertreten wurde. Michelſen, ©. 349. 
*) Jacob Schonemann war um 1559 Gapellan in Marne. Michelfen, 
Hetundenduc S. 226. 
*) Hierfür Bat anfangs gejtanden: „Sinden wy der SuperIntendenten 
Te fundt ond Ihre beredunge in volmacht“. 
Ueberjchrift: „Dat Carfpell tho Barldt contra Bern Jacob Schoneman 
wegen 3 X; borge iß Claus Johans Ties, andererfeits borge Tıes Johans Gehl.“ 
) Johann Schnid oder Schned, ältefter Sohn des befannten Superintene 
denten M. Sobann Schnid in Heide, war feit 1560 Paſtor in Delve. T 1601. 


| 
| 
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JSegendeill leth betugen dorch ii Bloffwerdige, de famptlichen 
den ploch in der Deldtmard getreuen, dat fe nicht anders wethen, 
dan idt fy Schwartt Pers Claus fyn ſtucke gemweft, darnach dorch de 
Arndes Lude betuget, dat fe. dat finde vor viij Jaren Schwartt 

5 Claus gemeiget vnd gearbeidet hebben. 


Mandages nach Deuli. 


In faten Hern Johann Schniden an einem contra Schwartt 
Claus Hans am andern wegen eines vorbuten ftude Landes, So 
weilandt Ber Johan Schnids fyn Ohm Hans Widderidl) ver. 
10 buthet, Is rechtlich erfannt, Nachdeme de beclagte dat ſtucke Landts 
by leuende Ber Johan Schnids Dader nach vorhortter tuchniffe 
vor xilij Jaren an ſick gebracht vnd geruhlifen oc by leuende Her 
Johans Schnids gemelten Ohms gebrufet vnd folches Her Johan 
Schnid, finden den gedachten beclagten dat ſtucke Landes tho quidt 
15 ond frigh van rechts wegen. 


1561, März 23, | 86 
Stiftung einer „Brandbede* im Kirchipiel Tellingffedt. 
| (Tellingitedter Kirchenbuch.) 


Item wy vorgefchreuenn Im Carſpell Tellindftede wanafftich 

20 befennen vor vns vnde onfe nafomelingen, dath wy hebbenn be. 
mwylliget, beleuet ond bepulbordet Sämptlih Im Jahr na Chrifty 
vnſers Salichmafers geborth xv° darna Im eyn vndt Söftigeften 
Yars Sondageß vor Annuntiationis Mariae: Ifft Safe were, dath 
Temant van dufienn vorgefchreuen (:dat goth vorbede vnd goth 
95 affwende:) Sin Huß vnd Hoeff vures haluenn vorlore, So fcholen 
vorgefchreuenn _Jderman vor Sid dem Suluigen weddervmme tho- 
hulpe famen bynnnen Soß weden mith eynem verndell Roggen vth 
der thonnen, So verne he Sid gedentet, eyn Buß wedder vy de 
Stede tho Setten vnd weret Safe, dat Both affwende, de branth ge- 

30 fchege vor meydage, So fchall de Suluige, dem dat vngelücke wedder- 


2) Im Nentenbuch der Kirche in Heide vom Jahr 1538 wird Hans Widderid 
aus Meldorf öfter erwähnt als ein re des Superintendenten M. Johann 
Schneck. Schriften des Vereins, Band II, ©. 295. | 
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varth Sid mit olden roggen Sadigen laten, od dat goth affwende, de 
branth gefchege na meydage, Schal de fuluige, dem dat vrigelyde 
weddervaret, Si Sedigen, vnd thöven, So lange dat dat nie Torne 
tho Huß iß. Dit Alles beftedige vnd bewyllige wy bauengefchreuen 
vor ons ond vnſe Nakomelinge tho ewigen tiden tho Koldende und 5 
alle de duſſe vorgefchreuenn Hufe bewanet, de Suluige fchal duſſe 
Bede mede holdenn tho ewigenn tiden, wo vorgejchreuenn, neten ond 
entgelden. Vnd Sin tho duffer tide Buwmeyſters gewefenn de Er. 
famen Lütke Johan tho Palen, Otten Elaumwes Peter tho Del 
ftiede und Wybbrens Dilff tho Ofterboftell. 10 


Actum et datum ut supra anno kxi. 


Die Namen der Mitglieder der Brandbede gehen der Beliebung 
dorfichaftsweile vorher. So heißt es 3. B.: To Schalholte und Reygher— 
ftalle. Item Jebens Earftens Sin Hus In de Bede. Anno LX;j; 

s Jebens Llawes fynn Huß In de Bede; Junge Johanns Johan 15 
fin Huß op de halven Bede; Krufe Johannes Karften vp de vollen 
Bede. Tho Gfterborftell Hebbefen Peter Sin Bus In der bede 


1562, März 8, 87. 


Jeugenausfage vor den Bifitatoren, dem Landvogt Markus Swin 

und dem Superintendent M. Markus Wrange, über drei Scheffel 20 

Sand, welche der Urgrokvater des Landvogts') der Kirche in 
Zellingifedt geichenft Hat. 


(Tellingftedter Kirchenbuch.) 


Anno Ixij am fondage Mitvaftenn!) Is dorch vperlechtenn 
befelle des landtfagedess Marfes Swine vnde des wolgelertenn 25 
Beren M. Markes Wrangenn Supperatendens den erfamen 
Schele Peters Jakob tho Schaltholte vnde Otten Reimernn 
tho Tellingftede erlif und an edes ftatt de warheit thugende vperlecht 
wegenn der dre Schepel Aders beweftenn dem Gelnbarge, worhenne 
defuluigen gehorich; hebben der wegenn getuget, datt Ber Spin 30 
fin olte oltervarer de fuluigenn iij fchepel vor der olden veide 


') Spuntag Mitfaften oder Lestare fiel im Jahr 1562 auf den 8. Mär. 


1562 343 


thor kerken tho Tellingftede gegeuen hadde!), So od in dem Weſſell 
vortefendt geweſenn vnd fcholdenn fine frunde van DOfterborftell de 
ſuluigen iij fchepel thor Hure beholden, fo fe defulvigen bruden 
tonden, vnd Jarlich de Hure meten in 5. Martens fiften?). Dat 
thugedenn fe entaligenn an edes flat. Actum et datum ut supra. 


1) Danad) bat alfo der Urgroßvater des Landvogts Markus Swin, der . 
Bater Peter Swin's, der Kirche in Tellingftedt vor der alten Fehde (1500) ein 
3 GScheffel großes Stück Aderland gefchenft. Ob wir daraus fließen dürfen, daß 
die Vorfahren Peter Swin's in der Tellingitedter Gemeinde gemohnt haben? Syn 
Defterboritel wohnten jedenfall® noch Glieder der Familie, die bei der Verpachtung 
des der Kirche gejchenften Ackers in erjter Linie berüdjichtigt werden follten. 


2) Die Tellingftedter Kirche war eine St. Martin Kirche. 
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burg 21 63$. 65. 67 f. 256 294. 
Meyer, Nicolaus, Bilar 207 261 263. 

282 285 296. 
an Johann, Vilar in Lübed 301 


Meyger, Gerhard, Presbyter 23. 

Middelmann, Sohanned, Dompropft in 
N 6f. 127. 

Minden 94. 

Missae votivae 235. 

Molitor, Henning, Official de Dom- 
proßften 36 245 f. 258. 

Molitor, Bernhard, Notar 53. 

Moller, Bernhard, Notar 293. 

Moller, Cort, Ratmann in Hamburg 13. 

Henning, Official des Hamburger 

 Dompropften 46. 

Moller, Joachim 261. 

Diofelagr, Simon, P. in Wörden 277 


Sue, Hand, Procurator der Dithm 
in Lübeck 109 111. 

Murmelter, Johannes, Kleriker in Ham: 
burg 21. 


Orts⸗, Perſonen⸗ und Sachregiiter. 


N. 


Nagel, Petrus, Cleriker 51. 
Tanne, Peter, in Lunden 46. 


Neuenticchen in Dithmarihen (Nyen⸗ 


ferfen) 43 60 62f. 103 205 240 266 
275 278 280 308 339. 
Neumünſter 263. 
Nicolaus, N., M., Kleriker 225. 
Norderegge in Heide 321 f. 
Norderhamme 263 266. 
Nordhaftedt (Nipheritede) 44 60 103. 
Nürnberg (Reichstag) 158 175. 


O. 
Obſervanda 277 280. 
Offen, Siverdes 190. 
Olden, Marquardus, Domherr in Ham— 
burg 64. 
Oldenburg 116 128 226. 
en Johannes, Bilar in Ham 


urg 
Oldenſen, Johannes von, Domherr in 
Hamburg 166 189 302. 
Oſta, Hermann von, Domherr in Ham—⸗ 
burg 19 61 294. 
ln im Kirchſpiel Tellingſtedt 
Oſterdöft 337. 
Oswaldus, Vikar in Meldorf 74 75. 
Otten Claus Peter 342. 
Otten Reimer 342. 
Otto, Graf von Hoya, Dompropſt 7f. 9. 


B. 
Matthäus, Bürgermeilter in 
übed 
Palen — 34 40. 
Pampe, Martinus, M., Domherr in 
Ratzeburg 149 151 212 299 f. 303. 
Tape, Zohanne?, Domberr 324. 
Fan Johann, Bilchof in Ratzeburg 
4 
ns Johannes, Dekan in Lübeck 
| Il Papſt 302. 
Paul Iwen in Windbergen 21. 
Pauls Hans in Heide 312 f. 323. 
Peter Grote 190. 
Peter, Wiben 332. 
Peter, Hans 332. 
Peters Hand Hand 338. 
Peters Claus Safob 338, 
—, Bartholomeus 332 f. 
—, Nicolaus 332 f. 
—, Elijabeth 332. 
—, Margarethe 332. 
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Petri, Michel, M., Unmwalt des Dom⸗ 
kapitels in Hamburg 196 206 210 
284 f. 289 291f. 294 f. 297 
0 

Petrus Nicolai, Vikar in Süderhaftedt 44. 

Petrus Wintbergen, Vikar in Meldorf 
74. 77 205. 

Pils Peters Claus 338. 


Eu, —— Vicerector in Barlt 


— " Neimers en Achtund⸗ 
vierziger 108f. 190 308 310 

Portius, Johann, —5 — en Dith- 
maricher 332f. 

Prozeßkoſten 178f. 189f. 195. 

ae Johann, M., Domberr in Rübed 


o. 
—— monasterii in Meldorp 65f. 
5 


Duendier, Johann, Umtsfchreiber des 
Erzbiſchofs in Bremen 176f. 


R. 
Radelues Maes 13. 
Raimundus, Kardinal 26 29. 
Rathaus in Heide 328. 
Rathow, Johannes, Kleriker in Hamburg 
107 110f. 130. 
Ratzeburg 212 263 267. 
a Peter, Domherr in NRageburg 


Regensburg (Reichdtag) 158 175. 

Registrum synodale 273 278. 

Registrum beneficiorum praepositurae 
Hamburg. 102f. 

a Dorf im Kirchſpiel Telling- 
tedt 3 

Reimer vam Walle, Kleriker 49. 

Reimer Claus 338. 

Rendsburg 128. 

Renſe, Henning, M., Inhaber einer 
Vikarie in Wörden 35f. 203 290 293. 

Reymannus, Voluntarius in Nord- 
haſtedt 44. 

Reymers Hand 110. 

sol Hang, Reichskammergerichtsbote 


— — Jacob im Kirchſpiel 
Meldorf 3 

Rimari, itolaus, Presbyter 52. 

Kipherſtede J. Nordhaitedt. 

Rode, SDR, Dompropft in Ham: 
burg 292 

Node, Garften, a) 34. 

—, Claus 

—, Beter 162 308 310. 
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Node Claus Johann 310. 

Rode Marten 338. 

Node Peters Hans 310. 

Rodingh, Detlef, Bajtorin Tellingftedt 43. 

Nogghemann, Antonius, Bicerector in 

rundbüttel 44. 

Nolaues, Hermann, Ratsbote in Lübeck 
108 110. \ 

Rom 19 56 127 130 132 252 258. 262. 

Roſtock 122 339, 

Nothenberger, Konrad 48. 

Rothenburg (Rodenborch, Schloß) 57 
149 16%. 

Rumehart, Johann, M., Procurator de 
Domkapitels 148. 207 241f. 281 
285 291f. 294 296. 

Rüsdorf, Kirchipiel Weddingftedt 321. 

Auffe, Henning, Vikar in Wörden 266. 

Ruße, Hans 308. 


S. 


Sagher (Seger), Nikolaus (F 1517), In⸗ 
haber der Kommende in Wörden 497. 

Salzlieferungen (Sulteguder) an das 
Hamdurger Domkapitel 242. 

Schalkholz, Dorf im Kirchſpiel Telling- 
ftedt 342. 

Scharherr, Diederich, in Lübeck 109. 

Scele Peters Jakob 342. 

Scherer, Johannes, Vikar in Heide 60. 

Schlacht bei Hemmingftedt 248]. 262 272. 

Schleswig 122. 

Schober, Lorenz, Reichskammergerichts⸗ 
bote 189. 

Saal Jacob, Tapellan in Marne 
3 


Schoters Maes Tie 338. 

Scoter? Maß 34 40. 

— Tieß 194 338. 

Schroder, Hermann, Landezfefretär in 
Dithmarſchen 310 323 328. 

Schroder, Hinrih, Pilar 207 249. 
281f. 285 296. | 

a Sohannes, Vilar in Hamburg 
3 


Schwanenffügel, Henri, Kanzler de 
Erzbifchof8 in Bremen 134 148. 176. 

Schwartt Pers Claus 340f. 

Schwerin 84. 

Send (Segent, Synode, Viſitation) in 
Dithmarichen 54 56 201 227f. 237 
243 246 249 253 258 262f. 264f. 
267 209 275 278. 281 289f. 

Seke Johann, ger in Schlichting in 
Dithmarfchen 108. 

Seveke (?), arten, Baftor in Hennitedt 
(Dithmarſchen) 43. . 


Orts⸗, Perfonen= und Sachregiſter. 


Severini, Matthias, M., Anwalt des 
Domkapites 111f. 

Sickte (Sydte), Johannes, Vice-Plebanus 
in Wörden 34 37 43 250 293. 

Siddeldif im Kirchſpiel Barlt 2 5. 

Sifferides (?), Johannes, Vicerector in 
Burg in Dithmarſchen 44. 

Simonie 217 235 246 268 276. 

Sint, Peter in Meldorf 30. 

Siverdes Offen 190. 

Sixtus IV., Bapit 17 19 88 95 98 296. 

Slepp, Jürgen 29 

Smalenberg, Anthonius 48. 

Sned (Snede, Snide), M., Raftor in 
Heide und Superintendent 49 51 209 
214 216 250 257f. 266 282 2861. 
291f. 296 323 341. 

Sned, Sohann, P. in Delve, Sohn des 
Borigen 341f. 

Snydes Peter 40. 

Speer in Windbergen 21. 

Speier 84f. 90 105 110 136 139 141 
152 158 175 186 188. 193. 196 198. 

Spreet, Clawes 307. 

Stade 708 110 132 137 160 164 166 
1741. 

Stationarius eccelesiae Hamburg. 250. 

Stationes in Dithmarſchen 119 234f. 

Statuta ecclesiae Hamburg. 269. 

Statuta synodalia 220. 

Steen, Egardud, Domherr in Ham: 
burg 67. 

Stete Maes 13. 

Stitten, Antonius von, Ratmann in 
Kübel 108 110 213 241 285 296 


300. 

Stormarn 116 126 128 226. 

Stuten, Nicolaus, Vikar in Meldorf 61f. 

Süderhastedt (Kerckherſtede) 43 60 627. 
102 280. 

Süderftrand in Dithmarſchen 273. 

Sühne für Totſchlag 11f. 55 339}. 

Sunte Unnen, |. St. Unnen. 

Sumelß Harringh 46. 

Spin (Swyn, Szwyn), Peter, 4ger 
190 212 214f. 247 278f. 284f. 289 
291f. 3427. 

Swin, Markus, Landvogt in Dith- 
marſchen 342f. 

Ezandow, Reimer 302. 


2. 

Tagfahrt in Stade 132 165f. 174]. 
176f. 319, in Buxtehude 153f. 156f, 
160f. 163 181f. 

en Lambertus, M., Notar 111 113 


DOrt3=, Perjonen- und Sachregiiter. 


Tede Karſtens 310. 

Teden Claus Hans 310. 

Teden Peters Carſten 190 310. 
nl (Tellinghitede) 43 60 103 


Shefaurtus (Burſarius) des Domkapitels 
in Hamburg 61-79 260. 

Ties Johans Gehl 340. F 

Toſtede, Johannes, M., Notar 113 133 
2127. 281 283 285 304. 

Translatio sedis metropoliticae (von 
Hamburg nad) Bremen) 128 243 248 
273 276. 

Trap, Joſt, Kaiferlicher Bote 306f. 

Trempe, Albert, Vikar in Hamburg 23. 

Trennewurt, Ricchipiel Marne 2f. 9. 

Tricesimus (assumptionis Mariae 13. 
September) 235. 

Triennalis petitio (Bede, jedes 3. Jahr) 
in Dithm. 204 236 247 260 271. 

Türkenſteuer 319f. 

Twelf Nachten to Wihnacdhten (25. Dez. 
bi3 6. San.) 3. 


DB. 
sn sune Clawes Bade in Mel- 


Man (Warnbuler), a Raiferl. 
Verwalter 188 192 198 2 

Veer Bur (die — Barlt, 
Volkenswurt, Kannenmoor u. Frenne: 
wurt) 2f. 9f. 94 (?). 

Berden 272 305. 

Vigilien 236. 

Binales 265 268 276. 

Vinck, Berthold, Vikar in Windbergen 
und Meldorf 66f. 
—, Johannes, Senior und Scholafticu3 
in Hamburg 21. 

Vinck, Nicolaus, Notar 23f. 

Binde, Johann, Geiſtlicher in Duh⸗ 
marſchen 258. 

Viſcher, mn Geiſtlicher in Lübeck 
107 110f. 1 

Vogdemannen Windbergen 30f. 

Voget, Arnold, Domherr in Hamburg 
64 67. 

Vögte in Dithmarſchen 96 121 126f. 
128 221f. 242 262 264 267. 

Bu Sam d. Erzbiſchofs Chriftopher) 


oltenswrt Kicchipiel Barlt 27. 4f. 
6f. 9f. 


Volſchen, Johann, Official des Ham— 
burger Dompropſten 275. 

Volſchen, Ties 310. 

Vreßland, ſ. Friesland. 
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W. 


Wach, Dionyſius, Reichsſskammergerichts⸗ 
bote 188. 

Walle, Reimer vam, Geiſtlicher 49. 

Warnbuler, ſ. Varnbuler. 

Warndorf, Konrad von, Reichſskammer⸗ 
gerichtsbote 192. 

Weddingſtedt 60 62f. 103 205 223 254. 

Weddinghufen (Weddynckhuſen), Kirchipiel 
Weddingitedt 322f. 

MWedelind, ah Kapellan in Weſſel⸗ 
buren 34. 

Wennemannen 16. 

Werner, Günther, M., Landesſekretär in 
Dithmarſchen 75f. 77f. 108 137F. 
140 144f. 146 162 192 205 209 
214 216 240 245 248 250f. 259 266 
279 282f. 286f. 291f. 296 300 307. 

Weſſelburen (Weſſelin age) 34 43 60f. 
103 125 205 225 253 264 274 
280f. 308. 


Weſſeln (Weilynd), Kirchſpiel Wedding- 
ſtedt 321. 


Weteringe, Jacobus de, M., Procurator 25. 

—, Johannes de, Commifjar de Ham⸗ 
burger Dompropfien 36 40 42. 

nu Franciskus, Vikar in Lübeck 


— Peter 332. 

Widderick, Hans 341. 

Wilkinus Kale, Geiſtlicher in Marne 44 60. 

Willers Harders Bartelt 308. 

Wilſter 128. 

Windbergen 20f. 30f. 

re Petrus, Vikar in Meldorf 
74 

Wiſch, En bon der 124. 

= Nicolaus, Geiſtlicher in Lunden 
194f. 

Wittenberg 309 339. 

— Reimer, 48ger in Lunden 

08 3 

Wolderick, Baul, in Wörden 37. 

Wolders Hans 338. 

Wolderkes Hans 34. 

Wolfhagen, Dirik, Kapellan des Erz— 
biſchofs Chriſtopher 149. 

Wolmerſtorp, Ciriakus, Notar 284 288 
299 301. 

Wolter, Laurentius, Anwalt des Dom⸗ 
kapitels 207f. 210f. 213 215 281 
283f. 299 303f. s 

Wolters, Nicolaus, M., Anwalt der 
Dithinariher 212 214f. 216 284. 
289 291 293. 308f. 

Worden, Johann 102. 
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Worden (Oldenworden) 17f. 19. 35f. 
43 47f. 495. 52 60f. 100 103 129 
158 175 202f. 205 233 247 250 
254 260 266 270 280 290 293. 

Worms 158 175. 

Wrange, Marcus, M., Paſtor in Neuen 
firchen und Superintendent 342. 

Wroger (Geſchwarne) in Dithmarſchen 
258 263. 


Wulf, Hans 13. 

Wulus, Micyael, Notar 94. 

Wydenbrugge, Theoderih, Domherr in 
amburg 21. 

Wybbrens Dilff 342. 

Wympfen 306. 


Nachträge und Berichtigungen. 


3- 


Zehnten (Tegeden, Kornzehnten, decima 
beatae virginis in Dithmarjchen) 65f. 
118. 1237. 126 129 132 142 159 
198 205f. 239 248 250 256f. 2607. 
265 271 278 294 330. 

Belle, Andreas, Vikar in Barlt 75 777. 
82 205 248 


Beugenverbör in Lüheck 1530: 104 - 133; 
1537: 241—281. 

Ziegler, Jürgen, Bote 138. 

Bin? (Tynſen, census, ecclesiasticus), 
dem Domkapitel in Hamburg zu: 
ftehend 65f 142 159 198 205F. 2381. 
268 271 277 291 294 305 330. 

Boltow, Chriftian, Geiltlicder 8. 


Nachträge und Berichtigungen. 


.1: 1422 Sept. 16. 

. 30: edificandi. 

. 23: pertinentiis. 

4: publicavi. 

. 20: 1442 März 10. 
.1: 1464 Suli 15. 
.1: 6. Januar 18. 

. 4: praefatae. 

. 28: rogatus. 

.12: 1502 Mai 29, 

. 11: consciencias. 

. 16: instar. 

.1: 1505 Sebruar 23. 
.1: 1505 März 17. 

. 26: 1509 Sanuar 14. 
. 1: nicholominus. 

. 6: deputatos. 

3: ee 8. 31: autem. 
. 6: praesens. 

.29: Xlviij. 

. 8: sublevavi. 
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83, 8. 1: 1527 uni 18. 
30: Giebenzehenden. 
27: Daruan. 

36: ex commissione. 


8. 
B. 
8. 
N 4: Dem Tuge 12. 
B. 
8. 


126, 
127, 
150, 


164, 


20: Johann. 

26: begalenn. 

23: Rathverſamlung. 

3. 32: andern. 

166, Anm. 38. 2: Neocorus. 
: Borfate. 

.: Dithmarfchern. 

Euch. 


: causa. 
19: monasterium. 
11: ulueft. 
23: voluntarium. 
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